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Hausjustiz .
I Dr . LubczynSU mit Rücksicht auf die . unangenehmen Trfahrungen - . f fleniefeen und gleiche Pflichten nach Maßgabe ihres Könnens

Die Frage , ob die Kammerfrau einer verstorbenen Herzogin
einen Diebstahl begangen habe oder nicht , ist von vornherein eine

höchst belanglose Sache . Denn daß gerade in jenen Kreisen , deren

unglückseliger Beruf es ist , Ergebenheit in den Mienen und Demut

auf den Lippen zu tragen , schlaueste Berechnung des eigenen
Borteils nicht selten sei , bedarf keines gerichtlichen Beweises ; die

diebische Zofe ist das unentbehrliche Jnventarstück aller Skandal -

romane .
Mit günstigen Vorurteilen hatte also Anna Auguste Johanna

Mile w ski keineswegs zu rechnen , als sie am letzten Dienstag vor

ihre Richter trat . Zudem ist die Welt augenblicklich mit Hoffkandalen

so sehr übersättigt , daß auch für den entschiedensten Bekämpfer der

Monarchie keinerlei Sorge um Agitationsstoff besteht . Wenn trotz -

dem die Geschichte von den abenteuerlichen Schicksalen einer

Kammerzofe offenbar auf dem Wege ist , eine neue Sensationsaffäre

zu werden , so trägt daran nicht die „skandalsüchtige " Presse schuld ,

sondern vielmehr das überaus merkwürdige Vorgehen der Behörden .

die es einer anständigen öffentlichen Meinung zur Pflicht machen ,

für das Recht einer Verfolgten einzutreten .
Ob Anna Milewski von ihren höfischen Gegnern , an deren

Spitze der Bruder der Kaiserin , der allzuviel genannte Herzog Ernst

Güncher steht , mit Recht eines Verbrechens bezichtigt wird , bleibt

zunächst eine offene Frage , deren Klärung durch ein

ordentliches öffentliches Rechtsverfahren niemand uner «

wünscht sein kann als höchstens der verlierenden Prozeßpartei . Das

Verfahren gegen diese Angeklagte , die das Unglück hat . sehr einfluß

reiche Herren und Damen zu ihren Feinden zu zählen , ist aber bis

her alles andere gewesen als ordentlich und rechtmäßig , und aus

dem Lichte der Oeffentlichkeit , das ihm am Dienstag für wenige
Stunden gegönnt war . tritt es durch die angeordnete kommissarische
Vernehmung des Hauptbelastungszeugen abermals heraus .

Im Jahre 1901 wurde die deutsche Reichsangehörige Milewski

auf Wunsch deutscher Behörden aus einem auswärtigen Staate

ausgewiesen und mit Hülfe arabischer Polizeigewalt zwangsweise

nach Neapel befördert , wo man sie ohne Barmittel und ohne
ordentliche Kleidung krank und hilflos ihrem Schicksale überließ . Es

ist sonst nicht die Sache der deutschen Vertreter im Auslande , deutsche

Reichsangehörige , gegen die keine kriminelle Beschuldig

g u n g vorliegt , und zu deren Schutze sie bestellt sind , fremder Staats

gewalt zu überliefern . Zur Zeit aber , da man die Milewski auf

einer Straße in Kairo überfallen ließ , schwebte keinerlei ordentliches

Verfahren gegen sie . Aus unbekannten Gründen wollte man sich
der Angeklagten damals entledigen , keineswegs aber sich ihrer Person

vergewissern . Es liegt eine ungewollte Ironie darin , daß man die

vermeintliche „ Diebin " vor drei Jahren mit Gewalt aus dem

Umkreis ihrer ordentlichen Gerichtsstände entfernte , sie aber jetzt ,

nach drei Jahren , wo sie freiwillig aus dem Auslande zurückgekehrt

ist , wegen Fluchtverdachts verhaften läßt .

War denn das Ergebnis jenes ersten kurzen VerhandlungStagcs
für die Angeklagte wirklich so belastend , daß ihr nichts anderes übrig

blieb , als ihr Heil in der Flucht zu suchen ? Mau mutet ihr wahr -

hastig wenig Vertrauen zur Unparteilichkeit ihrer Richter zu , wenn

man glaubt , sie hätte auf ein solches Beweismaterial hin eine Ver -

urteilung befürchten müffen ! Hat jener erste VerhandlungStag den

klaren und unzweideutigen Beweis geliefert , daß gegen die An -

geklagte im Jahre 1901 durchaus rechtswidrig mit geradezu snltani -
scher Willkür verfahren wurde , so hat er andererseits nicht den

Schatten eines Beweises dafür geliefert , daß sich die Angeklagte
selbst irgend eine Rechtswidrigkeit zuschulden kommen ließ .

Man hat Schmuckstücke , die der verstorbenen Tante der Kaiserin

gehörten , im Zimmer der Kammerfrau gefunden , Von einem Teile

der Schmuckstücke hat die Angeklagte behauptet , daß sie ihr von der

Verstorbenen geschenkt worden seien , und für die Wahrheit dieser

Behauptung spricht die Tatsache , daß das Verhältnis zwischen Herzogin
und Zofe anerkanntermaßen das einer unzertreimlichen Freundschaft war

und daß sogar auf einer gemeinsamen Photographie der beiden die

Zofe eines der fraglichen Schmuckstücke trägt . Wenn der Erbe

Herzog Ernst Günther diese Schenkung nicht anerkennen will , so ist
eS seine Sache , sein vermeintliches Recht in einem Civilprozesse
zu vertreten . Einen anderen Teil der Schnmckgegenstände hat
die Zofe als daS Eigentum der Herzogin ohne weiteres anerkannt .

Will man aber auS der Tatsache , daß die Zofe diese Pretiosen in

ihrer Verwahrung hatte , �
einen Diebstahl konstruieren , dann ist jeder

Diener ein Dieb , der seinem Herrn das Gepäck nachträgt I

Nun sollen aber auS einem Perlenhalsband die echten Perlen

entfernt und durch falsche ersetzt worden sein . Die Angeklagte be -

hauptet , über ein Vermögen zu verfügen oder verfügt zu haben ,
über dessen Herkunft sie ö' . e Auskunft verweigert , also . . . Aber

ein unverdächtiger Zeuge , Bankbeamter semes Zeichens , versichert
unter Eid , daß die Angeklagte dieses Vermögen schon vor ihrem
Eintritt in den Dienst der Herzogin besaß und ihn um Rat über

dessen zweckmäßigste Anlage ersuchte . Und im Beweisverfahren
macht man nicht den geringsten Versuch , etwa den Juwelier festzu -
stellen , der mit der Umwandlung des Schmuckstückes beauftragt
wurde . Man weiß weder wann , noch durch wen , noch von wem

veranlaßt , noch zu wessen Vorteil diese Umwandlung erfolgt ist .
Nun ist die Vertagung des Prozesses notwendig geworden , weil

man den Herzog Ernst Günther kommissarisch vernehmen will :
kommissarisch deshalb , weil durch eine merkwürdige Fügung des Zu -
falls im letzten Frühjahr ein Gesetz im Reichstag angenommen
wurde , daS den Herzog von dem persönlichen Erscheinen vor Gericht
entbindet . Wird aber bei dieser Vernehmung wenigstens der Ver -

leidiger der Angeklagten zugegen sein ? Zweifellos hat er da ? Recht
dazu , aber ein bürgerliches Blatt belehrt uns , daß Herr Rechtsanwalt

die er gemacht hat , auf seine Anwesenheit bei der Vernehmung des

Hauptzeugen verzichten will . Ist Herr Dr . LubczynSki am
Ende auch nach arabischen Grundsätzen behandelt worden , oder

glaubt er begründeterweise eine solche Behandlung befürchten zu
müssen ?

Nicht genug damit ! Die Angeklagte wird nach einer Beweis -

aufnähme , die siir sie durchaus günstig verlaufen ist , in Hast ge -
nommen . DaS bedeutet für sie nicht nur , wie wir dieser Tage ge -
hört haben , eine schwere Gefährdung ihrer Gesundheit , die schon durch
ihre Zwangsauswanderung aus Aegypten erheblich erschüttert wurde ,
sondern auch ihre schwere Benachteiligung als Prozeßpartei . Denn sie
ist nicht bloß Angeklagte , sondern auch Ankläger in . Sie hat , noch
ehe von ihrem angeblichen Diebstahl die Rede war , eine Reihe von

Zivil - und Strafprozessen gegen ihre hochgestellten Widersacher ein -

geleitet . Sie behauptet unter anderem , Gläubigerin am Nachlasse
der verstorbenen Herzogin zu fein , die für höfische Verhältnisse
finanziell geradezu jämmerlich gestellt war , und der sie mehrmals
größere Summen vorgestreckt haben will . Man hat die Erledigung
dieser Prozesse vertagt bis nach der Entscheidung über den Straf -
Prozeß , der gegen die Klägerin von den Beklagten anhängig gemacht
worden ist . Man hat Jahre dazu gebraucht , um diesen Prozeß
— eine einfache Diebstahlssache ! — zur öffentlichen Verhandlung
reifen zu lassen , und einen Apparat von einem halben Dutzend Zeugen
aufzubringen ! In ihrem Jntereffe hat offenbar kürzlich ein Artikel
in einer Berliner Wochenschrist gegen diese Prozeßverschlcppung
protestiert . Kurz , wenn eine Angeklagte Anspruch auf ihre Freiheit
hatte , wenn eine angebliche Diebin nicht fluchtverdächtig war , so
tvar es diese ! Die schwer belasteten Direktoren der Pommern -
b a n k . die den Strafprozeß gegen sich wahrhaftig nicht herbei -
gewünscht hatten und gegen die ein schweres wohlbegründetes richter -
liches Urteil vorliegt , befinden sich in Freiheit . Die Majorin
v. S y d o w in Braunschweig , die wegen unzweifelhafter furchtbarer

Mißhandlung ihres eigenen Kindes zu vier Monaten Gefängnis ver -
urteilt wurde und gegen dieses Urteil Revision eingelegt hat , hat
noch keinen Tag in Untersuchungshaft gesessen . Sie alle sind nicht

fluchtverdächtig , aber die Milewska ist es !
Die Zeiten sind vorbei , in denen fürstliche Herren volle richter -

liche Gewalt über ihre Untergebenen hatten . Auch eine Kammer -

stau hat , wenigstens auf dem Papier , alle RechtSgarantten , die das

Gesetz gegen Willkürgewalt und schlecht begründete Verurteilungen
bietet . Auch die sogenannte „ Staatsraison " , die gern die öffent -
liche Kompromittierung hochgestellter Persönlichkeiten hindert , hat
nach dem Wortlaut des Gesetzes im Rechtsverfahren nichts drein -

zureden . Die Gerichtsbehörden täten bester , sich nach dem gegen -
wärttgen Besitzer der quittierten aber nicht empfangenen 326 000 M.

umzusehen , als sich in den Gedanken zu verrennen , daß eine Person ,
die sich den Haß vornehmer Leute zugezogen hat , durchaus eine Ver -

brechcrin sein müsse . Aber wie es nun einmal das Schicksal unserer

Behörden ist , überall das Gegenteil von dem Geioollten zu erreichen ,
so wird das merklvürdige Verfahren gegen eine herzlich unbedeutende
und gleichgültige Kammerzofe die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit
nur noch schärfer auf die Vorgänge lenken , die da hinter den

Kulissen spielen . Auch diese neueste Affäre scheint nicht danach
angetan , das Ansehen fiirstlicher Verwandter , deutscher Behörden
im Auslande und deutscher Justiz im Inlands irgendwie zu ver -

mehren . —
_

poUtifcbe GcbcrHcbt .
Berlin , den 1. Oktober .

Norddeutscher SozialiSmiiS .
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " versucht mit heißem

Eifer den Sozialismus zu ergründen . In langen Artikeln hat sie
den Bremer Parteitag besprochen , um schließlich — ein unerhörtes
Wunder ist geschehen — sich völlig zur Sozialdemokratie

zu bekehren . Der Parteivorstand hat in seinem letzten Aufruf
das Ziel unserer Bestrebungen kurzen die Worte zusammengefaßt :

„ Schaffung einer Staats - und Gesellschaftsordnung , die allen

Menschen ohne Ausnahme die gleichen Rechte , aber auch gleiche

Pflichten nach Maßgabe ihres Könnens und ihrer Kräfte auferlegt .
und allen den vollen Genuß aller Kulurerrungenfchasten sichert . "

Diese ? große Ziel der menschlichen EntWickelung erregt die volle

Begeisterung der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " . Nur in

einer Kleinigkeit will das Organ des Reichskanzlers noch den sozial -

demokratischen Bestrebungen widersprechen . Dies große Ziel
— warum es erst erstreben ? Das Gute liegt so nah l Feierlich
erklärt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " :

„ Dies Prinzip ist keine Erfindung der Sozial -
demokratie . Zu ihm bekennt sich die Politik theoretisch und

in gut geleiteten Staatswesen auch praktisch seit verschiedenen

tausend Jahren , wenn auch nicht geleugnet werden kann , daß ein

Mittel , um mathematisch genau den Auteil des einzelnen an den

Gütern dieser Welt abzugeben , noch nicht gefunden worden ist und

niemals gefunden werden wird . Einen Wertmesser , der zwar nicht

untrüglich , aber immer noch der relativ beste ist , besitzt die heutige

GesellschaftSordnmig in der persönlichen Tüchtigkeit , dir sich durch -

schnittlich immer ihren Lohn erkämpft , wenn die äußeren Chancen

nicht allzu ungünstig liegen . "
Was will also die Sozialdemokratie noch , da schon seit Jahr -

taufenden und in dieser vorttefflichen heutigen Zeit ganz besonders

alles erfüllt ist , was sie als ihr Ziel ausstellt ? Und so kommt denn

die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " folgerichtig zu der erneut

eindringlichen Frage , die im Jahre 1893 so beweglich erhoben wurde :

Wie denn im sozialdemokratischen Staat der Lohn für die Arbeits -

leistung bestimmt werden solle ? Wie soll denn eine gerechtere Lohn -

Verteilung eintreten , da heute schon alle Menschen gleiche Rechte

und

ihrer Kräfte erfüllen ? Es ist unmöglich , mehr Gerechtigkeit zu
schaffen und das wenige , das in der ausgezeichneten heutigen
Gesellschaftsordnung noch verbesserungsbedürftig ist , daS schafft die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " und ihr Reichskanzler sicherlich .
So bleibt denn nur ein Problem übrig : wie konnte trotz der

Vorttefflichkeit der heutigen Gesellschaftsordnung und trotz der

Fragen , die seit Jahrzehnten vergeblich an die Sozialdemokratie ge -
richtet Iverden über das Aussehen des ZukunftSstaateS , wie konnte
dennoch das unglaubliche , das unverständliche geschehen , daß diese
Sozialdemokratie , deren Forderungen doch längst erfüllt sind , gleich -
wohl von Jahr zu Jahr an Anhang gewaltig wuchs und zur
größten Partei des Reiches wurde , so daß schließlich selbst das
Organ der Reichsregierung ihr allwöchentlich spaltenlange Artikel
widmen mußte ?

Um dies Rätsel zu lösen , gelangt die „ Norddeutsche " zur
grimmigen Feststellung der phantastischen Utopien , denen wir nach -
jagen , unseren Umsturzplänen , der „ Erregung der niedrigsten Leiden -
schaften " , was alles den Leitsatz glänzend beweist , daß „ in der
heutigen Gesellschaftsordnung die persönliche Tüchtigkeit durchschnitt -
lich immer ihren Lohn erkämpft " . Die „ Norddeutsche " ist der un -
überttefflichste Beweis der Gerechtigkeit der heutigen Gesellschafts «
ordmmg ; sie dankt es der Tüchtigkeit ihrer Leistungen , das erste
Blatt des Reiches , das Blatt des ersten ReichSbeamten zu
sein . Es ist danach gänzlich unnötig . weitere Beweise zu
erbringen , daß die heutige Gesellschaftsordnung das sozialdemo -
kratische Ziel in sich erfüllt , daß in ihr alle Menschen gleiche Rechte
haben und gleiche Pflichten üben müssen nach dem Maß ihres Könnens
und ihrer Kräfte ; eS ist unnötig auf die Rechtsgleichheit des Drei -
klassen - Wahlrechts , des Vereins - und Versammlung Srechts , deS
Bildungswesens , auf das Gleichmaß der Pflichten in
der Besteuerung , im Heeresdienst zu verweisen . Will die
„ Norddeutsche Allg . Zeitung " im nächsten Wochen - „ Rückblick " diese
und alle anderen Beweise von der Vorttefflichkeit der heutigen Ge «

sellschaftSordnung näher besprechen , so wird die Uebcrflüssigkeit der
Sozialdemokratie für jedermann offenbar werden und drei Millionen
Sozialdemokraten sind der Gesellschaftsordnung wiedergewonnen , in
der Junkertum und Kapital den gerechten Lohn für seine Tüchtigkeit
genießt . _

Der Typhus in Südwestafrika .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " der -

vffentlicht gegenüber den Ausführungen bürgerlicher Blätter eins
offenbar aus amtlicher Quelle stammende Entgegnung , in der sie
nachzuweisen versucht , daß die Typhuscpidemie unter den südwest -
afrikanischen Truppen im Grunde genommen gar nicht
so schlimm sei . Sei es doch eine bekannte Tatsache , daß in
jedem Kriege der TyphuS aufzutreten Pflege . Der Typhus sei die
häufigste aller KriegSseuchen . Siidaftika scheine außerdem klimatisch
für den Typhus besonders günstig zu sein , das beweise die starke
Verbreitung dieser Krankheit . In ganz Südafrika hätten
doch auch die englischen Truppen während des Boerenkrieges
erheblich unter dem Typhus gelitten . Es seien alle Vorkehrungen
getroffen , um die Zahl der TyphuZerkrantüngen unter unseren
südwest - aftikanischen Truppen möglichst zu beschränken . Man habe
die Truppen reichlich mit Trinkwasserbehältern und Filterapparaten
ausgerüstet . Alle Vorkehrungen seien getroffen , um in möglichst
kurzer Zeit eine möglichst große Menge von Wasser abzukochen und
dadurch die Typhuskeime unschädlich zu machen . Außerdem seien
den Truppen sehr zahlreiche Aerzte beigegeben . Zur Zeit befänden
sich 79 Aerzte im Schutzgebiet , die baktereologisch besonders aus «
gebildet seien und sich bei der Lösung hygienischer Aufgaben bereits

bewährt hätten . Mit dem Auftreten des Typhus in
Südafrika habe man von vornherein gerechnet .
Unrichtig sei es , daß der Typhus in verstärktem Maße wieder
aufgetreten sei , richtig sei dagegen , daß er in der Abnahme begriffen
sei . Die größte Krankheitsziffer an Typhuskranken sei Anfang Juni
zu verzeichnen gewesen . Damals hätten 237 Erkrankte behandelt
werden müssen , während nach dem letzten Rapport vom 20 . September
nur noch 170 Kranke sich in der Behandlung befänden . Allerdings
könne nicht in Abrede gestellt werden , daß die Zahl der Todes «
fälle im Verhältnis zu diesen Erkrankungsziffern eine relativ

hohe sei .
Diese Darlegungen werden die Besorgnisse schwerlich zu be -

seifigen vermögen . Wenn jetzt noch 170 Typhuskranke gezählt
Iverden , so ist daS in Anbetracht der Jahreszeit , von der man
ein völliges Erlöschen der Epidemie erwartet hatte , noch eine sehr
respektable Zahl . Wenn man mit dem Typhus von vornherein g e -

rechnet hatte , so ist es unbegreiflich , daß man die Truppen nicht
von vornherein mit den nöfigen Filterapparaten usw . versehen
hatte . Außerdem hätte man angesichts der TyphuSgefahr sofort verhüten
müssen , daß einzelne Truppenteile , wie die Kolonne Glasenapp , durch

übermäßige Sttapazen und unregelmäßige Ernährung der Erttankungs «
gefahr geradezu leichtferfig ausgesetzt wurden , sintemal das schneidige

Vorgehen des Majors Glasenapp auch vom militärischen Standpunkte
ans eine unbegreifliche Unbesonnenheit bedeutete .

Erinnert sei auch daran , daß eS erst des energischsten
Protestes des „ Vorwärts " bedurfte , um die Regierung zu
veranlassen , die frischen Truppen nicht in Berührung mit der ver -

feuchten Kolonne Glasenapp zu bringen . Nach den damaligen Mit -

teilungen der offiziösen Organe war eS nämlich die Absicht der

Regierung , diese durch und durch verseuchte Truppe

durch frische Truppen zu ergänzen !
Daß die Erkrankungsziffer noch jetzt annähernd ebenso hoch ist

wie im Juni , eröffnet sehr schlimme Aussichten für die

bevor st ehende Regen Periode , die ja , wie wir vor einige »

Tagen schon ausführten , stets von heftigen Typhus - Epidemien be -



gleitet ist . Ob sich die Filterapparate dann bewähreil werden , ob

nicht die Truppen oftmals gezwungen sind , das verschlammte und

verunreinigte Wasser unabgekocht zu trinken , bleibt abzuwarten .
Schon betragt die Zahl der am TyPtjuS Verstorbenen mehrere

Himdert . Da das Ende des Feldzuges noch gar nicht abzusehen ist ,
wird man damit rechnen müssen , daß noch weitere Hunderte
von Menschenleben durch den Typhus in der

südafrikanischen Sandwüste ' vernichtet werden .
Diesen kolossalen Opfern gegenüber erscheint der Gewinn
vollends lächerlich ! —

»
» i»

DeutfcKes Reich .

Bestrittene Monarchie .

Das Problein , wer dem Volk von Lippe - Detmold als Landes -

fürst bestimmt ist , richtet schwere Verwüstungen unter den Monarchisten
an . Liberale und Centrnmsblätter klagen , das ; der „monarchische
Gedanke " geschädigt werde durch das Schauspiel , das dieser neueste
Thronfolgestreit bietet . Nicht nur , daß das biedere Volk staunend
schaut , wie die Thronanwärter sich grimmig befehden und wie kein

himmlisches Zeichen geschieht zur Feststellung des Ivahrhaft Gott -

begnadeten . Nein selbst die anderen zahlreichen Landesherrscher ,
deren sich das Deutsche Reich erfreut und über deren göttliches
Recht kein Zweifel besteht , wissen nicht festzustellen , wer von den
beiden Lippischen Thronkandidaten derjenige ist , den die höheren
Mächte für den Wionarchensitz bestimmt und der nebenbei die au -

sehnliche » materiellen Vorteile , die dabei in Frage sind , ein -

streichen soll .
In dieser seltsamen Lage ist auch der preußische Kriegs -

minister in schwere Kümmernis verfallen . Zu einem rechten
Monarchen gehört es , daß die Truppen ihm den Treueid

leisten , ihn zu schützen zu Wasser und zu Lande . Auch Graf Leopold ,
uachdenr er die Regentschaft in Lippe feierlich übernommen , beansprucht
natürlich den Treueid der in seinem Ländchen garnisonierenden Truppe » .
Doch der preußische Kriegsminister befürchtet , daß Graf Leopold
bielleicht schon nach kurzer Zeit , sei es durch Entscheidung des

Bundesrats , sei es durch ein Schiedsgericht , zum Verzicht auf die

Monarchenwürde genötigt werden könne , und daß dann die Truppen
schleunigst ihres Treueides entbunden werden und einem anderen sich
verschworen müßten . Also ist Befehl ergangen , daß die Truppen in
Detmold zunächst überhaupt nicht vereidigt werden

sollen . Die bedauernswerten Soldaten kommen daher in die

furchtbare Situation , eines „ angestammten Landesfürsten " gänzlich
entbehren zu müssen . —

_

Irrsinn , lieber die mannigfachen , mehr oder weniger unver -

ständigen Betrachtungen unserer Gegner über den Parteitag in
Bremen findet sich nun auch in einem Blatte , das sehr ernst gelten
will , eine Betrachtung , die unmittelbar aus Dalldorf kommt . Die
„ Germania " vollbringt folgendes :

Die II m s a t t e l u n g der Social demokratie auf den

anarchistischen Kow. iiuuiisnlüs , wie sie sich in Bremen in v e r -

s ch ä m t e r Weise „ um des lieben Friedens " willen vorbereitet

hat , findet in der socialdemokratiseben Presse natürlich keinerlei

Würdigung . Die Frage der Kommunalpolitik hat den anarchistischen
Standpunkt „ autonomer " , d. h. vom Staate unabhängiger Gemeinden

einfach in einer Resolution von jener unverbindlichen Qualität ,
wie sie auch Amsterdam gezeitigt , sozialdemokratisch überzullert ,
zur Richtschnur künftiger Agitation erhoben , und die Diskussion
hat bewiesen , daß die ossizielle Parteileitung mit ihrem politischen
Latein , dem Grqßmaunsdimkel politischer „Herrschaft des Volkes "

zu Ende ist . Ein gleiches gilt von der Debatte über den General -

streik . Kein klares Programm , kein fesselnder Beschluß , nichts als
ein mattherziges Für und Wider , ein Verschieben bis „ zu griind -
licher Erörterung " , ein Ding ohne Wesen und doch eine Er -

scheinung , welche ini Laufe der Zeit Fleisch und Bein werden

muß . lveil die „wirtschaftliche Revolution " das Vertrauen zur
„politischen Revolution " verloren hat ; weil die auf das

allgemeine politische Wahlrecht gesetzten Hoffnungen bitter

getäuscht Wörden sind ; weil sich aus der politischen Führerschaft
ein Herrentum entwickelte , welches das gewerkschaftliche Leben

untergräbt , von der geiverkschaftlichen EntWickelung sein nichts -
iiutzigeS Dasein fristet . . . . Das anarchistische Rezept in der

Konnnunälpolitik wie in dem Generalstreik heißt : Gewalt !

Physische Gewalt ! Die Bremer Redner und ihre sozial -
demokratischen Genossen in der Presse werden den

anarchistisch - kommunistischen Zug , der die Massen bewegt ,
nicht mit einem Ozean von pfiffigen albernen Reden und
Artikeln ersticken können . Die anarchistisch - kommunistische Flut
in der Partei steigt ihnen doch an den Hals , und sie werden

ihre Schwimmklmst auch bald in ihr versuchen müssen oder
darin ersaufen . Der Bremer Parteitag ist freundlich und zufrieden -
stellend ausgefallen , hat alle Gegner schmähliche enttäuscht , jubelt
der „ Vorwärts " . Die am meisten „ Enttäuschten " sind die Maul -

Helden der Partei , welche Allotria trieben , um den heißen Brei ,
der ihnen serviert wurde , umgehen zu können . "

Herr ten Brink feiert heute das zehnjährige Jubiläuin seiner
gesegneten Tätigkeit in der „ Germania " , die feiernde Redaktion hat
anscheinend die Einsendungen ausgenommen wie sie kamen und des

Poststempels „ Dalldorf " nicht geachtet . —

Die Kanalvorlage . Die „ Deutsche TageSztg . " bespricht die Auf¬
gaben der bevorstehenden LandtagSsession . Ueber die Mirbach - Sache
und die Köntraktbrnch - Blamage werden nach Ansicht des agrarischen
Blattes die Minister ohne zu große Schwierigkeiten hinweggelangen .
Anders natürlich steht es mit der Kanalvorlage :

„ DaS Hauptstück der politischen Erörterungen in Preußen wird

selbstverständlich die Kanalvorlage bilden . Ob es auf diesem Gebiete

zu Konflikten toinmen wird , hängt wesentlich davon ab ,
wie die Regierung künftighin ihren Entwurf vertreten wird .
Bleibt sie wie bisher aus sachlichem Boden , so ist ein ernster
Konflikt recht wohl zu vermeiden . "

Der „sachliche Boden " , auf dein die preußische Regierung bisher
geblieben und auf dem zu bleiben sie agrarisch verwarnt wird , be¬
deutet die Unterwerfung unter die agrarische Kanalfeindschaft . Ehe
nicht die W u ch e r z ö l l e endgültig gesichert , gibt es nach wie vor
keinen Kanal , auch nicht das elende B r u ch st ü ck , auf welches das
tapfere Bülow - Regiment die Lieblingsvorlage des preußischen Königs
zurückzog . —

Düsseldorf , t . Oktober . ( ' „Vossische Zeitung " . ) Kapell nr ei st er
Hase vom dritten Bataillon JnfailterieregimentS 5S in Kleve
wurde wegen Mißhandlungen Untergebener in 40 Fällen zu sechs
Wochen Mittelarrest verurteilt . — Selbst die Musen schützen unsere
Soldaten nicht vor schnöder Vergewaltiguug ! —

Dank des Vaterlandes . Der verwitwete Schuhmacher Fritz
Heuber ans Meiningen hat die Kriege von 1866 und 1870/71 mitge¬
macht und ist Militärinvalide , als der er die großartige Pension von
monatlich 11 Mark 7ö Pfennig bezieht . Da der alte Veteran noch
nicht gelernt hat , von der Luft zu leben und wegen seines Alters
und wegen seines gebrechlichen Zustandes nirgends Beschäftigung
findet , muß er in seinen alten Tagen betteln gehen . Seine Heimat -
gemeinde tut nichts für ihn , lveil er die Unterstützungsberechttgung
verloren hat . Er hatte das Pech , auf seinen Bettelgängen , die ihn
auch in das benachbarte linterfranken führten , mehrmals
erwischt zu iverden . So wurde er von dem Amts -

gericht Mellrichstadt wegen Betteln ? zu zwanzig Tagen
Haft und Ueberweisnng an die Landespolizei , d. h. zur Einschaffüng
in das Arbeitshaus verurteilt . Die Haftstrafe hätte er gerne auf
sich genommen , da sie ihn ans einige Wochen von der Sorge um das

tägliche Brot befreit , aber daS Arbeitshaus glaubte der alte

64jährige Veteran nicht verdient zu haben , da sein ganzes Verbrechen
darin besteht , daß er alt ist und niemand seine Arbeitskraft gebraucht .
Deshalb legte er Berufung ein , die aber vom Landgericht Schwein -
furt verworfen wurde . Er muß also ins Arbeitshaus . —

Ei » Feldzug gegen die Bvudelzwarts ?

Schon gestern teilten wir mit , daß Major L e n t w e i n mit
einer Kompagnie nach dem Süden der Kolonie aufbrechen sollte , um
dort die ausgebrochenen Unruhen niederzuschlagen . Die „ Tägliche
Rundschau " erklärt , daß es sich dabei nicht etwa um die Bande des

Hererobastards Morenga handele , sondern um die Unterwerfung der
seiner Zeit entwaffneten Bondelzwarts . Gleichzeitig teilt da ?

genannte Blatt aber mit , daß General Trotha erklärt habe , nicht
eine Kompagnie entbehren zu können , so daß die

Mission Leutweins als eine friedliche aufzufassen sei . Denselben
Gedanken bringt auch die „ National - Zeitung " zum Ausdruck . Sie

schreibt , daß es einstweilen zu gewagt sei . mit Waffengewalt
gegen die Bondelzwarts vorzugehen . Der Hererokrieg erfordert der -

artige Anstrengungen , daß es sehr unangebracht sei , eS ans
einen Kampf mit den Hottentottenstämmen ankommen zu lassen .
Erst wenn die Hereros vollständig niedergeworfen seien , werde man
auch an die Niederwerfung der Hottentotten denken können .

Es fragt sich mm , ob die Bondelzwarts und die übrigen Hotten -
tottenstämme harmlos genug sein iverden . sich durch die Ver -

sprechungen oder Vorstellungen des Oberst Lentwein beruhigen zu
lassen . Ist daS nicht der Fall , sondern komint es auch iin Süden

zu einem Ausbruch des Krieges , so können «vir getrost
damit rechnen , daß zu den schon jetzt in Südafrika
stehenden 10 000 Mann abermals einige >v e i t e r e
tausend Manu entsendet werden . —

Weitere Ullrichen auf Neu - Gninca .

Ans F r i e d r i ch - W i l h e l m s h a f e n ans Neu - Guinea wird

gemeldet , daß die Eingeborenen der ans dieser Station liegenden
kleinen Inseln Siar und Ragetta die Absicht gehabt hätten , den
B e z i r k s a m t m a n n Dr . S t u ck a r d zu erschlagen . Dieser
Plan sei mißlungen . Die Eingeborenen seien geflüchtet , wobei
einer von ihnen von der Polizeiwache niedergeschossen worden
sei . Zufällig sei um diese Zeil das Kanonenboot
„ Möwe " in der Station eingelaufen . Der an die Ein -

geborenen gesteltten Anforderung , die Rädelsführer auszu -
liefern , sei emsprochen worden .

'
Sechs dieser Rädelsführer

seien h i n g e r i ch t e t worden , zehn andere würden im G e -
f ä n g n i s gehalten ; der Rest der rebellischen Eingeborenen sei
in das Gebirge des Festlandes geflohen . Ueber die U r s ei ch e der

Verschwörung werden keinerlei Mitteilungen gemacht .
Jedenstills beweist aber auch dieser Ansstandsversuch . daß die Ein¬

geborenen unzufrieden sind und Urmche zur Rebellion zu haben
glauben . In Verbindung mit den schon früher gemeldeten Miß -
ständen dieser Kolonie muß man zu der Auffassung gelangen , daß
die Verwaltung Fehler begangen haben muß , deren Unter -

suchung unserer K o l oni a lver waltung als dringende
P f l i ch t e m p f o h l e n w e r d e n m u ß. —

Huölancl .

Oesterrcich - Ungaru .
Nicht zu Bediente » Rußlands nach preußischem Muster wollen

sich die österreichischen Behörden erniedrigen . Dieser Tage desertierte ,
nach einem Bericht des „Obcrschl . Tagebl . " , ein Soldat der russischen
Grenzwache in Modrzejolv . Der Kommandant der Wache , Kapitän
Malinowski , überschritt die Grenze und suchte den Ausreißer auf
österreichischem Gebiet . Mit Hilfe des Gemeindevorstehers von
Oesterrcichisch - Dombrowa fand er ihn auch , ließ ihn fesseln und a » s
einem Wage » zur russischen Greine transportieren . Ehe er diese jedoch
erreichte , erschien ein österreichischer Gendarm , der den Kapitän
wie a »ch seinen Arrestanten verhaftete . Aber nach näherer
Untersuchung der Sache wurde auch der österreichische Gemeindevor -
steher wegen Beihilfe zu der gesclimidrigen Auslieferung des Deserteurs
verhaftet . Ebenso soll der österreichische Fiuanzwächter , der den
russischen Offizier über die Grenze ließ , zur Berantwortnug gezogen
sein . Die Verhafteten wurden in das GerichtsgesängniS in Chrzanow
gebracht . —

Frankreich .
Der moderne Militarismus zeitigt überall dieselben Er -

scheinungen : Mißachtung und Mißhandlung der Untergebenen ,
Kadavergehorsam gegenüber den Vorgesetzten , Vernichtung der
Selbstachtung . So beriÄ >teu französische Blätter über einige Bor -
komnmisse während der Monöver , ans denen ersichtlich ist , daß auch
in der französischen Armee das Menschenleben wenig geachtet wird .
Ein Reservist , der sich krank meldete , mußte dennoch an dem zu
unternehmenden Marsch teilnehmen . Er stürzte unterwegs ,
wurde vom Militärarzt als betrunken bezeichnet und stundenlang auf
einem offenen Wagen liegen gelassen ; am nächsten Morgen mußte er
nach dem Lazarett gebracht werden , Ivo er starb . In einigen anderen
Fällen ist ebenso unmenschlich gegen Soldaten und Reservisten ver -
fahren , worden ; demgegenüber wird ein Fall angeführt , wo mehrere
Soldaten die Nacht hindurch Wache halten mußten , um warmes
Wasser für ein krankes Pferd zu bereiten . — Wie man sieht , dieselben
Bilder wie anderswo , nur mit dem Unterschied , daß in Frankreich
die Presse sich solcher Fälle annehmen kann , ohne befürchten zu
müssen , deswegen in hochnotpeinliche Prozesse verwickelt zu
werden . —

Italien .
Gegen die Nicdermctzclnug streikender Arbeiter sprach sich der

gegenwärtig in Assisi tagende vierte Kongreß der Gemeinde - und
Stadttäte der italienischen Kommunen ans . An demselben nehmen
eine Anzahl sozialistischer Gemeindevertreter teil ; eine von diesen
unterbreitete Protestresolution , in welcher die Regierung aufgefordert
wird , die Entsendung von Truppen in Streikgebiete zu unterlassen
und in den wirtschaftlichen Kämpfen vollste Neutralität zu wahren ,
wurde nach heftiger Diskussion angenommen . —

England .
Lord Noscbcry und das britische Reich .

London , 20. September . ( Eig . Ber . ) Ein bor wenigen
Tagen erschienenes Buch „ Kanada und das Reich " , geschrieben vom
liberalen Standpunkte , enthält eine Einleitung ans der Feder Lord

Noseüerys . Sie ist eine Polemik gegen Mr . Chamberlains Finanz -
Politik , gibt aber gleichzeitig einige positive Gedanken über das
konstitutionelle Ideal des britischen Reiches . Rosebery schreibt :
„ Die Analogie zwischen unserem gleiche und den antiken und modernen
Reichen in irreführend . Die Leute können oder wollen nicht be -
greifen , daß das britische Reich keinem anderen ähnlich sein könne .
Das wahre Ideal ist eine umfasiende , zusammenwirkende Liga von
zufriedenen und mit einander wetteifernden angelsächsischen Staaten ,
verbunden mit einem an Rassen und Zuständen verschiedenen
Imperium ist Osten . Wird diese Wahrheit einmal begriffen , dann
werden wir weniger von jener gefährlichen Rhetorik hören , die uns
vom mechanischen Zusammenziehen oder Auseinanderfallen vorredet ,
— und weniger von jenem blendenden Trugschluß , daß eine zeutri -
petale Bewegung der zentrifugalen entgegenarbeiten müsse . Man
könnte ebensogut sagen : werden die Sänken eines dorischen Tempels
nicht fortwährend zusammengebunden , dann fallen sie nach auswärts
und ruinieren das Gebäude . DaS Reich ruht ans der Festigkeit ,
Beharrlichkeit und dem starken Wesen der Bestandteile , und nicht
auf dem verfehlten Bemühen , zollpolitische Bedingungen einer Welt

zu uniformieren . " —
_

Sir William Hnreonrt ist am Sonnabendvornlittag im Alter
von 77 Jahren gestorben . Hareourt studierte Jura niid war seit
1868 Professor des Völkerrechts in Cambridge . In diesem Jahre
begann er amb die politische Laufbahn als Abgeordneter des Unter -

Hauses für Oxford . Im Jahre 1880 wurde er Minister des Innern
im Kabinett G l a d st o n e. Als Mitglied deZ Kabinetts Gladstone
fungierte er noch verschiedene Male , zuletzt im Jahre 1802 . Außer -
dem übte er als liberaler Parteiführer großen Einfluß aus bis zum
Jahre 1898 , wo er seiner anti - imperialistischen Stellung wegen seine
Führerschaft niederlegte . —

Norwegen .
Der neue LaudwirtschaftSministcr . AlS Nachfolger des unter so

eigentümlichen Verhältnissen abgegangenen Staatsrats Mathiesen ist
der Landwirt Johann M e l l b y e ernannt worden , der von

landtvirtschaftlichen Fragen gründliche Kenntnis besitzen soll . Er
war seit dem Jahre 1901 Vorsitzender des norwegischen Landmanns -
Verbandes . Die bürgerliche Presse ist sehr erfreut über den neuen

Minister ; „ Sozialdemokraten " bemerkt dazu : „ Wir können insofern

auch zuftiedeu sein , als wir einen erwachsenen und redlichen Mann

für das Amt des Landwirtschaftsministers erhalten haben . Arbeiter
und Kleinbauern haben aber wohl nicht viel Gutes von dem neuen
Mann zu erwarten . Das wird man unter anderem bald gewahr
werden aus seiner Stellung zur Politik des Landwirtschasts »
Ministeriums in der Wohnungsfrage , der Landfrage und der Agrar »
zollsrage . " —

Nufzland .
Senator Schaumaims Schicksal . Der Vater des Mörders

BobrikoffS ist , wie finnische Zeitungen melden , Ende voriger Woche
in Helsingfors angekommen und in einem Wagen nach dem Läns -

Gefängnis gebracht worden . Es scheint , daß man seine Sache nuir
einem sinnländischen Gerichtshöfe übertragen will , was übrigens
Schaumann von Anfang an verlangt hat . In Betracht käme hier
das Aboer Hosgerichr . Man hat es also doch nicht fertig
gebracht , über Schaumanns Schicksal ans administrativem Wege zn
entscheiden . Der Mann ivar niemals politisch oder agitatorisch
tätig . Es ist nun beinahe drei Monate her . daß Senator Schau -
mann von der russischen Gendarmerie ergriffen und gesangen ge -
nommen wurde . Die längste Zeit seiner Gefangenschaft mußte er

außerhalb Finnlands verbringen . Dennoch hat weder der Prolnrator
des Landes , noch irgend eine andere finnische Behörde den Versuch
gemacht , ihn au ; Grund der Gesetze und Privilegien Finnlands aus -

geliefert zn erhalten . Was mm geschehen ist , soll , wie berichtet wird ,
der Jniiiative russischer Behörden zuzuschreiben sein . —

Der Nachfolger Plchwrs .

Fürst M i r S k h hat beim Empfang von höheren Beamten dieses
Nessorts am 29. September eine Art programmatischer Ansprache
gehalten . Leider enthält das Programm nichts als einige allgemeine
Redensarten . Fürst Mirsky forderte die Beamten zu „tätiger ,
selbstaufopfernder Mitarbeit " ans . Seine Erfahrung in der Ver -

tvalttmg habe die lleberzeugnug in ihm gefestigt , daß sich eine frucht -
bare Thättgkeit nur „ unter Beobachtung einer auch wirklich wohl -
ivollenden und vertrauensvollen Haltung gegenüber den kommunalen
» nd ständischen Institutionen und der Bevölkerung überhaupt " durchführen
lasse . Nur „ nuter der Voraussetzung gegenseitigen Vertrauens " sei
ein dauernder Erfolg bei der Verwaltung des Staates zu erwarten .
— ES wäre schon besser gewesen , wenn Fürst Mirsky statt dieser
unbestimmten Wendungen einige konkrete Mitteilungen
über seine Absichten gemacht hätte . Auch die Tatsache , daß der
neue Minister des Innern von drei Sektionschefs seines Vorgängers
nur einen behalten hat , läßt bündige Schlüsse auf seine Absichten
nicht zu. Erst die Taten des neuen Ministers werden Auskunst über

seine wirklichen Absichten geben können . —

Afie » .
Gärungen in China .

Der Pekinger Berichterstatter des „Rcutctfchcit Bureaus " meldet
unter dem 30 . September , daß in der letzten Zeit die Ausländer
st a r k e Besorgnis wegen der wachsenden Unruhe
in S ii d - T s ch i l i, S ch a n t u n g und H o n a n g hegten .
Ueber die Natur dieser Beiveguug ist man sich noch nicht klar . Man
ist der Auffassung , daß sie in « höherem Maße aufrührerisch und

gegen die Dynastie gerichtet " sei . Der Vizekönig Jnanschikai habe
Befehle zur Unterdrückung der Bewegung erlassen . Die chinesischen
Zeitungen in Peking und anderen Städten benutzten die Knlisrage
als Mittel zur Anfhetzmig . Es wurden Flugschriften über angebliche
schlechte Behandlung der Kulis in Transvaal verbreitet . Die

Regierung scheine wenig Energie zur Unterdrückung dieser Propaganda
zu entfallen . _

Vom Kriegsschanplatz .
London , 29 . September . sEig . Ber . ) Eine ziemlich interessante

Nachricht aus L i a u j a n g enthält der „ Standard " von gestern .
Die Nachricht , die am 21 . September aufgegeben wurde , erzählt
unter anderen folgende

'
Tatsachen : „ Unter der Menge

von Sachen , die die Nüssen in Lianjang hinterließen —

Vorräte , Geschütze , Train : c. k . — befinden sich auch die Tagesbefehle
Kuropatkins . Sie enthüllen sehr ernste Mängel i » der Disziplin und
der Ausbildung der russischen Armee , besonders der Kosaken . . . Drei

Obersten wurden verabschiedet , teils wegen Feigheit « teils wegen andrer

nicht genannter Ursachen . Eine ganze Anzahl von Offizieren blieben in
den Nestanrationen von Lianjang , während die Soldaten unter

Feuer standen . . . . Die Befehle enthalten ferner viele Klagen über
die s ch l e ch t e B e h a n d I n n g , d i e den Chinesen zuteil
wurde , sowie über die mutwillige Zerstörung von

Eigentum . Kuropatliu tadelt die Bereitwilligkeit , mit
der die Soldaten beim Rückzüge den Train ze. preis¬
geben , ebenso tadelt er die enorme Verschwendung von
Granaten , die ziellos verschossen werden . " Der Korrespondent des
„ Standard " bespricht auch in einigen kurzen Sätzen die Ursache ,
die die Japaner verhinderte , die russische Armee bei Liaujang un -

schädlich zu machen . Er findet sie in der allzu großen
Vorsichtigkeit Ohamas . Die Räumung LiaujaugS begann Zchon am
1, oder in der Nacht zum 2. September , so daß Kuropatlin drei .
vier Tage Zeit hatte , seine » Rückzug auszuführen . Wäre Oyama
nicht allzusehr um seine Verbindungslinie besorgt gewesen ,
so hätte er seine Hauptmacht Kuroki zur Verfügung stellen
müssen , um dessen Flankenbewegung erfolgreich zu machen .
Anstatt dessen hat er — was kaum glaublich ist — Kurokis

Macht auf anderthalb Divisionen reduziert und die japanische Haupt -
niacht den Generalen Rodzu und Oku zur Verfügung gestellt , um

Liaujang zu nehmen .
Die Lage am 2. und 3. September lvar also die , daß Kuroki

mit anderthalb Divisionen die russische Hauptmacht — etwa sechs
Divistonen — gegen sich hatte . KuropatkinS Plan , die
Japaner am rechten Ufer desTaitse abzuschneiden ,
scheint einzig und allein durch das F e l d h e r r n t a le nt
Kurokis vereitelt tvorden zu sein . Kuropatlin
schiebt natürlich die Schuld auf Orloff , aber es ist klar ,
daß Kuroki keinen Rivalen in der russischen Armee hat .
Hätte Kuroki eine auch nur annähernd gleiche Macht wie der ihm
gegenüberstehende Kuropatlin gehabt , so wäre die japanische Flanken -
bewegung gelungen . Es war also die schlechte Disposition Oyamas ,
die der Schlacht bei Liaujang den Charakter einer Entscheidung

genommen hat .
Ein längerer Bericht über die Zustände in der japanischen Armee

wird heute vom Bureau Reuter veröffentlicht . Der Bericht ist noch
am 12. August in Form eines Briefs am Motienpaß ge -
schrieben . Der Berichterstatter ist voll des Lobes über
die sittlichen Eigenschaften der japanischen
Soldaten . Musik , Wein und Weiber giebt es in der

japanischen Armee nicht. Die Generale sind ungemein
frugal , einfach und ohne jede Spur soldatischen Hochmuts . Das

Klirren , Lärmen und Schnarren europäischer Offiziere , das Saufen .

Stehlen und Rauben europäischer Krieger fehlen der japanischen
Armee vollständig . „ Es ist eine stille Armee . " Tee und Zigaretten
sind Luxusartikel des japanischen Soldaten , Lesen und Fischfang
seine Unterhaltungsmittel . —



Wichtige Veränderungen der Kriegslage werden heute nicht
mitgeteilt . Die Japaner rücken in östlicher Richtung weiter gegen
Mulden bor . Es wird andererseits behauptet , das ; ' die
Operationen der Japaner darauf schließen ließen , daß keine
neue Offensive ergriffen werden soll . Im Gegen -
teil trifft man Vorkehrungen gegen eine russische Offensive .
Nach einer Meldung des Rcuterschen Bureaus auS Mulden seien die
Japaner nur gegen IM ADO Mann stark . — Auch von Port Arthur
wird gemeldet , daß die Japaner sich allem Anschein nach vorbereiten ,
vor Port Arthur Winterquaticre beziehen .
Die Japaner seien offenbar zu der Ueberzeugung gelangt ,
daß es ihnen unmöglich sei , Port Arthur im Sturm zu nehmen , sie
würden sich künftig augenscheinlich darauf beschränken , Port Arthur
vom Lande her fest einzuschließen und die Blockade auf der Wasser -
seite vollständig zu machen . Alle diese Nachrichten können natürlich
nur als Mutirraßungen aufgefaßt werden .

London , 1. Oktober . Dem „ Standard " wird ans Niutschwang den
30. v. M. gemeldet : Die Leistungsfähigkeit der russischen
Bahn in der Beförderung von Lebensmitteln i st j e tz t d i e
Hauptfrage . Solange die japanische Armee südlich von
Charbin steht , kann sie den Bedarf au allem selbst beziehen
währe li d die russische Armee in gesteigertem
Maße auf die Zufuhr ans der Heimat an -
gewiesen sein wird . Die reichste Gegend in der
Mandschurei ist die um Liaujang . Dort ist in diesem
Jahre die Ernte außerordentlich gut gewesen . Kauflenie ,
die das Land genau kennen , versichern , daß Kuropatkin
fast alle Lebensmittel einführen müsse , je mehr er auf Charbin
zurückgehe . Im Tsungari - Tale sei in diesem Jahre eine Mißernte
gewesen ; der Winterfeldzug würde nach dem Monat Dezember
erhöhte Schwierigkeiten bieten , da der Boden dann so tief
gefroren sei , daß jete Schanzarbeit ausgeschlossen sei .
Die Japaner hätten bereits Winterkleidung .
In einer Woche würden Züge von D a l n y
und Niutschwang nach Liaujang verkehren . In
Mulden sollen böse Zustände herrschen . 30 000 Flüchtlinge seien
mittellos . Der Tatarengeneral hat eine Liste für Beiträge er -
öffnet ; auch die Kaiserin - Witwe von China hat in derselben ge -
zeichnet . Die Japaner haben der englischen Mission in Liaujang
große Schenkungen gemacht .

London , I . Oktober . Dem „ Reuterschen Bureau " , wird aus dem
Hauptquartier der zweiten japanischen Armee unter dem 28 . v. M.
über Fusan gemeldet : Die Japaner haben den Umbau der Bahn
bis auf t6 Kilometer von Liaujang fertig gestellt ; in drei bis
vier Tagen wird der erste Zug erwartet . Die
24 Kilometer nördlich von Liaujang stehenden japanischen Vorposten
haben täglich Gefechte mit den russische » Vorposten .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 1. Oktober 1904 .

Die Lage der deutsche » und amerikanische » Eisenindustrie .
Der deutsche Eiseumarkt . — Deutscher fEisenexport . — Die Ncntabilität der

deutschen Eisenindustrie und die Arbeitslöhne . — Produltionsverhülwisse der

amerikanischen Eisenindustrie . — Ucberproduktion an Produktionsmitteln . —

EntWickelung der amerikanischen Eisenkrise . —

Vom deutschen Eisenmarkt , besonders dem rhcinisch - wcstfälischen ,
erschallen in letzter Zeit wieder recht schmerzliche Klagen . Gegen
manche dieser Jeremiaden regen sich , wenn man sich die Stellung
der sie verbreitenden Blätter , ihre Beziehungen zu gewissen in -

dustriellen und finanziellen Gruppen und ihre irreführenden Preis -
angaben ansieht , gewichtige Zweifel . Entschieden ist vieles über -

trieben ; aber im ganzen muß zugestanden werden , daß wenn auch
die vor vier Jahren über die deutsche Eisenindustrie herein -
gebrochene Krise vorüber ist . doch der rheinisch - tvestfälische
Zweig dieser Industrie noch immer unter den Nachwehen
der Krise leidet . Zwar ist die Gesamtproduktion wieder im
Aufsteigen begriffen ; nach den vor einigen Tagen veröffentlichten
Produltionscrmittelnngcn des Vereins deutscher Eisen - und Stahl -
industrieller belief sich z. B. die Roheisen - Erzeugnng in den ersten
acht Monaten dieses Jahres auf 6 697 391 gegen 6 675 704 Tonnen
im gleichen Zeitraum des JahrcS 1903 ; aber wenn die Produktion
zugenommen hat , so haben die Produktionsmittel noch mehr zu -
genommen . Und dieses Mißverhältnis zwischen der gegebenen gc -
steigerten Leistungsfähigkeit und dem tatsächlichen Absatz, das ist ,
tvie ans dem Gebiete der Kohlenindustrie , auch auf dem der Eisen -
iudustrie die Ursache der sogenannten „ ungünstigen Lage " . Die An -

läge neuer und die technische Verbesserung der alten Werke sind der
Bedarfsentwickelung allzu schnell vorangeeilt . Dazu kommt

daß nach der Regsamkeit des FrühjahrsgeschästS schon seit
einigen Monaten eine merkliche Abflauung der Nachfrage auf
dem inländischen Markt hervortritt , deren Wirkung durch die

Abnahme dcS Exports noch erhöht wird . So ist denn auch die

Aoheisen - Erzeugung im August wiederum um zirka 24 000 Tonnen

gegen die des August im vorigen Jahr zurückgeblieben , und doch
häufen sich auf den Hüttenplätzen die aufgestapelten Vorräte immer

mehr an .
Am meisten leiden unter diesen Verhältnissen die „ reinen " Hoch -

ofenwerke , die » nt keinen Stahl - und Walzwerken usw . verbunden

sind und die deshalb nicht einen Teil ihres RohcisenprodukteS selbst
weiter zu verarbeiten vermögen , sondern aus den Verkauf ihrer
ganzen Erzeugung angewiesen sind . Sie sind gegen die

gemischten Werke im entschiedenen Nachteil und iverden ,
»venu sie nicht immer mehr in den Hintergrund gedrängt
werden wollen , sich mit Stahl - und Walzwerken bereinigen
müssen . Die ohnehin vorhandenen Konzentrationstcndcnzcn
werden dadurch noch verstärkt . Aber auch das Geschäft
in Halbzeug ist zurückgegangen . Die Hoffnungen , die vielfach an
die Gründung des StahlwcrksverbandeS geknüpft worden sind , haben
sich bisher in keiner Weise erfüllt . Der vermehrte Export und die

Regulierung der Exportpreise , die man erwartete , sind ausgeblieben ,
und unter den leistungsfähigeren Mitgliedern des Verbandes greift
merklich die Verstimmung uin sich . Ebenso ist der geschäftliche Ver -

kehr auf dein Walzeisenmarkt im ganzen recht mäßig . Einen ver -
hältniSmäßig befriedenden Absatz vermag nur das Bandeisen - und

Drahtgcschäft , teilweise auch das Blech - und Röhrengeschäft zu ver -
zeichnen , obgleich auf diese beiden letzten Branchen die Frage des

Weiterbestehens ihrer Syndikate einen geivissen lähmenden Einfluß
ausübt .

Außer dem Zurückbleiben des inländischen Bedarfes hinter der
raschen Steigerung der Produktionsfähigkeit , kommt auch , wie schon
erwähnt wurde , die Abnahme des Exports in Betracht , die wieder

zu einem wesentlichen Teil mit der im Mai/Jum vorigen Jahres in
den Vereinigten Staaten von Amerika ausgebrochenen Eisenkrise

zusainmcnhängt . Hatte vorher die nordamerikanische Union starke

Zufuhren aus Europa , vornehmlich aus England , aufgenommcn ,
so erschienen nun amerikanische Exporte auf europäischen Märkten .

Die Folge ist , daß die deutsche Ausfuhr an Eisen und

Eisenwaren im Vergleich zum Vorjahre beträchtlich abgenommen
hat . Im vorigen Jahre hat Deutschland während der ersten

acht Monate lJanuar bis Ende August ) an 2 399 849 Tonnen Eisen
und Eisentvaren ausgeführt , in diesem Jahre nur 1864 498 Tonnen .

Andererseits aber betrug im gleichen Zeitraum des Vorjahres die

Einfuhr nur 186 990 Tonnen , diesmal 235 617 Tonnen , so daß sich
im vorige » Jahre der AuSfiihrüberschuß bereits während der ersten

acht Monate um 583 978 Tonnen höher stellte , als in diesem Jahre .
Trotz dieser verhältnismäßig ungünstigen Marktlage steigt

indesdieRentabiliätder deutschen Eisenindustrie .
Die durch Zölle geschützten hohen Preisstellungcn des deutschen

Inlandsmarktes , die niedrigen Löhne , die hohe technische Entwicklung

sichern ihr hohe Profite . Nach Calwers Berechnung ( „ Das Wirtschafts -

jähr 1903 " , I . Teil , S . 28 ) betrug die Dnrchschnittsdividcnde der

Bergwerke und der Hüttenwerke in 1902 7,24 Proz . , in 1903 dagegen
8,66 Proz . , und in diesem Jahre tvird sie sich, nach den inzwischen
erfolgten Rechnungsabschlüssen verschiedener Gesellschaften zu urteilen ,

noch höher stellen . Dabei kommt in Betracht , daß die Zunahme

der Rentabilität in der Dividcndenerhöhnng nur teilweise zum
Ausdruck konmit , da im letzten Jahre durchweg die Abschreibungen
und lleberweisimgcii an die Reservefonds weit größer waren .

Gegenüber dieser Profit st eigerilng bleibt der
Lohn zurück . Leider fehlt es an einer sorgfältigen Lohnstatistik .
Die Lohnnachweisungen der Berufsgenossenschaften geben auS ver¬
schiedenen Gründen , deren Erörterung hier unterblerben muß , nur
ein nngcnanes Bild , und zwar ein Bild , auf welchen ! die Lohnsteigerung
meist höber erscheint , als sie ist . Dennoch ergiebt sich z. B. ans dem
soeben erschienenen VerwaltungSbcricht der rheinisch - westfälischcn
Hütten - und Walzwerk - Berufsgcnosscnschaft , das ; der Durchschnittslohn
pro Kopf der beschäftigten Arbeiter von 1902 bis 1903 nur um
26 Mark , nämlich von 1301 auf 1327 Mark , gestiegen ist . Während
die Dnrschnittsdividcndc sich bei den Bergbau -
nnd Hüttengesellschaften um ca . 20 Prozent , bei
der sonstigen Metallindustrie ( mit Ausnahme der Eisen -
bahnbedarfs - , Maschinenbau - und ElektrizitätSgesellschaftcn ) um
23 Prozent erhöhte , stieg der Lohn der Hütten - und
W a l z >v e r k S a r h e i t e r a l so nur um 2 Prozent . Und in
dieser Lohnsteigerung ist noch die im Jahre 1903 mehr geleistete
Ucberschichtarbeit mit enthalten , so daß schließlich sich die Lohn -
zunähme auf soviel wie nichts reduziert .

Im Gegensatz zur deutschen hat die Eisenproduktion der Ver -
einigten Staaten von Amerika in letzter Zeit etwas zugenommen .
Während zu Ansang August von den 357 mit Anthrazit ' und Koks
geheizten Hochöfen nur 164 , also noch nicht die Hälfte , im Betriebe
waren und sich die wöchentliche Leistung nur auf 246 092 Tonnen
Roheisen stellte , waren am 1. September 183 Hochöfen tätig mit
einer Wochenleistung von 292 118 Tonnen . Und seitdem sind ver¬
schiedene weitere Oefcn angeblasen worden . Zugleich haben die
Vorräte unverkauften Roheisens bei den Werken , die für den offenen
Markt produzieren , abgenommen , ivie die folgenden von der Fach -
Zeitschrift „ Iran Age " Veröffentlichten Zahlen beweisen :

Vorräte beiRoheisen verlaufenden Hütten
1901

1. Juni 1. Juli 1. August 1. Sept .
Oststaaten . . . . . .90 492 96 002 104 086 104 028
Mittel - und Nordweststaaten 212 312 281617 312 873 294 310
Südstaatcu . . . . . . 243 083 243 225 253 381 212 050

Summe 545 892 620 844 670 340 610 388
Ein Schwinden der Krise darf indes aus dieser Zunahme der

Nachfrage nicht gefolgert werden . Jin Verhältnis zur LcistnngS -
fähigkeil der anicrikanislben Hochofenwerke ist die Produktion immer
noch außerordentlich gering ; sie könnten mit Leichtigkeit ein um
50 Proz . größeres Quantum liefern . Im April vorigen JahreS , vor
dem Eintritt der Krise , stellte sich die Produktion bereit ? auf
1646 042 Tonnen , also auf ungefähr 400 000 Tonnen pro Woche ,
und doch betrug damals die Zahl der Hochöfen noch nicht 300 .

Weit mehr noch ivie �die letzte deutsche beruht die jetzige ameri -
kanische Eisenkrise auf der Ueberprodnktion von Produktionsmitteln ,
auf der Uebererzeugung von Eisenwerken aller Art und ihrer AuS -
rüstung mit verbesserter Maschinerie , wie sich denn auch an keinem
Objekt der Charakter der heutigen Krisen in seinem Gegensatz zu
dem der alten englischen Baumwollkriscn besser studieren läßt , als
an der EntWickelung der amerikanischen Eisenindustrie seit etwa
10 Jahren . Die alte Theorie , daß die Krise auS der
Ueberhäufung des Marktes mit Verkaufsware .
aus der Ueberfüllung der Läger entspringt , wird
durch die arnerikanischcn Vorgänge gründlich
widerlegt . Fast niemals während der letzten
Jahre waren die Vorräte an Eisen und Stahlso
klein , wie vor dem Ausbruch der Krise . Ende April vorigen
Jahres betrugen zum Beispiel die gesamten Vorräte an Roheisen
auf den Hochöfen , abgesehen von den Mengen , welche die Stahl -
werke selbst produziert und zur weiteren Verarbeitung auf Lager
hatten , nur ca. 162 000 Tonnen , den vierten Teil der heutigen Vor -
räte . Nicht sie waren zu sehr angeschwollen , sondern im Kreisläufe
der ProduktionSerweitcriing hatten die Produktionsmittel einen Um -

sang und eine LeistungSsühigkcit erlangt , die das Bedürfnis weit
überstiegen .

Die letzte ProspcritätSperiode setzte in den Vereinigten Staaten
um über ein Jahr später ein als in Deutschland . Die Jahre
1393/94 standen unter einer starken wirtschaftlichen Depression , die
im nächsten Jahre einer langsamen Erholung wich ; einen erneuten
Aufschwung brachte aber erst die zweite Hälfte des Jahres 1896 ,
Die Ursachen dieses Wiederbeginnes regerer Geschäftstätigkeit sind
einerseits in der Notwendigkeit zu suchen , die das amerikanische
Unternehmertum zwang , nach den voraufgegangenen stillen Jahren
wieder die verschlissenen industriellen BetriebSeinrichtungen zu er¬
neuern und zu ergänzen , noch mehr aber vielleicht in den guten
Ernte - Ausfällen , die im letzten Drittel des Jahres 1895 wie auch
im folgenden Jahre einen außergewöhnlich starken Export von
Baumwolle , Weizen und Mais zur Folge hatte , der neue Geldmittel
ins Land brachte . Dazu kam die Annahme des Dinglehschen Zoll¬
tarif - Gesetzes , das eine Reihe bisher vom Ausland eingeführter
Industriewaren mit hohen Zöllen belegte und dadurch die einheimische
Industrie stimulierte .

Deutlich kommt dieser Aufschwung in der ProduktionSsteigernng
jener Industrien zum Ausdruck , die den übrigen das Brennmaterial
und ihre wichtigsten Produktionsmittel liefern : in der Kohlen - ,
Eisen - und Stahlindustrie . Im Durchschnitt des Jahrfünftes 1391/95
hatte die Kohlenproduktion der Union nur 159 Millionen Tonnen
( Longtous von 1016 Kilogramm ) betragen , mm schnellte sie rasch
empor : 1899 stellte sie sich schon auf 226,6 , 1900 auf 241,0 , 1901
auf 260,9 Millionen Tonnen . Die Produktion von Roheisen steigt
in 1897 auf 9,25 , in 1900 auf 13,79 , in 1901 auf 15,86 Millionen
Tonnen . Und noch schneller entwickelt sich die Stahlproduktion .
In 1896 stellte sich die Gesamtcrzeugnng an Bessemer - und Flamm -
Herd - Stahl ( die geringe Menge Tiegelstahl , die in den Vereinigten
Staaten produziert wird , konunt nicht in Betracht ) erst auf 5,22 ,
1893 schon auf 8,84 , 1900 auf 10,08 und 1901 auf 13,37 Millionen
Tonnen .

Und uun beginnt ein Kreislauf , in dem immer die eine Industrie
die andere , diese eine dritte und vierte und diese wieder die erste
zu Betriebserweiterung und zur Produktivitätssteigerung zwingt . Die

Eisenbahnen vermögen bald die Mengen von Kohlen - , Eisen - und
anderen Produkten nicht niehr zu transportieren ; in den

Jndustriercvieren stockt der Frächtverkehr , der Wagenpark reicht
nicht . Die Folge ist eine Forcierung des Eisenbahnbaues , wie ihn
die Union bis dahin noch nicht gesehen hatte . Fast überall werden
neue Linien gebaut , Nebengeleise angelegt , die Bahnhofsanlagcn er -
weitert , Eisenbahnbrücken konstruiert , der Wagenpark vermehrt . Dadurch
fließen den Eisen - und Stahlwerken neue Aufträge auf Schienen ,
Baucisen , Achsen , Räder , Siahlplatten usw . zu . deren Ausführung
mit den vorhandenen Produktionsmitteln nicht bewältigt werden
kann , folglich schreiten auch die Eisen - und Stahlwerke erneut zu
BetriebLerwciterungen . Solche Erweiterungen aber bedingen wieder
eine Vermehrung der Aufträge auf eiserne Baumaterialien , neue
Maschinerien usw . Die Nachfrage nach Eisen und Stahl steigt und
mit ihr steigen die Preise . Die Hochöfen und Stahlwerke vermögen
den an sie gestellten erhöhten Anforderungen nicht mehr zu genügen ;
sie schreiten ebenfalls zu neuen Betriebsvergrößernngen . Daraus

ergeben sich rückwärts neue LieferungSaufträge an die Stahlwerke ,
neue Ansprüche an die Kohlenproduktion und den Frachtdicnst der

Eisenbahnen . So zieht die BetriebSerweitcxung einer Branche
die einer andern Branche nach sich , drängt eine die andere zur
Produktivitätssteigerung und schafft einen sich selbst überschlagenden
künstlichen Bedarf .

Und immer höher stieg die Flut . Im Jahre 1902 stellte sich
die amerikanische Roheisen - Produktion auf 17,82 , die Produktion von

Stahl auf 15,12 Millionen Tonnen . Wie mächtig sich aber auch die
amerikanische Eisen - und Stahlindustrie ausweitete , die Nachfrage
vermochte sie doch nicht zu decken , so daß der Import nachhelfen
mußte . 1901 waren nur für 1 792 014 Dollar Roheisen , für
1340112 Dollar Stahl ( in JngotS , Blooms und Stäben ) , für
67 052 Dollar Schienen eingeführt worden ; im nächsten Jahre
stellten sich die betreffenden Einfuhrwerte akkf 10 935 831 , 8 838 309
und 1 576 679 Dollar . Die Roheisen » wie die Stahleinfuhr hatte

sich versechsfacht . Dagegen sank die Ausfuhr von Roheisen
und Stahl auf ein Minimum herab . Bis dann im
April und Mai die neuen Aufträge auf Eisenbahn - Bedarfs¬
artikel und Vau - Eiscn ausblieben , da die geplanten Eisenbahnlinien
größtenteils fertiggestellt waren , und sich nun eine riesige Ucber -
Produktion von Produktionsmitteln ergab .

Gerade wegen dieses Charakters der amerikanischen Eisenkrise
vermochten aber auch die enormen Produktidnseinschränknngen , zu
welchen die Werke sofort mit anerkennenswerter Energie griffen , bisher
die Depression des Markes nicht zu heben . Es muß , wenn man
so sagen darf , der Bedarf erst in die ihm vorangeeilte Produktions -
kraft - Steigerung hineinwachsen . Dat .

parrei - �sacdncktLn .
Zu einer Auseinandersetzung über die „ Leipziger Volkszeitung "

führte die Bcrichterstatiung vom Bremer Parteitage in der Partei -
Versammlung für Leipzig Stadt und Land , die am Dienstag statt »
fand . Ter Delegierte Lange gab eine Uebcrsicht über die Ver -
Handlungen und berührte kurz den Zwischenfall „ Leipziger Volks »
zeitung " - Südekum und meinte , die Notiz der „ Leipziger Volks -
zcitung " sei allerdings geschmacklos gewesen , aber ein Kapital -
verbrechen sei sie nicht . Die Diskussion , die sich an den Bericht schloß ,
beschäftigte sich fast ausschließlich mit der fraglichen Notiz und mit
der Schreibweise der „ Leipziger Volkszeitung " . W eicker sagte , es
sei hoch an der Zeit , auszusprechen , daß die Redaktion der „ Leipziger
Volkszeitung " einen anderen Ton gegen Parteigenossen anzuschlagen
habe . So gehe es nicht weiter . F r i e d e m a n n sagt , es herrsche
jetzt ein Ton in der „ Leipziger Volkszeitung " , daß man sich schämen
müßte , Leipziger Parteigenosse zu sein . Tie Polemik gegen die
Parteipresse nennt er schamlos . Grenz wundert sich , daß aus
dieser Sache eine Haupt - und Staatsaktion gemacht werden solle .
Südekum habe die Sache verschuldet , indcin er Mehring ( durch die
Wendung in der Schippcldebatte : Wir hätten mehrere psychologische
Rätsel in der Partei . Red . d. „ Vorwärts " . ) grundlos angegriffen
habe . Er ersuchte jedoch , die Regelung der Angelegenheit den
leitenden Personen zu überlassen , damit solche Vorkommnisse wie die
Südekum - Notiz in Zukunft unmöglich werden . Beyer teilte mit ,
daß Preßkommission , Agitationskommission und Vertrauensleute
bereits mit der Redaktion verhandelt hätten und daß die gewünschten
Vorkehnungen getroffen seien . Buhl sagte , mit solchen Debatten
wie diese würde nur der revisionistische Flügel gestärkt . Es scheine ,
daß die Leipziger Parteigenossen die Verdienste schneller vergessen
als die Fehler . Auch Frenzel und Schöder wandten fich
erregt gegen die Redaktion , während Seger und Schöpflin
diese in Schutz nahmen . Die Notiz gegen Südekum gab jedoch
Schöpflin preis . Auch M e u s ch wünschte , daß mit den Polemilen
in der „ Leipziger Volkszeitung " Schluß gemacht werde .

Darauf wurde mit 159 gegen 90 Stimmen folgende Resolution
Weicker angenommen :

„ Die am 29 . September 1904 im Pantheon versammelten
Parteigenossen dcS 12 . und 13 . sächsischen Reichstagswahlkreiscs
verurteilen aus das entschiedenste die in einem die Ehre eines
Sozialdemokraten herabsetzenden Tone gehaltene Notiz betreffend
„ Bürger Südekum " , betrachten hiermit und durch die Erklärung
der Gesamtrcdakticn die Angelegenheit für erledigt und . erwarten
von der Redaktion der „ Leipziger Volkszeitung " , daß endlich die
geradezu unerquicklichen Polemiken mit anderen Parteiorganen
eingestellt werden . "

Darauf gab Redakteur I a c ck h , der vorher nicht anwesend
war , folgende Erklärung ab : Es ist gesagt worden , ich sei vielleicht
aus Feigheit nicht in der Versammlung erschienen ; ich muß dem -
gegenüber bemerken , daß ich bis heute abend fpät für die Jubiläums�
nummer gearbeitet habe . Nachdem Sie nun durch die Annahme der
Resolution Ihre Konsequenzen aus der Angelegenheit gezogen haben ,
ziehe ich auch die mcinigen und lege mein Mandat hiermit in die
Hände des Preßkomitecs zurück . Genosse Mehring wird , soweit ich
durch einen Brief unterrichtet bin , dasselbe tun .

Am Schluß des Berichts der „ Leipziger Volkszeitung " , dem wir
diese Angäben entnehmen , wird mitgeteilt , daß Mehring seine
Stellung gekündigt habe .

In dieser Angelegenheit veröffentlicht die gleiche Nummer der
„ Leipziger Volkszeitung " einen Protest des Arbeitersekretärs
Dr . D u n ck e r „ im Auftrage einer Anzahl Parteigenossen " dieses
Inhalts :

Parteigenossen ! Durch den übereilten Schluß der übereilten
Debatte in der gestrigen Parteiversammlnng ist neben einer Reihe
anderer auch deni Unterzeichneten die Möglichkeit genommen worden ,
gegen die Art und Weise zu protestieren , mit der eine Gruppe Partei -
genossen die nicht gerade allzu stark besuchte Parteiversammlung zu
einem Schlag gegen die „ Leipziger Volkszeitung " gemißbrmicht hat ,
wie ihn die „ Hardenmcntc " nicht fertig bekommen hatte . Jetzt gilt
es , mit aller Entschiedenheit sich dagegen zur Wehr zu setzen , daß die
zur Annahme gelangte Resolution Weicker als Resolution der sozial -
demokratischen Partei dcS 12 . und 13 . Wahlkreises in die Welt geht .
Die gestrige Parteiversammlnng sollte die Berichterstattung vom
Bremer Parteitag entgegennehmen . Es ist erklärlich , daß solche
Tagesordnung nicht gerade die Massen der Genossen herbeilockt , die
über den Parteitag ja durch die Presse schon ans dem Laufenden
erhalten worden sind . Hätte man vorher gewußü daß es einigen
Genossen belieben würde , eine Haupt - und Staatsaktioni gegen die
Redaktion der „ Leipziger Volkszeitung " zu inszenieren , wären sicher -
lich die Genossen ans den fernsten Teilen der beiden Wahlkreise
herbeigeeilt , um das Blatt , mit dem unsere Bewegung am Orte groß
geworden ist , das Blatt , das nicht nur in der deutschen , sondern auch
in der internationalen Sozialdemokratie sich eine führende Rolle

errungen hat , gegen die schmählichen Angriffe von gestern abend zu
verteidigen . Angriffe , die schon nicht mchr mit „ falschem Zungen -
schlag " sich entschuldigen lassen , sondern einen „falschen Herzens -
schlag " offenbaren .

Es ist dringendes Erfordernis , daß die Parteileitung von allen
Seiten genötigt wird , schleimigst eine zweite Partcivcrsammlung
einzuberufen , in der die wirkliche Stimmung der Masse zutage treten
kann . Es geht doch nicht an , daß anderthalbhnndert Parteigenossen ,
die sich für die Resolution Weicker aussprachen , durch ihre gestrige
Abstimmung das Geschick und das Gedeihen unseres Blattes , und
damit auch unserer ganzen Parteibewegung in so unheilvoller Weise
beeinflussen und bestimmen können . Mögen die Parteigenossen überall
und einmütig fordern , an einer dermaßen entscheidenden Abstimmung
durch vorherige Ankündigung beteiligt zu werden und mögen sie
in einer in den nächsten Tagen abzuhaltenden Parteiversammlnng
einmütig der bisherigen prinzipiellen Leitung unseres Blattes ihr
Vertrauen aussprechen l

Ncbcr den Parteitag in Bremen erstattete in einer außerordent -
lichen Versammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins in Jena ,
die am Mittwochabend in der Wandelhalle des Volkshauses stattfand ,
der Rcichstagskäudidat des 3. weimarischen Wahlkreises Genosse
L e u t e r t - Apolda Bericht . Es wurde folgende Resolution an -

genommen :
„ Die heutige Versammlung erklärt sich mit den Beschlüssen des

Parteitags in Bremen einverstanden und drückt ihre Freude darüber

aus , daß der deutsche Parteitag 1905 in Jena abgehalten wird .
Die Jenaer Patcigenossen erklären heute schon , alles aufbieten zu
wollen , um den Delegierten ihre anstrengende Arbeit soweit wie

möglich zu erleichtern . "

TaS Amsterdamer Protokoll über die Verhandlungen des Jnter -
nationalen Sozialistenkongresses ist soeben in deutscher Ausgabe im

Verlage der Buchhandlung Vorwärts erschienen . Aus den zahl -
reichen Fragen , die zur Verhandlung gekommen sind , heben wir
hervor : „ Internationale Regelung der sozialistischen Politik ( Taktik ) ,
Kolonialpolitik , Auswanderung und Einwanderung . Generalstreik .
Sozialvolitik und Arbeiterversicherung , der Achtstundentag , Trusts
und Arbeitslosigkeit . "

Das Protokoll enthält nicht durchgängig den stenographischen
Wortlaut der gehaltenen Reden , sondern die auf Grund steno -



tzrapWch «r AufzeichnuMn hergestellten „Vorkvärts " - Ber ! ch ! e , die
mit den Berichten der holländischen und französischen Parteipresse
verglichen und ergänzt sind .

Von ganz besonderem Interesse für die deutschen Parteigenossen
dürsten die Verhandlungen der Tattik - Kommission sein , die aus -
führlich wiedergegeben als Anhang dem Protololl beigefügt sind .

Der Preis für das Protololl ist 1 M. , die Agitationsausgabe
kostet 40 Pf . Alle Partcibuchhandlungcn und Kolporteure nehmen
Bestellungen entgegen .

Mit Korbdeckelflechten wird unser Genosse H e n n i g , Redakteur
der . . Erfurter Tribüne " , im dortigen Gefängnis beschäftigt . Er
hat wegen Preßvergehen 4' / - Monate Gefängnis zu verbüßen , vier
Monate schweben noch . Sein Antrag auf Selbstbeschäftigung ist
sowohl vom Staatsanwalt wie vom Oberstaatsanwalt abgelehnt
worden . Hennig hat sich nunmehr an den Justizminister gewandt .
Die Ablehnung der Selbstbeschäftigung wurde mit dem Hinweise auf
die Vorstrafen abgelehnt .

Parteiprcsse . DaS „ Volksblatt für Saalfeld " , bis -
her im Format das kleinste unserer Parteiblätter , obwohl es täglich
erschien , hat sich mit dem 1. Oktober erheblich vergrößert . Es hat
fetzt ein hübsches haitdlicheZ Format und ist doch bedeutend umfang -
reicher als bisher .

Aus der Redaktion der „ B e r g i s ch e n A r b e i t e r st i m m e "
ist der Genosse Pcnil Bröckcr ausgeschieden .

Einen erhebliche » Stimmenzuwachs erzielten unsere Partei -
genossen in N u d o I st a d t bei den Gemcinderatslvachleni . Während
sie 1902 mir 238 Stimmen hatten , zählen sie diesmal 402 ; die
Gegner erhielten 494 und III Stimmen .

Au die Adresse der Genossin Rosa Luxemburg gelangten in der
letzten Zeit wiederholt Anfragen nm Vcrsammlungsredcn . Um den
Genossen die unnötige Mühe zu sparen , machen wir darauf auf -
mcrksam , daß Genossin Luxemburg gegenwärtig das innere Leben
der Strafanstalt Zwickau studiert und dieses Studium nimmt sie so
gefangen , daß sie gegenwärtig nicht in Versammlungen gehen kann .

potizeillcbcs , ©mthtlicbco ufw .
— Wegen „ Beriichtlichmachung von Staatseinrichtungen " wurde

der frühere Redakteur der „ Freien Presse " in Straßburg ,
Genosse Lanrentz Meyer , zu 0 Wochen Gefängnis verurteilt .

Die deutsche Prcßfrcihcit und das Gcsindcrccht sind einander
wert . Diese Schlußfolgerung legt uns ein Prozeß nahe , der von
dein Schöffengericht iir Osterholz gegen den Redakteur der
„ Bremer Bürgerzeituiig " , Genossen Henke und gegen den Genossen
H o h o r st aus Ritterhude verhandelt wurde . Hohorst hatte dem
Blatte eine Mitteilung zugehen lassen , in der Klage geführt wurde
über die schlechte Behandlung eines Dienstmädchens durch den Dach -
deckermeister Lahr Scheper in Ritterhude . In der Haupt -
fache bestanden die Behauptungen der in der „ Bremer
Bürgerzeitung " veröffentlichten Notiz darin , daß Liihr
Scheper das Mädchen schlecht behandele , daß er es mehr -
fach schlvcr beschimpft und gedroht habe , ihm die Knochen entzwei
zu schlagen , daß er es , als er von einer Lustbarkeit kam . in der
Kammer aufgesucht und geschlagen habe , und daß daS Mädchen an
einem Sonntage während des Gottesdienstes habe Rüben hacken müssen .

Deswegen wurde auf Schepers Antrag öffc n t l i ch e Beleidigmigs -
klage gegen Henke als Redakteur und gegen Hohorst als Verfasser
erhoben .

In der Verhandlung sagte nun der „ Beleidigte " selber als

Zeuge aus : „ Er habe das Mädchen ganz furchtbar aus -
geschimpft " ; er habe auch zu ihm gesagt : „ Du wärst wert , daß
rch Dir die Knochen im Leibe kaput schlage . " Rüben habe
das Mädchen nicht gehackt an dein Sonntag , aber auf Ge -
heiß seiner Frau habe es Kartoffeln auSkriegen müssen . "
Richter : „ Wieviel ? Nur für die Mittagsmahlzeit oder mehr , sollte
sie das ganze Stück auskricgcn ?" — Scheper : „ Das weiß ich nicht . "
Er habe auch gesagt : „ Das Mädchen wäre wert , daß ich sie mit
dem Fuße getteten hätte " . Femer : „ Mädchen , Du wärest wert , daß
ich Dir daS Maul schlöffe " , lvobei er dem Mädchen die rechte Hand
vor das Gesicht gehalten habe . Beftagt , ob er das Mädchen in
seiner Kammer geschlagen habe , antwortet Herr Scheper unter Eid :

„ . . . ich weiß es nicht , meine Frau weiß es auch nicht ; es kann
sein , daß ich dem Mädchen in meiner Erregung mit der Hand an
den Kopf gekommen bin " .

Das Dienstmädchen sagte unter Eid , Scheper habe sie in der Kammer

geschlagen . Er habe ihm auch einmal gedroht , cs mit der Forke zu
durchstechen . Andere Zeugen verstärkten diese Aussagen noch .

Und nach dieser Beweisaufnahme verurteilte das Gericht die
beiden Angeklagten zu je 100 M. Geldstrafe und sagte zur Be -
gründung dieses Urteils unter anderem :

Die in dem Artikel behaupteten Tatsachen seien zum Teil als
richtig erwiesen . Nicht erwiesen aber sei , daß Scheper an dem
Sonntag , an dem er die Niedank schlug , auf einer Lustbarkeit
war , daß er sich „ amüsiert " habe an dem Tage oder daß
er vom „ Vergnügen " heimgekehrt sei . Es sei auch nicht erwiesen ,
daß das Mädchen Rüben hackte . ( Nur Kartoffeln hat es gehackt !
Red . des „ Vorw . " ) Wenn das Mädchen unwürdig behandelt sei , so
hätte es klagen können . Den Zeitungen stehe es nur zu, Tatsachen
zu berichten ; eine Krittk , die über den Nahmen bcr Tatsachen hinaus -
gehe , stehe aber keiner Zeitung zu . Die Kritik des betreffenden
Artikels gehe aber über die Tatsachen hinaus , daher die Bestrafung .

DaS Dienstmädchen hatte , wie die „ Bremer Bürgerzeitung "
mitteilt , Strafantrag gegen Scheper gestellt . Der Antrag wurde
abgelehnt .

�

_

GewerhrcbaftUcbes .
Berlin und CTingcgcnd .

Polizei und Streikposten .
Bei dem Streik in der Metallbettstellen - Fabrik von Westphal u.

Neinhold hat die Polizei , wie im „ Vorwärts " bereits erwähnt wurde ,

Schutzmaßregeln gettoffen , die weit über das hinausgehen , was einen :

gewöhnlichen Sterblichen in dieser Hinsicht zu teil wird . Inzwischen

sind diese Maßnahmen nun noch vervollständigt worden , » nd zwar
in einer Weise , die im ganzen Stadtteil Aufmerksamkeit erregen muß .

ES ist denn auch nicht anders möglich , alS daß sich allemal abends

um ö Uhr , wenn die Arbeitswilligen der Finna Feierabend machen ,
eine Menschenmenge ansammelt , die die Vorgänge in dem neu -

etablierten Polizeistaat am Siidufer beobachten möchte . Hinein darf
dort niemand , denn die herrschenden Gewalten vom Südufer haben

um diese Zeit eine strenge Grenzsperre über ihr Gebiet der -

hängt . ES ist , wie uns mitgeteilt wurde , der Versuch gemacht

worden , ' zur Zeit der Grenzsperre eine Frau mit einem Kinde ,
die beide mit dem Streik nichts zu tun hatten , in das verbotene

Gebiet zu senden ; es gelang aber nicht , beide wurden streng zurück -
gewiesen .

Der Sitz der neuen Regierung vom Südufer ist die Portier -

stube , in der eine fliegende Polizeiwache eingerichtet ist . Die . Ord -

nung und Sicherheit " wird aufrechterhalten durch einen Hauptmann ,

zwei Lieutenants , mehrere Berittene , 16 Schutzleute , ungefähr
10 Kriminalbeamte und durch die Strompolizei . Diese gewaltige

Schar belvaffneter Männer führt nun einen unaufhörlichen Krieg

gegen die gänzlich unbewaffneten und zu keinerlei Ausschreitungen

geneigten Sttcikenden ' und wacht streng darüber , daß keiner der

Streikenden zu irgend einem Arbeitswilligen ein vernünftiges Wort

sprechen kann . Ebenso sonderbar wie diese ganze Einrichttmg

ist der Umstand , daß nicht das Südufer selbst die Kosten

für seine große Polizeimacht trägt , sondern die ganze

Bürgerschaft Berlins dazu beisteuern muß . Und das alles ,

damit Herr Rcinhold seine Arbeitswilligen behält , ihre Schar

wenn möglich noch vergrößern kann , seinen alten Arbeitern keine ge -

regelten Löhne zu bewilligen braucht und die teils polizeiwidrigen
Mißstände in seiner Fabrik bestehen lassen kann ,

vermtw . Redatteur : Paul Büttner , Berlin . Inseratenteil verantw .

�
Mit der persönlichen Sicherheit soll es übrigens , wie Streikende

berichteten , trotz der gewaltigen Polizeimacht am Süduser nicht be -
sonders gut bestellt sein . Am Freitag wurde ein Streik -
Posten von einem Arbeitswilligen geschlagen . Ein
Schutzmann stand , wie erzählt wird , dicht dabei , schritt aber nicht
ein . Erst nach Aufforderung des Streikpostens brachte er den
Arbeitswilligen zur Wache . Auf dem Wege zur Wache zeigte der
Arbeitswillige auf den mitgehenden Streikposten und rief den
Straßeupassanten zu : „ Sehen Sie mal , das ist ein Streikender , den
habe ich verhauen ! " Das ließ , wie berichtet wird , der Schutzmann
ungehindert geschehen . Man wird mm abwarten müssen , was für
eine Strafe diesen sGewaliuieuschen und wann sie ihn treffen
wird .

Die höchste Gewalt in dem neuen Polizeistaat am Südufer
scheint die Finna selbst zu sein , vcrtteten namentlich durch den
Portier , den Chef selbst und den Bnider des Chefs , nnt dem Vor -
namen Ernst . Diese drei geben zu den Verhaftungen die nötigen
Anweisungen . So forderte Herr Ernst R e i n h o l d vorgestern einen
Schutzmann auf , einen von mehreren am Ufer gegenüber der Fabrik
stehenden Stteikenden zu verhaften . Der Schutzmann ging , wie be -
richtet wird , wirklich hinüber , griff nach kurzer Wahl einen heraus
und brachte ihn mit zwei anderen schon vorher Festgenommenen zur
Wache . — Außerdem berichtete ein Streikender noch folgendes : Er
sei am Morgen des 30 . September , als er seinen Dienst als Streik -
Posten ausübte und an der Fabrik vorüber kam , von einem Polizei -
leutnant angehalten worden , der ihm Anweisungen über das
Verhalten der Streikposten gab und sagte , sie dürften nur
bis zur Torf - und zur Fennbrücke gehen , am Südufer hätten
sie überhaupt nichts zu suchen ; wenn sie dem nicht Folge leisteten ,
müsse er sämtliche Streikposten sistiercn lassen . Da sei plötzlich Herr
Neinhold herzugekommen und hätte gerufen : „ Das ist der

Richtige ! Das ist der Schlimmste ! Der Mann muß
sofort se st gestellt werden ! " Der Leutnant , anfangs über -
rascht , hätte ihn dann festgenommen und ihn in die Portterbude
geführt , wo drei Arbeitswillige , darunter eine Arbeiterin , ihn be -

schuldigt hätten , sie am Abend vorher mit den Worten : „ Na , Ihr
Streikbrecher . Ihr kommt ja an wie die Zuchthäusler " , beleidigt zu
haben . Das sollte auf der Fennbrücke zwischen 5 und 6 Uhr ge -
schehen sein . Er sei jedoch um diese Zeit überhaupt nicht dort ge -
Wesen , sondern habe sich , wie sieben Personen bezeugen könnten ,
während der ganzen Zeit vor dem Fabrikgebäude aufgehalten . —

Dann sei er nach der Wache geführt , dort visittert , sehr schlecht be -

handelt und in eine Zelle eingesperrt worden . Von hier aus hätte
er gehört , tvie noch zwei Streikposten angebracht wurden . Die
seien auch sehr schlecht behandelt worden . Der Schutzmann Nr . 3443
soll dabei gesagt haben :

„ So leicht lassen sich die Preußen nicht unter -
kriegen . Wir haben immer noch einen Säbel und
wenn das nicht zieht , so haben lvir noch eine
P i st o l e. Dann geht ' s mit Dampf über ' n Kanal . Dann machen
sie alle einen Schlußsprung !" — Der eine dieser beiden Sistierten
sei , als er sagte , er habe nichts verbrochen , von Schutzleuten tätlich
angegriffen worden . Man habe ihn an die Gurgel gefaßt , ihm sein
Vorhemd zerrissen , auf die Fußspitzen getreten und ihn dann in die

Zelle geschleppt . — Diesen Sistierten wird zur Last gelegt , sie hatten
in der Müllerstraße eine Arbeiterin , oder in der Chausseestraße
einen Mann tätlich angegriffen . Beide behaupten , und wollen es
durch Zeugen beweisen , daß sie um die fragliche Zeit sich wo anders

aufgehalten haben . Der eine erklärt , er sei , als er in der Müller -

straße die Arbeiterin geschlagen haben soll , am Südufer bei der

Rettung eines Kindes zugegen gewesen .
Von den drei Sistierten , über die hier berichtet wird , sind zwei

7 Stunden und der dritte ist gar 11 Stunden gefangen gehalten
worden .

_

Der Tarif der Modelleure und Antriiger ist bis jetzt von
13 Firmen bewilligt . Bei der Finna Schirmer bestehen noch insofeni
Differenzen , als sie den Tarif wohl für die Modelleure und An -
ttäger anerkennt , den GipSbildhanern aber die tarifmäßige Arbeits¬

zeit von T' /s Stunden nicht bewilligt . Eine am Freitag abgehaltene
Vertrauensmänner - Versammlung entschied sich dafür , daß , falls diese
Differenz nicht geregelt wird , am Montag bei Schirmer die Arbeit

niedergelegt werden soll . Wegen der Festlegung des Tarifs schweben
zur Zeit noch Verhandlungen mit den Arbeitgebern , die Voraussicht -
ich am Montag zwischen den beiderscittgcn Kommissionen unter dein

Vorsitz eines GewerberichterS zum Abschluß gelangen werden .

Meinungsverschiedenheiten zwischen den Parteien bestehen noch hin -
' ichtlich der Arbeitszeit und der Lohngarantie bei Akkordarbeiten .

Auch über Beginn und Dauer des TarifeS muß noch verhandelt
werden .

_

An die organisierte Arbeiterschaft Berlins und der Bororte .

Partei - Genossinnen und Genossen !

Im Inseratenteile veröffentlichen wir heute wiederum die Liste
der bewilligten Bäckereien . Dieselbe enthält auch diesmal
wieder eine Anzahl Veränderungen .

Eine Reihe N e u b e w i l l i g u n g e n , die neu in die Liste ein -

gefügt sind , sind auch jetzt noch eingelaufen — der beste Beweis von
der Solidarität der Arbeiterschaft .

Diesen gegenüber stehen eine Anzahl jener „ vornehmen "
Bäckermeister , die die Zeit zur Durchbrechung ihrer

Bewilligung für gekommen erachten .
Diese Herren stehen deshalb in der heutigen Liste nicht mehr

verzeichnet , jeder achte daher genau darauf , ob sein
Lieferant noch in der Li st e aufgeführt i st. Niemand

unterstütze durch seine Kundschaft jene Leute , die jetzt daraus

rechnen , daß die K o ntr o l le s eit en s der Konsumenten

nicht mehr so scharf ist , und die glauben , nun unbemerkt

und ungestraft die alten erbärmlichen Arbeits -

Verhältnisse für die Bäckergesellen wieder ein -

führen zu können , die versuchen , durch die mit dem Kost -
und Logis Wesen beim Arbeitgeber untrennbar der -

bnndenen ekelhaften Unsauberkeiten den Bäcker -

gesellen und der konsumierenden Bevölkerung im Interesse
ihres Geldbeutels schweren Schaden zuzufügen .
Gerade in den Arbeitervierteln waren und sind

jetzt noch diese Zu st än de am schlimm st enl

Hier sind auch die gewissenlose st en unter den Bäcker -

meistern zu finden . In R i x d o r f , im Osten und Norden

mußten Ivegen Nichteinhaltung der Bewilligung eiüe Reihe
Bäckereien gestrichen werden . Ein Teil dieser noblen Gesellschaft

setzt seine Hoffnung auf den Oktober - Umzug
und den damit verbundenen Wechsel der Kundschaft .

Jetzt laufen diese Leute , die die bescheidenen Forderungen
der Arbeiter nicht bewilligten , oder zurückzogen , den

Arbeitern buchstäblich das HauS ein , um Kunden ein -

zufangen , darunter sogar Bäckermeister , die ihre

ganze . Intelligenz " für die Berschärfung dcS Z 153 der

Gewerbeordnimg , sowie für den Anschluß der Bäcker -

meister an den Scharfmacherveeband aufwenden .
Arbeiter ! Frauen des BolkeS ! Gebt diesen Arbeiterfeinden , die

um Euer Geld , um Eure Kundschaft betteln , dabei

aber nur darauf sinnen , wie sie am besten den

Arbeiter politisch und wirtschaftlich knebeln und

; Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlaasanstalt

entrechten können , dadurch dieeinzigrichtigeAntwort .
daß Ihr Euren Bedarf von Brot uud Backwaren nur aus Bäckereien
kauft , in denen die Forderungen der Gehilfenschaft bewilligt sind .

Wir bitten Euch , in Bekanntenkreisen und auf
Arbeitsplätzen auf die L i st e a u f m e r k s a m zu machen .

Ferner geben lvir bekannt , daß von : I . Oktober ab die
Gesellen nach dem Tarif sämtlich mißer Kost und Logis sein
müssen . Wo hiergegen verstoßen Ivird , bitten wir
unserem im Inserat bekanntgegebenen Bureau
Mitteilung zu machen .

Die OrtSverionltiliig Berlin des deutschen Bäckerverbandes .

Veutlcbes Retef ) .

_ In der Schuhfabrik von Neischcl zu Frankfurt a. O. haben am
Sonnabend wegen Lohndifferenzen sämtliche Arbeiter die Kündigung
eingereicht . In Betracht kommen 73 Personen , von denen 71 dem
Verband der Schuhmacher angehören . Wir ersuchen die Kollegen ,
den Zuzug nach Frankfurt streng fernzuhalten . Zentralverband der
Schuhmacher Deutschlands , Gau Brandenburg .

In der Eisengießerei und Maschinenfabrik von Kemna zu
Breslau haben 23 Former und Gießerei - Arbeiter
wegen vorgenommener Abzüge und Maßregelungen zweier Kollegen
die Arbeit niedergelegt . Mit dem Verbandsvertteter in VerHand -
lungen einzutreten lehnte der Chef ab mit der Bemerkung , mit
einem verhaßten Sozialdemokraten wolle er nichts zu tun haben , die
sagten nie die Wahrheit . Als die Arbeiter darauf wiederholt selbst
vorstellig wurden , suchte er die Angelegenheit dadurch zu verschleppen ,
daß er erklärte , er könne jetzt keine Zugeständnisse machen , da der
Meister verreist sei ; erst dann wolle er verhandeln , wenn der Meister
zurück sei . Da alle Versuche , die Differenzen auf gütlichem Wege
zu beseitigen , scheiterten , so beschlossen die Arbeiter die Arbeit nieder -
zulegen . Zuzug von Formern und Gießerei - Arbcitern nach Breslau
ist streng fernzuhalten .

Alle arbeiterfrcundlichen Blätter werden um Slbdruck gebeten .

Der Streik der Maurer in Bremen ist , wie uns ein Privat -
t e l e g r a m m von dort meldet , nun ebenfalls beendet . Die Streik -

leitung ersucht jedoch , den Zuzug noch fernzuhalten .
Busland .

Aus Marseille meldet das „ Wolffsche Bureau " : Zwischen der
Kompagnie Transatlantique und den Vertretern der eingeschriebenen
Seeleute ist heute ein Verttag abgeschlossen worden , welcher die
Arbeit an Bord regelt . _

Soziales .

Einbehaltcncr Lohn als Kontraktsbruch - Buße .

Der Arbeiter S . war unter Ausschluß der Kündigungsfrist als

Stotzträger für die Druckabteilnng der Luxuspapierfabrik von

Hamburg zu Berlin mit einem Tagelohn von 3 Mark engagiert
worden . Am Nachmittag des ersten Tages , etwa zwei Stunden vor

Beendigung der Arbeitszeit , gab er jedoch die Stellung auf , indem er

erklärte , die Arbeit sei ihm zu schwer und er könne nicht mehr bis

zum Feierabend tragen . Die geleistete Arbeit verlangte er mit zwei
Mark bezahlt . Die Höhe der Forderung wurde nicht�bcmängelt ,
dagegen verweigerte die Firma die Auszahlung , weil S . nicht bis

zum Feierabend auLhielt und sie darin einen Kontraktbruch erblickt .
— S. klagte darauf beim Gewerbegericht . Hier machte der Ver -
treter der Beklagten geltend , der Kläger hätte noch bis zum Feier -
abend aushalten können , denn nachmittags 4 Uhr , als er aufhörte ,
sei schon die schwerste Arbeit getan gewesen . Ein Zeuge schloß sich
dieser Auffassung an , während Kläger dabei beharrte , er wäre cm

jenem noch dazu sehr heißen Tage schon so schlapp gewesen , daß ec
daS Arbeiten nicht mehr habe aushalten können . — Die Kammer 8
des Berliner Gewcrbcgerichts unter dem Vorsitz des Gewerberichters
Dr . Bücher bewegte nach längerer Beratung den Kläger zur Klage -
rncknahme . Maßgebend waren folgende Erwägungen : Das Gericht
gehe davon aus , daß Kläger die iVa oder 2 Stunden bis zum Feier -
abend noch hätte aushalten können . Sei dies aber der Fall , dann

liege Kontraktbruch vor trotz des Kündigungsansschlusses , denn auch
bei Kündigungsausschluß müsse nach der Praxis des Gewerbegerichts
die ArbeilSeinheit des TageS gewahrt bleiben . Kopfzerbrechen habe
dem Gerichtshof nur gemacht , ob man nicht dem Kläger die 2 M. als

verhältnismäßiges Entgelt seiner geleisteten Arbeit zusprechen und

dem Beklagten mit Rücksicht auf die Bestimmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuchs Wer unzulässige Aufrechnungen gegen verdientem

Lohn anheimgeben sollte , die Kontraktbruchsbuße gemäß 8 124b der

Gewerbe - Ordnnng im Wege der Widerklage zu verlangen . � Der

Gerichtshof nehme indessen an . daß hier nicht von einer unzulässigen
Aufrechnung die Rede sein könne , weil ja ein Tage lohn vereinbart

gewesen sei und Kläger diesen beim Verlassen der Arbeit noch

gar nicht verdient gehabt habe . Nur verdienter Lohn

müsse ausgezahlt Iverden . Anders läge die Sache , wenn Stundenlohn
vereinbart gewesen wäre . Unter den obwaltenden Umständen aber

wäre einfache Klageabweisung zulässig .
Wir können nicht finden , daß daS Gewerbegericht durch das

heftige „ Kopfzerbrechen " weiser geworden sei . Was hätte eS denn

getan , wenn der Kläger unter sonst gleichen Umständen einen

Wochenlohn vereinbart gehabt , die Arbeit vor Wlauf des Lohn »

zahlungstagcs verlassen und ihm die Firma dann den ganzen Wochen -

lohn vorenthalten hätte ? Hätte es dann mit derselben Sicherheit

entschieden , daß die Aufrechnung zulässig wäre , weil der Wochenlohn
noch nicht verdient war ? Wir vermuten , daß ihm dann Zlveifel an

seiner Theorie aufgestiegen wären .

Die Eintragung in das BercmSregistcr hatte ein Dortmunder

Verein beantragt , der ans der „Dissidenttsch religiösen Gemein -

schast " . früheren . Freireligiösen Gemeinde " , ursprünglichen

„ Deutsch - katholischen Gemeinde " hervorgegangen ist und sich

jetzt „ Deutsckmattonalcr Gemeindcverein " mit dem Untertitel

„Ethisch idealische Gesellschaft " nennt . Stach der vor einigen Jahren

besckilossenen neuen Verfassung bezweckt die Vereinigung letzt

lediglich hnmanistische BildungSzwecke . Die Polizeiverwaltung
erhob gegen ihre Eintragung in das VeremSregistcr auf Grund des

8 61 des Bürgerlichen Gesetzbuchs Einspruch , weil es sich um einen

Berein handle , welcher religiöse Zwecke verfolge . — Der BezirksauS , chuß

gab jedoch der Klage des Vereins statt und hob den Einspruch der

Polizeiverwaltung auf . DaS Ober - Verivaltungsgericht hat

Min jetzt die Vorentscheidung bestätigt und begründend

ausgeführt , daß der Einspruch unhaltbar sei . Iveil die

Polizeiverwaltung für ihre Behauptung . daß daS neue

Stattlt lediglich ! zum jSchein saufgestellt sei . keine Taffachen habe

vorbringen können und sie auch den Beweis dafiir Ichuldig geblieben

sei , daß der Verein jetzt religiöse Zwecke verfolge . m „
Das Bedeutsame der Entscheidung ist , daß bei Protesten

gegen die Eintragung in das Vereinsregister gemäß § 61 des

Bürgerlichen Gesetzbuches der Protest einlegenden Be -

Hörde die B e w e i s l a st zufällt . Bekanntlich komien nach § 61

solche Proteste auch auf die Behauptung gestützt iverden , daß ein

Verein politische oder sozialpolitische Zwecke verfolge .

Letzte Nacbricbtcn und Depefcben .
Das Urteil gegen den Major v. Sydow .

Hannover , 1. Oktober . ( W. T. B, ) In dem Prozeß gegen den

Major v. Sydow wegen Mißhandlung seines Kindes verurteilte das

Kriegsgericht der 20 . Division den Angeklagten zu vier Monaten

Gefängnis und Dieiistentlassung .
_

Hannover , 1. Oktober . ( W. T. B. ) DaS Schwurgericht ver -

urteilte heute nach dreitätigen Verhandlungen den Landwirt Friedrich
Dreher anS Eldagsen wegen Totschlags , begangen im Jahre 1895

aii seinem eignen Vater zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren

Ehrverlust .

Paul Singer SeCa . Berlin S \ V. Hierzu ö Beilagen u. UnterhaltnngSblatt
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Kartkitag der deutschen soMldemchrMschen Arbeiter -
Partei in Oesterreich.

Salzburg , 28 . September .
Heute abend wurden noch die Berichte der Bcschwerde - Kom -

Mission erledigt .
Sturm auf den mährischen Landtag .

Czech - Brünn erhält das Wort zu folgender Mitteilung : Im
mährischen Landtage ist heute die erste sozialdemokratische Rede

gehalten worden . ( Stürmischer Beifall . ) Wir erhalten eben

folgendes Telegramm : Brünn , 23. September 1904 . Heute vor -
mittag große Wahlrcchtsdemonstration im Landtagsgcbäude in
Brünn . Einige Hundert Genossen besetzten die Galerien und brachen
während der Verlesung eines Antrages ( Schuldebatte ) in den Ruf :
„ Hoch das allgemeine Wahlrecht ! " aus . In der Verwirrung , die

sich des Landtages bemächtigte , ergriff Reichsrats - Abgeordncter
Hybesch von der Galerie aus das Wort und hielt eine Ansprache
für das allgemeine Wahlrecht . Sodann Sitzung unterbrochen .
Nach Wiedereröffnung erklärte Landeshauptmann , daß er , da seiner
Aufforderung , die Galerien zu räumen , nicht Folge geleistet werde
und er nicht Polizei in den Landtag führen wolle , die Sitzung
schließe . Die Genossen warfen in der Zwischenzeit Agitations - und
Flugblätter in den Saal und entfernten sich unter Absingen des
Liedes der Arbeit . ( Stürmischer Beifall . ) So weit das Tele -

gramm . Der Kampf um das Wahlrecht in Mähren hat begonnen !
Mit aller Energie wird er zu Ende geführt werden ! ( Erneuter
stürmischer Beifall . )

Dr . Adler : Sie sehen , auch in schlechten Zeiten lassen sich
Aktionen mit Erfolg ins Werk setzen . Die mährischen Genossen sind
in ganz besonderer Lage . Ein Klüngel , der schlechter wäre , als der
in Mähren herrscht , ist in ganz Oesterreich nicht zu finden . ( Leb -
haster Beifall . ) Nun ist der erste Vorstoß geschehen : hoffen wir ,
daß die Genossen für Mähren und für ganz Oesterreich gute Arbeit
leisten . Unsere besten Wünsche begleiten sie . ( Langanhaltender
Beifall . )

Damit schließt in borgerückter Stunde die Sitzung .

Sitzung vom 29 . September .
In der heutigen Vormittags - Sitzung wird das Ergebnis der

Wahlen für die Parteileitung mitgeteilt . sAn den
Vorstand sind gewählt : Dr . Adler , Heinrich Beer ,
Dr . Ellenbogen , Emmcrling , Perncr st orfer ,
Schuhmeier , Skarct und Tomschik , sämtlich in Wien ;
in die Partei - Kontrolle : Emil Palke und Adelheid
Popp , Wien , Dr . Czech - Brünn , M u ch i t s ch - Graz ,
Preußlcr - Salzburg , Schäfer - Rcichenberg , Schräm mel -
Aussig und S p i e l m a n n - Linz .

Heber die Lebensmittelvertcucning
referiert sodann Dr . KarpclcS - Wien : Von keiner Seite wird be -
stritten , daß wir seit mehreren Monaten eine Lebensmittel -
Verteuerung haben . Die Erscheinung ist ganz allgemein , selbst die
„ Reue Freie Presse " berechnet jetzt die Verteuerung fiir einen
bürgerlichen Haushalt auf 28 Proz . In Oesterreich ist auch in ge -
wohnlichen Zeiten nichts billig , als Menschcnfleisch . Heute aber
stehen wir geradezu vor einer Kalamität . Und ihre Ursachen liegen
nicht in der Ungunst der Produktionsbedingungcn , sondern sind von
den Händlern und Produzenten mit Bewußtsein hervorgerufen
worden . Wir hatten keineswegs eine Mißernte . Um zu verstehen ,
wie die Teuerung entstanden ist , müssen wir die Vorgänge auf der
Budapcster Produktenbörse betrachten , die bei der Machtlosigkeit der
Wiener Börse die Preise aller Lebensmittel in Oesterreich diktiert .
Und zwar handelt es sich nicht um den Budavester Effektivmarkt ,
sondern um den Terminmarkt . Die Jahre 1902 und 1903 waren
gesegnete Jahre . Wir gingen ins Jahr 1904 mit Vorräten von an -
nähernd 8 Millionen Meterzentnern Getreide hinüber . Jede Furcht
vor einem Mangel war ausgeschlossen . Die Saaten hatten gut
überwintert . Bis Anfang Mai war die Tendenz der Budapestcr
Börse keineswegs ausgesprochen haussierend . Ende Mai änderte sich
diese Stimmung . Absolut erfundene Gerüchte von einer voraus -
sichtlich schlechten Ernte in Amerika beeinflußten den Markt . Der
Preis für Oktober - Wcizcn ( im Oktober lieferbarer Weizen ) wurde
um VA Gulden pro Meterzentner in die Höhe getrieben . Anfang
Juni aber weicht wieder der Wcizenpreis . Da giebt der ungarische
Ackerbauminister im amtlichen Saatcnstands - Bericht die offene
Parole aus , die dann von den ungarischen und unseren Agrariern
mit Erfolg befolgt lourdc . Die Losung war : keine Ware verkaufen ,
die Ware einsperren ! Der Ernteausfall wurde auf 10 Millionen
Meterzentner geschätzt . Nach den zwei vorhergegangenen glän -
zcnden Erntejahren und den großen Wcltvorrätcn an Getreide war
diese Ziffer durchaus nicht erschreckend . Die Budapcster Spekulanten
aber , die in innigster Verbindung mit den ungarischen Großgrund -
besitzern stehen , benutzten diese Ziffer , um die Preise über den Welt -

marktspreis hinauszutreiben . Da wurde an der Budapester Börse
erzählt , Rußland werde wegen des ostasiatischen Krieges kein Ge -
treibe über die Grenze bringen , und das Gegenteil stellte sich
heraus ; da wurde behauptet , in Ostindien stehe eine Mißernte
bevor , und es stellte sich heraus , daß Ostindien eine Wcizenernte
hatte , wie seit vielen Jahren nicht . Immerhin machte die Tatsache ,
daß die

_ europäischen Börsen nicht die Melodien der Budapestcr
Terminbörse nachspielten , die Vudapester Spekulanten etwas stutzig .
Der Getreidepreis ging um einige Heller zurück . Da entdeckte man
zum Glück für die Agrarier die angeblich komplette Mißernte in
Futter - Artikeln , die die Produzenten zwingen würde , das Getreide

zum Füttern des Viehes zu verwenden . Die ganze Börse folgte
diesem Hausse - Motiv , und die Kauflust wurde zur 5iaufgier . Ende
Juli war die Elbe nicht mehr schiffbar , sonst hätte der Import nord .
amerikanischen und argentinischen Getreides die Preise wieder
etwas geworfen . Die Kourage der Budapester Börse wurde durch
die Hausse in Amerika noch mehr entfacht ; und so wurde am
22 . August ein Preis für Oktober - Weizen erreicht , der um 4 Gulden
pro Doppelzentner höher war , als im Mai . Ende August aber
mußte das Spiel zu Ende kommen , denn da wußte man , wie die
Ernte wirklich ausgefallen war , daß wir in Weizen und Roggen
eine ganz gute Mittclernte und in keinem Aodeuprodukt eine Miß -
ernte gehabt haben . Nunmehr stand fest , daß nur eine verbrecherische
Spekulation der Händler , die von den Agrariern alimentiert war ,
die Preise künstlich in die Höhe getriehen hatte . Jetzt sind sämtliche
Lagerhäuser Oesterreichs , nicht bloß die Scheunen der Produzenten ,
bis zur Decke mit Getreide vollgefüllt . Und doch wird uns das Mehl
um 4 Kreuzer verteuert . Wenn die Wiener Börse durchaus ab -
hängig von der Budapcster ist , so liegt das daran , daß wir zwar in
Oesterreich den Tcrminhandel aufgehohen Hahen , daß er aber in
Ungarn weiter existiert . Man braucht kein Freund dcS Termin -
Handels zu sein , und zweifellos kann die Welt ohne Tcrminhandel
existieren , und man mutz doch sagen , daß es höchst leichtfertig war ,
den Wiener Tcrminhandel zu schließen und den Budapester weiter
bestehen zu lassen . Oesterreich ist Ungarn gegenüber ein Importland
für Agrarprodukte , und da ist es von größter Bedeutung , daß es den
maßgebenden Markt in der Hand behält und nicht zu dulden braucht ,
daß ihm die Preise im Exporrlande gemacht tverden . Das letztere ist
nun eingetreten durch die Nachgibigkeit der Regierung gegen die
Agrarier Die Regierung ist nichts als die Exekutive der Agrarier .
Das zeigt sich besonders deutlich in ihren Maßnahmen gegen die an -
gebliche Futtcrnot . Eine große NvtstandSaktion soll zugunsten der
Großgrundbesitzer ins Leben gerufen werden . Dabei sind die Preise
für die Futterartikel nicht höher als in anderen Jahren , ja sie sind
im Rückgang begriffen . Und doch wird uns wegen der angeblichen
Futternot die Milch verteuert . Die Agrarier haben sich als Zentral -
Notstandskomitee konstituiert und sind zu allen Ministern gelaufen ,

und kein Minister hat den Mut gefunden , die Herren die Treppe
hinabzuwerfen . Mit einer Unverschämtheit ohne gleichen wird von
einem landwirtschaftlichen Notstand gesprochen . Dabei machen die
Agrarier zu jeder Zeit den Versuch , und es gelingt in der Regel ,
die Lebensmittelpreise in die Höhe zu treiben und haben dabei die
wirksamste Unterstützung der Regierung . Der autonome Zolltarif
bedeutet « inen unerhörten Sieg der agrarischen Tendenzen . Und es
ist nur merkwürdig , daß sich der Widerstand unserer Partei gegen
diesen Zolltarif nicht so nachhaltig zeigt , als man meinen sollte ; daß
die Erregung abgeflaut ist , daß kein Mensch mehr über diesen Zoll -
tarif spricht , obwohl nichts wichtiger ist , als die Beschäftigung mit
diesem Zolltarif . Da ist es selbstverständlich , daß die Agrarier immer
unverschämter werden und daß die Regierung ihrem organisierten
Druck nachgibt . Vom italienischen Handelsvertrag ivissen wir nur ,
daß er einen Sieg der Agrarier darstellt . Die Vollkraft des agra -
rischcn AgitationsvermögeuS scheint größer zu sein als die des sozial -
demokratischen . Wer soll den Agrariern Widerstand leisten , wenn die
Arbeiter versagen ? Etwa unsere Industriellen ? Die ganze Industrie
liegt vor den Agrariern auf dem Bauche . Die Industrie weiß zwar ,
daß eine extrem agrarische Politik nicht in ihrem Interesse liegt , aber

schließlich ist ihr die Erlaubnis zu Ueberstundcn wichtiger , als der

Kampf gegen agrarische Zollsätze , und durch versteckte Prämien und
andere Zugeständnisse lassen sich manche Schwierigkeiten überwinden ,
die aus einer agrarischen Zollpolitik fiir sie erwachsen .

Dazu kommt , daß die Bauernschaft anfängt , sich unter dem
Kommando der Agrarier in ungeahntem Umfange zu organisieren .
Gewiß kommen die Agrarzölle in erster Linie den Großgrundbesitzen !
zugute , aber die Bauern merken , daß die ausgezeichnete Organisation ,
die ihnen die landwirtschaftliche Zentralstelle gibt , doch die gute Folge
fiir sie hat , daß sie höhere Preise für ihre Produkte von den Konsu -
menten herausschlagen können . In der Tat wird die Position der

Produzenten von Jahr zu Jahr schwächer . Wir haben nicht das ge -
ringste Interesse daran , daß der Bauer zugrunde geht , im Gegenteil ,
was wir für den Industriearbeiter verlangen , verlangen wir auch für
ihn . In dem Preise seiner Produkte sollen die Herstellungsrostcn sich
ausdrücken . Wir haben den Bauern durch die Grazer Resolution
den Weg der genosscuschaftlichcu Betätigung gezeigt ; sie sind ihn ge¬
gangen , auch ohne von dieser Resolution zu wissen . Es zeigt sich
ein im höchsten Maße erfreulicher Aufschwung des landwirtschaft -
lichen Genossenschaftswesens , das von den LandcsauSschüssen , vom

Ackerbauminister , vom Kriegsminister , von großen Gemeinden fub -
ventionicrt wird . Mit dieser Subvention sind wir nicht einverstanden .
Daß die landunrtschaftlichen Genossenschaften auf Staatskosten aus
den Stcucrgcldcrn der Arbeiter gezüchtet werden und ihre Organi¬
sation nur dazu benutzen , den Milchpreis zu erhöhen , ist uns weniger
erfreulich . Wollen sich die Bauern organisieren , so sollen sie die

Kosten selbst bestreiten , oder wenn sie öffentliche Gelder erhalten , sich
in ihren Gebarungen unter die Kontrolle des Landes stellen .

Jetzt entdecken wir die Ansätze einer höchst gefährlichen Ring -
bildung bei diesen landwirtschaftlichen Genossenschaften nach dem

Muster des deutschen Spiritusrmges , des Berliner Milchringcs .
Damit gehen wir Zuständen entgegen , denen gegenüber die heutigen
ein Kinderspiel sind . Dann sind wir nicht nur den Agrariern ,
sondern den gesamten landwirtschaftlichen Produzenten wehrlos aus¬

geliefert .
Nun fordert Wien ( XI . Bezirk ) in einer Resolution die

Fraktion auf , sie soll etwas gegen die Lebensmittelverteuerung tun .
Die Fraktion wird selbst Initiative entwickeln , aber eine Lösung des

Problems ist so nicht zu finden . Ich vermag auch nicht anzugeben ,
was mit augenblicklichem Erfolge von nns unternommen werden
kann , mn die Lebensmittelverteuerung abzuwehren . In einzelnen
Orten wird das Zusamineutreten der Konsumenten genügen , um den

Produzenten den Kopf zurechtzusetzen . DaS ist aber keine dauernde

Hilfe . Wenn wir nicht die Verewigung dieser Zustände wollen ,
müssen wir zunächst in unseren politischen Organisationen ganz
anders als bisher die Frage des autonomen Zolltarifs und der

Handelsverträge erörtern und den erbittertsten , zähesten Kampf gegen
diesen Tarif nach dem Muster unserer deutschen Genossen eröffnen .

Weiter müssen wir unsere Bemühungen , die gewerkschaftlichen
Organisationen zu stärken , womöglich verdoppeln . Die Gewcrk -

schaften haben die ständige Verpflichtung , höhere Löhne für den Ar -
beitcr zu erzielen , es bedarf dazu gar nicht erst der besonderen An -

regung durch die Lebensmittelverteuerung .
Da die politische und gewerkschaftliche Organisation momentan

nichts gegen den Lebensmittelivucher ausrichten kann , müssen wir
uns noch mehr als bisher mit der Organisierung des Konsums be¬

schäftigen . Nur die Organisierung des Konsums kann als spezifisches
Mittel gelten gegen die Organisation der Produzenten . Wer kann
die landwirtschaftlichen Genossenschaften aus den Banden der Groß -
grundbesitzer lösen wenn nicht die Organisation der Konsumenten ?
Kein Feind ist uns gefährlicher als das Agrariertum . Es ist der

Hauptträger des Lcbensmittellvuchers , es trägt die Schuld an der

ganzen österreichischen Misere . Lassen wir uns nicht wehrlos zur
Schlachtbank führen ! Die politische und die gcwcrkschzftliche Organi¬
sation bilde die feste Grundlage , der wir die Organisation der Kon -
sumenten angliedern . Wenn dieser Parteitag bewirkt , daß der
Kampf gegen die Agrarier von neuem aufgenommen wird , demn hat
er gute Parole ausgegeben . ( Lebhafter Beifall . )

Die Resolution , die der Referent vorschlägt , ha ' folgenden
Wortlaut :

„ Die in den letzten Wochen eingetretene außerordentliche
Steigerung der Preise der wichtigsten Lebensmittel ist nicht in der

Ungunst der Produktionsbedingungen begründet , sondern die Folge
shstematischer Treibereien der Agrarier und der Börsenspekulation .
Die staatlichen und autonomen Behörden und die Gemeinde -

Vertretungen , die diese Bestrebungen auf jede Weise fördern ,
machen sich an der schamlosen Ausbeutung der breiten Masse der

Bevölkerung mitschuldig .
Indem der Parteitag diese Tatsachen feststellt , fordert er die

Arbeiterschaft auf , den Kampf gegen das Agrariertum mit größter
Schärfe und Energie zu führen und durch den rastlosen Ausbau
der politischen und gewerkschaftlichen Organisation den Sieg
von Tendenzen zu verhindern , die die wichtigsten Interessen des

Proletariats bedrohen .
Ter Parteitag erkennt an , daß in dem Kampfe gegen den

Lcbcnsmittelwnchcr auch der wirtschaftlichen Organisation des
Proletariats eine wichtige Rolle zufällt und fordert die Arbeiter

auf , unter genauer Beobachtung des Beschlusses dcS Wiener Partei¬
tages ( 1903 ) , den Fortschritt der Konsumvereinsbcwcgung zu
fördern . "

In der Diskussion weist Behr - Krumau darauf hin , daß in
der Zeit der Lcbensmittcltcuernug die Frauen am leichtesten für die
KonsumvcrcinSidec zu gewinnen seien .

Hackcnberg - Gemünd : Tie Kleinbauern selber leiden unter den
Teuerungsverhältnissen , weil sie bei einer Mißernte von Produzenten
zn Konsumenten werdcn nnd Mehl und Fleisch einkaufen müssen .
Wäre eine Futternot vorhanden , so müßte ihre nächste Fol-ze doch
eine Ermäßigung der Flcischpreise sein . Das gerade Gegenteil aber
ist eingetreten . Ein Erlaß der Personalsteuer für die Arbeiter , wie
er von einer Seite verlaugt wird , würde Ivenig nützen , da nur eine
kleine Anzahl Arbeiter Personalstcuer zahlt .

Tavid - Wicn hält die Konsumvereine nicht für geeignet , eine Vcr -

billigung der Lebensmittel zu bewirken . Der größere Nachdruck
müsse auf das politische Gebiet gelegt werdcn . Aber die ständige
Agitation für die Konsumvereine lähmt unsere politische Werbelraft
in manchen Volkskreisen .

Martineck - Wien XI beantragt , die Fraktion aufzufordern , sofort
bei Zusammentritt des Rcichsrats die Suspendierung der Getreide -

Zölle zu beantragen .
Reichsrats - Abgcordnetcr Seih macht darauf aufmerksam , daß

dieser Tringlichkcitsantrag erst als 120ter an die Reihe kommen
würde und daß seine Verhandlung ausgeschlossen erscheine . Die

Regierung versäume ihre Pflicht , durch eine vernünftige Approvi -

sionierung der Großstädte den Fleischwucher zu bekämpfen . Ungarn
diktiert Oesterreich , seinem Heloten , die Lebensmittelpreise .

In der Nach mittagssitzung wird die Debatte über die

Lebensmittelverteuerung zu Ende geführt .
Nach einem Schlußwort des Referenten wird seine Resolution

einstimmig angenommen und beschlossen , eine populäre

Broschüre gegen die Lebensmittelverteuerung zu verbreiten , die Dr .

K a r p e l e s abfassen soll . Der Fraktion wird der Antrag überwiesen ,

im Parlament sofort durch einen Dringlichkeitsantrag die Aushebung
der Kornzölle zu beantragen .

Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist

Die Verfassungsrevision .

Referent ist Dr . Victor Adler . Seinen Ausführungen liegt
folgende Resolution zugrunde :

„ Angesichts des vollständigen Zusammenbruchs der politischen

Organisation Oesterreichs , des endgültigen und unwiderruflichen

Bankrotts des Parlaments , dessen Grundlage das Unrecht , dessen

höchste Leistung die Verhüllung des Absolutismus ist ; angesichts des

ebenso beschämenden wie empörenden Schauspiels eines Verfassungs -

lebens , das nur durch gehäuften Verfassungsbruch wcitergcfristet

werden kann ; angesichts der damit zusammenhängenden fort -

schreitenden Lähmung jeder politischen , wirtschaftlichen und kul -

turellen Entwicklung der Völker Oesterreichs erklärt der Parteitag :

alle Versuche , die geltende Verfassung aufrecht zu erhalten , müssen

an deren innerer längst offenbar gewordenen Unmöglichkeit scheitern ,

und die Politik dcS Ministeriums Koerber , die eine kostbare Zeit mit

kläglichen Künsteleien vertrödelt , ist eine Politik der Selbsttäuschung ,

hinter der sich jene Halbheit verbirgt , die von jeher Oesterreichs

Fluch war .
Die bürgerlichen Parteien , die an ihren längst hinfällig und

gcmeinschädlich gewordenen Privilegien borniert festhalten , die den

nationalen Streit frivol weiterspinnen und ausnützen , um sich der

Pflicht zu entziehen , gegenüber dem Willen der Dynastie die Wirt -

schaftlichcn und kulturellen Interessen der Völker Oesterreichs mit

Energie und Rücksichtslosigkeit zu wahren , betreiben eine Politik der

Feigheit und des Volksvcrrates . Der Parteitag bringt darum

neuerlich seine im Programm der österreichischen Sozialdemokratie

niedergelegte Ueberzeugung zum Ausdruck , indem er erklärt :

Die Verwesung Oesterreichs kann nur dadurch gehindert werden ,

daß die Trümmer der abgestorbenen Verfassung entschlossen und

gründlich weggeräumt werden ; daß der Dualismus beseitigt wird ,
der Oesterreich politisch entehrt und wirtschaftlich ausbeutet ; daß
das dann erst selbständig gewordene Oesterreich allen seinen Völkern

daS Recht und die Möglichkeit voller kultureller Entwicklung gebe ,
indem es sich als Nationalitäten - BundeSstaat konstituiert , der jedem
Volke auf seinem Gebiete nationale Selbstverwaltung einräumt und

der zur Grundlage durchgängig die Demokratie hat .

Schließlich erklärt der Parteitag , daß der Beginn jeder Neu -

gestaltuug die Beseitigung des Privilegicn - Parlaments und die Ein -

ftihrung des allgemeinen gleichen und direkten Mahlrechts sein

muß . "
Zur Begründung sagt der Redner folgendes : Niemand wird

von mir erwarten , daß ich neue Züge in dem alten entsetzlichen Bilde
Oesterreichs entdecke oder neue Heilmittel angebe . Wir leben seit
Jahren nicht etwa in einer Krise , sondern im völligen Zusammen -
beuch der Verfassung und des Staates . Daß man aber diese Tat -
fache hinweglügen möchte , das ist das größte Verbrechen , das die
Staatslenker an den Völkern Oesterreichs begehen . ( Sehr richtig ! )
Die Leidensgeschichte dieses Staates brauche ich hier nicht wieder

aufzurollen , noch auf die Leichenfleckcn des elenden Kadavers hin -
zuweisen . Das alte Oesterreich ist fertig . Dieser Lage gegenüber
haben wir eine sehr schwere und zwiefache Stellung . Unser
wichtigstes Bedürfnis ist , daß an Stelle des Kadavers ein Leben
tritt . Daneben ist aber auch das augenblickliche Interesse vor -
handcn , diesen Ruinen abzugewinnen , was sich ihnen im Moment
abgewinnen läßt . Und so müssen wir uns bezichtigen , daß auch wir

gelegentlich an der Selbsttäuschung leiden , es ließe sich bei diesem
Zustande Oesterreichs noch etwas aus ihm herausreißen . Das zeigt
sich in naivster Weise in den hundert Wünschen , die wir an das
Parlament stellen . Aber diese Selbsttäuschung kommt daher , das ;
wir einen Staat so notwendig brauchen . Wir können den Kapi -
talismuS nicht beseitigen , ohne daß er vorhanden und entfaltet ist .
Der Kapitalismus aber braucht zu seiner Entfaltung vor allem
einen Staat . Wenn wir den Staat beseitigen wollen , muß er erst
bestehen . So suchen wir einen modernen Staat erst heraufzurufen
und kämpfen erst um einen Boden für unseren Kampf . ( Lebhafte
Zustimmung . ) Wir haben den Punkt nicht , von dem wir an -
greifen , noch den , den wir angreifen können . Daran kranken wir .

Unsere Regierung ist eine Regierung der bewußten Selbst -
täuschung . Der Minister Koerber lebt von täglichen kleinen Schwin -
dcleien , die der Welt vortäuschen sollen , wir lebten nach einer Ver -
fassung . Fiir eine Anzahl von Konzcsstonen an die HcrrfchaftS -
bedllrsnisse der Parteien sind diese bereit , den Ausgleich mit Ungarn
abzuschließen , den sie selber für ein schweres Unglück fiir Oesterreich
erklären . Aber da sich dieses Geschäft nicht machen läßt , treiben sie
es in bewußtem Einverständnis mit der Regiening dahin , daß der
Ausgleich mit dem § 14 gemacht werden wird . So lebt unsere Ver -
fassung von VerfassungSbriickicn . Und der einzige Paragraph der
Verfassung , der lebendig ist. ist der Z 14 ! ( Sehr richtig ! )
Wir find seit Jahren gewohnt , daß das Parlament über das
Budget nicht entscheidet , daß über alle auSlvärtigeu Frageir
ohne das Parlament entschieden wird , daß die wichtigen Militär -
fragen ohne unser Parlament gelöst werden . Nur ein Punkt ist
vorhanden , wo das Parlament eine technische Notivendigkett war :
Der Staat kann keine Schulden ohne das Parlament machen . Man
braucht die Völker bekanntlich nur , wenn Oesterreich eine Schlacht
verloren hat . oder sinanziell Bankrott ist . Hier haben wir nun einen
dritten Fall : es sollen einige Hundert Millionen für militärische
Bedürfnisse aufgebracht werdcn . die von einigen Herren in Bildatzest
beschlossen worden sind , die sich Delegationen nennen , aber keine

Verantwortung tragen und zufrieden sind , wenn der Kaiser mit

ihnen zufrieden ist . ( Sehr richtig ! ) Die Sorge um die Anleihe ist
die einzige Sorge der österreichischen Regierung und deshalb muß
cS hier zum klappen kommen . Wenn die parlamentarische nationale
Obstrilktion vor diese Frage gestellt wird , wird sie es nicht
zu einem Konflikt mit der Krone kommen lassen . Aber über

kurz oder lang bleibt der Karren doch wieder stecken . — Wir sind
die einzige Partei , die eine klare Vorstellung davon hat , wie sich
ein neukoiistituierteS Oesterreich gestalten muß . DaS haben wir in
Brünn ausgesprochen . Allen Forderungen dazu steht die deS all -

gemeinen gleiche » Wahlrechts fiir alle VertretuugSkörpcr voran .
Daran hängt sich ein Gedankengang , der hier und da auch in den
Köpfen der Parteigenossen spukt : Oesterreich kann gerettet werde » ,
wenn daS allgemeine gleiche Wahlrecht für das Abgeordnetenhaus
eingeführt wird . DaS haben wir nie programmatisch behauptet . —
DaS allgemeine gleiche Wahlrecht ist fiir nu " nur der Anfang einer
Umgestaltung , aber es darf nicht angewandt werden von einem
Manne , dem es das Ende ist , nicht von einem Minister , der es bloß
einführen will , um daS Parlament mit dieser Pauacce im letzten
Augenblick zu heilen . DaS allgemeine Wahlrecht ist uuS nur der
Aufana der Reform , der Anfang der Umgestalnmg dieses Konglomerats
von Völkerschaften zu einem Staatsgebilde auf demokratischer Grund -

läge . Wir verlangen und halten eS für unausbleiblich , wenn der
Staat nicht verfaulen soll , daß die nationale Ordnung hergestellt
wird auf dein Boden iiatioualcr Autonomie und der Zusammen -
fassung dieser Autonomien zu einem lebenskräftigen modernen

Staate . So wie das Wahlrecht das Proletariat nicht erlqjeq



kann , wohl aber die Lust ist , in der das Proletariat leben
kann , so ist das Wahlrecht auch für Oesterreich nur die
Vorbedingung des Lebens . Wie groß der Zusammenbruch geworden
sein muß , bevor diese Notwendigkeit von denen begriffen wird , die
diese grundlegende Reform durchsetzen können , das weiß ich nicht .
Es kann das Moment kommen , wo das Gerumpel durch einen Fuß -
tritt beseitigt werden kann . Das Proletariat ist gern bereit dazu ,
aber den Fuß fortwährend erhoben zn halten , das ist sehr ermüdend
auf die Dauer . ( Heiterkeit und ledbafte Zustimmung ) . Oesterreich
ist ! das ist eine offizielle Lüge , zu der Herr von Koerber gezwungen
ist. Oesterreich ist nicht ! Es muß erst geschaffen , es muß erst loS -
gelöst werden von Ungarn , an das es gekettet ist . nur damit die
Ungarn uiit dem Hause Habsbnrg zufrieden sind . Kein Volk würde
sich diese schinähliche Abhängigkeit gefallen lassen . Aber eS fehlt das
gemeinsame Bewußtsein in Oesterreich und von diesem Maugel lebt
die Dynastie und die Bureaukratie . Aber nun geht es nicht mehr .
Sämtliche Nationen Oesterreichs sind gewachsen , erwachsen , zum
kulturellen Bewußtsein erwacht . So bleibt für die Dynastie nur
übrig , zn verfaulen oder die Verfassung wegzuschaffen und ein neues
Gebilde an ihre Stelle zu setzen . Sobald aber dies geschieht , ist es
auch mit unserem Knechtsverhältnis zu Ungarn zu Ende . Unser An -
griff richtet sich nicht gegen das Proletariat Ungarns , das , selbst
unterfocht , keinen Anteil an den Früchten der Ausbeutung Oester -
reichs durch Ungarn hat . Oesterreich ist am Scheidewege zwischen
Schweiz und Türkei , zwischen der langsamen Verwesung oder
der Entwicklung zu einem Staate vom Geiste der schweizer Republik .
Wo aber sind die Männer , die es machen sollen ? Der Mann , der
heute an der Spitze der Negierung steht und der sich als gebildet .
aufgeklärt , » lodern aufspielt , scheint dieser Mann nicht zu sein . Er

sogar die Uebernahmebediugungeil genannt . Es sollen für se ( 300
Mark Aktien der Gesellschaft 1200 M. Zproz . Konsols und 40 M. � in
bar gewährt Iverden und die Aktionäre überdies den laufenden Divn

dcndencoupon behalten . Dies würde eine Abfindung von ca. 187 Proz
bedeuten . Zurzeit steht der Kurs auf ca. 182 % Proz ,

Ob wirklich die Ängelegeniheit schon so weit vorgeschritten ist
läßt sich nicht beurteilen , daß aber tatsächlich eine baldige Per

staatlichung der Bahn gepilant ist , scheint sicher zu sein .

Der Konsumverein Lcipzig - Plagwitz ( Eingetr . Genossenschaft mit
beschr . Haftpfl . ) veröffentlicht seinen Bericht über das zwanzigste Ge -

schäftsjahr 1008/04 . Als 188S dieser Konsuniverein sein erstes Gs -

schäftSjahr beendete , zählte er nur 95 Mitglieder und der Umsatz be

trug IS 573 M, Jetzt hat der Verein 3S654 Mitglieder und sein
Umsatz erreichte im letzten Geschäftsjahr 12 085 345 M. Ein enonner
Aufschwung. An Reingewinn hat der Verein in seinem zwanzigsten
Geschäftsjahr 1238 030 M. erzielt , wovon 1 158 272 M. an die Mit -

glieder als Vergütung ausgezahlt werden sollen .

Tie Aktiengesellschaft für Elektrizitäts - Anlagen in Köln , deren
Aktienkapital sich fast gänzlich im Besitz der Elektrischen Licht - und

Kraftaiilagen - Aktiengesellschaft in Berlin befindet , sieht sich zu einer
neuen Sanierung gezwungen , nachdem erst vor zwei Jahren durch
eine solche ihr Aktienkapital von 16 aus 10 Millionen Mark reduziert
worden ist . Bei der Petersburger Gesellschaft für elektrische An
lagen , bei der die Kölner Gesellschaft hervorragend beteiligt ist ,
bleibt , nämlich der Betricbswert so weit hinter dem aufgewendeten
Kapital zurück , daß die zum Ausgleich bestimmte Spezialreservc
bei weitem nicht zur Deckung ausreicht . Es müssen deshalb be -
deutende Abschreibungen auf die Beteiligung vorgenommen werden

beschcidet sich mit der Rolle , als letzter Bureaukrat der Herrschaft ! und zwar so bedeutende , daß nach Aufbrauch des ganzen Spczial
der Bureaukratie einen anständigen Abgang zu verschaffen . All -
ständig sage ich, denn ich leugne nicht , daß wir mehr Preß - und
Versammlungsfreiheit als früher haben , daß gclvisse veraltete Nebel -
stünde beseitigt sind . Mit den kleinen Verbesserunaen mag sich Herr
v. Koerber rühmen , wir sagen ihm trotzdem : er ist ein ' Mann der
österreichischen Halbheit , der Mann der verbrecherischen Schwäche .
( Lebhafte Zustimmung . )

Was hier ausgesprochen wird , ist die Empfindung nicht nur der
deutschen , sondern auch der slavischen und italienischen Sozial
dcmokratie . Wir alle sind der Meinung , daß die kleinen
Reformen Koerbers nur Sewsttäuschungen sind und daß die nationale
Autonomie der Nationen und die Demokratie die entscheidenden Vor -
bedingungen sind , um die Verwesung Oesterreich zu verhindern .
( Lebhafter Beifall . )

Auch für uns ist Oesterreich eine Lebensfrage . Wir brauchen
einen Staat als Rahmen für die EntWickelung , als Boden für das
Aufsteigen des Proletariats . Wer wenn wirklich die , die den öfter
reichischen Staat bisher an den Rand des Verderbens geführt haben ,
in ihrer Verblendung verharren , wenn Oesterreich als Misthaufen
Europa behelligen sollte , bis jemand kommt , der ihn wegräumt , auch
dann toollon wir unsere Pflicht tun unter den traurigsten , bittersten
Verhältnissen , die je einem Proletariat auferlegt lvaren , um das
Proletariat lebendig zu erhalten , so lange bis die Zeit kommt , wo es

Lebe
Beifall . )
seine wirklichen Lebensbedingungen findet . ( Langanhaltendcr

In der Diskussion weist ReichSrats - Abgeordueter Pcrncrstorfer
darauf hin , daß die jetzigen Zustände das Produkt einer vielhundcrt -
jährigen EntWickelung seien , deren Grundzug war : der Staat wird
nur für die Dynastie regiert . Seit 300 Jahren wird Oesterreich
vom Katholizismus innerlich ausgehöhlt . Die römische Organisation
kämpft jetzt mit allen Mitteln um ihre Eristeuz . Der einzige
Gegner , den sie hat , ist daS organisierte Proletariat . ( Lebhafte Zu -
stimnmng . )

Strasscr - Reichcnverg ist mit der Politik des Genoffen Austerlitz
in der „ Wiener Arbeiterzeitung " nicht einverstanden , der täglich
Herrn v. Koerber wie einem kranken Roß zuredet , er solle das all¬
gemeine Wahlrecht geben . Aber hat die Regierung ein Interesse
daran ? Ein Parlament , das auf Grund allgemeiner Wahlen zu -
stände käme , wäre ebenso aktionsnnfähig , wie das jetzige . Die bösen
Buben Wolf und Klofack würden auch dort einziehen . Der ewige
Hinweis , daß die Regierung das Wahlrecht geben müsse , schwäche
die Kampflust der Genossen .

Bartel - Falkenan befürchtet , daß diese Ausführungen StrasserS
den Gsgiierii der politischen Aktion Wasser auf die Mühlen liefern
werde . Wenn eS mit einem Parlament auf Grund allgemeiner
gleicher Wahlen auch nichts sei , dann würde sich bei den Arbeitern
Mißtrauen gegen die politische Tätigkeit überhaupt einstellen .

Dr . Ellenbogen : Gewiß Iverden auch in einem ans gleichen
Wahlen hervorgegangenen Parlament manche Unzuträglichkeiten be -
stehen , aber daS allgemeine Wahlrecht liefert doch erst die Basis , sie
zu überwinden .

In seinem Schlußwort nennt Adler die Worte StrasserS
eine unkluge Rede eines klugen ManneS . ( Heiterkeit . ) Bartel habe
Strasser allerdings ganz mißverstanden , aber dies Mißverständnis
sei durch die AuSfiihrnngen Strassers geradezu provoziert worden .
Straffe ? meint : wir werden das allgemeine Wahlrecht nicht vom
guten Willen der Herrschenden erhalten , sondern gegen die Herrschenden
durchsetzen . Das halte ich für falsch. ES wäre mir dann richtig ,
wenn den Herrschenden noch irgend ein anderer Ausweg bliebe . ( Sehr
richtig !) Und zweitens ist für uns da ? allgemeine Wahlrecht nötig ,
selbst wenn es Oesterreich nicht helfen sollte . DaS allgemeine Wahl¬
recht lvürde den Furor der nationalen Interessen mildern und daS
Klassemntercsse zum parlamentarischen Ausdruck kommen lassen .
( Lebhafte Zustimmung . )

Wir hängen nicht an Oesterreich , wohl aber an den Völkern , die
es bewohnen . Wir haben auch viel zu viel VerantwortlichkcitS -
gefiihl , als daß wir uns mit katastrophalen Ncbclbildern irgendwie
abfinden lassen dürften . Wir sind auf ahschbare Zeit an den staat -
lichen Rahmen Oesterreichs gebunden . Deshalb müssen wir ver¬
suchen , unseren Völkern erst ein Vaterland zu erkämpfen . ( Lebhafter
Beifall . )

Die Resolution des Referenten wird hierauf einstimmig
angenommen .

Unter : „ Allgemeine Partei - Angelegenheiten " wird ein Antrag
debattcloL angenommen , in dem der Parteitag die ungesetz -
lich ' en Verfolgungen der ungarischen Sozial -
demokratie durch die Regierung auf das entschiedenste verurteilt
und daS asiatische Willkiirregiment TiSzaS vor den Augen der

zivilisierten Welt brandmarkt . Zugleich spricht er der ungarländischen
Sozialdemokratie , die unter so schweren Verhältnissen unbeirrt ihren
Kampf für das Recht der Arbeiterklasse und damit für die Umgestaltung
Ungarns in einen Staat wirklicher Kultur fortfährt , seine wärmsten
Sympathien anS .

Die Wahl des Ortes ( für den nächsten Parteitag wird der
Parteileitung überlassen . Vorgeschlagen sind Neichenberg und
Brünn . �

Ein Antrag , dafür zu sorgen , daß endlich die Alters - und

Invalidenversicherung auf die Tagesordnung des WgeordnetenhauseS
gestellt »verde , wird der Fraktion , ein Antrag , ein Kommunal -

Programm auszuarbeiten , dem Vorstande überwiesen .
Damit sind die Arbeiten dcS Parteitages erledigt . Adler

dankt den Salzburgern , Peru er st orfer erinnert daran , daß im
nächsten Jahre der hundertjährige Todestag Schillers sei , des
Dichters , der in den Herzen des Proletariats am lebendigsten lebe .

Mit einem Hoch auf die internationale Sozialdemokrafte , in das
die Delegierten begeistert einstimmen , schließt Tomschik die Ver -
Handlungen . Die Delegierten erheben sich und singen das Lied der
Arbeit .

_

Em Industrie und HandeL
Verstaatlichung der Luicck - Biichener Eiscnbahn - Gesellschaft .

Schon seit langem kursiert an der hiesigen Börse das Gerücht , daß die
Verstaatlichung der obengenannten größten und rentabelsten der
deutschen Privatbahnen geplant sei . An der heutigen Börse wollte
man wissen , daß die Verstaaitlichuiig , nachdem die Vorbereitungen jetzt
geordnet seien , schon in allernächster Zeit bevorstehe . Es wurden

Reservefonds , der gesetzlichen Reserve und des Gewinns ans dem

abgelaufenen Geschäftsjahre noch eine beträchtliche Ilntcrbilanz
bleibt . Die Verwaltung der Kölner Gesellschaft schlägt darum vor ,
das Grundkapital durch Zusammenlegung von je 5 zu 2 Stamm -
aktien um 3 Millionen Mark auf 7 Millionen Mark zu reduzieren
Der dadurch entstehende Buchgewinn von 3 Millionen Mark soll zu
Abschreibungen und Rückstellungen verwendet werden .

Dieser Fall zeigt aufs neue , wie flott und planlos in den vor -
gangenen Prosperitätsperioden auf dem Gebiete elektrischer Anlagen
darauf los gegründet worden ist .

Verband deutscher Vrückenbananstalten . Bekanntlich haben sich
um in der heutigen Zeit der Kartell ! erungsmanie nicht zurückzu
bleiben , auch die deutschen Brückenbauanstalten jüngst zu einem
Syndikat zusaimneugeschlossen . Zu dieser Gründung erfährt der
„ BreSlaner General - Anzeiger " , daß die Bestimmungen des Ver
bmides noch im Laufe dieses Jahres in Kraft treten sollen . ES wird
eine gemcinsmne Anmeldestelle errichtet werden , welcher die der Ver -

einigung angehörenden Werke alle bei ihnen von Privaten und Be
Hörden aus dem Jukcmd oder AuLkcmd einlaufenden Anfragen anzu¬
zeigen haben . Lieferungen für eigene Werke sollen nicht anmelde
pflichtig sein . ES sollen bereits 45 Brückenbauemstalien bezw . Eisen
konstruktionswerke ihren Beitritt zu dem angestrebten Verbände an -
gezeigt haben .

Hamiurg - Amerika - Linie . In der „ Neuen Hamburger Börsen -
halle " wird von der Direktion der Hamburg - Amerika - Linie die
Meldung des „ Berliner Tageblatts " dementiert , daß 11 Dampfer
für Oftasien seebcreit gemocht werden . Dieses Dementi ist aber nur

formell zutreffend , da die Schiffe zunächst wohl nur zur Kohlenüber -
nähme nach Cardiff , also nicht direkt nach Ostasien befördert werden .
Es ist aber , wie dem „ Berliner Tageblatt " aus Hamburg tele

gvaphiert wird , dort ein öffentliches Geheimnis , daß diese und andere
Dampfer bereits seit Monaten an Rußlands Vermittler verchartert
worden find und zu deren Verfügung jetzt in Hamburg liegen .

Der Geschäftsgang in der Spielwaren - Jndnstrie ist , wie die
Arbeitsmarkt - Korrespondenz " schreibt , zurzeit äußerst lebhaft .

Nicht nur im Sonneberger Bezirk , sondern auch in der Provinz
Brandenburg , in der Rheinprovinz und in Schlesien sind die Be

triebe , die Spielwaren herstellen , für den Wcihnachtsbcdarf mit

umfangreichen Aufträgen versehen . Berlin fertigt namentlich Blech
spielwaren , Pelztiere , Baukasten , Geräte für Puppenstuben , Kinder

kochhcrde , Beschäftigungs - , Gesellschafts - und Fröbelspiele usw .
Bei der Beteiligung der Ausfuhr spielen die Export - Aufträge , die
von Großbritannien und den Bereinigten Staaten von Amerika
diesmal recht zahlreich eingegangen sind , eine große Rolle . Im
laufenden Jahre hat sich die Ausfuhr schon recht günstig entwickelt .
Es wurden nämlich während der ersten 8 Monate 203 361 Doppcb
zentner an Spielzeug aller Art ausgeführt gegen 190 205 im Vor

ahre und 187 722 im Jahre 1902 . Ter Absatz nach europäischen
Ländern ist mit Ausnahme von Großbritannien meist etwas

chwächcr geworden . Er hat namentlich abgenommen nach Frank
reich , Dänemark , nach den Niederlanden und nach der Schweiz . Von

außereuropäischen Ländern haben erhebliche Abnahmen Südafrika ,
Japan und Kanada , letzteres infolge des Zollkrieges , zu verzeichnen .
Beträchtlich gestiegen dagegen ist der Export nach den Vereinigten
Staaten von Amerika , nach Argentinien , Britisch - Jndien , Mexiko
und Kuba . Auch für die Monate September und Oktober lassen hie
Aufträge auf eine weitere günstige Entwicklung der Exporttätigkcit
schließen .

Die Kcirtoffel - Ernte Europas . Nach einer im Landwirtschafts -
amt der Vereinigten Staaten zusammengestellten Statistik beträgt
die Kartoffcl - Ernte Europas durchschnittlich 120 Millionen Tonnen

( zu 1016 Kilogramm ) jährlich . Die größte Anbaufläche hat Ruß -
land mit rund 4 Mill . Hektar , Deutschland folgt mit 3,2 Mill . ,
Frankreich mit 1,6 Mill . Der Ertrag jedoch ist niit etwas unter
50 Mill . Tonnen in Deutschland am höchsten ; in Rußland werden
etwa 30 Mill . und in Frankreich 12 Mill . Tonnen jährlich gccrntet .
Das vereinigte Königreich kommt trotz Irland an sechster Stelle für
die Anbaufläche , aber an fünfter für den Ertrag .

lokales .
Die Straßcniahn - Abonnenten

haben gegen die Verteuerung der Abonnements bisher
nichts ausgerichtet . Die Preiserhöhung ist am Sonnabend in Kraft

getreten — die Hoffnung , daß eS bis zum 1. Oktober noch gelingen
werde , einen Aufschub oder gar eine Zurücknahme dieser Maßregel

durchzusetzen , ist zu nichts geworden . Wie viele der Abonnenten auf
eine Eniencrung ihres Abonnements verzichtet haben , wie viele von

diesen künftig die Benutznng der Straßenbahn möglichst vermeiden

werden , das muß abgewartet werden . Wir werden sehen , was später
die Verkehrsstatistik hierüber ergeben wird .

Die Abonnenten , soweit sie sich in dem neugegründeten Verkehrs -
verein zusammengeschlossen haben , erwarten nun das Heil mir noch
von dem Verkehrsmini st er , an den sie sich mit einer Ein -

gäbe gewandt haben . Für Freitag hatten sie noch einmal eine

öffentliche Protestversaimnlmig zusanimenberufen , die aber nur

mäßig besucht war . Es wurde eine Resolution angenommen , die
den Verkehrsminister bittet , auf Grund feines Aufstchts - und

Genehmigungsrechtes im Interesse des öffentlichen Wohles die

Abonnementsverteuerung ßu verhindern . Zugleich werden Magistrat
und Stadtverordnetcn - Versammlung gebeten , den Abwchrversuch
kräftig zu unterstützen .

Im VcrkehrSverein war man bei den Bemühungen , da und

dort einen Bundesgenossen zu werben , auf die Idee verfallen , daß

vielleicht die S t r aß enb a h n - Aug e stellten für die Sache

interessiert und am Ende gar zu einer Arbeitsein st ellung

bewogen werden könnten . Vernünftigerlveise hat man diesen ebenso

einfältigen wie leichtfertigen Vorschlag verworfen . In der Freitags -
Versammlung griff auch ein Führer der Straßenbahner - Organisation ,

Genosse Rathmann , in die Diskussion ein und kam dabei mit einigen
Worten auf jenen Vorschlag zu sprechen . Es versteht sich von selbst ,
daß er ihn mlfs allerentschipdenste zurückwies .

Von anderer Seite wurde übrigens in dieser Versammlung ge «
klagt , daß die Straßenbahn - Ange st eilten den
Abonnenten so lvenig Sympathien entgegen «
brächten und in den allgemeinen Tadel der Verteuerung der
Abonnements nicht einstimmen wollten . Nach unseren eigenen Beobach -
hingen trifft das zu . Wir wollen aber hier nicht verschweigen , daß
leider das Gros der Abonnenten selber daran schuld ist . Die
Abonnenten sind der Direktion verhaßt , weil sie meint , daß sie ohne
Abonnement noch mehr an ihnen verdienen könnte . Sie sind aber

auch bei den Angestellten unbeliebt , weil erfahrungsgemäß d i e

meisten Beschwerden von Abonnenten einlaufen .
Wir wissen sehr wohl , daß es auch unter den Straßenbahnern , wie über -

all , manche für ihren Beruf recht wenig geeignete Persönlichkeit gibt .
Die Abwehr etwaiger Uebergrifse solcher Elemente ist jedermanns

Recht . Aber oft wird aus den allernichtigsten Anlässen eine Be -

schwerde eingereicht , und zwar gerade von Abonnenten .

Nach der numuehr erfolgten Verteuerung des Abonnements

dürfte sich in den Kreisen der Abonnenten die Erkenntnis Bahn

gebrochen haben , daß gegen die Leitung der Straßenbahn »
Gesellschaft samt den hinter ihr stehenden un -

ersättlichen Kapitalisten ein Kampf bis aufs Messer geführt
werden muß . Aber vielleicht werden nun die abonnierten oder nicht
mehr abonnierten Fahrgäste auch zu der Einsicht kommen , daß es

nicht nötig ist , der Direktion noch die Handhaben zu liefern , daß

sie das Personal wegen jeder Lappalie drangsalieren kann .

Die Verwandten des Fräulein MilewSki suchen jetzt das öffcnt -
liche Gewissen für die so schwer bedrängte Dame zu interessieren .
Sie senden uns mit der Bitte um Veröffentlichung die folgende
Zuschrift zu :

In dem Prozesse Milcwsli hat eS befremdet , daß die Angeklagte
über die Herkunft der strittigen 80 000 Mark eine Auskunft nicht
abgegeben hat . Wir , die unterzeichneten nächsten Verwandten de ?

Fräulein MilewSki , sind in der Lage zu erklären , daß diese Auskunft
wie bisher stets , so auch jetzt ans Prinzip nicht abgegeben ist .
Der Herzog Ernst Günther hat von jeher alle Hebel in Bewegung
gesetzt zu ergründen , woher das Vermögen stammt . Die Mittel , mit

denen der Herzog Günther zur Befriedigung seines Wissensdurstes
gearbeitet hat , sind es gerade , die Fräulein MilewSki aufs neue

bestimmen , prinzipiell eine derartige Auskunft zu verweigern .
Sie ist zn jeder Zeit in der Lage , den ehrlichen Erwerb des Geldes

nachzuweisen und sie steht überdies auf dem Staudpunkt , daß ihr
der unehrliche Erwerb nachgewiesen werden müsse .

Durch die erklärliche Aiisregiing der letzten Tage hatte sich der

Zustand uusrer Verwandten , der nach einer erst vor wenigen Wochen
erfolgten überaus schwierigen Nierenoperation — das Leiden ist
ebenfalls ans die gewaltsame Gefangennahme in Kairo zurück -
zuführen — ein nur sehr mäßiger war , derartig verschlimmert , daß
sie außer stände gewesen ist , der Verhandlung zu folgen .

Wir Verwandten haben uns nunmehr zusammengethan . eine

völlige Klarstellung der Angelegenheit in die Wege zu leiten , rücksichts -
loS dieselbe der Oeffentlichkeit preiszugeben und die Schuldigen
zur Rechenschaft zu ziehen .

Wir bitten deshalb die vcrchrliche Redaktion ergebenst , gemäß
Z 11 des Prcßgesctzcs die Miiteilnng über die Gerichtsverhandlung
dahin zu berichtigen . — indem wir uns lveuiger auf § 11 dcS Preß -
gesctzes berufen als an Ihr Gerechtigkeits - und Billigkeitsgefühl
appellieren , — daß in der Hanptbcrhandlung ausgesagt worden ist :

1. daß die Prinzessin Amalie sich seinerzeit in einer derartig
schlechten Vermögenslage befand , daß sie außerstande war , die

Reinigung ihrer Wäsche zu bezahlen , ja nicht einmal eine Mark

besaß , den Kaiser um Hilfe anS dieser Verlegenheit tclcgraphisch
anzurufen .

2. daß die Prinzessin Amalie den Verwandten der Ange -
schuldigten gegenüber weinend erzählt hat , daß sämtliche Ver -
wandte und auch der Herzog Ernst Günther , den sie erzogen habe ,
sie im Stich gelassen hätten und nur Fräulein MilewSki allein sich
ihrer annähme .

3. daß die Prinzessin sich brieflich an die Beschuldigte wandte
mit der Bitte , nur noch einmal die Miete für eine Villa in Pau
vorzuschießen , da sie sonst exmittiert werden würde .

Aug . MilewSki . Ida Glowe , geb . MilewSki .

Willy Glawc .
Die Dame ist bekanntlich trotz ihres schwer kranken Zustandcs

und trotz der Tatsache , daß sie ihrem herzoglichen Gegner gegenüber
eit der langen Dauer der Affäre staudhaft in Deutschland ihr Recht

verfochten hat , auf Beschluß dcS Gerichts in Untersuchungshaft
genommen worden . Man darf wohl annehmen , daß die Bevölkerung
auf diese neueste Angelegenheit der deutschen Justiz mit gebührender

chärfe Obacht gibt .

Die neue Polizciverordmmg über da ? Mcldewesen vom 6. v. M.

hat noch eine nachträgliche Berichtigung erfahren . Die „ Be -
Merklingen " zn dem Muster d ( Abmeldung für Umzüge innerhalb
des Gemeindebczirkes ) verlangten , daß bei Wohnungsveränderungen ,
die von Familien vorgenommen werden , die „ Namen der

Ehefrau und sodann der Kinder " mit aufgenommen
werden sollten . Nach der soeben veröffentlichten Berichtigung sollen
nun die Namen der E h e f r a u und d e r K i n d e r in diesen Ab -

Meldungen nicht mit aufgeführt werden , „ sondern nur der des
'

a m i ' l i e n h a u p t e s ( Ehemann , Witwe ) mit dem Zusätze „ n e b st
amilie " . Die weitere Vorschrift , daß für Anverwandte , Dienst -

Personen zc. besondere Meldungen zn machen , sind , bleibt un -
verändert .

Das Vorrecht der Hausbesitzer . Die altpreußische Städte -
Ordnung von 1853 enthält ebenso wie manche andre die Be »
' timmung , daß die Hälfte der von jeder Abteilung zn wählenden
Stadtverordneten anS Hausbesitzern bestehen muß . Schon
der Kommentator der Städtc - Ordnung , Ocrtel , hat an diese Vor -
' chrift die Bemerkung geknüpft : „ Das BedürstüS , ja die Nützlichkeit
derartiger Bestimmungen ist mehrfach in Frage gestellt worden . "
Von uns Socialdemokraten ist sie als eine volksfeindliche , das

Allgemeinwohl empfindlich schädigende immer energisch bekämpft
worden . Daß sogar die reaktionäre preußische Regierung von Zeit

n Zeit einmal der Gefahren erinnert , die die Bevorzugung des rück »

tändigsten Bevölkerungselemcntes mit sich bringt , lehrt die ganze
Begründung dcS geplanten Wohnnngsgesetzes auf das deutlichste .
Jetzt endlich rührt es sich auch in den Kreisen der kommunalen
Beamten . In der Zeitschrist „ Die Selbstverwaltung " zieht der

Bürgermeister von Alfeld , Dr . Hottenrott , ganz gehörig gegen das

gchäffige Vorrecht der Hausbesitzer vom Leder — allerdings
nur , soweit größere Gemeinwesen in Frage kommen . „ Vernunft
wird Unsinn . Wohlthat Plage " , meint Dr . Hottenrott und nennt
ene Bestimmung unsres Gemeinderechts schlechthin eine Gefahr
iir das weitere Gedeihen u n srer Gemeinden . Die

Gründe für fein Auftreten entnimmt er der statistisch nachgewiesenen
Thatsache , daß der HauSbesitz heute ein Gewerbe wie jedes andre

geworden ist . Der Durchschnittssatz im Besitz gewechselter Grund -
tücke beträgt in Großstädten pro Jahr mehr als 11 Proz . Wer

nicht ganz und gar verblendet ist oder als dreister „Realpolitiker "
in der Gemeinde sein Schäfchen zu scheren sucht , muß Hottenrott
zustimmen und dem von ihm citierteu Dryandcr , der da sagte :

Heute enthält jene Vorschrift zum Sckiaden der großstädtischen Be -
völkernng die Unterlverstmg der städtischen Organe unter die Ver -
treter eines Standes , die Sonderinteresscn c i n e S Gewerbes . "

Eine Protestbewegung gegen die von der Regierung betriebene
W a l d v e r w ü st u n g in der Umgegend Berlins hat in der hiesigen
Bürgerschaft eingesetzt . Eine Protestresolution , die unter anderem
von der „Volkszcitiing " herausgegeben wird , schildert das syste -
matische Vorgehen des Fiskus und klingt in folgende Worte ans :

„ Gegen dies echt fiskalische Vorgehen , das unter einem sozialen

Mäntelchen 3 Millionen deutscher Bürger aufs schwerste schädigt ,

erheben wir Einspruch . Wir bestehen darauf , daß der Grunelvald

uns erhalten bleibe , nicht als „ Volkspark " , sondern als Wald . Wir .



lvoVen , daß er nicht ein Sp ' eMationsobieft des Fiskus bilde , sondern
die einzige , die letzte Erholungsstätte der näheren Umgebung Berlins .
Die parlamentarischen Vertreter der Wahlkreise Berlin und Teltow -
Charlottcnburg , die Kommunalbchörden Berlins . Eharlottcnburgs
und der anderen beteiligten Vororte fordern wir auf , mit allen
Mitteln diese gegen Berlin und seine Vororte gerichteten Pläne des
Fiskus zu bekämpfen . "

Die illustrierte Romanbibliothek „ Ju Freien Stunden " ist jetzt
bis zum 40 . Heft erschienen , das heute zur Ausgabe gelangt . CS
bringt die Fortsetzung des Spindlerschen Romans . Der Jesuit "
und den Schlug der Erzählung . Ein Rekrut " von Erckmann - Chatrian ,
sowie im Feuilleton . Die gcialbten Japaner " von Stefan Grog -
mann , „ DieZ und Jenes " , „ Witz und Scherz " . Die Postabomicnten
bittet der Verlag um Erneuerung des Abonnements . Mit dem 41. Heft
beginnt der Abdruck des Romans „ Eine Scheinehe und ihre Folgen "
von I . N. Potapenko . Wöchentlich erscheint ein 24 Seiten starkes
Heft zum Preise von 10 Pf . , das in allen Parteibuchhaudlungen
und in der Buchhandlung Vorwärts , Lindenstr . 09 , zu haben ist . In
Berlin werden die Hefte auch von den Parteispeditionen und von
allen übrigen Zeinmgsspcditioucn geliefert . Der jetzt veröffentlichte
Hauptroman begann mit dem 27 . Heft und kann vom Beginn an
nachgeliefert werden , Abonnenten können also noch jetzt eintreten .

„ Wider die Pfaffenherrschaft , Knltnrbilder ans den ReligionS -
kämpfen des 10. und 17. Jahrhunderts , reich illustriert mit Bildern
und Dokunrenten aus der Zeit . Bon Enril Rosenolo . Heft 2ö ist
das Schlutzhest des ersten Bandes . DaS Heft enthält als Beilage
für den ersten Band eine vorzügliche in Vierfarbendruck hergestellte
Illustration : „ Der Papst als Herr der Welt " . Das Bild ist nach
einem kolorierten Holzschnitt von Hans Sebold Beham reproduziert
und wird dem Bande zum besonderen Schmuck dienen .

Für diejenigen Abonnenten , die sich den ersten Band schon jetzt
einbinden lassen wollen , hat der Verlag künstlerisch ausgcfikhrle
Einbanddecken herstellen lassen und zwar eine Halbsrnnzdecke für
2 M. und eine Leinwanddecke nach einem Entwurf von Hans Anker
zu 1 M. . die den Lesern des Werkes empfohlen werden .

Das Werk erscheint in wöchentlichen Lieferungen a 20 Pf . und
kann von allen Parteibuchhaudlungen und Kolporteuren , in Berlin
auch von den Parteispeditionen bezogen werden . Abonnenten
können jederzeit eintreten und die bereits erschienenen Hefte nach -
beziehen .

Fcrnsprcchbctrieb beim Gewitter . Die Versuche eines ununtcr -
brochcnen Telcphonbctricbs auch bei Gewitter sind nunmehr ab -
geschlossen und haben ein günstiges Resultat ergeben . Die Versuche ,
den Fernsprechdienst zunächst auf die mit Unterlcitungsbctrieb ver¬
sehenen Aemter I und III zu beschränken , erwiesen sich als un -
tunlich , und so wurde für Berlin auf sämtlichen Fernsprechämtern
ein ununterbrochener Dienst angeordnet . Früher bestand die Vor -
schrift , dag auf denjenigen Vermittlungsämtern , welche noch Ober -
leitung - kabel haben , die Verbindungen einzustellen seien , sofern daL
Gewitter unmittelbar innerhalb der Bezirke der betreffenden Ver -
mittlungsstcllen sich entlade . Hierbei mag wohl in einzelnen Fällen
nicht genug Vorsicht geübt worden sein , denn es sind mehrfach durch
elektrische Entladungen Telephonbecnntümen verletzt worden . Der -
artige Unfälle sind jedoch bei den wenigen Gewittern im letzten
Sommer nicht mehr eingetreten , nachdem die Dicnstunterbrechnng
bei Annäherung von Gewittern schärfer durchgeführt tvorden ist . Nach
den in diesem Sommer gemachten Erfahrungen wird die neue Ein -
richtuirg auch im nächsten Jahre beibehalten werden . Wesentlich
erleichtert wird sie dadurch , das ; bis dahin die Systemumwandlung
der Aemter IV , VI und VII beendet sein wird . Auf diesen sowie
auf den bereits früher fertiggestellten Aemtern I und III wird der
Verbindungsdicnst ohne Rücksicht auf die Nähe von Gewittern aufrecht
erhalten bleiben . Eine vollständige Beseitigung der Luflkabel wird
leider nicht zu ermöglichen sein .

Gegen den Plan dcS Berliner Magistrats , eine Flcichvcrnich -
tungs - ntstolt in Blankenfelde zu errichten , hat am Freitag eine
Proteftverfammlung im Dorfe Schildow stattgefunden . Nach be¬
wegter Besprechnng wurde beschlossen , den Magistrat zu ersuchen ,
von seinem Projekte Abstand zu nehmen ; ferner will jede Geincinds
beim Krcisausschutz Einspruch erheben .

Mit der Umgestaltung der Nordseitc deS AlexandcrplaticS wird
am Montag begonnen werden . Das langgestreckte Haus hinter der
Berolina wird samt den angrenzenden Gebt . , den Am Köuigsgraben
und in der Alexanderstratze abgebrochen iVerden .

�
Die hier durchreiseudcn javanischen Nichtkombattanten anS

Sibirien sind , nach einer gestern aus Rybinsk cingctrofsencn Depesche ,
per Schiff in Rvbinsk angekommen und werden mit der Bahn weiter -
befördert . Es sind 984 Männer , 299 Frauen und 24 Kinder . Ter
japanische Konsul Nötzler au ? Bremen , der Kanzler der japanischen
Gesaudtsceaft , Kamimura , und Dr . Hori sind bereits am Freitag
nach Eydt - uhnen abgereist , um die Ankomnienden dort am 3. Oktober
zu erwarten . Ter Chefredakteur der Monatsschrift „ Ost - Asien " ,
Kisak Tamai , wird heute abend nach Eydtkuhnen abreisen . Damit
es sich die Ankommenden auf der Reise nach Bremen recht bequem
machen können , hat der japanische Gesandte Jnouye zwei Extrazüge
bestellt . — Die Sammlung zur Unterstützung der Japaner hat ein
gutes ' Resultat gehabt . An Bargeld sind beinahe 7000 M. ein¬
gegangen , außerdem eine grotze Menge Wäsche , Kleidungsstücke usw .
Da die Zahl der Durchreisenden , welche ihre gesamte Habe ver -
loten haben , sehr groß ist , so rechnet Kisak Taumi , Berlin/Klein -
bcerenstratze 9, aus weitere Spenden . Weitere 150 Japaner aus
Sibirien werden Mitte Oktober erwartet .

In der angeblichen Wilddicbcrci - Affärc zu Blumeubcrg , die zum
Tode dcS Försters Strempel führte , haben die bisherigen Unter «

suchungen ergeben , datz der Förster lediglich ein Opfer seines lieber -

eifers geworden ist . Die früheren Angaben , datz der verhaftete
Hausdiener B u m b I a t beim Zerlegen eines frisch geschossenen
Rehes vom Förster überrascht worden sei . sind unzutreffend . Der

Förster stellte vielmehr den Bnmblat , als dieser ans seinem Zwei -
rade auf . offener Stratze fuhr . Es kam zu einem Handgemenge ,
wobei sich , wie bereits als sicher feststeht , das Gewehr des Försters
entlud und zu dem tödlichen Schusse führte . Bumblat selbst ist bei
der Affäre nicht glimpflich weggekommen , denn sein Körper ist
mit bluucn Flecken übersäet , die er von den Stockhieben
der Söhne des Försters davongetragen hat . Eine An -

klage wegen Mordes oder Totschlages dürste deshalb gegen den
Wilderer überhaupt nicht erhoben werden , höchstens ein Verfahren

wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt . Trotzdem ist Bumblat

gestern nach dem Kriminalgcfängnis gebracht worden und zwar
hauptsächlich mit Rücksicht auf den traurigen Ausgang der Affäre .
Bumblat hatte von vornherein angegeben , datz er das Gewehr des

Försters , wie auch seine eigene Jagdtasche hinter Marzalm in der

Nähe der Wuhlbrücke in einen Strauch geworfen habe . Als er nun
gestern durch den Kriminalkonimissar Braun dorthin geführt wurde ,
fand man auch an dieser Stelle die gesuchten Gegenstände . Dem
festgenommenen Bnmblat dürfte daher nur eine geringere Gefängnis -
strafe treffen . Seine Denunziation bei der Polizei ist übrigens durch
eine frühere Geliebte von ihm erfolgt .

Theater > md Feuerwehr . Wir hatten seinerzeit mitgeteilt ,
datz die Theoterdireklorcn gegen die durch die Verstärkung der Feuer -
lvachen erfolgte Mehrausgabe Protest erhoben haben und die Absicht
aussprachen , wegen dieser Extrabesteucrung den Rechtsweg zu be -

schreiten� Damit hat das Schiller - Thcatec den Anfang gemacht .
Es veröffentlicht zu dieser Angelegenheit eine Erklärung , der wft
folgendes entnehmen ;

Durch die neuerdings aufgelegte Feuerlvehrsieuer für die rnufc -
mehr verdoppelte Anzahl von Sicherheitsmannschaften erwachsen der
Schill er - Thealer - Gcsellschaft 9000 — 10 000 M. jährliche Kosten für
jede ihrer Bühnen , insgesamt also 18 000 — 20 000 M. lleberdics
ist vor Beginn der jetzigen Spielzeit — ebenfalls auf Verlangen der
Feuerwehr — eine Anzahl von Plätzen im Schiller - Thcatcr O. kassiert
worden , lvas einen Iveiteren Verlust von 7000 — 10 000 M. jährlich
darstellt . Die Erhöhung der Ausgaben um 20 000 M. und die
Herabsetzung der Einnahmen um die erwähnten 7000 — 10 000 M.
sind also offenbar von einer entscheidenden Bedeutung für die ganze
wirtschaftliche Lage des Unternehmens . Ob die jetzige Forderimg
einer Zablung für die Sicherheitswachcn sich auf eine völlig zwcifel -
lose rechilliche Grundlage stützen kann , und ob auch die Höhe der
Forderung berechtigt ist , wird jedenfalls in nächster Folge durch Be -
schrcitung des Rechtsweges festzustellen sein . Solauge aber die

obigen Zahlungen für die Feuerwachen von der Verwaltung der
beiden Scbiller - Thccrtcr geleistet werden müssen , wird die Verwaltung
im Interesse der Solidität ihrer Unternehmungen gezwungen sein ,
auf eine Erhöhung ihrer Einnahmen Bedacht zu nehmen . Der

Aufsichtsrat hat deshalb beschlossen , bis ans weiteres von allen Be -

suchern der beiden Theater imit Ausnahme der Galeriebesucher )
für jede Eintrittskarte einen Mehrbetrag von 10 Pf . „ als Aufschlag
für die Sicherheitswachen " zu erheben .

Die Leitung des Sckillcr - Theatcrs ist entschlossen , den Auf -
schlag sofort fallen zu lassen , sobald entweder der Ausgang des
Rechtsstreites ein für die Theater günstiger sein sollte , oder sobald
die Behörden die vorliegende Mehrbelastung der Theater zurückziehen
sollten .

Um nichts in den Tod . Das 22 Jahre alte Dienstmädchen
Martha Richter hatte acht Tage lang keine Stellung und wohnte
für die Zeit bei einer verheiratete » Schwester in der Ramlerstr . 14.
Durch eine Vermittlerin Vieweg bekam sie dann einen Dienst bei dem
Oberlehrer Dr . Pierson in der Hauptstr . 151 zu Seböneberg . Sic sollte
mit kochen und 75 Taler Lohn crbalten . Am nächsten Morgen erschien
sie bei der Frau Oberlehrer , erzählte , datz sie bei einem Kaufmann
in der Ansbachersirntze eine bessere Stelle gefunden habe , weil sie
dort 50 Taler bekomme , ohne kochen zu brauchen , gab den
Mietstaler wieder und verlangte ihr Buch zurück . Die Hausfrau
beschicd sie zum Nachmittag wieder zu sich, weil sie erst mit ihrem
Manne , der das Buch eingeschlossen habe , sprechen müsse . Als sie
wiederkam , hatte Dr . Pierson das Buch bereits an die Vermittlerin

zurückgeschickt , von der er es bekommen hatte . Da ? Mädchen aber

verlangte es durchaus von ihm , wollte trotz wiederholter Auf -

fordcrnng die Wohnung nicht verlassen und machte einen solchen
Lärm , datz er einen Schutzmann holen mutzte . Mit der Entfernung
de ? Mädchens hielt Dr . Pierson die Angelegenheit für erledigt ,
dieses aber ging nach Hause , klagte ihrer Schwester , datz sie nun
wohl wegen Hansfriedensbruches bestraft werde , und vergiftete sich
mit Lysol , sobald sie allein in der Wohnung war . Al ? die Schwester
von einem Ausgang zurückkehrte , lag sie tot auf dem Futzboden .
Dr . Pierson hatte vom Hausfriedensbruch wohl gesprochen , an eine

Anzeige aber gar nicht gedacht .

Der Schwindler » der vor einigen Tagen einen simgenarbeitsloscn
Mann in der Jägerstratze betrogen hat . ist jetzt in Tcmpelbof fest -

genommen worden . Bei seiner polizeilichen Vernehmung wurde der
Verhaftete als der 23iährige Gärtnercigebilfe Otto Berndt aus
Meieritz rekognosziert , der vor mehreren Jahren bei Benjamin Nie -

metz in Nixdorf in Stellung gewesen , aber wegen Schwindeleien und
mebr ' achen Unterschlagungen entlassen worden war . Berndt wnrde
nach dem Polizeipräsidium gebracht » nd von dort ans nach ein -
gehenden Vernehnumgen in das Moabiter Untersuchungs - Gefängnis
eingeliefert .

Zu der gestrigen Mitteilung über eine angeblich böswillige Alar -

mieruug der Feuerivehr teilt uns der in der Prinzcnstratze fest -
genommene Mechaniker Herr Max Hutb , Bliicherstr . 54 , mit , datz
die Beschuldigung gegen ihn nicht zutreffe . Er habe im Keller dcS
Hanfes Prinzeristratze 58 deutlich ' einen Brand bemerkt und darauf
den Feuermelder pflichtgcmätz in Tätigkeit gesetzt . Allerdings habe
die Fcuerwebr bei ihrem Erscheinen nickttS mehr zu thun gehabt ,
da die Hansbewobner inzwischen den Brand gelöscht hätten . Einer

unzutreffenden Beschuldigung habe er dann seine Festnahme zu ver -
danken gehabt .

BammfSlle . Am Durchbruch der Garten - und Bergstratze werden

auf dem Gelände der ehemaligen Hoppeschen Fabrik die Grund -
mauern herausgebrochen . Bei dieser Arbeit brach gestern eine Grube

zusammen , als der Arbeiter Michael Rabats ans der Bernaner -

stratze 119a darin stand . Der Mann wurde verschüttet und so schwer

verletzt , datz seine Arbeitsgenossen ihn in ein Krankenhans bringen
mutzten . — Der Maurer Karl Ohloff ans der KrauSnickstr . 13 siel
auf einem Neubau vom ersten Stock herab mid zog sich Hnen Schädel¬

bruch zu . Er wnrde nach der Charit « gebracht .

Ein heftiger Zusammenstoß eines StratzenbahnzngeS mit einem
Kohlenlvagcn fand gestern . Somcabendnachmittag gegen zwei Uhr ,
in der Kommandantenstratze nahe der Alexandrinenstratze statt . Ein
aus Motorlvagen und dem Anhängewagen 2571 bestehender Stratzen -
bahnzng der Linie 65 fuhr in fahrplanmätziger Geschwindigkeit in
der Richtung nach dein Spittelmarkt , als ans entgegengesetzter
Richtung ein Kohlenwagen der Firma Gustav Scheibel , Unter den
Linden 43 , herannahte . Dicht an der Bordschwelle hielt ein Geschäfts -
Ivagen und der Führer des Kohlenfuhrwerks fuhr , um
diesem auszuweichen , nach dem Stratzenbahngelcise hin -
Über . Der Lastwagen stietz gegen die linke Seite . dcS

Anhängcwagens mit solcher Gewalt an , datz die linke
Wand vollständig eingedrückt wurde . Die aus der linken Seite des

Stratzenbahnwagens sitzenden Personen , Frau Schring und Tochter ,
Franzstr . 5 wohnhaft , Fräulein Neumann ans der PeterSl " - r -
stratze 71 und Kaufmann Behlmann , Kommandantenstratze , lo- . - en
voil den Trümmern der Wand im Kreuz und Rücken getroffen ,
haben jedoch dem Anscheine nach keine ernsten Verletzungen crlitlen .
Die Rmigeu de § Kohlenwagens hatten sich in de », Stratzenbahn -
wagen , von welchem auch die Pufferstange zerbrochen tvorden ist ,
festgeklammert nud es dauerte beinahe zehn Minuten , bevor es

gelang , die beiden Fuhrwerke zu treuen .

Die Freie Bolksbühnc veranstaltet am kommenden Soimabcnd
in der Brauerei F r i e d r i ch § h a i n ihr H e r b st f e st , daS als
Mendelssohn - Beethoven - Abend gedacht ist . DaS Konzert wird ans »
geführt vorn Toiikünstler - Streichorchester ; auf dem Programm stehen
il. a. das Konzert in E- moll für Violine von Mendelssohn und die
Sinfonie Nr . 3 von demselben Komponisten . Fcsimarkcn sind in
allen Zahlstellen für 60 Pf . zu haben .

Dem Berliner Aquarium hat sich seine Tochieranstalt Robigno
am Adriatischen Meere auch diesmal wieder als eine nie versagende
Ouelle an Seetiercn erwiesen . Die letzten Sendungen brachten An -
gehörige aller Klaffen der die südeuropäischcn Meere bewohnenden
Wirbel - und wirbellose Tiere . Unter den Fischen sind es in erster
Linie die Familien der Ouermäuler , wie man die durch unterstän -
digen , querlicgcndcn Mund , fast völlig knorpeliges Skelett , deckellose ,
frei an den Halsseiten mündende Kiemenspalten , Fehlen der
Schwimmblase und andere Msonderlichkciten des Körperbaus , der
Organisation und Lebeweise vor allen unseren Knochenfischen
auszeichnenden Haie und Rochen nennt , beteiligt , und zlvar sind es
mehrere Arten aus der Familie der eierlegenden Katzenhaie und den
lebende Jungen zur Welt bringenden Torpedos , welche die einige der

geräumigsten Seewafferbccken bevölkernde Sammlungen der Selachier
ergänzen .

Buq den Nachbarorten .
Das Märchen von der Selbstverwaltung der Gemeinden hat dt «

Regierung abermals in seiner vollen Lächerlichkeit gekennzeichnet .
Sie hatte im Frühling d. I . an die Gemeindevertretung von

Johannisthal das Ersuchen gerichtet , den Schulvorstand um zwei

Mitglieder ans der Gemeindevertretung zu verstärken , damit die

Wünsche des OrteS mehr zur Geltung kommen könnten . Diesem

Verlangen kam die Vertretung dann auch nach , indem sie zwei ihrer

Angehörigen , darunter unfern Parteigenossen Radumke , dem

Schulvorstand zuzugesellen beschlotz . Der Wahl unseres Partei -

genossen hat nun die Regierung nach der von ihr seit

etlichen Jahren beliebten Gepflogenheit die Bestätigung

versagt . Gründe für die Matzrcgelung des Gemeindevertreters sind

nicht angegeben worden , doch ist es ja selbstverständlich , datz seine

sozialdemokratische Gcfinmmg herhalten mutzte . Die Sozialdemo -
kratie am Orte wird durch den neuesieit Angriff auf die „ Selbst -

Verwaltung " insoweit schmerzlich berührt , als sie schon heute die

überwiegende Mehrheit der Einwohnerschaft zu ihren Anhängern

zählt und daher das ausgezeichnete Agitationsmaterial , das die Re -

gicrung ihr in die Hand gegeben , nur für einen relativ kleinen Kreis

am Orte werbend verwerten kann . ES bleibt da nur der Trost , datz
die neueste Erschütterung des Gerechtigkeitsgefühls der Bevölkerung

auch an anderen Orten , die noch nicht so weit vorgeschritten sind
wie Johannisthal , werbend für die Sache der Sozialdemolratie
wirft .

Aus Svanda » schreibt man : Ter Verkauf von 2000 Morgen
des Stadtwaldes ist nicht zustande gekommen . Durch Bcschlutz tsc

städtischen Behörden vom 5. März d. I . war dem Maurermeister
Kleinfcldt das Forstgefönde zu einem Preise von 4000 M. für den

Morgen angestellt worden unter den Bedingungen , datz der Verkauf
bis zum 1. Oktober bewerkstelligt und die Hälfte deS Kaufpreises bei
der Auflaffnnq gezahlt werde , während die andere Hälfte auf zehn
Jahre bei 3lh Proz . Verzinsung als erste Hypothek eingetragen werden

sollte . Dem Unternehmer ist es nun nicht gelungen , einen Käufer für
den Wald zu finden oder selbst das erforderliche Kapital hcrbeizu -
schaffen . Er hat deshalb beim Magistrat die Verlängerung dcS

Vertrages um ein halbes Jahr beantragt . Es ist aber sehr fraglich ,
ob die städtischen Behörden Hievauf eingehen werden . Die von dem

Unternehmer gestellte Kaution von 5000 M. ist verfallen . Es wäre

sehr erfreulich , wenn der herrliche Wald den Spandauern und Ber »
linern erhalten bliebe . Autzerdem steigt auch der Wert von Grund
und Boden fortgesetzt . Die Stadt Spandan befindet sich allerdings
in einer schlechten Finansiage , aber ivenn sie sich aus dieser äugen -
blicklich mich durch den Waldverkauf befreien könnte , so würde jia
doch schlietzlich dadurch ihre eigenen Interessen schädigen .

Ober - Schöncweidc . DienStagnachmittäg 5 Uhr findet in der

Schul - Aula in der Frischenstratze eine öffentliche Gcmeinderats -

Sitznng statt .

Die Rixdsrfer Stadtverordnctcn - Bcrsmnmliing erledigte in ihrer

Sitzung am Donnerstag eine itrnsu ; reiche Tagesordnung . Nachdem
die Wahlen von Beisitzern » nd Beisitzer - Stellvertretern für die am

Dienstag , den 11. Oktober , stattfindenden Ersatzwahlen für die
aus der Versammlung ausgeschiedenen Stadträte Mier ( erste
Abteilung ) und Wilschke ( zweite Abteilung ) vollzogen waren , stimmte
die Versammlung der Herstellung der Stratze 84b in Roscherschem
Diabaszement - Macadanipflaster zu. Gleiche Erledigung fand die

Feststellung eines Regulierungsbeitrages für die Mainzerstratze . Die

Vorlagen betreffend die Einrichtung einer RetinngZivache in der

städtischen Krankenanstalt in der Cannerstratze und die Bewilligung
von Mitteln für Bureanzwecke werden genehmigt , desgleichen die

Umgeineinduilg von zwei Grundstiicksparzellen zwischen Nixdorf und

Treptolv und die Einsnhrung einer Stadtfahne . Gegen die Magistrats »
Vorlage betreffend die Eingemeindung des Gutsbezirkes Hasenheide , der
im wesentlichen anS den südlich derStratzeHasenheidebelegenen Militär -

Schietzständen besteht , wurden seitens des Stadtv . Abraham sowohl
wie seitens des Stadtv . Dr . Silbcrstein ( Soz . ) Bedenken bezüglich
des Mangels an genügender Klarheit erhoben . Es erging der An -

krag , zunächst einem Änsschntz die Vorlage zu übergeben . Dieser

Antrag wurde angenommen . Dem AnSschutz gehören u. a. auch die
Stadtvv . Conrad ( Soz . ) , Gericke ( Soz . ) und Dr . Silberstein ( Soz . )
an . — Bei der vom Magistrat gewünschten Verstärkimg des Etats »
fondS betreffend die Unterhaltung der Bämne und Anlagen auf den

Stratzen und Plätzen bemängelten die Stadtvv . Conrad und Silber -

ftein die tingcnügende Pflege der V ä n m e. Nach einer Eutgegunng
des Stadtbaurats Weigand , in welcher dieser erklärte , datz er fort -
gesetzt der Erhalttnig der Bäume und Anlagen volle Aufmerksamkeit
schenke , wurde der Vorlage zugestimmt . — Es folgte nun die Ren -
ivahl der A r m e n d e p u t a t i o n. Von der sozialdemokratischen
Fraktion gehören ihr an die Stadtvv . Mitschke , Pärschkc und Wntzkh ;
als Bürgerdeputierter wurde n. a. auch derjlkiiosje Jäger in die
Deputation gewählt . — Die nichtöffentliche Sitzung beschäftigte sich
wieder mit der Ersatzwahl für amtSmüde gewordene Waiscnräte
und Armenpfleger . Wo diese Wahlen so oft erfolgen müssen , ist es

völlig unverständlich , datz man immer noch nicht die schon wieder -

holt von der sozialdemokratischen Fraktion gemachten Vorschläge be -

rücksichtigt und keinen Arbeiter in die Armen -
k o m m i s s i o nie n wählt . Sicherlich würden Arbeiter weniger
schnell im Dienste der kommunalen Armenpflege erlahmen wie die

jetzigen KommissionSmitgliedcr .

Rixdorf . Zu den sechs volkstümlichen Kunstabenden im Real -

Gymnasium liegt von heute an beim Gastwirt Hoppe , Berliner -
stratze 14, eine Liste zum Eintragen von Abonnements auf diese
Abende anS . Erster und zivcitcr Platz , numeriert und übertragbar .
kostet für den ganzen Winter 3 M. bczw . 2,10 M. Die bestellten
Abonnemcntskarten werden durch einen Boten inS HauS gebracht ,
der auch den Betrag einzieht . Der erste Abend ist am 23 . Oktober .

AuS Lankwitz wird uns berichtet , datz die bei dem Kirchenbau
verunglückten Arbeiter soweit wieder hergestellt sind , datz sie nächstens
aus dem Krankenhanse entlassen werden können . UebrigenS sei noch
bemerkt , datz nach Bekundungen der Arbeiter das Gerüst ordentlich
aufgebaut sein soll . Um so unerftärlicher ist der Einsturz .

Die meisten Vororte sind , wenn auch nur teilweise , an die

städtische Kanalisation angeschlossen . Unter anderem hat auch der

Magistrat , nachdem die Stadtverordneten - Versammlung sich damit
einverstanden erklärt hatte , datz mit der Gemeinde Lichtenberg nach
dem Vorbilde des Vertrages mit Schöneberg vom 6. August 1836
ein Vertrag über den Anschluß von Gebietsteilen jener Ortschaft an
die Kanaliiation von Berlin geschlossen werde , einen Vertrag mit

Lichtenberg am 11. August 1894 verabredet . Nach diesem Vertrage
hat die Gemeinde Lichtenberg für jedes Meter der Grundstücks -
stratzensronten , die an die verlegten Leitungen angeschlossen werden
können , a) eine cinmonatliche Summe von 50 M. und b) einen

jährlichen Betrag von 6 M. zu zahlen . Beide Parteien haben sich
überdies vorbehalten , eine Revision dieser Sätze zu fordern und

zwar nur von 10 zu 10 Jahren . Von dieser Bestimmung macht
jetzt Berlin Gebrauch und beabsichtigt , diese Sätze ans 70 , bezw .
8 M. zu erhöhen und mit Zustimmung der Stadtverordneten -

Versammlung diese Erhöhung auch ans Boxhagen , Rummelburg und
Stralau auszudehnen .

Rurnmelsbiirg - Boxhagen . Am 25. September ist eine Liste vom
Parteitag verloren gegangen . Die Liste führt die Nummer 8912
und waren auf derselben 3,60 M. gezeichnet . Der event . Finder
wird gebeten , dieselbe an Genossen Otto Prüfer , Nene Prinz Albert -
stratze 44 , abzuliefern .

eingegangene Driickrchnften .
Allostis . Die Tugend des Genusses . Jena 1864. Hermann Tostenobke .
» dö - Nöderka . Ein Träger , ein Sohn der Schöpfung . Leipzig 1991 .

JnlinS Werner .
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Ecke Leipziger Strasse Am BlUcherplatz Ecke Andreaa - Strasse Ecke Vateranen - Strasse

Von Montag den 3 . Oktober bis Sonnabend den 8 . Oktober soweit der Vorrat reicht .

Hcstbcstande einzelner Stores sowie Gardinen
passend für t bis 2 Fenster zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Tischdecken mehrere Farben , eleganCbekurbelt

Tischdecken einfarbig mit hubscher Blumen - Borde

Tischdecken Plüsch , reich bekurbelt

Tischdecken PlUsch , mit schöner Blumen - Bords

Divandecken
Steppdecken In vielen Farben

Steppdecken in vielen Farben „ Handarbelt "

Schlafdecken

Zuggardinen-Einrichtung

223 o 95
M. L M. 375M.

>25
325 !. 75 ßi

M. 4 M. D M.

536 <- »75 AO 75
M. öM . lOM .

875 4475 4075
M. ÜM . Iom .

mit Schnur und

Quaste Komplet 38pf.

Fantasie Stoffe fUr SofabezUge ca . 130 cm breit

Fantasiestoffe fUr SofabezUge , einfarbig oder bunt

Möbelcattune hUbeche Muster

Po mponf ranze

Möbelschnur

Gardinenhalter weiss oder creme

Gardinenhalter farbig

Gobelins für Betthimmel
Gardinenstangen nussbaum oder mahagoni imitiert

HolZ - ROSetten nussbaum oder mahagoni imitiert

4 05 4 85 o 25
Meter Im . Im . Z m.

225 o25
M. O M.

Meter 33 ) 45 > 60 Pf.

Meter 9, 12 j 2 2 Pf.

Meter 6, 8 Pf.

StUck 5» 15} 2 5 Pf.

stuck 12} 18} 2 5 Pf.

725
Stück I M.

stuck 48 ) 55 } 7 5 pf .

stuck 9) 12} 18 pf.

Satneit -Strumpfc schwarz gestrickt , deutsch lang , „ Wolle plattiert " Paar 43, 65pf.

Dantcn-Slrumpje schwarz , engl , lang , „ Reine Wolle " Fuss ohne Naht Paar 68p _

ca . 60 60 80 100 cm

Paneele 90 Pt . f«5. 2' tf . 29m0

Vogelbauer mit Hoizgesteti Im5 Im8

Vogelbauer - Arme 42 , 85 pt .

Vogelbauer - Ständer 2ms. 3 m8

Consolo 33 } 45 pf .

SalontisChe m. grav . Platte

Salon - Säulen 10M0

Schirmständer

Garderoben - Leisten
3 4 6

405
Im .

405
Im .

275M.

245M.

265M.

6 Haken

28 ) 35 ) 42 ) 43 pf .

Garderoben - Ecken mlt
swc ? 70pf ,

Handtuchhalter 45 , 90pf. . 13m5

Tüll - Gardinen weiss oder crSme

Tüll - Gardinen weiss Oder creme ,

Tüll - Gardinen weiss Oder crSme ,

Scheiben - Gardinen weiss Oder crLms

Tüll - Stores weiss oder crZme

Tüll - StOreS weiss oder crSme

Erbstüll - Stores

86! l6l ! ) 6fl�80�! ! 6l6E weiss oder creme

Tüll - Bettdecken weiss oder creme fllr 1 Bett

Tüll - Bettdecken weiss oder crSme für 2 Betten

Köper - Rouleaux abgepasst 2 teilig

Köper - Rouleaux abgepasst 1 teiüg

Gongressstoffe weiss oder crSme , glatt oder gestreift

Meter 30 » 45 } 60 Pf .

175 n 25 o 25
M. Z M. O M.

450 ß 25 rt 75
M. D M. / M.

Meter 25 » 38 » 4 5 Pf.

4 75 O 50 «Z 75
stuck Im . Z m. o m.

475 ß 25 n 50
M. ÜM . / M.

675 Q 75 4A75
M. ÖM . lUM .

stuck 38 , 55 ) 8 5 pf .

215 Q75 , . 75
M. OM. 4M .

425 ß35 nVS
M. DM. / M.

225 050 , . 75
M. OM. 4M .

250 075 f. 75
M. OM. 4m .

Meter 38 } 45 } 55pf .

Portieren einfarbig mit hubscher Bordllre Stuck 85 Pf. ) IhL IhL Im? 2m?

Portieren einfarbig mit hübscher Blumen - Borde StUck 2m5 2m8 3kL

Portieren - Garnituren Fiiztuch , 2 Shawis 1 Lambrequln , kompiet 6M. 7 M. 10 M,

Portieren - Garnituren Titian - Plüsch , 2 Shawis 1 Lambrequin , kompiet 10 M8 13 hL 16 hL

c>nai - ( Zewsbe , reich bekurbeit , 05 er 75 17 75 :
. . . . . . .ei 4M . OM. / M.Portieren - Garnituren 2 �nawis, 1 Lambrequin , kompiei

Holz- Portieren - Garnituren

Gardinen-Stangen

mit sämtlichsm
Zubehör

nussbaum oder mahagoni imitiert

185 025
M. L M.

23«.
Jute - Läuferstoffe Meter 25 , 35 , 50pf .

Tapestry - Läuferstoffe Meter Im8 2m8

Velour - Läuferstoffe Meter 3m8 4m5

Cocos - Läuferstoffe Meter 95 pf . Im8

Linoleum Meter 75 pf . 85 pf .

Ein grosser Posten
Reste und Abschnitte

fantasiestojfe
für Sophabezüge

ganz hervorragend preiswert

Jandorfs Wachstuch - Küchentischdecke 28 .
Wachstuch - Küchentischdecken mit Spruen ca . 6ofioo

Wachstuch - Eimerspinddecken

Wachstuch - Wasserleitungsschoner

Wachstuch - Tablettdecken

StUck

StUck 3 3 Pf .

StUck 23pt

StUck 8pt

StUck 4, 8pfc

�ßrren-SOCkßn meliert , Wlhterquaütitt

�erren-SOCken meliert , gestrickt , „ Reine Wolle "

mmmsm .

Paar 20, 35 Pf .

Paar 95 pt , IftL

Eiserne Gardinenstangen
ca . 100 120 140 160 180 cm

stuck 7 3 10 12 14 pt .

Vorhangstangen au,ziehstaurck 8pf .

Gallerieeisen 3pf .

Rollenkasten �S� ' �r 12 Pf.

Verzinnte Ringe otz . 2 pf . ptz . 3pf .

Rhonogrsphsn gut spielend ,
auf Eisenfüssen

Porzellanringeg Ä 2 pf . 3sLtuck1 pt .

Porzellanquasten , - . tv - k 3pf .

Schnurhalter stuck 4 pt

Consolhaken otz . 6, 8, 10, 12 pt

Teppichnägel du . 15, 18pt

Bildernägel Dutzend 3, 4> 5, 7pf ,

245 Bespielte Walzen stuck 58 pf .

M- Columbia - Walzen 90 w .

Herantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil oeränttv . : TH. Glocke , Berlin� Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanjlalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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VerUner partei - �Zngeiegendeiten .
Achtung ! Parteigenoffen !

Allen Parteigenossen , welche die Partei durch Entnahme
von Parteibonds unterstützen wollen , zur Nachricht , daß vom

1. Oktober d. I . ab die Bons in nebenstehender Ansfiihrnng
— . . . . . .—

........................................
7 ausgegeben werden und zwar

ozia ' demchratitcfter • 1 sind die ersten zwei Zeilen in

� llntei ' ltützungzfonäz ! Notdruck , die letzten drei Zeilen

J % j tn Schwarzdruck hergestellt . In
Quittung j je�cr Z�it sind nämlich von

Uber sreiwilllg gezahlle
� £ en Anarchisten und von der

- - - - - - 10 Pfennig = - - i Vereinigung „ Äampf " ( Scnna

. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .— . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .t Höh ) Bons vertrieben worden ,

welche den bisherigen Berliner Parteibons so ähnlich sahen ,
daß man erst genau vergleichen mußte , um den Unterschied

zu erkennen . Da eine solche Vergleichung aber in der Regel
nicht gemacht wird , so thun die Genossen gut , von nnn an

genau Acht zu geben , denn von jetzt ab werden keine alten

Parteibons mehr ausgegeben .
Die sozialdemokratischen Vertrauensleute Berlins

und der Umgegend .

Varteigenossen und Genossinnen ! Dienstagabend

SVa Ihr erfolgt in allen Berliner Wahlkreisen die Be -

richterstattung vom Bremer Parteitag . Agitiert für

zahlreichen Besuch dieser höchst wichtigen Versamm -

lunge « !

Friedrichsfelde . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß Dienstag ,
den 4, Oktober , im Lokal von Bube eine öffentliche Bersammlung
abgehalten wird . Reichstags - Abgeordneter Fritz Kunert referiert
über das Thema : . Die Verrufserklärung der Land -
arbeiter im preußischen Landtage . " — Sonntag , den
2. Oktober , früh 8 Uhr : Flugblatwerbreitung . Treffpunkt : Losse ,
Friedrichsselde , Luisenstraße 20 .

Charlottendurg . Die Berichterstattung vom Parteitag erfolgt
hier ebenfalls Dienstagabend 8' /z Uhr in einer im Volkshause ,
Rosinenstr . 3, stattfindenden Volksversammlung .

Grünau . Der Wahlverein hält am Dienstag , abends y . ß Uhr ,
seine Mitgliederversammlung in der Grünen Ecke ab . Da die Bericht -
erstattung vom Bremer Parteitag auf der Tagesordnung steht , ist
zahlreiches Erscheinen notwendig .

Rixdorf . Den Mitgliedern des sozialdemokratischen Wahl -
Vereins bringen wir hiermit zur Kenntnis , daß die Zahl -
st e l l e n mit Beginn deS Oktober aufgehoben werden . Die
Beiträge bitten wir von jetzt ab tn den Zahlabenden
der Bezirke , welche jeden zweiten Mittwoch im Monat

stattfinden , zu entrichten . Ein Verzeichnis der Vezirksabgrenzungen
und der Lokale , in welchen diese Zahlabende stattfinden , lassen »vir

demnächst folgen .

Wcißenscc . Die Spedition des „ Vorwärts " befindet sich jetzt
Sedanstr . 53 , pari . _

Dämon Alkohol .
Die Ausschreitung auf dem Stabtbahnhof Alexanderplatz ,

bei welchem am zweiten Pfingstfeicrtage der Stationsassistcnt
Kühn sein Leben einbüßte , beschäftigte gestern die achte Straf -
tammer des Landgerichts I. Auf der Anklagebank sahen drei Per -
sonen • 1. der wegen Körperverletzung mit 3 Monaten Gefängnis
vorbestrafte 33jährige Maurer Paul Winzler , 2. dessen Bruder ,
der unbestrafte 25jährige Maurer Gustav Winzler und 3. der
gleichfalls unbestrafte Maurer Emil Pape . Sie sind der Körper -
Verletzung , sowie der tätlichen und wörtlichen Beleidigung , ferner
des Widerstandes , des gemeinschaftlichen Angriffs auf Beamte und
der Mißhandlung der letzteren beschuldigt . Die Brüder Winzler
werden ferner angeklagt , „sich bei einer Schlägerei bezw . einem
von mehreren gemachten Angriff , durch den der Tod des Stations -
affistenten Kühn verursacht worden ist , beteiligt zu haben , indem

assistcnten Kühn verursacht worden ist , beteiligt zu haben , in den

ihnen Verletzungen zur Last fallen , welche einzeln den Tod nicht
ergaben , sondern nur durch ihr Zusammentreffen verursacht haben . "
— Den Vorsitz im Gerichtshofe führt Landgerichtsrat C a s p e r ,
die Angeklage vertritt Staatsanwalt E l l e n d t , die Verteidigung
führen die Rechtsanwälte Dr . Werthauer und v. Pol -
ni o w s k i für die beiden ersten , Justizrat W r o n k e r für den
letzten Angeklagten . Als Sachverständige sind anwesend die
Medizinalräte Dr . Mittenzweig und Dr . L e p p in a n n und
Professor Dr . Straßmann . Es sind 25 Zeugen geladen . —
Nach den Ermittelungen der Anklagebehörde hat sich der betrübende
Vorgang wie folgt abgespielt : Ter Angeklagte Pape hatte am
ziveiten Pfingstfeicrtage iin Böhlschcn Lokale , Rüdersdorferstr . 26 ,
seine

Verlobung gefeiert
und zusammen mit den Brüdern Winzler dem Biere fleißig zuge -
sprachen . Jeder soll etwa 10 Becher Bier getrunken haben . Als sie
nach mehrstündigem Aufenthalt gegen 3 Uhr nachmittags das Lokal

verließen , waren sie etwas animiert , es Wird aber bestritten , daß
sie betrunken gewesen seien . Auf dem Wege zum Schlesischen Bahn -
Hofe , von wo sie die Stadtbahn benutzen Wollten , machten sie sich den

Witz , einem an der Ecke der Koppen - und Langestraße spielenden
Knaben seinen Ball wegzunehmen . Als der Vater des Knaben ,
Arbeiter Mudlazk , die Herausgabe deS Balles verlangte , schimpfte
ihn der Angeklagte Pape nicht nur „Strolch , Verbrecher , Lump " ,
sondern gab ihm auch zwei wuchtige Stöße vor die Brust , so daß
jener gegen den Scherbaum einer vorüberfahrenden Droschke fiel ,
und bedrohte ihn außerdem mit dem Spazicrstock . Auf Zureden des

Paul Winzler gab Pape dann aber den Ball heraus . Nach dieser
Heldentat begaben sie sich nach dem Schlesischen Bahnhof , um von
dort mit der Stadtbahn nach Bcllcvue zu fahren . In dem Wagen ,
den sie bestiegen , saß bereits die Näherin Martha Koschatzki und auch
der Arbeiter Zcglat stieg mit seiner Frau und seiner Schwester , der

Köchin Emma Zcglat , dort ein . Alz die letztere die Tür nicht gleich
öffnen konnte , verhöhnte sie Paul Winzler init den Worten : „ Na ,
der dumme Junge kann noch nicht einmal die Tür aufmachen l "

Unterwegs verübten die Drei grobe

Ausschreitungen gegen die Mitfahrenden .

Gustav Winzler ruckte plötzlich an Frau Zeglat heran , faßte sie
um _ die Taille und drückte sie an sich. Frau Z. , die sich diese Un -
verichgmtheit verbat , ersuchte ihren Mann , sich mit ihr in ein leeres
Neuenabteil zu begeben , da schrie sie aber Gustav Winzler an : „ Die
verheiratete Hexe müßte man hauen , man müßte ihr die Augen aus -
stechen I Gleichzeitig stach er mit seinem Stock wiederholt nach den
Augen bezw . dem Gesicht der Frau Z. Das Ehepaar wollte in das
Nebenabteu gehen , Gustav Winzler verhinderte aber den Mann durch
Vorhalten der Beine daran . Paul Winzler und Pape hielten die
unverehelichte Zeglat fest und Gustav Winzler packte die Hand des
Fräulein Koschatzki, zog diese auf feinen Schoß und hielt sie gleich -
' allS fest . Als Zcglat die Aufforderung an seine Schwester richtete ,

ihm in das andre Abteil zu folgen , gab ihm Gustav Winzler einen
wuchtigen Stockhieb über die Stirn , so daß dieser zu Boden fiel und
blutete . Sein Hut war durchschlagen . Er mußte sich später auf der
Unfallstation verbinden lassen .

Auf dem Bahnhof Jannowitzbrücke stieg Frau Z. , auf dem
Bahnhof Alexanderplatz stiegen die beiden jungen Mädchen aus ,
traten aber an den Stationsassistenten Wodarg mit der Bitte heran ,
die Angeklagten aus dem Zuge zu weisen , weil sie den Z. geschlagen
hätten , Herr Wodarg , den gerade der Stationsassisteut Kühn ab -
lösen wollte , forderte die Angeklagten vergeblich auf, auszusteigen .
Alsdann wurden zwei Türschließer beordert , die Exzedenten gewalt -
sam zu entfernen . Das war aber leichter gesagt , wie getan . Als
der eine Türschließer , Wilhelm Schulz , in das Abteil trat und den
Paul Winzler am Arm faßte , wurde er von hinten überfallen und
durch

Faust - und Stockschläge misthandelt ,

so daß er rücklings auf eine Van ! fiel . Dabei wurde eine Scheibe
zertrümmert .

Die Brüder Winzler wurden schließlich gewaltsam unter Mit »
Hilfe des hinzugekommenen Kühn herausbefördert , sie fielen aber
auf dem Bahnsteig sofort über Kühn her . Paul Winzler packte ihn
am Halse , versetzte ihm Faustschläge und zerrte ihn nach dem
Treppengeländer , während gleichzeitig auch Gustav Winzler
mit der geballten Faust auf ihn einschlug . Herr Kühn wurde unter
fortgesetzten Schlägen rückwärts über das Geländer der Treppe
gepreßt . Mit halberstickter Stimme ersuchte er wiederholt , ihn los -

zulassen , die Nowdies achteten jedoch nicht darauf , sondern miß -
handelten ihn weiter .

Alsdann wurde der Bahnsteig der Schauplatz einer allgemeinen
Schlägerei zwischen den Angeklagten und den Bahnbeamten , wobei
das Publikum teils auf die Beamten , teils auf die Exzedenten los -
schlug . Der Angellagte Pape , der seineu beiden Freunden zu Hilfe
kommen wollte , schlug auch wie ein Verrückter auf die Beamten ein ,
die ihn daran hindern Ivollten und verletzte mehrere von ihnen .
Die beiden Türschließer Wilhelm und Ernst Schulz eilten dem Kühn
zu Hilfe . Ersterem wurde bei dem Handgemenge vom Angeklagten
Gustav Winzler das linke Ohrläppchen und die linke Wange durch -
bissen , so daß er blutete , Ernst Schulz wurde gleichfalls geschlagen
und gekratzt . Schließlich eilten mehrere Schutzleute hinzu , von
denen sich die Angeklagten widerstandslos zur Wache führen ließen .

Für Kühn waren die Folgen des Exzesses sehr betrübend . Er
litt an chronischer Herzschwäche und War zu einer Herzlähmung
disponiert . Er klagte nach dem Exzeß sofort über Unbehagen , war
sehr erregt und zitterte am Körper . Er trank eine Tasse Kaffee und
einen Kognak , und als er gegen 4 Uhr wieder in das Stations -
gebäude zurückkehrte , lehnte er seinen glücken gegen ein Sopha ,
knöpfte den Uniformrock auf und erklärte mit fast röchelnder
Stimme , daß er gar keine Luft bekonune . Er wurde von zwei
Kollegen auf das Sopha gelegt , man machte ihm einen Umschlag , er
stöhnte und ächzte aber fortgesetzt und nach etwa fünf Minuten war
er tot . Nach der Annahme der Anklagebehörde ist der

Tod auf eine durch die Mißhandlungen
und die Gemütsbewegung verursachte Herzlähmung zurückzuführen .

Der erste Angeklagte , Paul Winzler , ist , wie der Vorsitzende
durch Befragen feststellt , ein Mann , der von dem Vertrauen seiner
Arbeitsgenossen getragen wird . Er War seit 1002 Beisitzer des
Gewcrbegerichts und betätigte sich auch politisch als Vorstand
mehrerer Bereine . Er ist Vater zweier Kinder , ihm wird das
Zeugnis eines zärtlichen Ehemannes und liebevollen Vaters gegeben ,
der seine zehn Geschwister nach seinen besten Kräften unterstützt hat .
Er behauptet , daß er manchmal , namentlich wenn er viel getrunken
hat , an Bewußtseinstörungen leidet ; in seiner Jugend sei er von einem
Mühlenflügel am Kopfe getroffen , er sei auch einmal in einen Keller
gefallen und am Kopfe verletzt Worden und leide manchmal an
Schwindel . Von den Vorgängen , die zur Anklage geführt , will er
infolge der Nachwirkungen des Alkohols leine rechte Vorstellung
baben , auch nicht wissen , was eigentlich im Stadtbahnabteil passiert
ist . Er Weiß nur , daß es zu Mißhelligkcitcn mit Mitfahrenden ge -
kommen ist . Am Alexanderplatz sei er plötzlich aus dem Abteil ge -
rissen worden , man habe ihn zu Boden geworfen und von allen
Seiten auf ihn eingeschlagen . Es sei dann eine allgemeine Prügelei
entstanden , deren Einzelheiten ihm nicht gegenwärtig geblieben seien .
Er wisse nur , daß sein eigener Bruder irrtümlich auf ihn losgeschlagen
und daß er den Ruf seines Bruders hörte : „ Sie Werden mich noch
tot schlagenl " Es sei dann schließlich ein Schutzmann erschienen , der
sie alle drei mit zur Wache nahm , ihre Personalien feststellte und sie
entließ . Er habe verschiedene Wunden gehabt , seinem Bruder sei
das Blut von der Stirn herabgelaufen , Pape ' sei kaum wieder zu
erkennen gewesen Pape trennte sich am Alexanderplatz , er sei mit
seinem Bruder auf der Elektrischen nach seiner Behausung in Moabit
gefahren . Dort hätten sie sich gereinigt und teilweise umgekleidet
und später seien sie in den Arndtschen Biergartcn gegangen , wo ihn
seine Frau erwartete . Er habe dort einem Bekannten erzählt . Wie
schwer man ihn mißhandelt habe und die Absicht geäußert , über die
Behandlung durch die Beamten

Beschwerde zu erheben .
Am nächsten Morgen um 4 Uhr sei er verhaftet worden .

Der Angeklagte Gustav Winzler will von der ganzen Sache
so gut wie nichts mehr wissen , da er völlig betrunken gewesen sei .
Er erinnere sich nur , daß im Coupe ein Zusammenstoß mit Fahr -
gasten stattgefunden und sich am Bahnhose Mexandcrplatz eine große
Schlägerei entwickelt habe , bei der er seinem bedrängten Bruder zu
Hilfe geeilt sei . Er sei dabei heftig mißhandelt worden .

Auch der dritte Angeklagte , Pape , will nur eine dunkle Vor -
stellung von den Vorgängen im Coupe haben , da er zumeist geschlafen
habe . Auch von dem Zusammenstoß auf dem Alexanderplatz habe er
■mir die Erinnerimg , daß ein allgemeiner „ Kuddelmuddel " entstanden
sei , daß er von hinten angegriffen worden sei und dann blindlings
um sich gehauen habe .

Die als erste Zeugin vernommene Frau des ersten Ange -
klagten gibt diesem das Zeugnis eines sehr ordentlichen , fleißigen und
fürsorglichen Familienvaters , der kein Trinker sei und seit einem
halben Jahre überhaupt nur Milch getrunken habe . Er habe wieder -
holt Krankheiten mit Fieber durchgemacht , sei , wemi er etwas ge¬
trunken habe , leick >t reizbar und belaste seinen Kopf durch Lesen
undLernen auch noch nach der Tagcsarbeit . Als er
mit seinem Bruder im Arndtschen Lokale erschien , sei sein Wesen ganz
verändert , der Schwager Gustav sei offenbar noch betrunken gewesen .
Er habe ihr im allgemeinen erzählt , daß sie in Schlägerei gewesen
seien , daß er den Bruder habe helfen wollen und fürchte , daß er bei
der Verteidigung gegen seine Angreifer auch ein Messer gebraucht
habe .

Von der Verteidigung sind zahlreiche Arbeitsgenosscn des An -
geklagten Paul Winzler geladen worden , die übereinstimrnend be -
zeugen , daß sie ihn nur als ruhigen ,

friedfertigen , anständigen Menschen
kennen , den jeder auf dem Bau gern hatte und daß sie gar nicht be -
greifen konnten , wie er zu der Tat , die ihm zur Last fällt , gekommen
sei . Richtig sei es , daß er seit langer Zeit nur Milch getrunken habe .
Wie der Alkohol auf ihn wirkte , konnten diese Zeugen nicht bekunden .

Die umfangreiche Beweisaufnahme ergab im allgemeinen die
Nichtigkeit der geschilderten Vorgänge im Abtei ! und auf dem Bahn -
hos Alexanderplatz .

Aus Befragen des Rechtsanwalts Dr . Werthauer geben
die Sachverständigen die Möglichkeit zu , daß Kühn infolge der Auf -
regung an jenem Tage auch gestorben wäre , wenn er auch
keinen einzigen Schlag erhalten hätte . Beide Sach -
verständige sind der Meinung , daß die Angeklagten zwar unter der

Einwirkung des Alkohols gestanden haben , daß aber zu der Be -

urteitung , ob insbesondere dem ersten Angeklagten Paul Winzler
der § 51 des Strafgesetzbuchs zugute kommen könnte , eine längere

Beobachtung gehören Würde . Derselben Ansicht ist Medizinalrat
Dr . L e p p m a n n.

Ter Staatsanwalt Wollte ein Exempel statuiert wissen
und beantragte ungeheuerliche Strafen , nämlich gegen Paul
Win,zler4Jahre3 MonateZuchthaus unter Anrechnung
von 3 Monaten auf die Untersuchungshaft und 5 Jahre Ehrverlust ,
gegen Gustav Winzler 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus
unter Anrechnung von 3 Monaten und 5 Jahre Ehrverlust , gegen
Pape , der an der Mißhandlung des Kühn sich nicht beteiligt hat ,
5 Monate Gefängnis unter Anrechnung von 3 Monaten Unter¬

suchungshaft .
Für die Angeklagten spricht zunächst Referendar L r d e r -

st e g e r , der es für geradezu furchtbar erklärt , wem » die Angeklagten ,
denen allseitig das

Zeugnis anständiger Männer
gegeben werde , das Opfer der öffentlichen ! Meinung und der Presst
Werden und ins Zuchthaus wandern sollten . An der Verhängnis -
vollen Schlägerei auf dem Bahnhöf haben sich 30 bis 40 Menschen
beteiligt , und nun sollen die� drei Angeklagten für die betrübende

Wirkung dieser allgemeinen Schlägerei büßen . Hätte hier nicht der

unglückliche Zufall obgewaltet , daß der Verstorbene ein herzkranker
Mann War , Wäre er nicht gestorben , so hätte hier eine einfache
Schöffensache vorgelegen . Man dürfe doch auch nicht vergessen , daß
die Beamten sich doch auch nicht ganz einwandfrei be -
n o m m e n und sich sofort sechs Mann , auf die drei Angeklagten ge -
stürzt hatten .

Rechtsanwalt Dr . Werthauer macht Kompctenzbedenken
geltend und führt in rechtlicher Beziehung aus , daß die Sache nur
etwas kunstvoll dem Schwurgericht entzogen Worden sei und daß , Wenn
man schon nicht den § 226 , sondern den § 227 anwenden Wolle , doch
der zweite Abschnitt dieses Paragraphen nicht in Anwendung zu
kommen habe und nicht auf Zuchthaus erkannt zu Werden brauche .
Ter Angeklagte Paul Winzler verdiene zweifellos eine milde Be -

urteilung , denn der Alkohol habe bei ihm ganz sicher eine ungelvöhn -
liche Verwüstung angerichtet , sonst wäre die Handlungsweise des sonst
so ruhigen und vernünftigen Mannes absolut unerklärlich .

Rechtsanwalt v. PalmoWski tritt gleichfalls für ein Weit

geringeres Strafmaß gegen die beiden ersten Angeklagten ein , die auf
Grund ihres ganzen bisherigen Lebens keineswegs eine so harte Strafe
verdient haben und gegen die die Verhängung des Ehrverlustes nicht
gerechtfertigt erscheine .

'

Auch Justizrat Wronker hält die gegen seinen Klienten , den

Angeklagten Pape , beantragte Strafe für viel zu hoch . Wenn nicht
die Schatten des Todes über dieser Sache lagerten , chandelte es sich
tatsächlich um eine Schöffensache und das , was Pape pekziert hat und
Was er tief bedauert , sei doch wirklich an sich eine Bagatelle , für die
der Schöffenricher auf Geldstrafe erkennen würde .

Nach eincinhalbstündiger Beratung des Gerichtshofes ergeht das
Urteil . Der Gerichtshof hält es nicht für erwiesen , daß die dem Kühn
zugefügten Verletzungen dessen Tod herbeigeführt haben , es sei viel -

mehr möglich , daß die seelischen Erregungen den Tod verursacht
haben . Der Absatz 2 des § 227 findet deshalb keine Anwendung ,
sondern nur der erste Absatz . Es werden verurteilt : Paul
Winzler und Gustav Winzler zu je 4 Jahren Gefängnis ,
Pape zu 6 Monaten Gefängnis , von denen 4 Monate auf die

Untersuchungshaft angerechnet werden . Pape Wird aus der Haft
entlasten . _

Versammlungen .
Lichtenberg . In der letzten Versammlung des Socialdemo -

kratischen Wahlvcreins für
'

den Bezirk Lichtenberg erstattete
Sonnenburg - Friedrichshagen Bericht über den Parteitag in
Bremen . Mit den Beschlüssen desselben ist Redner durchaus ein »

verstanden . Er sei für die Besprechung der Schulfrage eingetreten ,
aber in der Minderheit geblieben , habe sich auch damit einverstanden
erklärt , . daß eine Prcußenkonserenz zu diesem Zwecke nicht ein -

berufen werde . Zum Fall Schippe ! bemerkte Sonncnburg , ihn habe
es unangenehm berührt , daß Schippels Buch , nachdem es jahrelang
unangefochten kursieren konnte , noch zum Gegenstände einer Anklage

gegen Schippcl Verwendung finden konnte . Für die Resolutton
Bebel - Freythaler sei er eingetreten . Die Rechtfertigung der Reichs -
tagsfraktion in der Frage der Herero - Kredite habe ihn befriedigt ,
ebenso die Thatsache , daß die Organisationsfrage in Ruhe weiter

erwogen werden solle . Die Leitsätze zur Kommunalpolitik begrüßt
Redner und erwartet , daß diese durch die einzuberufende Konferenz
der Gcmeindeverordneten prakttsch ausgebaut und in den Konrmunal -

Programms Verwendung finden werden . — In ' der Diskussion sprach
Grauer seine Zustimmung zu der Thätigkcit der Delegierten des

Kreises aus . Der Redner folgerte aus der Thatsache , daß der
Parteitag in Ruhe und Sachlichkeit seine Arbeiten erledigt habe , daß
das kommende Jahr im besonderen der Organisation und Agitation
innerhalb der Parteivereine gewidmet sein werde . Grauer wünscht ,
daß der Parteivorstand in Zukunft gehalten sein soll , in dem alljähr -
lichcn Vorstandsbericht zu berichten , ob und in welcher Weise die auf
den Parteitagen dem Vorstande zur Berücksichtigung oder Erwägung
überwiesenen Anträge Erledigung gefunden haben . Zur Frage
Schippcl hält Grauer im Gegensatz zum Berichterstatter die Heran -
ziehung der Schippelschen „ Grundzüge " zur Beurteilung der Haltung
des Genossen Schippel für notwendig und ist mit der Art der Er -
ledigung dieses „ Falles " einverstanden , nicht so mit der „ Ablehnung "
der Schulfrage . Auch die Organisationsanträge sowie die Leitsätze
Lindemanns zum Kommuualprogramm sind nach Meinung des
Redners zu kurz gekommen . Die Versammlung spricht dann ihre Zu -
stinunung zu den Arbeiten des Parteitages einstinmiig aus . Der
Vorsitzende macht aufmerksam , daß am Sonntag , den 9. Oktober .
eine Agitation für den „ Vorwärts " unternommen werden soll . Als

Bezirksführer Wurde Genosse Zieger und als Abteilungsführex
Genosse Grauer bestätigt . _

ßrUfhaftcn der Kcdahtfon .
Wanderer . Wir erwarten Ihren Besuch täglich zwischen S und 7 Uhr

nachmittags .

Sngtisch. Unterricht
( Konversation u. Anfangs - Unter¬
richt ) erteilt und Ncbersetznngen

übernimmt sSSISL "
Gertrud Svrienty ,

SchOnehevg , SedanftraßeS ? , IN

122 ) 10Neues

Parzellierungslerrain
an der Kiesdorf -

Friedrichsfelder Grenze.
Ia . Gartenboden , HjR . 20 —45 Mark ,
kulante Bedingungen . Auskunft täglich
auch Sonntags , nachmitt . im Bahnhoss -
Restaurant BlcSdors ( Stadtbabnstat . ) .

Reichels weltberühmter

Uhneraugentod
beseitigt schmerzlos u. gründlich jed.
Hühncrange , selbst veraltete , u. icd -
wcde Hautverhärtung . Dese 75 Pf. ,
1 M. franko . Erfolg garantiert

Täglich Alicrfcunuiigen . [ 50732 _
Uta Reichel , Berlin 43, Eisenhahnstr . 4l

Empsehle dem geehrten Publikum
mein 6002

Butter- , Käse - u. Eiergeschäft.
Gebe Marken vom Nabatlsparverein
Norden .

Rilk . Lange & Co.
Rctnickcndorfci . ' str . 18 c .

Warmes Zimmer
besser wie Kohlen gibt Buchen - und
Eichenholz . Zu den billigsten Preisen
liefert dasselbe osenrecht zerkleinert die
Holzhandlung � joDcntz . Berlin
5342 * Bärwaldstr . 65.

M einer werten Kundschaft und " den
Parteigenossen zur Kenntnis .

das; ich mein seit langen Jahren im
Hause Reinickendorferftrasle « 4 .
parterre ( Stadtbahiistatton Weddina )
belegenes 1777b

kelMfen . M- u . ! fcipM
seit dem 1. Oktober d. I . nach dem
Neben - ß/n ( Laden ) verlegt habe .

banse U* kI Ich bitte mir auch
jeruerhin die Kuudschast erhalten zu
Ivollen . Achtungsvoll

Philipp Bernstein , Kürschnermessttr .



Dlenstag, den 4. Oktober, abends 8 Uhr:

fadei - Versammlnngen
in folgenden Lokalen :

1. Kreis : ZtaminlisHsBi , Kommandantenstraße 20 .

2. „ Bockbrauereiy Tempelhofer Berg .
( General - Versammlung des Wahlvereins . )

3. „ lln ' vseivnvn ' Kssino , Dresdenerstraße 96 .

4. „ Lcbvnucli * Festsäle , Rüdersdorferstr . 45 .

5. „ Leydecker8 Salon , Sophierrstraße 34 .
( General - Versammlung des Wahlvereins . ) S) 9/6 «

6. „ Lienmania - Säle , Chausseestraße 103 .
( General - Versammlnng des Wahlvereins . )

Tagesordnung in allen Versammlungen :
1 . Bericht von der Brandenburger Provinzialkonferenz .
2 . Diskussion .
3 . Bericht vom Bremer Parteitag .
4 . Diskussion .

Zahlreiche Beteiligung erwarten

Sie sozialdemohratisehen Vertrauensleute .

Verein für f rauen u . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , den 3. Ok ober , abends 8' / , Uhr , in den Arminhallen .
Kominandantenstrasie 80 : 55/17

Vortrag des Herrn vr . ZadeU über :

„ Schulhygiene "
Käste willkommen . Der Torstnnd .

An alle Zimmerer Serlins und der

Vororte !

Gemäß den Bestimmungen unseres Vertrages tritt vom 1. Oktober ab

die 8 V» Ständige Arbeitszeit in Kraft . Anfang der Arbeitszeit sowie
Pausen bleiben wie bisher , nur daß um 1/i6 ttht Feierabend Ist .

NB . Laut § 4 des Vertrages ist in der Zeit vom 1. bis 13 . Oktober

noch eine halbstündige Vesperpause . Aus Grund dieser Bestimmung muß
an den Sonnabenden , welche in dieser Zeit liegen , um 41/a Uhr Feier¬
abend sein .

Abweichungen von dieser Arbeitszeit sind uns sofort mitzuteilen .
25519 Die Verbandsleitnng .

Dienstag , den 4 . Oktober , abends S' /s Uhr :

KT Außerordentliche Mitglieder - Versammlung
im Uokale des Herrn Thiel , Bergstr . 151 —152 .

Verband der Sattler .
Ortsvcrwaltung Berlin .

Mittwoch , den 5. Oktober 1904 , abends SVa Uhr :

Mitglieder Uersammtung
in den Arminhallcn , Kommaildantenstr . 20 , großer Saal .

Tages - Ordnung :
1. Geschästlichcs . 2. Vortrag . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Da in dieser Versammlung das Material zur Gcwcrbegerichts -

Wahl ausgegeben wird , ist das Erscheine » sämtlicher Mitglieder

dringend notwendig . Den Tertranenswitnnern ist hier

durch znr Pflicht gemacht in dieser Versamm¬

lung anwesend zu sein .

Achtang ! Wir ersuchen diejenigen Kolleginnen «. Kollegen ,
welche an den im Oktober . November und Dezember statt -
findenden „ Volhstiininchcn Hochschnl - Kursen " teil¬
nehmen wollen , die Anmeldung zu denselben umgehend im Bureau
der Ortsverwaltung , Gewerkschaftshaus , Engel - llfer 15 .
Zimmer 88 , erfolgen zu lassen .
157/12 Dl « Ortsverwaltung .

Sonnabend , den 88 . Oktober 1904 :

16 . STIFTUNOS - FEST
im Gewcrkschaftshause , Engel - Ufer 13 .

Konzert . Festrede des RcichstagS - Abg. Fdnard Iternsteln .
Humoristische Vorträge . Ncigenfahren von Mitgliedern des Berliner
Arbeitcr - Radfahrervereins . Gros . cr Ball . Ansang 8' / , Uhr . Entrcc
30 Pf . Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach . Billcts
sind im Bureau , sowie bei den bekannten Kollegen zu haben .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Das Vcrgniigungskomitee . I . A. : W. Tuschke , Rirdorf , Reutcrstr . 26, III

Verwaltungsstelle Berlin .

Hauht - Bureau : Engel - User 15. Zimmer 1 —5 . Fcrnivrecher : Amt IV , S679.
Arbeitsnachweis Zimmer 34. Amt IV , 3353 .

Montag , de » 3. Oktober , abends 8 ' / , Uhr :

Anftrirdeiltlidic Gciicral - Ucrsuuiiutiiug
bei Keller , Koppensirafie 89 .

122/1TageS - Ordnnng :
1. Aufstellung der Kauvidatcn zu deu Gewerbegerichtswahle » .

2. Bericht über deu Gürtler - und Drückerstreik .
Zahlreichen Besuch erwartet

_
Die Ortsverwaltung .

Achtung * ! Achtung !

Tagesordnung : 1. Bericht vom Bremer Parteitag . 2. Diskussion .
SMf Gaste haben Z n tr i t tl

Um zahlreichen Besuch bittet

235/3

Der Vorstand .

WS Kistenmacher. iss
Montag , den 3 . Oktober 1904 , abends 8' / - Uhr,

in den jtadreas - Testsälett , Andreasstr . 21 :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Lohnkommission über den Stand der Sperren . 104/12
2. Verschiedenes .

Pflicht aller Kollegen ist es , zu erscheinen . Die Lohnkommission .
NB. Das Stiftungsfest beä Vereins findet an : Sonnabend , den 13 . Oktober , in Brochnows Fest -

sälen . Webcrstr . 17, statt . Zahlreiche Beteiligung erwartet Der Vorstand .

Nereittigte Mittirergesellttt -
Kranken- nnd Sierbe - Kasse

zu vbarlottenburg .
<E. H. )

Sonntag , deu 9. Oktober 1904 ,
vormittags g Uhr ,

im Kassenlokal : Sprcestratze 17 :

Ausierordentliche

Kellers ! - VersAmwIuiig .
TageS - Ordnnng :

I . Abrechnung vom 3. Vierteljahr .
2. Acnderung des Statuts .
3. Antrag aus Erhöhung der Beiträge .
4. Antrag aus Erhöhung ocr Leistungen .

Die Versammlung wird Pünktlich
«rössnet . 1806B

Der Vorstand .
8. 81. : Wilhelm Rendors , Vorsitzende : ' .

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallftr . 23
Flur - Eing .

» esWMMMli -
Abtellnng 8 Ov

( Mitglied des Zlrb . - Rads . - BundcS Solidarität ' ) .

Sonnabend , den S. Oktober « 904 :

Großes Kerbst - Vergnügen
im grossen Saale des Moabiter Gesellscbaftsbauses " WU

( Inh . Helmut Peters )
Wlclcfstrasse 84 — Emdenerstrasse 35

bestehend in 28/18

Konzert, theatralischen Aufführungen, Reigenfahren und Ball

Festrede gehalten vom Genossen Leo Ostrowsky .

Auftreten der Yolkssänger • Gesellschaff „ Lewandowsky " .
Lebende Bilder : Hnmor ans dem Radlerleben .

Musik ausgeführt vom Zentralverband
der Zivilberufsmusiker Deutschlands .

Billets 25 Pf. Anfang 8 Uhr . Ende ? ? ?
Freunde und Sportsgenossen sind herzlichst eingeladen .

Kon fum - Verein , e . 6 . m . b . t ) . Charlottenbnrg .
Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß wir auS eingehender Ladung gute rote Speiselartofseln stet

Hau ? liesern , den Zentner 3 M. 40 Pf .
Ebenfalls liefern wir jetzt Kogls der städtischen Gasanstalt I.
Bestellungen bitten baldigst zu machen und werden diese in allen drei Lagern der Genossenschaft ,

Wilmersdorserstr . 27, Tauroggenerstr . 10 und Potsdamerstr . 12, entgegengenommen .
18045 Der Vorstand .

Oeffentl . Versammlung
nlftrPapitr - v . Ltdergntanttrit -Arbeiter u . - ArdeittriNe «.

Tages - Ordnung :
1. „Arbeitszeit und Arbeitslohn " . Rcscrent ! Genosse Wermut .

2. Bericht der Lohnkommission . 3. Verschiedenes . 109/18
Der ausierordentlich wichtigen Tagesordnung wegen ist das

bestimmte und pünktliche Erscheinen aller Papier - und Ledergalanterie -
Arbeiter und - Arbeiterinnen unbedingt erforderlich .

Mit kollegialem Gruß
Die gemeinsame Lohnkommissto » des Buchbinder -

und Portefeuiller - Verbandes .

Kumiuslshucg .
Dienstag , den 4. Oktober , abends 8>/z Uhr , im Wcigclschcn Lokal ,

Türrschmidtstraste 45 :

Oeffentliche Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Der Parteitag in Bremen . Berichterstatter : Genosse Oehlking .
2. Die sozialistische �rauenkonscrenz in Bremen . Rcserentin : Genossin
W. Jung . 3. Diskussion . 223/2

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Einderuker .

Montag, den 3. Oktober 1904, abends GV« Uhr:

8
für Bummelsburg und Stralau

in Hahns Yolksgarten , Rummelsburg , Haoptstr . 4.

Tagesordnung :
1. Krieg oder Frieden in der Metallindustrie ? Referent : st. Schettler .

2. Diskussion . / 121/18
Zahlreichen Besuch erwartet

_ Der Elnbemfer .

ttr
Achtung !

Die Vertrauensmänner derjenigen Betriebe , die zum Gewerbe -

gericht wählen können , also die der Zwangsinnung nicht unterstellt

sind , müssen umgehend die zur Wahl der Gcwerbegerichts - Beisitzer
notwendigen Flugblätter und Wahllegitimationen von unserem Bureau ,

Engel - Ufer 15, Zimmer 11, abholen . 90/2

536L *
Fngros - Hans

Damen ' . . . . Mächen ' Mäntel ,
Konfektion jeden Genres ;

jetzt Einzciverkanf zu billigsten Eiigros - Preisen .

Berlin C. , Neuer Markt 16 �

Orts - Krankenkasse

Weisiensee .
Durch die am 1. Oktober 1904 in

Kraft tretenden neuen Kassenfatzungen
ist eine Neuwahl sämtlicher Vertreter
erforderlich .

ES sind zu wählen :
30S Arbeiwehmer - Vertreter ,
144 Arbeitgeber - Vertreter .

Die Wahlen finden im lieslaurant
„ Zum Prälaten " zu Neu - Wei8ensee ,
lehderstr . 122, statt , und zwar
wählen die

Arbeitnehmer

am freitags den 14. Oktober 1904,
abends von 6 —8 Uhr .

Die Arbeitgeber wählen
am vonlag . den 17. Dkleber 1904 ,

abends von 8 —9 Uhr.

Wahlberechtigt und wählbar sind
nur diejenigen Kassenmitglieder , welche
großjährig und im Besitz der bürger -
lichen Ehrenrechte sind .

Das Ouittungöbuch ist bei der Wahl
vorzuzeigen . 275/8 »

Weißensee , den 30 September 1904.
Der Vorstand .

F. A. : W. A. Büttner , Vorsitzender .

Freie Kranken - u.

der Sehuhiiiaelier
Berlins . ( ®. H. Nr. 27. )

Hon tag , den 17. Oktober 1904 ,
abends 8 Uhr ,

im Lokal des Herrn I ' euerstelu ,- Alte Äakobstr . 75 :

- -

Gsneral-Versammiung .
TageS - Ordnung : l . Vierteljähr «

liche Abrechnung . 2. Innere Kassen -
angelegenheiten . 1758h

Der Vorstaad .

ILam

Wohnungswechsel
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viel OeM
durch direkten Bezug .
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Hermann Bursch,
SfÄ - 65- 87,

IM " Kein Enden . " OBBt
Zwischen Kaiser Wilhelm - und

BischofstraSe . 36/4
AuSwärttge Austräae werden so»
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Zitsunenü
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tiermit
die traurige Nachricht ,

mein lieber Mann und unser
guter Vater , der Gastwirt

Emil Günther
nach langen schweren Leiden im
39. Lebensjahre am 1. Oktober
gestorben ist.

Dies zeigen tiesbetrübt an
die trauernde Witwe

Johanna Günther , geb. KZpert ,
und Kinder .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 4. Oktober , nach -
mittags i1 ! , Uhr , von der Halle
des Zentral - Friedhoses in Fried -
richsfelde aus statt .

ZoGialiieniolHZilseliei ' Wahlverein
für den . . .

I, Barl. Reichstags -Wahlkrels.
Todes - Anzeige .

Am 1. Oktober verstarb unser
Vorstandsmitglied , der Gastwirt

Emil Günther
Bischofstraße 12.

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 4. Oktober , nach -
mittags 4 ' L Uhr von der Halle
des Zentral - Friedhoses in ' Fried -
richSselde aus statt .

Um zahlreicheBcteiligung ersucht
ver Torstand .

Den Parteigenossen zur gefl.
Mtteilung , daß unser thätiger
Parteigenosse

Emil Günther
IN Sonnabend , den 1. Oktober ,

; gestorben ist.

Seine Pflichttreue , sein that -
• kräftiges Eintreten für die Ziele
. der Socialdemokratie sichern ihm
. ein dauerndes Andenken !

Die Vertrauensleute

Berlin X. 208/4

SociaWemokratisclierWshlveFein
iiif den zweiten

Am 29. September verstarb
unser Mitglied , der Genosse

Ifcri Beuchelt
( 113. Bezirk ) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 2. v. Mts . , nach -
mittags 1' / , Uhr , von der Leichen -
"alle des neuen Jakobi - Kirchhoses ,

ermannstraße , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Z> er Torstand .

8oMWwlUd . W? e ! M
für den

MepIinerRsiehslaiswalilkrEis .
Todes - Anzeige .

Am 29. v. M. verstarb unser
Mitglied , der Einsetzer

Otto Hanschke
Schulflr . 37.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , nachmittags 5 Uhr , von
der Halle des neuen Nazarcth .
Kirchhofes in Rcinirkendors - West
( Berlincrstraße ) aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
219/2 Der Vorstand .

Gessnx - Verein

Esmeralda .
M. d. A. - S. B.

Unfern Freunden und Bekannten I
tr Kenntnis ,S«r

orüder
daß unser Sanges -

faul Franke
nach viertägigem schweren Kranken¬
lager am 23. September cnt -
schlafen ist.

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den 2. Oktober , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leiche,, -
Halle des Central - Friedhofes in !
Friedrichsseide aus statt .
1800b Der Vorstand .

Ceiitral -Kraoken-ü.SterliEl(asse
dei' Tapezierer n. verw. Hernie

Deutschlands .
Am Mittwoch , 28. September ,

verschied nach kurzem Leiden unser
Mitglied , Herr 1826b

Georg Guthschmidt
im Mter von 11 Jahren .
_ ®ie Beerdigung findet heute ,
isonntag , um 3 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Luisen - Kirch -
hoses , Bergmannstr . 18, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltiing .

Dr . Simmel , ££• *%
Specialarzt für [ 35/13 '

Bant - und Harnleiden .
10 —3,5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

Rose Hirschfeld
Arthur Kewald

Verlobte

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Dreher

Be &sciieSt
am Donnerstag , 29. d. Mts . ge¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet an,

Sonntag , den 2. Oktober , nach -
mittags IV , Uhr , von der Leichen -
Halle des Jakobi - Kirchhoses , Her -
mannslraße ( Rixdors ) aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
121/19 Die Drtsverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Dreher

Paul Cabien
am 30. September gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 2. Oktober er. ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Krankenhauses am
Urban aus nach dem Simeon -
Kirchhose in Tempelhof , Britzcr
Weg, statt .

Rege Beteiligung erwartet
121/20 Die Drtsverwaltung .

Fliesenleger !
Am Freitag , den 30. Septbr . ,

verstarb nach langem , schwerem
Leiden unser Kollege und Partei -
genösse

Wilhelm Rackwitz
im Alter von 30 Jahren .

Derselbe war uns stets ein
braver und treuer Kollege .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung wird in der
Dienstag - Nummer des „ Vor -
wärts " bekannt gegeben . 1831b

Der Vorstand des fachvereins
der Fliesenleger Berlins u. Umgeg .

Hanksagnng .
Allen Freunden und Bekannten

sowie dem Wahlverein des 6. Kreises ,
Bezirk 536, für die rege Beteiligung
und die zahlreichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank . K01L

Witwe Pelka nebst Kindern .

Für die innigste Teilnahme bei der
Beerdigung unseres lieben Bruders
und Schwagers sagen wir allen
Freunden und Bekannten , insbesondere
dem Wahlverein sowie dem Gesang -
verein „ Hossnung " unseren herzlichsten
Dank . Im Auftrage
18116 Friedrich Henschel .

Von der Reise zurück

Hr. W. BCramm
Ackcrstrasje 79/80 . _

Ernst Hess ,
Harmonika - Fabrik ( Begr . i872 )

Klingenthal ( Sachseu) ,
liefert seine dauerhaft gebauten
und auf den WeltaussteUungen
zu Sydney und Melbourne wegen
ihres prächtigen Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

Konzert -

Zug- Harmonikas

mit oSencr Nickel - Klaviatur , 3teil .

( 11 Falt . l Doppelbalg mit ver¬
nickelten Stahlblechschutzccken ,
ff. poliertem Gehäuse u. kräftigen
Doppelbässen .

Mark
lOTast . , 2chör, , 2Reg . , öOStimm . 5, —
10 B ' 3 „ 3 , 70 B 7, _
10 „ 1 „ 4 „ 90 9, -
19 2mal 2chör . 108 „ 10,50
Schule zur Sclbsterlemung sowie
Kiste und Verpackung umsonst .
Porto extra . Glockenspiel 60 Pf .
mehr . Reich , illustrierte Preis -
Katalogo üb . Zugharmonikas
( 120 verschiedene Nummern von
21VI. bis 80 M. ) , Zithern , Violinen ,
Musikwerke usw . verschicke um¬
sonst und portofrei . 1633b *

faligü « Richter, ÄK
Soeben erschien ; 3tes Cousend

Ä/6 Harnleiden
Ihre Setohren , Verhülung und

Beseitigung ton

Dr . w ed . Schaper ,
Berlin , Königgrätzerstr . 27.

Preis t Merk.

Mitglied d. Arb . - Radf . - Buudes „ iSoIidai ' ättU ; " .
Der Berliner Arbeiter Radfahrer - Vereiii . zur Zeit 839 Mitglieder

stark ( der Arbeiter - giadfahrer - Vnnd „ Solidaritält " hat zur Zeit
2t 000 Mitglieder ) , ist bestrebt , bei niedrigen Beiträgen , Eintrittsgeld 75 Ps., - - - - - - - - - -*■- - - -* "

"che Mitglieder , für weib -
ilhaste Gegenleistung zu

inkl. Abzeichen , Beitrag monatlich 3ä Ps. für männliche Mitglieder , für weib -
liche !!t> Ps. (inkl. Bundesbeitrag ) , möglichst vorteilhafte Gegenleistung zu
bieten , wie staffelweise Unsallunterstützung , pro Woche KM. , 7,i,9 M. , 9M. ,

Orts - Krankenkasse
de » Lackierer

zu Berlin .
Die von der Generalversammlung

am 27. April d. I . beschlossene und
vom Bezirksausschuß genehmigte
11. Abänderung zum Statut tritt am
Montag , den 3. Oktober d. J . in Kraft .

Ter Vorftaud . 1723b
Otto Weldemnrm , Vorsitzender .

nach Dauer der Mitgliedschaft , ferner Rechisfchutz ,'
>sei

zollfreien Grenzübergang
mit ' dem Rade , Bundesorgan , Arbeitslosen - Uinerslützung bei sonnlaglichen
Ausfahrten -e. Der Berliner Arbeiter - Nadfahrer - Verein besteht aus
neun Älbteilungen

Die Slbteilungsversammlnngen finden statt :
I. Abteilung den 1. u. 3. Freitag im Monat bei Kninke . Bülowstr . 53.

ll . „ „ , „ „ Donnerstag im Monat b. Voigt , Ritterstr . 75.
III . „ „ „ , „ Mittwoch im Monat bei Tschaksch , Naunyn -

straße 6.

, » „ » Mittwoch im Monat bei Merkowsky ,
Andreasstr . 26.

» « ,, » Freitag im Monat im Böhmischen Brau -
Haus , Landsberger Allee 11/13 .

# „ „ „ Donnerstag im Mbnat bei Wernau .
Schwedterstr . 23/21 .

„ , „ „ Mittwoch im Monat bei Cranz » Cösfiner -
straße 8.
Mittwoch im Monat bei Fischer . Waldstr . 8.

( Sektion der Bäcker ) den 1. u. 3. Donnerstag im Monat ,
nachm . 3 Uhr , bei Wilke , Brunnenftr . 188.

Siehe jeden Freitag Annonce im „ Vorwärts *. Mitglieder werden in
jeder Versammlung ausgenommen .

Auskunft schriftlich und mündlich erteilt bcreitwiMgst
28/13 A. O. Ritter , Christinenstr . 33.

IV .

V.

VI .

vn .

vra .
IX .

Freunden , Kollegen und Parteigenossen zur Nachricht , daß ich das

Weiß - und BayrisckhtavSokal
rrn Pape , Grenadierstr . » S , in Vertretung übernommendes Herrn

Billard und ereinszimmer stehen zur Verfügung .

L. vo | ) olel Liehr , Grenadierstr . 35 .

habe .
731b

Achtung !
Köslinerstraße 8.

Achtung !
Köslinerstraße 8.

( 1000 Personen )
mit großer Bühne

ist im November und Dezember einige Sonnabende freL

599L * Achtungsvoll Qcl } ! * « Ol * £ IHZ *

Vereine !

Großer Saal

Für Vereine !
Fre ' i ' geworden : Sonnabend , den LS . Oktober und erster

Weihnachtö - Feiertag . 5388 *

Süss ' Salon , « r . wnwrtmtr . ii .
Ch . Theel .

�M. Teilz . 1
juainfie i M. Dr. d. s.

lljähr . Garantie . Schmerzl . Zahnop . 1 M. Plomh .
Schräder . LandSbergerstr . 69. ( Gold . Medaille. )

Größtes Kaufhaas des Nordens für

| Herren- � Knaben-Bekleidung. |
12 Schaufenster Front .

Größte Auswahl , streng reelle Bedienoug bei billigen ,
festen Preisen . 108L * 1

I Moritz Q ross , Kastanien-Allee42.|
Iver sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

Cliarlottenlmrg .
F . Kunstmann nur Vallstr . 1.

Ghrcn und Goldwaren
Grosses I . ager . Billige Preise . 596L *
— — — Reparatur schnell und billig .

estaurant Gustav Brüschke
Berlin NW. , Putlitzstr . 10 .

Prima Weiss - und Bairlsch - Bier . - Mgi
Angenehmer Familien - Aufenthalt .

Kleiner Saal , bis 80 Personen fassend , »och einige Tage frei . 5988

ganze Wohnungs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter .

gediegener Arbeit empfiehlt ( 722 *

Mlk . Sambrecht ,
Berlin SW . , Simeonstrasse 10 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Wen Jakobstraße .

Rotnliiinsmllslhlile-Nklhsllf.
Wegen Herstellung

der ncugcgrundeten 6
4 festige Frunkenthalci '
Bedingungen billig zu verkaufen .

des „VoftSblatt für Anhalt * am
Acnosscnschasts - Druckerei ist meine

Rotatiousmaschiue

1. Januar in
gut erhaltene

unter günstigen
5062 *

Hern . Frankes Bnclidrnckerei , Dessau .

� A . B . Koch , �
Berlin 0. , Brombergerstr . 15/16 ,

Kohlengroschandlung .
Preise für erstklassige Idarken ab Plate :
Tcnftcuverg : Salon - BriquettS ,

Ctr . 75 Ps.
la Maricnglück 7 * ( 110 - 120 Stä/ ,

la Diamant 7 '
80 Pf
85

ges. gcjch, Qualität unübertroffen .
la Ilse 7 " von 10 Ctr . an 90 Ps.
Ilse - «. Diamant - Halbsteine sowie

Wurf

. . . . . . . .

TÖ Pf .
Bruch Briquetts . . . 65 Ps.
Salon - Briauetts von 60 Ctr . ab

5 Ps. i). Ctr . billiger . Anlieferung
srei Keller p. Ctr . 10 Ps. mehr .

la Zlnthraeit - <kads pr . Ctr . 1,95 M.
Cooks liefere zu Anstaltspreisen .

Bei Oriq . - Waggons in größeren
Zlbschlüssen direkt von der Grube oerl .
Sie meine Special - Osserte . '

Achfung ! Vereine!
Totensonntag ist frei geworden .

F, Scholz, Gr . Franksurterstr . 74.

- Berlin SW. , Alte Jakobslr . t24 . " |

Hascliinenlian- ond Ban-Schnle.
Werkstätten . Gegmndet 1874,
Elektro - Maschinen - , Bau - , 1
Ingenieur - , Techniker - , Werk - j
raeister - , Monteur - Äusbild .
Vorkenntnis nicht erforderl .

„Neue Abendkurse . "

Prospekt kostenlos .

laniptKlkn
bei Bnch - Nöntgcnthal , 20 Pfennig
Stettincr Vorort - Bahn, herrlich am
Bahnhos und Schloßpark .

□ - Rute 10 Mark .

Guter Boden , rege Bautätigkeit ,
große Zukunst .

Näheres die Besitzer Otto Joers ,
Carow - Buch , Sonntags All » echt ,
Buch : A. doers , Charlottenburg ,
Wilmersdorserstr , 125. 1321b

n. PröÄiv-Geöossenseliaft
Berlin-Rixdörl in Lipitlation.

Eingetragene Genosscnschatt mit be¬
schränkter Haftpflicht .

Durch Generalversammlimgs -
Beschluß vom 29 . August und
12 . September a. c. ist die

Geuosseuschaft in Liquidation
getreten . Wir fordern hiermit
die Gläubiger allf , ihre Forde -
rungen einzureichen .

Die Liquidatoren .
lt . Klliue . L. Breslauer .

C. Gebrmann .
Wir ersuchen dringend , zwecks

Feststellung des Anteils jedes
einzelnen Genossen , daß alle Mit -
glieder umgehend das Mitglieds -
buch in den Verkaufsstellen ab -
geben . Die Rückgabe derselben
erfolgt vom 30 . Oktober ab wieder
ebenda .

Die Verteilung de ? Vermögens
der Genossenschaft darf erst nach
Beendigung der Liquidation er -
folgen . Auch diejenigen , die ihre
Kündigung eingereicht haben und
mit dem 30. September d. I .
ausscheiden , dürfen laut § 75 des
Genossenschafts - Gesetzes ihr Gut -
haben erst nach Beendigung der
Liquidation ausbezahlt bekommen .
167/2 o .

—Eine Mark
wöchentliche Deilzahlnug liefere

tlei. Mae gkMs
Bestellungen n. Maß , tadell . Auss .

Werkstatt im Hause .

HiiMg . MönijfM
Ab 3. Oktober an der

• Tannowltzbrücke 1
' VH am

PESTE .
Zur Damenmäntel - Konfektion ,
Mädchen - undKnabengarderobo ,
Damentuohe in schwarz und
farbig , Kostümstoffe , Kammgarn ,
Cheviot , Oorkskrew , Plüsch ,

Sammete , Besatzartikel etc .

jf 0NFEKTB03I

Fertige Jacketts , Paletots ,
Capes , Kostüm - Röcke etc .

Größte Auswahl . Billige Preise .

C. Pelz , " rÄr 4 .

S teppdecken
kaust man am preis -
wertesten nur direkt
in derffabrtk , 72 Wag »
straffe 72 , wo auch alt «

Steppdecken aufgearbeitet werden .
v . Stroffmandel . Berlin 14 .

Illustrierter PrelZtatalog graltk .

Der �Danziger Dowke " ' ) ist ein
Dikör ,

Der stärkt den Magen und
schmeckt nach mehr .

*) Original Danzig . Likör , Fl . M. l ,50.

Achtung !

HäYkUltl ' GrUS als hochfeine
QualitötSeinlage sehr zu empfehlen

per Pfd . verzollt M. 1, —.
Seedleat , leichtes helles Vollhlatt ,

per Psd . 90 Pst , 1, - , 1,10 und 1,20,

Kengfoß & Maak,
Berlin SfO . , Kelbelstrasse 34 .

iUNVEPOLEICflLlcra
fliflkräflij und haflfear sind f

GÜSTÄViüSTIGi
I echtchinesiscfiTifAHDARIH -

0esetzl . gts. tsiO«
Douiien , wie alle iistaatlichen
garantirt neu, 3- 4 Pft . in zrotzem
Oberbett auSreicheUb . Viele An-
erkennungeir Vervackg . umsonst
Versand nur ollein von der ersten
veltsederusodrlkm . ilette . Vetrie ».

iell ! Ml. llZilS . aki ! Ul«
s . >- nidtZKi »,s ' rn . «a.

Wir rauchen nur 730b

Asger - Uissreiteti .
_ _ Moabit . _ _

Den ' Parteigenossen erlaube mir
zum Quartalswechfel mein reich -
Haltigcs Lager von 1727b

ftgassen, Zigaretten und Tabak
in allen Preislagen zu empfehlen .

wtsv Neil!!. ®TÄn " '
Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

_ _ _Roh - Tabak

_ _
Max . tacoby , Strclibcrstr . 58 .

Alt belannte billige Preise .
DaS

Roh tabak - Lager
nebst Utensilien - Geschäft

von !k
befindet sich jetzt

IlfopziD ' Str . tt
im eigenen Hause . •

Uohtabah
Größte

Auäro .
Billigste
Preise .

Guter Brand I Vorzügliche Qualität .

INÄbllhutlons - Utensiliell
Neue Formen , sehr große Auswahl

zil Oriainal - Fabrikpreisen . *

Alewriek Tranek ,
185 Brunnenstr . 185 . _

Roh - TaSsak .
*

Große Auswahl , billigste Preise .

toeiK Öfiginal-Fahfikpreise.
5 . J . FräDkel , p�rade 5 .
11 . Kottbnser Strasse 11 .
181 . Brnnnenstrassc 181 .

Nur eüie Postkarte!
und weiter keinen Pfennig kostet es
Ihnen , wenn Sie sich unseren neuesten
Katalog über Erwerbs - und Neben¬
erwerbsangelegenhelten senden lassen .
Vollständig gratis und franko .

fHanos
groSartige Instrumente ,

gebraucht , neue *

ganz außerordentlich billig !

Seihhatis
Neue Schönhauserstr , 11 ,

Kein Eckhaus .

Sonntag, Montag, Dienstag
verkaufe

o est « in

tiC Anzug - , Paletot -

Eff W u . Hosen - Stoften
spottbillig . " MW

TBeyiederlafe A. Storbeek
Weinhornweg IIA .

Sonntags 8 —10 , 12 —2 Uhr .

Kronleucbter - Fabrik
liir Gas 11. PetrsleuiB .

Größte Auswahl .

%00 Kronen
von io - yoo n .

Verk . zu billigst . Fabrik¬
preisen an Private .

Auf Wunsch Teilzahlung
ohne Preiserhöhung .

Siege ! & Co .
PrinzonNtrasso 38 .

in einer mittleren Fabrikstadt , am
Markte in bester Geschäftslage gc-
legen , ist umständehalber zu verkaufen
rcsp . zu vermieten . Erforderlich Mark
5 —6000 . 1716b *

Nähere Auskunft erteilt
H . Bonnin , Berlin ,

Alte Jakobstraße 24.

Das älteste iwfeawaw

Hester - Geschäft !
des S . - O. von

Wilh . Mühlbach
empfiehlt Rester von Plüschen .
Krimmer . Eskimos zu Damen -

und Kiudcr - Jackctts

zu den billigsten Preisen .
Drässte Auswahl in fertiger

_ Konfektion . �

10 Oppeinerstr . Ill |

Technikum Elektra
Neanderstr . 4.

Am ly . Oktotoerbeginnen
die neuen Abendkurse für

Elektrotechnik , Maschinen¬
bau , Zeichnen , Mathematik .

Laboratorium .
Anmeldungen täglich .

Prospekt frei !



Turms

Str . 76 .

Ottos

Str . 1.

&lareiibau9 «

Ausnahmepreise zum Umzug bis >«. Oktober güi %.

Gardinen

Wachstuche

an tri Ti ' afl weiß und cr £ me,
Cllgi . 1 Uli , Mtr �

engl . Tüll , Fenfter 3 . fl5, « . Oe ,
moderne Muster , weiß

OIUI CS , lln ( i creme , Stück 3,10

Congressstoff , Äsf

Exelsior - Satin , stück « . ss .

Exelsior - Satin , | �8. 65 ,
Gloria - Satin , Sr�o . so ,
Gloria - Satin , ÄltÄ
KÜChen - Tischdecken 8o! «5,
Decken nir Esetlsche 1 . 05 ,

Tischläufer . . . . es , es ,

Leitungsschoner 35 , 1 « ,

26 Pf .

1 85 M.

ISO M.

45 Pf -

3o5 M.

785 M.

885 M.

9l5 M.

26 pi

145 M.

38 Pf .

8 pf

Bett-Vorleger
Tischdecken

Pa . Velour . . . . 4 . 05 , 385 m.

Axminster . « ss . , . « 5 m, 98 Pf .

Perser imit . . . . » o , « 5 . 48 pt

Turkestan . . . . .s . « 5 , Zos m.

mit Blunienboi - dttren und ss - T - _ „
knüpfter Frenze 3 . 85 , £ . 05 , �f-

Tuch , elegant bekur| !45, 8 . 65 , 205 M.

�taesmMohair- Plüsch,io . 5o, 8 ? » m.

Cottelin nüt Quasten . 4,35 , 2o5 H.

Cr4pe , c " 30 e -
b' SU, 1mm .

Cottelin , Wolle Mtr . « �s , las m.

Köper . . . . .Mtr . 76 , 58 , 48 Pf .

Kattun . . . . . .Mtr . ss , 33 Pf .

Porzellan

Spelseteller . .
Dessertteller .
Moinpotttellcr
Terrinen . . .
Tassen . . . .
Tassen , dekoriert
K. oin po ttier en
KafTeekannen

. . 95 ,

. . Paar
Paar 38 ,

48;

i « Pf .
» Pf .
4 Pf .

48 Pf .
lO Pf .

aa Pf .
» 8 Pf .
« 8 Pf .

Kaffee - Service , Steil . , dekor . a . 95 M.

Emaille

Eimer , grau

. . . . . . . .

78 Pf .
Kimer , neublau . . . . . . .85 Pf .
Kimer , mit Deckel , dekoriert . a . 45 M.
Wasserkonsole mit Maß . . 48 Pf .
Kasserollenm . Rand , neubl . , 88 , 78 Pf .
8chmortöpie mit Rand . 1. 95 , 88 Pf .
nfillschippen , gestanzt , . . 48 Pf .
Wannen , oval , neublau 2. 10 , 1 . 65 M.
Wasserkessel . . . 1 . 95 , 1 . 65 M.

Beachten Sie

Wiptschafts - Arlikel

Uesen . . .

. . . . . .

88 ,
Handfeger

. . . . . .

45 ,
Kosshaarbesen . . . 1 . 95 ,
Hosskaar Handfeger . 95 ,
I edei tiieker

. . . . .

58 ,
Teppichbesen

. . . . .

42 ,
Abstdnbcr

. . . . . .

38 ,
Ausklopfer

. . . . . .

15 ,
Kleiderbürsten

. . . . . .

Waschtische

. . . . . .

Waschstltnder . . . . 88 ,
Plättbretter , bezogen . . . .
Wascbkörbe . . 3 . 45 , 1. 95 ,
Waschfässer , Zink

. . . . .

Waschfässer , Holz , Patent . .
Kfichenlampeu . . . 72 , 48 ,
Xachtlampen

. . . . .

48 ,
Tischlampen m. imit . Onix - Fuß
Ampeln

. . . . . . . . .

unser Rabatt - Sparsystem ,

58 Pf .
38 Pf .

1 . 65 M.
« 8 Pf .
48 Pf .
38 Pf .
85 Pf .
1 « Pf .
48 Pf .

8 . 45 M.
48 Pf .

» . 85 M.
1 . 30 M.
» . 85 M.
« . 65 M.

38 Pf .
35 Pf .

3 . 35 M.
» . 15 M.

Glas

( üambrinnsbccher . . . .
Knckcrsohaleu , geschliffen
Wassergläser

. . . . . . .

Wein - Harnitnr mit Bordüre
Kotweingläser 35 Pf . ■

Kheinweingläscr 35 Pf .
Hadeiragläser . 3 » Pf .
liiqucnrgläser . » 8 Pf .
Hicrtalpcn . . . 48 Pf . J

10 Pf .
48 Pf .

6 Pf .

Steingut
Tassen , blau .
Teller , blau , tief und flach .
Teller , glatt

. . . . . . .

Salz : - u . Hehlinetzen , blau
Salznäpfe , ti Stück . . . .
Satznäpfe . 4 Stück , bunt . .
Hrotplatten , blau . . . .
Torratstonnen

. . . . .

( xewürztonnen

. . . . .
15 Pf .
1 « Pf .

» Pf .
48 Pf .
» 8 Pf .
48 Pf .
« 8 Pf .
38 Pf .
18 Pf .

mm Diverse KJmzngs - Artikel ■
Zngeiurichtnngcn . . . 60 , 48

Zugstangen
Länge 130 110
Stück 20 , 18 ,

Kol lenkasten . . . . Paar
Oalerie - Eisen . . . . Paar
Oardinenbleche , . . Paar
Porzellanringe , 3 Loch 3, 1 Loch
Porzellan < | aasten . . Stück
Kosettcnschranben . . Stück
TQrkctten

. . . . . . .

48 ,
Seifen Eichte S (

Eichte , bunt . . . . .Stück
Kohnerniasse , weiß u. gelb , la .
Stahlspäne , fein u. mittel , Pak .
Oberschalseife . . . 2 Stück

Hanssetre Relb un <J hlauweiß ,
uansseirc , 2 St. 15 p { j Stück
Sparseife , Riegel 43 Pf . , Stück
Seifen pnlver „ Eureka " , Paket
Soda in Stücken . . . 3 Pfund
Putz - Pomade „ Amor " , Dose .

Verlangen Sie Rabatt - Marken .

I « u i « . Preisen .

max Kaplan , Herren -
FrLB * £ * * Z* Z 8 l ~" SiinglinBS-Befeieidnng , Knaben- Garderobe. | 1Friedrichstr . I

am Bclle - Alliance - Platz .

Jackelt - ÄDZüge Mk. 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, 82 �w .

Sommer - Palelots Mk. 15, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30 « * * •

Wäsche .

Friedrichstr . I
am Bclle - Alliance - Platz .

Jttngllngs - AnzQge Mk. 8, 9, 10, 11, 12, 14, 16 usw .

aben - AiKnaben - Anzüge Mk. 3, 3,«o, 4, 4, ««. 5, 5,50. 6 �w .

_
I Krawatten .

B9MB

Beachtenswert zum Umzüge !
WW�WW » WW » » W » » > WWWW » » » > � > WWmWWWWWWMWUWWW » » WWWW » W » » W » WW » WB » WWW > » » » e » I

� D in grosser Auswahl und in den schönsten

lü W 58 Cbk Mustern , das Fenster von

. . . . . . .

s . Weissenberg ,
Grosse Frankfurter - Strasse 126 ( Ecke Koppen -Strasse ) .

6,30 an .

Gebrüder Wolff . Berlin B InvaMenstr . 134,
U Vi IIII u . , - Kcke Garten . trasae _ _ !

Lieferant des Rabatt - Spar - Vereins „ Norden44 .

Zum Umzüge .
Abgcpasite Gardinen , da » FenfterS ZHaw » 1 . 45 M.
Tüll . Gardinen . neue Muster . . Meter 6 . 24 M.
Bunte Purtiere » mit Franze , der Shawl 6 . 88 M.
Bestickte Tuch - Purtiereii mir Querbehang ,

das Fenster « . 25 M.
Steppdecken , einfarbig Satin . . . . .3 . 65 M.
Gardinen - Reste , 1 —2 Meter groh . . . 6 . 48 M.
Lambrequins , Wert bis 1. 50 M. , jetzt . . 6 . 38 M.
Lüuferftusse . . . . . . . . .Meter 6 . 24 M.
Parcheud Bettlaken . . . . .Stück 6 . 68 M.
Schlafdecken , extra schwer . . , Stück 1 . 35 M.

StückSofa - Teppich » , schöne Muster .
Wachstnch - Decken , 00/90 groh
Bettvorleger , Plüsch mit Futter . . .
Graste Bettdecken , weiß .

. . . . .

Bestickte Tuch , Tischdecken

. . . . .

Rotbraune Rips - Tischdecken . . . .
Gem . Plüsch - Tifchdecken

. . . . .

WasserleitungS - Wandschoner . . .
Mübel - Eretonne , hell und dunkel . .
Wollene Schlafdecken , etwas fehlerhast

4 . 65 M.
6 . 2 « M.
6 . 48 M.
6 . 68 M.
2 . 45 M.
» . « 5 M.
4 . 65 M.

« Pf .
6 . 31 M.
2 . 65 M.

AuS den Reftbeftäuden einer großen Eelnen -
Fabrik verkaufen wir :
Schwere , weiste Drell - Tifchtücher , abgepastt und

meterweise , 1 —8 Meter lang , das Meter 6 . 7 « M.
Wetste Handtücher , 60 cm breit , für Stube

und Küche , das halbe Dutzend 1 . K6 M.
Gerstenkorn - Handtücher . . . . Stück 26 Pf .
Bett - JnlettS , glatt rosa und rot - rosa ge-

streift , das Lberbett 2 . 48 M.
Buntkariertes Bettzeug , etwas sehlerhast

Meter 27 Pf .
Hemdentuch , 80 cm breit . . . . Meter 18 Pf .
Schürzen - Gingham - Reste , jeder Rest zwei

Meter groß , verschiedene Muster , der Nest 75 P
Weifte Bettlaken in ganzer Breite . . . 68 P
Schtvarze Wirtschaftsschürzen m. Tasche 68
Graste Kleiderschürzen in vielen Mustern 1 . 38 M.

Konfektion .
6 . 78 M.Parchend - HanSblnsen

. . . . .

Oberhemdblusen auS neuen gewebten
Winterftosfen in Karo « und Streifen «
mustern . . . . . . . .das Stück 1 . 48 M.

Bessere Winterblusen , neue Muster . . 2 . 35 M.
Ballblusen

. . . . . . . . . . . .

3 . 50 M.
Schwarze reinwollene Eheviotblusen . 3 . 25 M.

Fustfreie Sportröcke aus ganz schweren Stoffen
4 . 85 M.

Winter - JackettS , durchweg gefüttert 4 . 66 W.

Seim Links " . ) von 1 Ztt. sn erhält jeder Känjer ausser Jtabathnarkeu nosk ein sehr schönes Geschenk .

Kercmtw . Redakteur : Paul Büttner » Berlin . Zureden Inseratenteil verantw . : TH, Glocke, Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW
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Cdocben - öpielplan der Berliner Cbcater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Bajazzi . Coppelia . Montag :
Rienzi . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstage Die weiße Dame . Mittwoch : Mädchen
von Navar . Coppelia . Donnerstag : Tristan und Isolde . ( Ansang 7 Uhr. )
Freitag : 1. Sinsonie - Abend . Sonnabend : Fra Diavolo . Sonntag : Die
Hugenotten . Montag : Manon .

Neues Königl . Opern - Theater . Sonntag : Ein lritischer Tag .
Montag : Die Verschwörung des Ftesco zu Genua . Dienstag : Ein kritischer
Tag . Mittwoch : Die Jungsrau von Orleans . Donnerstag : Ein kritischer
Tag . Freitag : Die Braut von Mesjina . Sonnabend : Ein kritischer Tag .
Sonntag : Der Verschwender . Montag : Ein kritischer Tag .

Deutsches Theater . Sonntag und Montag : Kettenglieder . Dienstag
bis Donnerstag : Maria Friedhammcr . Freitag : Kettenglieder . Sonn -
abend bis Montag : Maria Fricdhammer . Sonntag , den 9. Oktober , nach -
Mittags 2>/i Uhr : Lady WindermereS Fächer :

Berliner Theater . Sonntag : Zapsenstreich . Montag : Onkel SSanja .
Dienstag : Zapsenstreich . Mittwoch : Onkel Wanja . Donnerstag : � Zapsen -
streich . Freitag : Onkel Wanja . « onnabend : . ., so ich Dir . Sonntag :
, ., so ich Dir . Montag : Onkel Wanja .

Lcsstng - Theater . Sonntagnachmittag 2' / , Uhr : Rose Bernd . ! sonn -
tagabend : Traumulus . Montag : Traumulus . Dienstag : Der Richter von
Zalamea . Mittwoch : Traumulus . Donnerstag : Traumulus . Freitag :
Die Frau vom Meere . Sonnabend : TraumuluS . isonntagnachmittag
2>/2 Uhr : Die versunkene Glocke . Sonntagabend : Traumulus . Montag :
Tjrtumulus .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Troubadour .
Sonntagabend : Undine . Montag : Der Postillon von Lonjumeau . Dienstag :
Undine . Mittwoch : Ziigoletto . Donnerstag : Gasparone . Freitag : La.
Traviata . Sonnabend : Die kleinen Lämnicr . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Freischütz . Sonntagabend : Die kleinen Lämmer . Montag : Unbestimmt .

Neues Theater . Sonntag : Erdgeist . Montag : Minna von Barn¬
helm . Dienstag und Mittwoch : Erdgeist . Donnerstag : Minna von Barn -
Helm. Freitag bis Sonntag : Die Äronprätendenten . Montag : Erdgeist .

Schillcr - Theatrr O. ( Wallner - Theatcr . ) Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Johannisseuer . Sonntagabend : In Behandlung . Montag : Medea .
Dienstag : Johannisseuer . Mittwoch und Donnerstag : In Behandlung .
Freitag : Johannisfeuer . Sonnabend : In Behandlung . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Johannisseuer . Sonntagabend : Der Talisman . Montag : Die
Großstadtlust .

Schiller - Theatcr ( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : König Lear . Sonntagabend : Pension Schöller . Won »
tag : In Behandlung . Dienstag : Die Kreuzelschreiber . Mittwoch : König
Lear . Donnerstag : Die Großstadtlust . Freitag : König Lear . Sonnabend :
Die Großstadtluft . Sonntagnachmittag 3 Uhr : König Lear . Sonntag -
abend : Die Großstadtlust . Montag : Johamnsjeuer .

Refidenz - Xheater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die 300 Tage .
Von Sonntagabend bis Sonnabendabend : Eine Hochzcitsnacht . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Die 300 Tage . Sonntagabend und Montag : Eme
Hochzeitsnacht .

Kleines Theater . Sonntag rmd Montag : Nachtasyl . Dienstag : DeS
Pastors Riekc . Mitttvoch : Nachtasyl . Donnerstag : Fräulein Julie . Frei -
tag : Nachtasyl . Soimabcnd und Sonntag : Fräulein Julie . Montag :
Des Pastors Ricke .

Trianon - Thcater . Von Sonntag bis Donnerstag : Ihr zweiter
Mann . Von Freitag bis Montag : Gastons Frauen .

Bclle - Allrance - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Wilderer .
Sonntagabend und Montag : Die Revue der Chansons . Von Dienstag bis
Sonnabend : Onkel Bräsig . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Deborah . Sonntag -
abend und Montag : Onkel Bräsig .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Romeo und Julia .
Sonntagabend : Mein Leopold . Montag : Ehrliche Arbeit . Dienstag :
Mein Leopold . Mittwoch : Der Troubadour . Donnerstag : Hasemanns
Töchter. Freitag : Hamlet . Sonnabend : �Von Stusc zu Stufe . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Hasemanns Töchter . Sonntagabend : Hamlet . Montag :
Mein Leopold .

Luftspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : In Behandlung . Sonntag -
abend und Motttag : Ein wahrhaft guter Mensch . Dienstag bis Bonners -
tag : Biedcrleutc . Freitag : Ein wahrhast guter Mensch . Sonnabend :

Biedcrleute . Sonntagnachmittag 3 Uhr : In Behandlung . Sonntagabend :
Bicderlcutc . Montag : Unbestimmt .

Deutsche Volksbühne . Sonntagnachnüttag 3 Uhr : Die Räuber .
Sonntagabend : Genoveva . Montag : Klar zum Gefecht . Dienstag :
Genoveva . Mittwoch : Die Räuber . Donnerstag : Genoveva . Freitag :
Die Räuber . Sonnabend : Maria Stuart . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Genoveva . Sonntagabend : Maria Stuart .

Thalta - Theater . Sonntagnachmittag 81/, Uhr : Charleys Tante .
Sonntagabend bis Sonnabendabend : Der Weiberkönig . Sonntagnachnuttag
3' /z Uhr : Ebarlehs Tante . Sonntagabend und Montag : Der Wcibcrkönig .

Zentral - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .
Sonntagabend und Montag : Die Geisha . Dienstag : Die Fledermaus .
Mittwoch : Die Geisha . Donnerstag : Die Puppe . Freitag : Der Bettel -
studcnt . Sonnabend : Susi . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Geisha .
Sonntagabend und Montag : Susi .

National - Thcater . Sonntagnachmittag : Zar und _ Zimmermann .
Sonntagabend : Der Troubadour . Montag : Der Wildschütz . Dienstag :
Rigoletto . Mittwoch : Zar und Zimmermann . Donnerstag : Der Troubadour .
Freitag : Der Freischütz . Sonnabend : Rigoletto . Sonntagnachmittag :
Der Troubadour . Sonntagabend : Der Fneischütz .

Casino - Thcater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Der Denunziant . Von
Sonntagabend bis Sonnabend : Mutter Gräbert . Sonntagnachmittag
4 Uhr : Der Denunziant . Sonntagabend : Mutter Gräbert .

Zlpollo - Theater . Allabendlich : Berliner Lust . Spezialitäten .
Neichshallen - Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger .
Urania - Theater . Taubenstraße 48/49 . Täglich abends : Im Bann -

kreis der Jungfrau . Nachmittags : Montag , Mittwoch , Donnerstag und
Sonnabend : Die Weltausstellung in St . Louis . Hieraus : Der Gardasee .
Dienstag : Bon der Zugspitze zum Watzmann . Freitag : D

'

Passage - Theater . Dida .
Di « Insel Rügen .

Vermischtes .
Neber zwei schauerliche Katastrophen wird aus Amerika berichtet :

Danach soll der Ort Trinidad in Colorado durch den Bruch
eines Wasserrohres vernichtet sein ; man fürchtet , daß
5000 Personen dabei umgekommen seien . Zwar hofft
man . daß die ersten Berichte stark übertrieben sind , aber daß das

Unglück trotzdcktt groß ist , wenn die Dämme des Wasserbehälters
unvermutet gebrochen sind , darf angenommen werden . Es handelt
sich um eine Art Talsperre , aus der der Ort sein Wasser bezog . So
weit die vorliegenden Schilderungen die Zustände in der Ocrtlichkeit
erkennen lassen , muß nicht weit von diesem künstlichen Wasserbecken
der Flnß Las Animas vorbeifließen : dieser enthielt nach langer Dürre
nur wenig Wasier : in den letzten Tagen sind nun über jene Gegend
mächtige Wolkenbrüche niedergegangen : diese haben dem Las Animas
viel Wasser zugeführt , so daß er über die Ufer trat und bei Trinidad
auch seine künstlich erhöhten Ufer durchbrach . Seine Gewässer
fluteten nun in das Staubecken , dessen Dämme dem Wasserdruck
nicht standhalten konnten und nachgaben , so daß die ganze Flut sich
über die Stadt Trinidad ergoß . Jede Verbindung mit dem un -
glücklichen Ort ist noch unterbrochen , so daß nur die ersten Nach -
richten von dem Hereinbrechen der Flut noch nach New Uork ge -
langten : später zerstörte die Flut die Draht - und auch die Eisen -
bahnverbindung .

Aus New Jork wird gemeldet , daß eine große Fleisch -
konservenfabrik in der Nähe der Docks in Brand geraten ist .
Die Flammen erreichten die Kühlräume , die mit Ammoniak gefüllten
Behälter platzten sofort und 50 Feuerwehrleute erstickten an
Ammoniakdämpfen : mehrere andere büßten das Augenlicht ein . Beim
Abgang der Meldung waren 3000 Feuerwehrleute an der Brand -

stätte tätig , um das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .
Edle Dreistigkeit . Der Leutnant v. Rink in Karlsruhe , in deffen

Privatwohnung die Frau des Rechtsanwalts Dr . Schlesinger aus

Mannheim im traulichen Tete - a - tete angetroffen und von ihrem
Ehemann herausgeholt wurde , hat den Rechtsanwalt zum Duell
gefordert . Dr . Schlesinger hatte keine Lust , sich von den : sauberen
Leutnant auch noch umbringen zu lassen und lehnte die Aufforderung
zur Duellprügelei ab .

Der Automobilschrccken . Aus Lemberg tvird gemeldet , daß auf
der Straße zlvischen Jaslo und Krosno das Automobil des Sports -
manns Ritter p. Fibich in schnellster Fahrt einen Kutscher , der neben
seinem Wagen herging und Vater von vier Kindern ist , überfuhr
und auf der Stelle tötete .

Eupeu . Der königliche Förster Savela erschoß heute mittag an -
geblich aus Familienzwistigkeiten erst sein fünfjähriges Söhnchen
und dann sich selbst .

Eine Pockencpidcmie ist , wie aus Brüssel gemeldet wird , im
Arrondissement Löwen ausgebrochen . In Veltein , einem Orte von
2000 Eimvohnern , wurden " in acht Tagen 73 Fälle konstatiert , wo -
von 27 tödlich verliefen . Präventivmatzregeln für Brüssel sind an -
geordnet .

Eine neue Schwindelaffärc in Paris . Gestern erschien der an -
gebliche Marquis C a s a del Tiera unter der Beschuldigung vor dem
Untersnchnngsrichter , sich durch Fälschung seines Namens und Titels
das Vennögen des Marquis von Casa verschafft zu haben . Der
Beschuldigte gab vor dem Untersuchungsrichter umfassende Er -
klärnngen über seinen Lebenslauf ab und wie er als Neffe des
Verstorbenen deffen Erbe geworden sei . Wie es Heitzt , tragen diese
Ausführungen den Stempel der UnWahrscheinlichkeit . Zur Be -
kräfttgung seiner Aussagen berief sich der Beschuldigte auf den
früheren spanischen Gesandten in England Casa Valencia , sowie den
Marquis Muni , des spanischen Botschafters in Frankreich , und zahl -
reiche andre diplomatische Persönlichkeiten .

Schiffsunglück . Antwerpen . Nach einem an der heutigen
Börse vorliegenden Telegramm ist der Danipser . Adolf " in der
Nähe von Newcasile ans ' Grund geraten . Das Schiff gilt als Per -
loren , die Mannschaft wurde gerettet .

Briefkasten der B. edaktion .

�urirtifcher CeU .
Die juristische Tprechstunde findet täglich mit Ausnahme des Sonnabends

von ?- / , bis »- / , Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .
C. T . Ivv . Ihre Forderung müßten Sie beim Amtsgericht eintragen

und versuchen bcizutreiben . — R . H. ÄS » Die Ehefrau hatte das Recht ,
der Kasse ohne Zustimmung ihres ManneS beizutreten , da , sie volljährig
war . Der Ehemann hastet für ihre Schulden nicht . Daß die Beittäge de-
zahlt sind , hätte die Beklagte zu beweisen . Mangelt es an Beweismitteln ,
so erspart ' Zahlung , ohne Klage abzuwarten , Kosten . — Eilige Frage
H. R. Ist keine andre Mndigungssrtst vereinbart , so ist die vierzehn -
tägige Kündigungsfrist einzuhalten . — Anna H. 101 . Klagen Sie ans
Rücknahme der Maschine gegen Zahlung des Preises . — G. L. 4L . Den
Antrag aus Invalidenrente haben Sie bei der Versicherungsanstalt zu
stellen . Nachzuweisen haben Sie , daß mindestens 200 Marken für
Sie gellebt sind und daß Sie invalide im Sinne des Jnvaliden -
vcrsicherungs - Gesetzes sind . — L. M . L4 1. Sie können ( beim
Amtsgericht ) ans Rechnungslegung und Zahlimg klagen . 2. Ja .
F . L. IL . So weit die Sachlage aus Ihre » Angaben ersichtlich sist, stand
jedem Kinde ein Drittel des Nachlasses zu. An Stelle Ihrer Frau sind Sie
und Ihre Kinder getreten . — M . M . 101 . Der Gastwirt ist nicht ver -
pflichtet , Essen oder Getränke zu verabreichen . In der ?lrt der Beigerung
kann eine Beleidigung erblickt werden . In Ihrem Fall liegt für das Vor -
liegen einer solchen kein Anhalt vor . — K. T. 40 . Ihre Mutter ivar weder
kranken - noch iiivalidenversicherungspstichttg . — Karl 100 . 1. Ja . 2. Nein .
3. Wegen Alimentcnforderungcn ist Lohnpländung zulässig , jedoch geht der
Unterhalt der ehelichen Familie vor . 4. Wo nichts ist, ist auch nichts zu
holen . 5. Außer Gütergemeinschast , das heißt das Vermögen der Eheleute
ist nicht gemeinsames .

( hWinter - Paletots I
24 = Wliiter » Preisliste

erren - Anzüge
%

mit 200 Abbildungen ist in einer Auflage von 1 Million

mit klarer , leicht verständlicher Veranschaulichung er¬

schienen und wird auf Wunsch kostenlos versandt .

Winter- Paletots Reichhaltigse Auswahl

65 , 50 , 36 , 24 , 15 , OM . 508.

Winter- Paletots
Sonder - Angebote . Qe- 4
streiftr und glatte Eskimos u, IM , ,
Cheviots m. eleg . Futter 24 . — » w M.

Oeh-Pelz-Ieiitat . 50 „ .

Winter-Joppen 4

Pelz-Joppen
M. 50

Starke Berugstotte , durchweg mit 10
Pelzfutter 45, 30 , 30 , 27, 21, 10 M.

l/onnEhme Iflass - Anfeptigung
Paletots nach Mass
7B. 65 , 55 . n7 .
46 , 39 , 33 , M.

Knaiien-Aiizege
Neueste Facons und
Statte 14, 10 8, 6, 4,

2 M.

Knaben- Mantel
Neueste Modelle und
Muster 15, 12, 9, 6,

4.

iitiiii - teiii rrsver B .

Rock-Anzüge
Verschiedenste Muster

45 , 33 , 30 . 26 , 21 M.

Getirock-Anziige 27 M.

Antsmobil- ss tn

Jacketts 21 lö m.

Jflnglings - Paletots MeIton5 ' D| �( � 10 m. 50

Jünglings - Mäntel Loden ' DeIhl 13 m.

Jünglings - Anzüge 9 m.

Anto - MSntel , Hosen , Gamaschen , Mützen
sehr billig .

Schlafrbcke i
Vielseitigste Stoffe und Besatz - Arten .

30 , 27 , 21 ,

18 , 15 , 12. 7 M. 65

■■■r1

SOHN
SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES . II

Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
Zwischen invalidenstraoeo u, Schiller - Theater N, Zwischen JannowItzbrOcke u. Köpeniokerutr . ( Ecke Rungestr . ) ■ Ecke Koppenstr . — Am Börger - Hoapftal .

J Leinene Kragen « hn 95 » . « Herren - Hüte 2� » 2m 90 » Regenschirme g�tÜ . 3m . 90 Wob. IV



xl

iL / i

D

Min

Mcistag
ilttwicl

soweit der Vorrat reicht :

DamemkoinfektSoini
Melierte Kostümstoffe 1 - 05 , 1 . 40

Glatte Zibelinestoffe "ii1 . 10"" 1 30 , 1 . 75

Melierte Stoffe ÄÄä8 «tr . 1 . 10 , 1 . 35

Cheviots Mtr. 1 . 75 , 2 . 40

Karierte Zibelinestoffe "eit10 !«"! . 75 , 2 . 65

Zwirnstoffe Ki! ische Kos,üme
Mt, . 1 . 85 , 2 . 60

Tuchstoffe caf' uo' cm' Srelt Mtr. 2 . 25 , 3 . 30

Tuchstoffe ÄÄS Mtr. 1 . 60 , 2 . 1 0, 2 . 85

Satins äÄÄOIlene ' «. r . 1 . 45 , 1 . 85 , 2 . 30

Cheviot u. Krepp ÄaM0 " « * . ! - 1 5, 1 . 35

Karriert . Seidensammet wau/grün Mtr. 1 . 90

Schwere Kostünastoffe 1. 75, 2. 15 , 3 . 20 �

Reinwollene Kreppstoffe dopÄnreirertMtr. I . io�x .

Zibelinestoffe �ti3ondcmlabur/aßirtünkariert ' 8Chwero Qu� 2. 65 , 3�4 . 50 �

Reinseid . Louisine einfarbig Mtr. 1 . 30 , 1 . 95

Reinseid . Louisine - chines Mtr. 2 . 10

Reinseid . LouisinelÄ - SÄ� : 1 . 75

Halbseid . Stoff�äÄI . 55 u. 1 . 85

DameelhM ©

Amazone KS . er Bandgarnitur " 1. 75

Amazone ÄÄ Atiasbienda 2 . 50

Rembrand t mit sfmmeT/ÄstÄ 5 . 25
und kleinen bunten Knöpfen

Baumwollene Flanelle �ibetaifcr . 75u. 95 pr .

Baumwollene Rattincs zweisei,ig gewA" . 1 . 05

Amaynnp langhaarig mit Sammet , A ntzAAI I ICtZ . Ui IU Leder und Federpose �T . �O

ir \ aus gezogenem Spiegelsammet O
I ULjUC breitem Flügel und Stahlknopf O

Neue Capeline si�ZÄnd 8 . 75
Phantasiefedern garniert

Kostüme Rock u. Paletots 24 . 50 31 bi , 49 Mir.

Covert coating - PaletotsOT
mit Seidenfutter , neueste Pa>?nns

' 45 OOMk .

C0verL0Äöt0t8 1 7 . 50 sr ; w

Ein Posten

Kostümröcke , fussfrei Är

Ein Posten Seidener

Brocat - Damasse Jupons
grosse elegante Dessins 1 �
auf dunklem Grund , Volant mit Säumchen • f . /OMk ,

Moire - Jupons Volant

Tuch - Jupons ®ÄiuAMatz

4 . 65 Mit.

besetztem Volant 5 . 1 0 Mk.

Zanella - Iupons 6 . 90 Mk.

Dl , teo aus bedrucktem Baumwollflanell O Q1- � . . .DlU & e türkisch gemustert Mk.

Seidene Japon - Bluse SewSSS . 8 . 75 Mk.

Ein Posten

Japan , seiden . Morgenröcke
mit Stickerei und gestepptem Seidenfutter

Die neue Winter - Preisliste wird kostenlos zugesandt ,

Nichtgefall . , Betrag
iOIOI

. 27 fein Hohl a Mk. 1. 50 t j
29 sehr „ a „ 2. 00 }

' I sofort retour .
33 extra „ a „ 2. 50 ' \ ( Also kein Risiko . )

Sicherheits - Rasiermessor Mk. 2. 75 D. R. - G. - M. ( Verletzung unmöglich . )
Prachtkatalog , neueste Autgabe , v. ft. Solinger Stahlwaren , Waffen ,
Haushallgeräte , Gold- , Silber - u. Lederwaren , Musikwerke etc . gr . u. fr .

Knill Jansen , Wald No . 237 ( Sollngen ) .
Stahlwarenfabrlk n . Tcmandhan » . 527 L*

Nur noch einige Tage !
IKlarietidorfer Kochbau - Terrain !

200 Banstellcn von M. 3000, — an , prachtvoll geschnitten M. 3, —
und M. 4, — pro Quadrat • Meter netto Baustelle , zur Straße
nichts mehr abzutreten .

Kanalisation , Gas , Wasscrleltnng , elek -
trlucheH I . icht , 3 Minuten vom Endpunkt der elektrischen
Bahn Behrenstraße —Mariendorf . 2390b '

Verkäuscr , auch Sonntags von 3 —8 Uhr , aus dem Terrain .

Klgentttmei ' A . I . owrck , Berlin , Gneisenaustr . SS

ö 8 ö .
Bestes rrr�r

alkoholfreies Erfrischungsgetränk .
Otto StaricK , N. O. , Landsberger Allee 6 - 7

■ Tel . VII . 1686 . ■

Elegante Herren - Moden
Wilhelm Seide

BERLIN SQ. , Dresdenersfr . 20, "f *' . - ™ '1- » m Oranienpl .
" ' fehle mein großes Lager 122L *Empfehle mein g _ _ _ _ _

_ _ _

Palelols • Jackell - lnzage fc " _ ISS S; -
Roek - ■ Gehroek- lnzlige ESÄitiÄÄÄ

Maßanfertigung zu soliden Preisen . — Großes Stofflager .
— — Frack - und Gesellschafts - Anzüge werden verliehen .

von

Adalbert Schulz
Reicbenbergerlti ' . 5

liefert Einrichtungen von 340 bis
5000 Mk. in nur anerkannt ge¬
diegener Ausführung zu äusserst

billigten Preisen .
- Coulanteste Bedingungen . -

�

_ T. - A. IV 0877 . [ 79L' ■ ■

Dr . med . A. Smith ' sches

Ambulatorium für Herz - undNerveiikraiike
BERLIN W. 32 Potsdamerstr . 52 .

Funktionelle TTntersnehnng und Behsndlnac .
Prospekt frei durch die Verwaltung

£ ■ * ! & Ver$diHll ) au$ Jacob IKatz, kerlin . sä *
Kiew an ' Wiederverkänfer .

Phonographen
mit fein vernickeltem Trichter . . . . 1 QR
Dieser Apparat wird nur beim Einkauf IK , 1. 71( 1
von 3 Original - Hartguss - Walzen a 1 . — • '

abgegeben .

Phonographen
aar Anfnnlxme n . Wiedergabe

( bisheriger Preis 12,50 )

Phonographen
zur Aulnahme und Wiedergabe in ele¬

gantem Eichenholzkasten mit nenem
Trontpeten - Arm

. . . . . . . .

( bisheriger Preis 25, —)

Zll. 6,75

K 13,50

Zonophon-yiatten-Jfiasehine * zz -
/-l 2 i_ _ _\ '
( bisheriger Preis 50, —)

Sonntag bleibt das Geschäft bis 2 Uhr geöffnet .

Einen Posten Phonographea a JI . 1 . 95 .

Mur II C 7R bisheriger Preis

nUf Ml MO M. 12,50 .

genau wie Abbildung .

preise nur diese Woehe .

Sin festen Künstler - Walzen 38 ?J .

Neu eingetroffen !

es . 5000 6rigM( artgnss - Valzen
Die bekanntesten und neuesten Schlager

der Saison pro Stück M. 1.

Ich übernehme für Jeden Apparat

Garantie
und wird Jeder , selbst der zu M. 1,05 bereit¬

willigst » nigetanscht .

Slektrische Tasehentampe
S. vernickelt mit extragrosser Linse VW J Je

( bisheriger Preis M. 2j



0

Ih . Rjrk , Krel�fdimar & Co. , oerefmgte lischler - u .

Tapezierer - - Meister .

m

Berlin , an der Jannotpitzbrfickg 3 — 4 Eingang roährend des Neudaues um

die Ecke » von der kzolzmarktstraße .

vkiiiZÄMlk Min MHliiis für (Dolinunss-Elnrlclitunsen
in allen Preislagen .

IDabrent ) des sleubaues : verkauf zu derabge5etzten preijen .

cws nn * # zurückgesetzter Möbel zu äusserst billigen Preisen bis 15. öctober .

r

L Perlangen Sie unser neues �TOSSeS TUlll ' tCrlJtJÖ}. DSSlelbC tüirb frei ZUgcfanbt J

Neue Sioger A.
»01» 45 . 00 an .

■ y Lieferant der

Einderwagen - Bazar „ Baby "
S . Kaliski . e ® Ä Invalidenstr . 160 Bn. «. «' »™. . .

2. Lager Gr . Frankfurtcrstr . IIS cm der Andreasstraße .
3. Lager Oranienstr . 31 an der Adalbertstraße .
4. Lager Bcuiiclstr . 18 an der Thurmstraße .
5. Reinicfcndorscrstr . 2o neben d. Markchalle . Aus Nummer achten .
6. Lager Potsdamcrstr . 83K an der Göbenstraße .
7. Lager Bellc�Allianerstr . 107 am Halleschen Thor .
8. Lager Tauenzicnstr . 7 » an der Nürnbergerstraße .
S. Lager Brunnenftr . 02 an der Rügenerftraße .

IV. Lager Spandau . Havelstr . 20.
tllerdilUxste Oassapr . auch bei gross . Ratenzahlung .

Special - Abteilung für Singer - A. , Naumann- Bobbin - ,
Adler - , Weeler - &, Wilson - Maschinen , mit 5 jähr . Garantie .

Auch ohne Anzahlung 1 M. wöchentlich .
Unterricht wird gratis ertheilt . — Reparaturen in

eigener Werkstatt billigst .
Alte Maschmen nehme bis zu 30. 00 Mark in Zahlung .

Auf Wunsch kommt Vertreter mit Catalog .
Schneider , Schneiderinnen n. Versicherungsbeamte etc .

werden als Agenten angestellt .
Lehrer - , Postbeamten und des Rabattyereins Norden . " 1

8. 10 - 60 . 00 .

13 . 50 , 18 , 22 . 50 - 150 . 00 .

I von heute ab
sind die Läger unsrer Specialerzeugnisse

- - - - - - - - - - Paletots - - - - - - - - - - -

„Treffer " M „ Komet "
( ges . geschützt ) vollständig sortiert und

offerieren dieselben :

Winter - Paletot „ Treffer II44
aus dunkelgrau fein meliertem Marengo oder sondo gestreift mit gutem , kariertem
Plaidfutter , einreihig mit verdeckter Leiste , sämtliche Nahte zweimal gesteppt , | g _
Sammetkragen und Windlitze

Winter - Paletol „Treffer 1 "
aus dunkelgrau Marengo - Cheviot , glatt ,
grau oder gestreift , auch aus seidenartigem ,
schwarzem Eskimo , einreihig , mit schwerem
Plaidfutter , Sammetkragen , Windlitze und
höchst elegant verarbeitet , voll - OQ _
ständiger Maß - Ersatz . . . . Mk. * 0 *

Winler - Paletot „ Komet "
aus fein meliertem , glattem oder ge¬
mustertem , höchst solidem Oberstoff , sehr
luxuriös verarbeitet und ausgestattet , von
Maß - Schneidern hergestellt , voll - Qß _
ständiger Maß - Ersatz . . . . Mk. Öw ,

Paletots „Treffer " und „ Komet " auch für extra starke Personen .

Winter - Joppen
aus Loden , Marengo oder Double , mit fluid - oder
Lammfell - Imitation gefüttert , von

Mh 5,75 , 7, - , ! 0, - , 12, - , 15, -
Doetollllimon noph Maß eines von uns billig erstandenen Postens moderner ,
PCdlClIUlilJCII 1IALII mal ] sehr haltbarer Stoffe unter Garantie des Gutsitzens ,
Artikel 40 : Anzog Mk . 34 — , SS —, 44 _ _ ; Paletot NIk . 31 . , 34 . —, 87 . - .

Die Preise sind streng fest und auf jedem Gegenstand in Zahlen deutlich sichtbar .

iJiinaer &Cs
�Oranien » 5t . 40 / �

deutsche Contpa9nt� .
BERLIN S .

Preis - Coarant gratis und franco .

lllnstr . Katalog kostenfrei .

A . Schonert

Betten
Bettfedern - und Daunen - Specialgeschäfte

SO. , Oranien - Strasse 12 , ( Ecke Neillricbspiaty

W. , Gleditsch - Strasse 49 ( winterieidtpiatz ) .

Gesundheit ist Reichtem !

Begelmiisslffes Baden erhält und fördert die Gesundheit .

BBade
Berlin - Ost im : 1 Ba<Ie Berim - bua im :

ad Frankfurt Mitter - Bad &
Gr. Frankfurterstrasse 136. | Ritterstr . 18, Ecke Prinzenstrasse .

Medizinische Bäder aller Art
in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sonder • Abteilungen

für Damen und Herren .

2 Wannen = Bäder �2 * 1 «
0,75 Mk . ( 40 Minuten Badezeit . )

Soou - ,
■EIE-, SCHWEFEL;

(FICHTEKHAOEl-
BAOEPa

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , niemals gemeinschaftlich benutzte Bassinbäder !

Die Hauptliste
43M Jahrg . ist erschienen u . wird auf Wunsch postfrei zugesandt .

Diejenigen Muster von Damen - , Herren - und Kinder -

wäsohe , Bett - Haus - und Tischwäsche , Handarbeiten ,

Unterröcke , Gardinen , Bettdecken usw . , welche

in die neue Preisliste nicht wieder aufgenommen

wurden , verkaufe , solange der Vorrat reicht ,

zu bedeutend ermäßigten Preisen .

BERLIN W. ,
25 Leipzigerstr .

?. V. Qrnnjeld
estauter Leinen - und Gebild - Weberei .

iptpoffenb ' ei ; !
Braehdurehfail Diarrhoe Darmkatarrh

| Vorrätig i n Apotheken , Drogepien , Colon lalw . |

Konatlieb
— 10 Mark —
liefere Anzüge

Paletots
nach Maß .

Per Kasse auch billigste Preise .

1. IMM » « . lÄIÄ

Deutsche Bierbrauerei
Aktien - Gesellschaft

( Absatz im letzten Qescbäitsjabre ca . 200000 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biera

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnsta - Allee 15/16 .

Telephon ; Amt H, 3066 .

Adresse für Fassbier :
Alt Moabit 66 .

Telephon : Amt H, 1615 u. 1616 .

\\
v>,

*%.

Kinderhettstellen v. 7,50 bis 110, —Mk.
Betten , der Stand „ 12, — „ 110,50 „
Bettfedern , das Pfd . „ 0,50 „ 6, — „
Daunen , das Pfund „ 2,50 „ 10, — „

Rosshaar - Matratzen , Daune » decken ,
Kamelhaardecken , Scblafdecken .

Neu aufgenommen am Heinrichsplatz :

Kinderwagen .

j ?

> v
t ' jy

Spezialität ;

Solide bürgsrlich . Einrichtungen

150 - 3500 Mark .

Bar - oder Teilzahlung .

Wilhelm Misch

Kein Laden — Reelle Ware

Niedrige Preise

Kulante Bedingungen

Strengste Verschwiegenheit

BERLIN NO. ie .

„ Schlafe patent "

Jaekel ' s neueste Erfindung ist das Danket - Bett .
Kleiner Ranm , vorztigl . Bett , normale BetthUhe ,

Sprungfedermatratze 90 cm . breit .

Katalo ° : I über sämtliche Patent - Schlaf - Möbel ,
Bnhestülile etc . gratis und franko .

R ffaebel ' s fatent - Möbel- Tahrib ,
Berlin , Markgrafenstrasse SV , Ecke Kochstraste .



Mohair - Plüsch -- Tischdecke
hoohflorige dichte Qualität in bordoaux oder
grimoliv mit eleganter gestickter Borde , ® „ „
Größe 150/150 . . . . . . . .Mk. ® - JW

Kaufhaus für Manufaktur - u . Mocle - Naren

C. 25

Alexander > Platz H .
Gobelin = Tischdecke

bordeaux mitbuntgemust . Borde u . hand - S %
geknüpften Franz en Größe 140/1- 10, Mk.

Im Preise

bedeutend

herabgesetzte

Artikel :

Mecbaniscbe

Glanzreiche hochflorige Plüsoh -
Qualität , auf fester haltbarer
Kette gearbeitet in lebhaften

schönen Farbenstellungen

Größe 130/200 155/250 185/280

Mk . 7. 15 10 . Ä5 14 . 50

Größe 255/370 800/400

Mk . 24 . 50 83 . 50

Englische

weiß oder creme , feines Eelief -

gewebe Größe 130/320 m
Fenster ( 2 Flügel ) Mk . T . SO

gute Qualität , großes Muster¬
sortiment

Größe 135/200 175/236

Mk . 7 . 00 12 . 80

Größe 200/300 265/335

Mk . 19 . 30 82 . 50

Elegante

creme , Lacet - Imitation , mit ein¬
gewebtem Volant

Größe 100/365 150/365 210/365

Mk . 4 . 00 6 . 0O 8. 80

Gestickte Portieren - Garnitur
leinen Plüsch in bordeaux od . grünoliv , Garnitur B
( 2 Shawls 40/300 , 1 Lambrequin 40/180 ) . . Mk. O - » ®

dieselbe Ausführung in gutem Filztuch , Garnitur B
( 2 Shawls 45/300 , 1 Lambrequin 45/180 ) . . Mk. " twvi

Die neue reich illustrierte

Haupt - Preisliste
wird auf Wunsch zugesandt .

Persische Chaiselongue - Decke
schwere Qualität in lebhaft . Farbenstellung , mit B „ _
handgeknüpfteu Frenzen , Größe 150/300 . Mk.

Steppdecken
Bester Atlassatin in bordeaux u. grünolir ; sauberste
Handarbeit , mit prima Wattonfüllung , B
Größe 155/200 . . . . . . .Stück Mk.

Portofreier Versand von 20 Mk. ab.

Wanzen, Schwaben,
Flöte . tc .

pejG| ,g| s gto spezjaimjtteitöten sicher
Nur echt mit Market UNl ! Teufel " .

ai Otto Reichel , Berlin SQ. , Eisenbahnstr . 4.

Oskar ww Srotbächereien
Zum Umzug

Mutter , wenn wir wieder zieh ' n,
Geht es ' raus hier aus Berlin ,
Denn das sollte mir nochfehlen ,
Für denHaus wirt mir zu quälen .
Arbeit hab ' ich im Vorort ,
Deshalb komm ich besser fort :
Brauch ' nicht täglich zweimal

fahren
Und kann auch das Fahrgeld

sparen .

Mann ! Da bin ich einfach baft !
Kauszieh ' n willst Du , nach

so ' n Kafi ? —
Was ich in Berlin kann sparen ,
Macht viel mehr aus als Dein

Fahren ,
Oskar Hanke * Brotbäckeroi
Hilft am meisten mir dabei ;
Billig ist sein Brot und groß ,
Alleßackwar ' schmeckt famos .

Säekeveiett befinden sich wie folgt :
Centram .

Dragonerstr . 15.
Alexanderstr . 14.

Morden .
Brunnenstr . 27.
Brunnenetr . 95.
Marlerburgerstr . 1.
Gollnowstr . 9.
Llnlenstr . 3 a.
Greifswalderstr . 12.
Ruppinerstr . 12.

Mord - West .
Turmstr . 67.
Beusselstr . 17,
Wittetockerstr . 9.
Wllhelmshavenerstr . 37.
Lübeckerstr . 20.

Süd - West .
Bergmannstr . 19.
Bellealliancestr . 24.
Frlodriehstr . 27.
Friedrfchstr . 242.
Markgrafenstr . 99.

Süden .
Rltterstr . 2 b.

Prlnzenstr . 12.
Bärwaldstr . 49.

Süd - Ost .
Mariannenstr . 12.
Kottbuser Damm 1.
Relchenbergerstr . 62.
Wrangelstrasse .
Oranlenslr . 186.
Manteuffelstr . 90.
Eisenbahnstr . 8.
LUbbenerstr . 10.
Admlralstr . 10.

Osten .
Kronprlnzenstr . 8.
Schillingstr . 19.
Markusstr . 18.
Frankfurter Alles 69.
Krautstr . 41.
Memelerstr . 18.
Andreasstr . 19.
Caprivlstr . 26. 411L *
Grüner Weg 63.
Kreuzigersir . 1.

Babnhofstr . 23 ( LioMenberg ) .

Arbeiter !
Sie den EWIaus für ein neu zu errichtendes

tßh Ciaarre » - Geschäft
1/ besorgen , Bestätigen Sie meine Kommission « »Läger ohne

Kaufzwang .
Die Fabrikate meine « Häuser sind tuHunderte « da » « esch ästen

Berlins und Umgegend eingeführt . 3332 »

General - Vertreter : S. RlHHl) Berlin 0. , MStSiliUSStr . 23. *"92?' '
Specialität : Mallnda .

Schöne Herren
Oarderobe . Wir empfeMen :

I Posten ( etrafcno Herren - Paletots
1 Poeten getragene Herren - AnzSce
I Poatea getragene Hosen
t Posten getragene QehrScks a. RsckaneOge

von den feinsten fierrsebaften und Kavalieren . Nur kurze Zeit |
getragene Monalsaachen spottbillig - .

Zugleich machen wir auf unsere Ab¬
teilung Steiler Garderobe aufmerksam .

| J . Wand, Herren u . Knaben - Garderoben
Kanptreschäft : ChctiMeestr . 80 a.

2. Geschäft : Prinzcnstr 17, a. d. Wasscrthoratr .
3. OeacKSft : Or. Frankfurteratr . IIb , a. d. Andreaasfr .

Eigene Fabrikation

prima Verarbeitung , tadelloser Sitz , vorzüglicher Schnitt ,
in allen Längen und Weiten , auch für ganz starke Damen
vorrätig , in meliertem Stoff 2. 76, 3. 60, 5, 5 Mk , in prima
Cheviot , blau u. schwarz , 6. 80, 8. », 10 Mk. ,

in Satintuch , schwarz u. farbig , 8,60 , 10 , 12 Mk.

Faltenröcke , letzte Neuheiten für junge Damen , meliert ,
schottisch # , schwarz und in allen neuen Farben , II . «

13. n>, 15 u. 20 Mk.

Hochelegant garnierte schwarze Röcke in Tuch ,
Satintuch , Voile , Crepe etc . 12. 60, I6 . E0, 20 Mk. etc . ,
in Setdendamast und Merveilleuz 20 u. 25 Mk.
Praktische Strassenröcke , fussfrei u. garantiert regen¬
echt , in melierten und glatten englischen Stoffen , 3 60,
7. 60, 9 u. 10 Mk. [ " » *"
BlaugrOn und schottisch H Woll - Blusen , letzte
Neuheit , 4. 6° , 6 , 8. 50.

Seiden - Blusen in den phantasiereichsten Ausführungen .
Weisse Voile - Costüm - Rdcke , für Theater u. Gesellscfiaft,
elegante Ausführung .

Sielmann & Rosenberg,
Kommandantenstrasse , Ecke Linden Strasse .

Massanfertigung .

| H . PrewsH , Swinemünderstr . 66, 1. Etage ,
Cigarren und Tabak - Fabrik , und Engros - Lager ( Tel . III 6949 )

befannie dilligst « Bezugsquelle j. Händler , Reu - Etablierungeu te .

Specialität ; Tssl II » - Cigarren

gesetzlich gesch. Specialmarlon s. Kenner , in allen Preislagen überall käusi .
I

Berantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Kür den Inseratenteil veraistw . : Th . Ätilfe , Berlin . Druck u. Verlag : Bo

HkWtlMM�Co . Fr - AtMrO. 44
BAigste u. reelle Bezugsquelle für Wiederoerkäuser u. Händler . Tel . IV , 229

Buchdruckerei u. Verlagscmstalt /Kaul Singer St. Co. , Berlin S $ |
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Huq der Frauenbewegung .
Friedenau . Der BildimgZverein für Frauen und Mädchen von

Steglitz und Umgegend hält Dienstag , den 4. Oktober , abends
844 Uhr , bei Grube , Kaiser - Allee eine Wanderversanrmlung ab .
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Gäste
willkommen . Zahlreichen und pünktlichen Besuch aller Mitglieder
erwartet Der Vorstand .

Ober - Schönewcide . Montag , den 19 . September , hielt der
Frauen - und MädchenbAdungsverein zu Ober - Schöneiueide im Lokal
von Schulte , Wilhelminenhofstrasie 43 , seine regelmäßige Vereins -
Versammlung ab . Herr Dr . Maurenbrecher hielt einen Vortrag
über : Glück . Die nächste Versammlung wird noch bekannt gegeben .

Tvttteruiiasübersich « vom I . Oktober lUOJt , moraeus H Ilvr .

Stationen

is ti
s; 5 I

Is
IISiR —

ja C i —.i 2 1 «eller
© f ' 2

w a

änjtntinbe . IJ66 SäD
Hamburg 1764 SO
Berti » 1766 SO
Frnnks . a M. 765 D
München ,766 SD
Wien 1768 Still

WS
B 2.
S II.
E w
H fc

1 tvokkenl
tiheiter
1 wottenl
1 Nebel
Lwolkenl

heiter

Stationen

Haparanda
Petersburg
Cor !
eibcrdeen
Paris

H
Hl I 5
L - Bf
Sf [ _

-

762' ®
771 SD

751 SSL
764 S

2 bedeckt
1Wolken !

3 Regen
2 bedeckt

l
iPet » rr - Pr » a » u ! c für Sonntag , den 2. Oktober UM) * .

Ziemlich warm , zunächst meist heiter , bei lebhajten südlichen Winden ;
später zunehmender Bewölkung und etivas Regen .

Berliner Wetterbureau .

Marktpreise von Berlin am 30. September . Nach Ermittelungen de »
kgl. Polizei - Präsidlum ». Für 4 Doppel - Zenwer : Weizen ' ' ) , gute Sorte
17,55 - 17,53 M. . mittel 17,51 - 17,49 M. . geringe 17,47 - 17,45 M.
Roggen " ) , gute Sorte 13,80 —09,00 M. , mittel 00,00 —00,00 M. , geringe
00,00 —00,00 M. Futtergerste ' ) , gute Sorte 15,60 - 14,60 M. , mittel 14,50
bis 13,50 M. , geringe 13 . 40 —12,50 M. Haser ' N gute Sorte 16,50 - 15,70 M. ,
mittel 15,60 - 14,90 M. , geringe 14,80 —14,10 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
40,00 - 28,00 M. Speisebohne ». weihe 50,00 —25,00 M. Linsen 60,00 —25,00 M.
Kartoffeln 11,00 —7. 00 M. Richtstroh 4,66 - 4,16 M. Heu 9,10 - 6,80 M.
Für 1 Kilogramm Butter 2,80 - 2,00 M. Eier per Schock 4,50 —3,20 M.

' ) Frei Wagen und ab Bahn . " ) Ab Bahn .

Wasserstand am 30. September . Elbe bei Aussig — 0,59 Meter , bei
Dresden — 1,96 Meter , bei Magdeburg 4- 0,21 Meter . — U n ft r u t bei
strauhsurt -s- 0,80 Meter . — Oder bei Ratibor - f 1,22 Meter , bei Breslau
Ober - Pcgel -si 4,80 Meter , bei Breslau Unter - Pegel — 1,50 Meter , bei
Franks urt 4- 0,58 Meter . — Weichsel bei Brahemünde 4- 2,74 Dieter . —
Warthe bei Posen — 0,14 Meter . Netze bei Usch — Meter .

Für Den Jntialr ccr 311. ernte
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Bern » tworning .

UKearer .
Sonntag , 2. Oktober .

Freie Bolksbühne , nachm . 2' / , Uhr .
2. Abteilung : im Metropol - Thcater ,

Komödie der Liebe .
5. Abteilung : im Berliner Theater :

Götz von Berlichingen .
Anfang 7>/ , Uhr :

Opernhaus . Bajazzi . ( Pagliaoci . )
Coppelia .

Montag : Rienzi , der Letzte der
Tribunen . Ansang 7 Uhr .

Neue » königl . Opern > Theater .
Ein kritischer Tag .

Montag : Die Verschwörung des
Fiesko zu Genua .

Deutsches . Kettenglieder .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Berliner . Zapfenstreich .
Montag : Onkel Wanja .

Lessing . Traumulus .
Nachmittag » 2>/ , Uhr : Rose Bernd .
Montag : Traumulus .

Westen . Undine .
Nachmittags 3 Uhr : Der Trou -

badour .
Montag : Der Postillon von Long -

jumeau .
Uihalia . Der Weiberkönig .

Nachmittags 3' l , Uhr : Charletzs
Tante .

Montag : Der Weiierkönig .
Eentral . Die Geisha .

Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron .

Montag : Die Geisha .
Deutsche Bolksbühne . Genoveva .

Nachmittags 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Klar zum Gesecht .

Ansang 3 Uhr :
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

In Behandlung .
Nachmittags 3 Uhr : Johannisseuer .
Montag : Medea .

Schiller lls . ( Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater ) . Pension

Scholler .
Nachmittags 3 Uhr : König Lear .
Montag : In Behandlung .

tztationül . Der Troubadour .
Nachmittags 3 Uhr : Zar nnd

Zimmermann .
Montag : Der Wildschütz .

Belle - Zllliauee . 1,0. Pour .
Nachmittags 3 Uhr : Der Wilderer .
Montag : La Peur .

NeueS . Erdgeist .
Montag : Minna von Barnhelm .

kleines . Nachtasyl .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Eine Hochzeitsnacht .
Nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage .
Montag : Eine Hochzeitsnacht .

Luftspielhaus . Ein wahrhast guter
Mensch .

Nachmittags 3 Uhr : In Behandlung .
Moniag : Sin wahrhast guter Mensch .

Trianoü . Ahr zweiter Mann .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luise » . Mein Leopold .
Nachmittags 3 Uhr : Romeo und

Julia .
Montag : Ehrliche Arbeit .

Castno . Mutter Gräbert .
Nachmittags 4 Uhr : Der Denunziant .
Montag : Mutter Gräbert .

Metropol . Ein tolles Jahr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Deutsch - RmerikanischeS . UedePn
grotzen Teich .

Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen
Teich .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Berliner Lust . Sp- cialttiten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Vom Himmel zur Hölle . —

Specialitäten .
Ronlag : Dieselbe Vorstellung .

Herruseld - Dheater . Rureine Rächt .
Am andern Morgen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Specialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ReichShallen . Stcttinec Sänger .
Pnssage - Theater . Dida . Spcclall -

täten . Ansang 5 Uhr .
Urania . Daubcuftraste 48/4V .

Um 8 Uhr im Theater : Im
Bannkreis der Jungsran .
Nachmittags 4 Uhr : Die Welt -

auSstellimg tn St . Louis . —
Der Gardasee .

elbe
Jnvalidenstraste ST/llX . Stern -

Rontag : Dieselbe Borstellung ."
« » . Ste

warte . Täglich geöffnet von
dt « 11 Uhr .

Apollo -Theater.
8 Uhr ;

Ke neiieit Wer -Specialitäten.
V Uhr :

Berliner Luft .
Musik von Paul Unche .

Sonntag , den 9, Oktober , n » ch -
nittags 3 Uhr ; PrUhllngaluft .

Op »reite von lotet StrauB .

ratrsra
Taubenstr , 48148.

Um 8 Uhr im Theater :

Im Bannkreis der Jungfrau.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Um 4 Uhr ( kleine Preise ) :

Die Weltaiissteilnng in St Loiiis .
Hieraui ; Oer Gar . lanee .

Sternwarte

ANÖPTICUM .

_ Friedriohstr . 165.

Rosa
das gelehrte Pferd !

Zentral - Theater
Nachmittag 3 Uhr halbe Preise :

Der Zigennerharon .
Abends 7' / , Uhr :

Vi « ( * « i8lm .
Operette in 3 Akten v. Jones Sidney .

Montag : Oie ticinha .
Dienstag : I > lc Fledcrman » .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Romeo « 11b Julia .
Abends :

Mein Leopold .
Montag : Ehrliche Arbeit .
Dienstag : Mein Leopold .

Casino - Theater
Lothri »gcrstr . 37. Anf . Wch. L, Sonnt . ? ' /, .
DaS vollst , neue Oktober - Programm .
»t «u : Bargold und SmileS . Neu !

Duo Brisard - Seppel - Weruer .

Mutter Gräbert .
Volksstück in. Ges. in 3 Akt. V. Reislingen .
Sonntagnachm . 4Uhr : llsr llsnunriant .

Bationai - Theater
Weiodergsiveg I2a —IZd .

Sonntag , den 2. Oktober 1904,
nachmittags 3 Uhr :

Xnr nnd Zimmermann .
Abends 7' / , Uhr :

Der Iroudsdour .
Montag : Var Wildschütz .
Dienstag : Rlgotetto .

Deutsche Volksbühne.
Carl Wciß- Theat . , Gr . Franks . Str . 132.

Nachmittags 3 Uhr kleine Preise :
Die Räuber .

Abends 7' / , Uhr :

< * « ! » « v « va .

Morgen : Wohlthätigkeits - Vor -
stellung zum Besten der Pensions -
kaffe Deutscher Bühnenangehöriger :
Klar zum Gesecht .

Residenz-Theater.
Dir . ; Richard Alexander .

Heute und folgende Tage
8 Uhr :

Eine Hochzeitsnacht .
( Uns Nuit de Nooes . )

Schwank in 3 Akten von H. Köroul
und A. Barre .

Sonntagnachm . 3 Uhr : 01b 300 Tage .

Trianon - Theater .
Georgenstraße zwischen Friedrich - und

UniversitätSstraßc .

Ihr zweiter Mann .
Lustspiel in 3 Akten von Andrö sylvane

und Maurice Froyez .
WM - Ansang 8 U h r. - MW

In Vorbereitung : lisstons frauen .

Reiehshallen - Tbeater .
Ttettiner Sänger

( Meysel , Pietro , Britton ,
4teidl . Plättner , Böhme ,

Böckmann , Waiden ,
Schräder ) .

Seh 1 1 ler - TTi ea ter .
Schlllep - Theater O.

iWallner - Zbeaieri .

Sonntagnackmittag 3Uhr :
d » h » nnl » « l ' ener .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Sonntagabend 8 Uhr :
In Rehandlnnx .

Komödie in 3 Auszügen von
Max Dreher .

Montagabend 8 Uhr :
käledea .

Dienstagabend 8 Uhr
Johanninfeaer .

Kleines Theater

Schlller - Tlienlep X.
( Fiiedrich - WilhelmitädtiicheS ! . beater >.
Sonntag nach mitlag 3Uhr :

Rtinizr k - ear .
Trauerspiel in 5 Auszügen von

William Shakespeare .
Sonntagabend 8 Ubr :

Pension SchOller :
Posse m 3 Auszügen von Karl Lauft .

Nach einer Idee von W. Jacoby .
Montagabend 8 Uhr :

In Uehandlang .
Dienstagabend 8 Uhr :
Die Kreiizelachreiber .

Neues Theater .
Vereinigte Bühnen unter der Leitung von Max Reinhardt .

Anfang 8 Uhr .

Naclitasyl .
Montag : Nachtasyl .
Dienstag : Des Pastors Rieke ,

Mittwoch : Nachtasyl .

Erdgeist .
( Eysoldt , SteinrUck , WaBmann , ücho ,

KayBier . )
Montag : Minna von Barnhelm .
Dienstag und MIttivoch : llrdgeist .

Tlialia - Theater . Belle • Alliance - Theater .
Dresdenerstr . 72/73 . Direktion : Kren 4 SchSnfeld . Belle - Alliancestr . 7/8 .
Heute nachmittag 3' / , Uhr bei halben

Preisen : Charle ) ' « » Taute .
Guido Thielsoher in der Titelrolle .

Täglich abends 7' / , Uhr :

Der Weiberkönig .
( Guido Thielsoher , Lina Abarbanelt ,
Fritz Helmerding , iesephine Oora

_ in den Ha Up trollen . ) _

Heute nachmittag 3 Uhr bei halben
Preisen : Der HVllderer .

Abends 8 Uhr : Gastspiel unter
Lciwng von Mr. Sylvosirs :

lille . Pierny .
La Revue de la Clianson . La Peur .

Morgen ; Letztes Gasttpiel .

Cirkus Bnseli .

Ä Vorstellungen ' 4
Nachm . 4 Uhr und abends VI , Uhr .

Nachm . 4 Uhr ein Kind frei .
In beiden Vorstellungen :

15 Polarbären von Mr. Henriksen ,
RIcfnntcn - SchauNpiele .

Mr. Pinta mit sein , dress . Ganseherde .
Budapester Stlerkttmpfe .

Eine Zebra - Komödie .
Die ber . franz . Relterfamilie Licusson .
Juauito - Truppe , Partcrre - Turner .

Abends 7' / , Uhr :

8üc ! - West - Afrika .

fleutseh - jlmerikaniseheS
• " Theater . KSpnickerstr . 87.

Zum

351 .
und

852 .
Male :

Heute naohm . 3 Uhr :
„ Uchcr ' n grossen

TEICH . "

Heute abend 8 Uhr ;
Gastspiel Ad. Philipp .

„ Ueber ' n grossen
TEICH « .

Lustspieihaus
Friedrichstr . 236.

Abends 8 Uhr :

Von Otto Erich Hartleben .
Nachm . 3 Uhr : In Behandlung .

Von Max Dreher .
Montag : Ein wahrhaft guter Menseh .

CebrUdor

Herrnfeld - Theater
Heber 200 Mal :

der gröstt . Herrnfeld - Schlager

eine Pracht
zivei Akte aus einer Ehe , und

Hm andern JMorgcn
Nachspiel zu . Nur eine Nacht " mit
Aalen und Donat Herrnfeld in den

Hauptrollen .
Ans . ( auch Sonntags ) 8 Uhr .

<%>
Buggenhagen

( snoritzpUtz ) .

Heute, Sonntag, den 2. Oktoher:

Srste Soiree
sowie jeden Dienstag , Donnerstag ,

Sonnabend ;

nfang 7 Uhr .
Entree 50 Pf. , Sperrsitz 1, —.

Montag : Prachtsäle des Westens ,
Svichmistrasie .

M i tt w och : KliemS Fcstsäle , Hasen -
Heide.

Freitag : Böhmisches Brauhau » ,
Landsberger Allee .

Zirkus Schumann .
Heute , Sonntag , den 2. Oktober ,
nachm . 3>/ , Uhr und abends lll2 Uhr :
• ö große außerordentliche Galä - « >� Vorstellungen . �

In beiden Verstellungen , nachmsttagS
und abendS : Neu ! Die grötzte Epe »
zialität der Gegenwart : Chlnko .

Monsieur Pernelett
mit seinen

Der Champion Georg ; I - urich .

Ben Alberl Oarre SXÄ '
Pegaae II , der phänomenale
Sprung über sechs lebende Pferde .
Direktor Alb. Schumanns neueste
Monstredressuren . Ferner sämtliche
Spezialitäten . Nachm . 1 Kind frei ,
jedes weitere halbe Preise , abends
/edoch volle Preise . Zum 8. Male : all »
abendlich stürm . Beifall : Das groste
mimische Drama in 8 Bildern :

Hieha « ! Strogoft ' oder :

Der Kurier des Zaren .
Zirka 200 Mitwirkende . Zwei Musik -
korps . Feenhafte Licht - und Wasser -

Effekte .
Montag : Gala - Sport - Borstellungund
Hlchaol Strogoff oder : Der

Kurier des Zaren .

Passage-Theater.
Anfang d. Abendvorst . 8 Uhr .
Nehm , woebent . 5, Sonnt . 3Uhr .

Da « grossartlee

Oktober - Programm :

HaiS klH. HumoriBt

Gesetiw. FiOCäti, Tanzduo .

EngelSki-TPUPPe,Tanz-EGn.VmbUie
die Erschaffung

II Iii 2 eines Weibes
1 # III II aus dem Nichts .

14 neue erstklass . Nummern .

Melropol - Theater
Josef Giampletro a . D.

Bender , iosephi . Grünfeld . Frld - Frld .
Der größte Erfolg dieses Jahres

Sin tolles Jahr .
Gr . drani . - satir . Hevue in 5 Bildern .

Anlang 8 Uhr .
Hauchen überall gestattet .

Gustav
fiebrens

SpeeiaMten -
Theater,

Frankfurier -
- - - - - -Allee 85.

Das forzüDl. ßktolier-PrograiBni.
20 Nummern .

Neu ! Der mysteriöse Elefant
( Wunder der Drefsur ) )

Reo ! Der Behnelder In

Mü

. . . . . . . . . .
. . ..

. . . . . .. . . .
Aktien - Brauerei Friedrichshain No . 16/23 .

Heute Sonntag : Bergter - Honaeri .
Besichtigung des Riesen - See - Elefanten .

t Entree SO Pfennig . 1

_ _ Ilnwiderriitlich letzter Tag ! - MG

Flotten - Ii anspiele .
AM- - GrOsste IVusserschausplele der Welt ! - MG

In die Luft sprengen von KrlegaschUfcn .
Heute 3 große Absohiods - Vorstellungen um 3, 51/, und 8 Uhr .
Jeder Besucher hat in der 3 Uhr - Voratellung 2 Kinder , in der

B' /j Uhr - Vorstellung 1 Kind frei . 35/17

Deutsche Konzert - Halien .
An der Spandaoer Brücke 3.

Vollständig neu ausgestattet !
— — — — — Tttgllch :

Gr. Internat . Künsilerkonzerte . x

Speclal - AnsschnnU der Berliner Bock - Branercl .

tausend Aengsten .
Große Posse .

Ansang 7 Uhr . Sonntags 5 Uhr .

Lerutiard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Die Regimentstochter .
Vaudeville in vier Akten nach dem
Französischen von D. Ennery und

Mark Fournler .
Nach der Vorstellung : Cr . Ball .

Ansang 7 Uhr .
Preise der Plätze : Sperrsitz I M. ,

Parkett 75 und 60, Balkon 50 Ps. ,
Entree 40 Pt .

Morgen Montag : DI« Regiment »
toebter .

Stadt - Theater Moabit .
M. Moabit 47/49 .

Der rechte Schlöffe!.
Schauspiel in 4 Akten von Fr . Stahl .
Nach der Vorstellung : t »r . Ball .

Ansang 6 Uhr .
Preise der Plätze : 1. Parkett und

Balkon l Mark . 2. Parkett 75 Ps.
Entree 50 Ps.

Dienstag : Der recht » sSchiOeael .

Scala - Theater .
Lluieustr . 132 (a. d. Friedrichstr . )

Semtieiiölles Propaim !
Familie Schmekeles
Posse mit Gesang in einem Akt,

sowie

Ansang VI , Uhr .
Vor der Vorstellung : Konzert .

Palast - Thealer .
Bürgerliche Schauspiele .

Burg straffe 22.
NM - Um 8' / , Uhr : - MG

Vom Himmel zur Hölle
mit Direktor Bichard Winkler

als Jupiter .
Vorhar : Das neue Oktober »

SpeeiMten - �rosrsmU
Ansang 8 Uhr . Eröffnung 7 Uhr .

Sonntag 6 Ubr .
Sonntagnachmittag 3 Uhr zu kleinen

Preisen :
Der Sohn der Wildnis

mit namhaften Gästen .

M. Noaeks Theater .
Direktion : Roh. Dill . Brunnenstr . 16.

Die wilde Katze .
Gesangsposse In 4 Akten v. Mannftädt .
Ansang 7 Uhr. Entree 3 « Ps. Ball .

Montag :
Die Rose von Avignon .

Dienstag zum letztenmal :
Die « ' Ilde Katse .

Nene « Programm .
LIANE DE VRI�

Pariser Stogorin .
Ed) Stadler , Jodler .
Dia Aaahie , japanische Akrobaten .
Marten und Elliot ,

Papier - Manipulatoren .
Pa » da Deuz oriental .
Dia 4 Harvey », Drahtseilkünstler .
Die Harmony Four , amorik . Quartett
Marceil Salzer , VortragskünsÜer
Howard de Qrey , Barfußc &nzerin .
Permane Uro», Clowns .
Agoust - Familie , Jongleure .
Larive , französische Soubrette .
Das Motogirl .
Romsakoffa , weibliche Kosaken
Dar Biograph . _

'

Praehtsäle des Westens
Spichern straffe .

BW Boranzeige . - MG
Freitag , den 14. Oktober 1904 :

Erösfnungs - Gastspiel des

Bernhard Rose - Theaters
Zur Aufführung gelangt :

Unsere Don Jnans .
Groffe Posse mit Gesang und Tanz

in 4 Bildern von Treptow .

nmWM Otto PrMows

Abnormitäten - Ausstellung
Münzslr . 16, am Alexanderpl

Oodora , das Weib mit
den litttventatzcn .

Labend I Lebend !
32 Jahre att , 70 ctm . groß .

Charlcstro , das rätselhalte
medizinische Wunder .

Kada und iNfnemos .
Gedankenleser .

Eintritt fO Pf. mmmm

1 1Oltchttg für Vereine ! i
Der groffe 1006 Personen '

fassende 176362
| Itiesen - Spiegel - Saal
» des

IITempelhofer Tivoli,
1 '

TempelHof , Berliner str . 50
( Haltestelle der Straßenbahn )

mit großer Theaterbühne und
vielen Nebenräumen , ist noch
an einigen Sonnabenden der
Wtntersaison an Berestt « zu
vergeben . Fahrzelt vom Halle - (
scheu Tor aus 15 Minuten .

Viktoria - Srauer ei
EUtzowstr . III II «

Jeden Sanntag , Montag und Freitag :

Jeden Donnet . : Tanz .
Tägl : Gr. Bürgerlicher
Mittagstisch . Sülezu
Vcreinssestlichkcitc ».
Versammlungen usw.
z. kulant . Bedingungen .

Wehnatin «
Volksgarten - Theater .

Badstraße 56, Gesundbrunnen .
Gr . Saal : Schllmma Saat . Ans. 7 Uhr.
Entr . 30 Ps. Nachm . 3 Uhr : Schnee -
welsschen und Rosenrot . Entr . 10 Ps.

Im kleinen Saale :

stienter - u. Speeialitäten-Yorsteliung.
Nach der Vorstellung : Ball .

si in sse ? » et .
Koltbuser Thor — Etat , der Hochbahn .

Sonnt . , Nont . , Donnerst . :

Mmaiins Hordil. SHnyer.
Nach jeder Soiree :

Tanzkrünzchcn .

Jeden Dienstag und
Mittwoch :

Theater - » Abend .
Dienstag , den 4. Oktober :
Kaiser Josef Ii. und die

Schnsterstochter .
Mittivoch aus viclsachen Wunsch :

Die Lieder deS Musikanten .



Eröffnungs = Anzeige .
Einem hochverehrten Puhlifram erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen , daß ich heute , am 2. Oktober , mein neu erbautes Etablissement

Moabiter Qesellschaftshaus
Wiclefstrasse 24 und Emdenerstrasse 34/35

eröffne . — Die drei Fesfsäle , 2000 , 800 und 400 Personen fassend , mit grosser , eleganter Bühnen - Einrichtung , sind , der Neuzeit entsprechend , im modernsten
Stil auf das komfortabelste ausgestattet . — Für durchaus gute Speisen und Getränke sowie aufmerksame Bedienung werde ich bbestens Sorge tragen .

— — — Zur ErOfTnung linden im grossen Saale biuuoristische Vortrüge und In den Parterre - Sälen Ball statt . — — ■

Um gütigen Zuspruch bittend , empfehle ich mich hochachtend SV WJT
1718t > W « II « JrW Lwloa früher Ält - Moabit 80/81 .

Sonntag , den 2 . Oktober :

Gr . Konzert
und

turnerische AuWhruugeu
arrangiert vom

Gesangverein UTorddentsche Schleife ( M. d. A. - S. - B. )
und der 7. Männerabtoilung des Tnrnverelns Pichte
unter Mitwirkung d. Neuen Tonkünsilor - Orchesters , Dirigent

Herr Hollfelrier . Gesangsdirigent Herr Otto Kowalski .

Geviltes rrogim
Nach dem Konzert : -

KassenerSffnung 5 Uhr . Anfang des Konzerts präcise B1/, Uhr .
Billets im Vorverkauf 40 Pf. , an der Abendkasse SO Pf .

Hierzu ladet freundlichst ein Das Komitee .

WM . §ade' s Volksgarten
Itni liflrrtfin Haltestelle d. elektrischen
pMlKfilUHr . strassenhahn ( Siemens ) .

Jeden Sonntag : Gr . Ball . Vereinen bestens empsohlsn . AintIV 1273 .
Hochelegant eingerichtetes Winterlokal . Billard . Bcreinszimmer .

Ml > SGöllM Ksü- Zs! »»
Weberstr . 17 (fr. Sroehnow )

empfiehlt den geehrten Vorständen von Getverk -

schaften und Vereinen seine Säle zu Versamm -
lungen , Hochzeiten , Festlichkeiten ; auch steht ein

kleiner Saal zu 150 Personen und zwei große
Vereinszimmer den geehrten Herrschasten zur Ver -

sÜgUNg. Ergebenst S00L «

Airton Boeker , Weberstr. 17.

0 ranien - Saäon ♦ OraniensMe 170

Heute : Großer Ball ! Totensonutag geworden .

Emirat - Zlr . Ige .
Fm Schulz .Märkischer Hof,

Empfehle meine Säle , 100 bis 500 Personen fassend , zu Der -
sammlunge » und Festlichkeiten ; desgleichen Vereinsräumc von 10 bis

ZOO Personen . Jeden Sonntag gvoszer Ball .

<
s
o

o
' s
H

VondepBellealllanceslrass�ö

Anzüge nach Mass

Paletots nach Mass
: 54 und 30 Mark .

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst

fewissonhafter Anprobe liefere ich von prima
artie - Stolfresten mit guten Zuthaten Anzüge nach

Mass zu obigen Preisen . 478L *
Anzüge chemisch reinigen und aufbügeln Mk. 2,50 .

Sonnensdiein ' ta - Wen
Chansseestr . 54 I — Lindenstr . 95 I .

Von der Bellealliancestrasse 98 verzogen .

itzp
Täglich von 12 —4 Uhr- , Jitittagstisch .

In den unteren Sälen
jeden Abend 3 Uhr :

MiHtar - Konxert .
Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

Fritz Steidl - Sänger .
Nach jeder Vorstellung im Kaisersaal

luMkieiiM .
Jeden

Sonntag : 1 » » ! .

Ansang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .

An Wochentagen ist der Saal
mit oder ohne Bühne an

Vereine zu vergeben .

rlinvr ALZsourss
Koni in anyl an ten - Strasse 57 .

Empfehle meine hocheleganten , renovierten , groben u. kleinen Festsöle
zu Festlichkeiten und Versammlungen . ÄrlrkS - ff

Fernsprecher Amt IV , 9S75. s268L8j �4 . » VIR �? I . I ? II « «

» — SoMnabende nnd Sonntage noch frei . -

Graumanns Festsäle
_ Kannynetrasse 27 . _

2412 *
DSV A c h t n n g , V e r e i n e ! ~ 90

_ Sonntage im Oktober und November frei geworden . _
Freunden , Kollegen und Parteigenossen zur Kenntnisnahme , daß ich das

Weiß - und STayrischbier - ßokal
des Herrn Wolter , Manteuffelstr . 05 , Ecke Kottbuser User , in Ver -
tretung übernommen habe . Halte dasselbe , sowie Billard - u. Vereinszimmer

bestens empfohlen . Metallarbeiter .

a % egt _ _ _ _ _ _ _ _« _ _ _a Brandenbnrgische Strake 100 .

WttMerLUorf . SetUe .
Angenehmer Familien - Autenihalt . ❖ Musikalische Unterhaltung .

VereinszimmcF ( 80 Personen ) . O Billardzimmer .
Warme Küche zu soliden Preisen . " MM 4762 *

Fl * aV SpeeialHäten -
IJ1CZ ' Theater

Landsberger Allee 76/79 .
Heute sowie jeden Sonntag :

Im herrliche » Garte » od. gr . Tool
das nene konkurrenzlose Programm

38 Sellsatlolis -Uumlnerlt .
Kaffeeküche . PolkSbelustigungen .

Bis 2 Uhr : Vstl . Entree 30 Ps.

Uixlreas - garten
• ■ Audreasstraße 26 .

Inh . : Pr . Merhowskl . *

Empseble den geehrten Vereinen
und Gesellschaften meine Räume zu
Versammlungen und Festlichkeiten .

Vorzügliche Küche , Garten , Kegel -
bahn , Fremdenlogis . — Bürgerlicher
Mittagstisch von 6V Ps. an mit Bier .

Jeden bei freiem
Sonntag : Gntree .

Artashof
( Inh . Adolf Schmidt )

Perlebergerstrizpse 26

empfiehlt seine 87L *

3 neu renovierten Festsäle
mit Nebenräumen

( 800, 300 u. 200 Personen fassend )
den geehrten Vereinen zur Ab¬
haltung von Festlichkeiten jeder
Art , unter coulanten Bedingungen .

Achtung ! Vereine !
Habe noch Säle an Sonnaben -

den n. Sonntagen im November
nnd Dezember zu vergeben k

lt. Ebert, Club- Haus,
72. Kommandanten • Strasse No. 72.

Keu ! " Mfi Sien !

Umerikanische fllerrjuelle
ladet alle Freunde «. Bekannten ein.
Hier gicbt es für 10 Pf . ei » Glas
Bier , dazu belegte Brötchen mit
Schinken , Schweinebraten , Käse ,
Fischchen usw. frei . — Glas Wein

25 Pf . , Kaviarbrötchen frei .
� Musikalische Unterhaltung .

Es ladet ergebenst ein 3402

Jarosch , „ . . . lÄ . . . » .

llranla .
Wrangelstrasse 10/11 .

Grosser Sammergarten .
Jeden Sonntag : 4712 *

Grosser Ball .
Ansang 4 Uhr . Tanz frei .

Jeden Sonnabend :

Tanzkränzchen .
Entree und Tanz frei .

Empfehle mein 2okal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .

( ZeseHsdiakts - Hmis .
Richard Pelsch ,

Rixdorf , Knescbcckstraße 48 —49 .
Beute Sonntag :

Große Theater - u. Spezialitäte » -
Borstellnilg . 4702 *

Im Saale : famlUenkränzchen .
Anfang 4 Uhr . — Enlree 20 Ps.

Zwei elegi nte Kegelbahnen .
Die Katteeki - cäe steht den geehrten

Damen von 2 Uhr ab zur Vefsügung .
Bei ungünstiger Witterung findet

die Vorstellung im Saale statt .
FB . Vereinen und Gewerkschaften

stehen meine Räume jederzeit zur
Verfügung . Der Wirt .

Ärheiter - Bildimgs- Schule .
Gewerkschaftshaas , Engel - Ufer 15.

£ ehrplan für das IV. Quarta ! 1904 .

Der Unterricht beginnt in JfatlonalUkonomle Montag , den

10. Oktober , im Saal 8. Geschichte DifillStSy, 48 » OktObCF ,
im Saal 1 : Ufatar - Erkcnntnls Mittwoch , den 12. Oktober , im
Saal 1 ( Fortsetzung im Saal 8) ; Sociale Gesetzgebung
Donnerstag , den 13. Oktober , im Saal 8; Kcdc - Pebnng Freitag ,
den 14. Oktober , im Saal 1 ; die beiden Fortschrittskurse Sonntag ,
den 16. Oktober , XationalOkonomie im Saal 5, Rede - Uebnng
im Saal 3.

Joder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 9 Uhr und endet pünktlich um V, ! 1 Uhr .

Die reichhaltige Blbllotheh , welche sich im Arbeitsnachweis
des Metallarbeiter - Verbandes , Hof links , 3 Troppen ( über Saal 8)
befindet , ist an diesen Abenden von 8 bis 9 Uhr geöffnet .

Die Sonntagskurse beginnen pünktlich vormittags um 10 Uhr .
Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts -

geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist spätestens
am zweiten Abend resp . Sonntag zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kursus steht jedermann zum unent¬
geltlichen Besuch frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Beginn jedes Kursus im Schullokal Gewerkacnaftshans ,
Engel - Ufer 15 . und in nachstehenden Zahlstellen : Gottfe .
Schulz , Admiralstraße 40a ; Renl , Barnimstraße 42 ; Vogel ,
Demminerstraße 32 ; Kranae , Müllerstraße 7a ; Borsch , Engel -
Ufer 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
liainm� , Berlin SW. 43, Horns tr . 20, Querg . H, Geldsendungen an
den Kassierer H. KOnlgs , Berlin S. 59, Hasenheide 56, zu senden .
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Arbelter -

8amariter - Kolonne .
Winferkursas 1904 —1905 .

Der Kursus beginnt in der Zentrale , „ Dresdener Garten " ,
Dresdenerstr . 45, am Montag , den 10. Oftober , und in der Filiale ,
„Restaurant Dase " , Brunnenstr . 154, am Montag , den 17. Oktober ,
jedesmal abends 9 Uhr beginnend . Die Lehrabende finden in jeder
Abteilung vierzehntägig statt . Der erste Vortrag lautet über
„Anatoniie " ( Bau des menschlichen Körpers ) mit Erklärungen an
Bildern und Präparaten .

Mitglied kann jeder Arbeiter und jede Arbeiterin werden , welche
das 18. Lebensjahr erreicht haben . Eintrittsgeld sowie MonatSbeitrag
je 25 Pf . Gäste haben einmaligen freien gutritt . — Eine reich -
halttge Bibliolhek steht unentgeltlich zur Verfügung .

Auskunft erteUt der Vorsitzende E. Stein , Eharlottenburg ,
Kaiser Friedrichstr . 40, auch werden aus Wunsch 2ehrpläne zugesandt .
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Diese Woche In Sammetu. Seide
Stelle diese Woche mehrere Tausend Meter zum direkten
Verkauf auch an Private . Darunter ; Reinseidene elegante
Stoffe für Braut - und Hochzeits - Roben V. 1,00. Reinseidene
schwere Damaste , MorveiUeux etc . 15, 20, 25,00 p. Robe . Aparte
Blusen - und Jupons - Seiden V. 75 Pf . Prima Sammote in allen
Farben v. 75 Pf . Gestreifte Velours für elegante Herbst¬
blusen v. 75 Pf . Rest - Coupons für Blusen , Roben und Besatz
unter der Hälfte . Ganz besondere Gelegenheit : Ein Posten

Futter - Seiden , jetzt 50 Pf . p. Meter . — Muster franko .
Adresse genau beachten .

Seiden - Engros - Hans Hermann Herzog , Berlin ,
nur Spandauer Strasse 33 —35 , 1 Treppe links .

597L Ecke Simons - Apotheke .

fiaz Zncfceimanns Spe�al - Haus
ffir Kinderwagen , Sportwagen, Bellen

ü. MelallDeilstelfen l - WÄn "
Rlesennnawabl , best . Enbrlbat .

Bllllgü - Preis «. Teilzahlung geslauel .
Bei grdsieren Slaien ftofsapreife

Aus Wunich kommt Vertreter ins HanS .

1. 50. 1350�1 « M. 18( �8runnen8tr . 186,vqrni . Et9ii0 . jal�ocTm

Alhambra
Wallner - Theaterstrasze 15. *

s * Großer Ball
bei dopbelt besetztem Orchester .

Anfang 5 Uhr . A . Zameitat .

Chausseestr . 103. Arnold Scholz .

Jeden Sonntag :

In einer kleinen

Garnison .
PaiilelMf ManöersM

Nach der Soiree :

BanriHen - BaH .

Ansang 6 Uhr . Entree 50 Pf .

Im weißen Saale von 5 Uhr ab :

Groller E&aü .

Konsum - Verein ,
eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht zn

Charlottenburg .
Bilanz per 30 . Juni 1004 .

Aktiva .
M.

Kasse

. . . . .

Waren

. . . . .

Inventar . . . . 7 537,89
Abschreibung 10°/ . 753,79

Einrichtung . . . 278,36
Abschreibung 10°/ » 27,84

Emballage . . .
�

Kautionen . . .
Debitoren . . .
Groß - Einkaufs -

Gesellschaft . .
Berliner Bau - und

Spar - Verein . -
Sa .

Passiva .

Dispositions - Fonds
Geschästs - Anteile .

servesor

M.
1 602,04

13 615,65

6 784,10

250 . 52
563,98
130, —
276,25

664,60

60, -
23 837,14

M.
137,80

14 081,70
1 827,91

204,30
418,54

Reservesonds . . . .
Produktionsfonds . .
Rückvergütung . . . .
Personal - Unterstützung ».

Fonds . . . . . » » 204,30
Kreditoren . . . . . .1 780,21
Reingewinn . . . . . .5 182,35

Sa . 23 837,14
Mitglieder - Bewegung .

Bestand am 15, Ok-
tober 1903 . . 959

Jm2ausc d. Jahres
eingetteten . . 152 1 1II Mftgk

AuSgeschied , durch
Tod , Verzug usw. 43

Bestand am 30 . Juni
'

1904 . . . . .1068 Mitgl .
Die Geschästsguthaden der Mit -

glieder betrugen :
am 15. Oktober 1903 M. 12 236,49
Zuwachs i. 1. 1903/04 „ 1 845,21

Gesamtbetrag am
~

30. Juni 1904 . M. 14 081,70
Die Haftsumme d. Mitglieder betrug :
am 15. Oktober 1903 M. 28 770, —
Zuwachs i. 1. 1903/04 „ 3 270, —

Gesamtbetrag am . . . . .
30, Juni 1904 . M- 32010 . —

Eharlottenburg , 1- Oktober 1904 .
0el . Vorstand .

E. Knoth . A. Sellin . Joh. David .

Reste
von Herren - und Knaben • AnzDgen ,

'

Winter • Paletots , Damen - Kostümen

Enorm bilEig .
Fabrik - Niederlage

Av der Schleuse 8 parterre,
in nächster Nähe des Schlostplab .
Kein Läden ! Geöffnet v. 3- 3 Uhr nachm .

Heute Senntag v. 12 —2 Uhr .

Berkauf direkt an Private k

Ii .
Preise •

beliebige Teil .
zahlung .

Olga Jacobson , »traBe' t«.
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SlStß der aekereisn
Da ein Teil der Bäckermeister durch den Oktober - Umzug und den damit verbundenen Kundenwechsel die stille Hoffnung hegt�

sich den eingegangenen Verpflichtungen entziehen zu können , so bitten wir namentlich die Arbeiterschaft , recht scharf ans diese

Liste nnd den in den nächsten Tagen erscheinenden Nachtrag zu achten .

lVorden .

Im Norden werden imr Tarif -
Bäckereien aufgeführt .

SIderftv . 16, Eduard Goldader .
, 68, Eduard Goldader .
, 153, O. Schumann .
, 5, Dalzlke .

171, P. Nentwig .
Adolsstr . 11, Tennigkeit .

1, ©. Balbkc .
12b , Hönisch .

Anklamerstr . 19, Eduard Goldader .
Artilleriestr . 3, Eduard Goldader .

36, K. Graul .
Badstr . 37a , Schimetzed .
Bernauerstr . 47, Schiwed .

„ 35, H. Schröder .
97, O. Marx .

Biesenthalerstr . 2, Mcnsing .
Bohcnstr . 11, Leopold Jhle .
Borsigstr . 18, O. Zschoch .
vrunnenstr . 41, Senn . Sorge .

„ 95, Hanke .
„ 3, Th. Mollweide .
„ 56, D. Pirwitz .

27, O. Hanke .
95, O. Hanke .

„ 96, Eduard Goldader .
129, ,.

48, Rothe .
Buttnrannstr . 20, Hirsch .
Burgsdorfstr . 15, O. Äratockwill .
Buchholzcrstr . 16, E. Vogler .
Carmen Sylvnstr . 163, E. Feist .
Ebausseeftr . 38, Eduard Goldader .
Chorinerstr . 55, F. Hanke .
Coslinerstr . 3, E. Schmidt .

1. H. Tschökc.
Cremmenerstr . 15, Adols Morlok .
Dalldorserstr . 38, Tzschetzsch .
Danzigerstr . 70, C. Rink .

« 76, O. Schmidt .
„ 94, Agmus .
, 72, G. Vondran .

Demminerstr . 18, Nene Berliner Gc -
nossensch . - Bäderei .

23, F. Gutsch .
„ 25, Grund .

Dunderstr . 73, C. Jaenke .
78, F. Deinert .

Droncheimerftr . 6, H. Schröder .
Elsasserstr . 82, Brotjäbrik Berolina .
Exerzierstr . 19, Koschcl .

la , Volep .
Fehrbellinerstr . 27. M. Hösclbarth .
Fransedistr . 45, Joh . Thiel .

51, K. Wittkopf .
53, Ed. Goldader .

Fürstenbergerstr . 12, Brotsab . Berolina .
Gerichtstr . 14, Schivemler .

4, H. Schröder .
Gleimstr . 19, Stracke .

60, aiietfch .
Graunstr . 22, Dohrmann .

„ 52, F. Hanke .
„ 32, F. Sänke .

28, Wolfs .
37, Eduard Wnttke .

Grenzstr . 13. Ziegclski .
Grunthalerslr . 61. F. Altrod .

6, P. Jambor .
Gartenstr . 61, E. Viehwegcr .
Gaudyftr . 9, Joh . Bauer .
Greisenhageners , r. 15, A. Niklasch .
Hagenauerslr . l-, . Fritz Hanke .

- V , ,13' G Gohe .
HeMtigsdorferstr . 25, Voley .

� . 1. Herrmann .
Hochukttsterstr . 1, E. Elbinaer .

. 9. L. lstapp .
» - ?P' Meyer .

Höchste . 31, O. Fenske .
Neue Höchste . 18, Berl . Gcn. - Bäderei .

35, Strntineyer .
. . 24. H. Schulz .

„ 28, O. Korherr .

Hochstädterstr . 23. P. Jambor .

Husfitenstr . 43, KiefcUni) .
4( 5, Friedrich .

JaSmunderstr . 18, A. Döring
Jnvalidenstr . 144. Ed. Goldader .

Kastanien - Allee 13/14 , Pape .
103, Adamitz .'
57, Aug- Künscher .

, 10, Eduard Goldader .
46. Bing .

Koloniestr . 28, A. Schneider .
23, Osburg

„ 71, E. Richert .
„ 34, E. Muche .
> 151, Otto Scheer .

Kolbergcrstr . 27, I . Braun .
Kopenhagenerstr . 74, P. Schön

„ 28, Eisenschmidt .
Kosiinerstr . 1, Sich öde .
_ .. 3, C. Schmidt .
Kuglerstr . 3, W. Siebell .
Ichnatfu - , 4, 5iad. ik .

• 14, Pawlick .
-- t . Marquardt .

Liebenwalderftr . 60, Th. Ouasnica .
• 59, H. Schröder .

31. M. Jädcl .
. 10, Voley .

Lortzmgste . 6, G. Rötzner ,
» 26, F. Hanke .
„ 17, F. DahmS .

Lüderitzstr . 60, P. Gärtner .

Lhchenerstr . 17, P. Borowsky .
„ 4, Walter vorm . Schwede .
„ 105, H. Schröder .

Maxstr . 17, E. Schulze .
Mctzerstr . 2, Sachwitz ivorm . Zeitler ) .
Müllerstr . 32, Wwe. Blum .

„ 11, Brotfabrik Berolina .
33. Wittlers Brotfabrik .

„ 37, Friedrich Beyer .
„ 166a , Hanke .

Oderbergerstr . 49, Böhme .
„ 46, Schönherr .
, 21, Wagner .

Oudenarderstr . 44, P. König .
„ 44, A. Liebner .

Oranienburgcrstr . 60/63 , Simons
Brotfabrik .

Pappel - Allee 24, Karl Easeler .
„ 21, Fehse .
„ 18, I . Goeken .
„ 14, M. Höselbarth .

104, Stich. Müller .
136, E. Drcsjler .

Pankstr . 51, F. Klang .
. 21, H. Schröder .
„ 456 , G. Göller .

Pflugstr . 3. I . Kosellck .
Prenzlauer Allee IIa , Ed. Goldacker .

„ 24, Ed. Goldacker .
„ 203, M. Herrmann .

Putb usersir . 21, P. Hanke .
„ 14, H. Iaape .
„ 24, Kundt .
„ 37, I . Bauer .

46, R. Block.
» 48, H. Schröder .

Prinzen - Allee 53, Schmidt .
„ 57, M. Schwendy .

61, H. Mehls .
Prinz Eugenstr . 10, O. Senfs .

„ 16, H. Oswald .
5, Jonschcr .

„ 8, H. Reiche .
„ 20, O. Härder .

Ramlerstr . 36, G. Hachn .
, 24, G. Seidel .
„ 31, Th. Dahlenburg .

Raumerstr . 55, K. Scharlock .
Ravcnöstraße 1, Ernst .
Reinickendorscrstr . 20, P. Hanke .

41, R. Wenzel .
, 54a , W. Herberg .

47, H. Bloch .
Rheinsbergerstr . 13, A. Scholz .

, 26, ZI!. Lorenz .
n 48, Seidel .

Rhinowerstr . 2, O. Schwienhagen .
Ruppinerstr . 8, F. Baacke .

„ 12, O. Hanke .
Rügencrstr . 3, Hcublein .

16, Höhn .
Rykestr . 24, Georg Sy .

„ 34, E. Vogler .
Swinemünderste . 27, OSw. Grohmann .

66. R. Becker .
80, Gesjner .

106, C. Kunze .
„ 54, Paulischeck .

82, M. Manne ! .
93, Schubert .
74. F. Hanke .

Schönh . Allee 177, Eduard Goldader .
Schulstr . 20, Hugo Stolzniann .

.. 37. F. Jonschcr .
„ 25, Th. Schmidt .
„ 28, Schamberger .

51, Krumbach .
110, E. Arndt .

Schliemannstr . 24, C. Reisewitz .
Schwedterstr . 52, A. Hübner .

„ 230, O. Mumm .
48, A. Löchel .

240, Kurth .

Sparrstr . 6, Elsner .
Sicttinerstr . 54, P. Zeschmann .
Stolpischestr . 64, Ladtkc .
Strelitzerstr . 4, I . Hentschel .

„ 46, Georg Witt .

, 31, P. « cheunemann .
„ 64, Brauner .

Stargarderstr . 78, Bark u. Walter .
63. E. Burger .
74. F. Hanke ."
12a . A. Ebert .
70, Langnickel .

Seeste . 63o , A. Mindt .
«chönholzerstr . 5, Mittelbach .
Schwartzkopssstr . 7, G. ThvmaS .
schulzeiidorierste . 14, O. Agrikola .

„ 23. A. Franz .
Tristste . 2, M. Förster .

43, Heinrich Naehr .
Tieckstr . 16, A. Jurke .
Trcsckowslr . 44, L. Lehmann .

57. K. Mörschner .
Usedomstr . 4, Stollberg .

15, H. Schröder .
Utrechtcrstr . 8, Kcrsten .
Wattstr . 21, F. Riebenstahl jr .
Willdenowstr . 29, I . Brcicr .
Wcißenburgerstr . 55, H. Nobiling .

,, 42, A. . Sltzmus .
16, A. Atzmus .

Wiesenstr . 31, I . Schneemann .
» 19a , P. � Schardicn .
, 28, Secger .

Wolgasterstr . 13, Wwe. Dreier .
Wollinerstr . 50, Nicol .

„ 68, F. George .
„ 44, E. Raddatz .

Wollinerstr . 23, I . Dahlen .
„ 31, R. Bordasch ,

Weddingstr . 7, H. Brendel .
Wcinbergsweg 7, Hanke .
Wichcrtstr . 5, C. Schmidt .
Zionskirchftr . 2, Regen .

26, E. Förster .
Zionskirchplatz 1, Th. Mollwcide .

Ziordosteii .

Barnimstr . 4/5 , Grosch *

„ 17, C. Dorcndorp .
35, Dzienian . �

Büschingstr. 11, F. Schütze . '
18, Sl. Alsert .
29, B. Stoloff .

Elisabethftr . 15, SS. Porath .
Frankfurterstr . 108, Büttner .
Kl. Frankfurterstr . 14, F. Mitlclstadt . '
Georgenkirchstr . 48, Weitzeck.
Greisswalderstr . 29, Kaschel . '

, 76, K. Wcgner .
„ 12, O Hanke . '

202, H. Förster .
Hcinersdorserstr . 12, P. Lamler . '
Höchsteftr . 11, C. Dzicnian . '
Jmmanuelkirchste . 10, K. Krause .

„ 33, R. Kleiner . '
21, I . Kreil .

„ 30, R. Baldin .
39. H. Dönike .

Kuglerstr . 8, W. Ziebell . '
Landsbergerstr . 146, O. Schwarze .
Landsberger Allee 157/58 , G. Eggert .

„ „ 43, Gruschka .
,. 57, A. Ramin .

Landwchrstr . 12, H. Oed .
Lippchncrstr . 2, H. Hasf . '

„ 5, Sabrowski .
8, H. Kruse .

Marienburgerstr . 7, Sl. Seemann . '
24, L. Schmidt .

Mehnerstr . 21, Grosch . '
Neue Königstr . 23. P. Nitschke .

60. Ed. Goldader . '
„ 55/56 , I . l -achultajch .

Pallisadenstr . 44, H. Martin .
„ 84, K. Kinzel .
„ 9, R. Schäle .
„ 20, H. Kahne .

58, H. Hecht. '
Woldenbergstr . 17, P. Bley .

KW . ISoabit .

Sllt - Moabit 77, O. Blottner . '
Bandelstr . 34, Brotfabrik Berolina . '
Bcusselstr . 42, A. Schmidt . '

„ 44, R. Schivämmlcin . '
74. Th. Knill .

„ 50, W. Weiche . '
56, Pohle . '

Berlichingenstr . 1, W. Frey er . '
„ 12, R. Mmelstraße . '

Bredowstr . 20, M. Schubert .
„ 16, Th. Kähner .

Birkenste , 32, Zt. Backcrhagen . '
Bremerstr . 56, O. Vesterling .

„ 60, F. Beyer .
Clandiusstr . 10, A. Tacke.
Dreysestr . 12, P. Bänsch . '
Emdcncrstr . 21, F. Folzing .

„ 17, H. Blume .
44, H. Linke .

Gotzkowskystr . 6, 03. Müller .
33, F. Drenske .

Huttenstr . 41, A. Slernsdoiff . '
„ 4, F. Rechenberg . '

Jagoivstr . 10, F. Barte ! . '
Kirchstr . 12, O. Fliegner . '
Lübeckerstr . 47, E. Schmidt . '
Mclimchthonstr . 13 , Brodfvr . Berolina . '
Oldcnburgstr . 14, C. Peickert. '
Perlebergerstr . 7, E. George . '
Putlitzstr . 16, E. Schumann .
Rostockcrstr . 31, F. Kügler .

„ 51, O. Hering . '
40. Th. Beyer . '

SicmenSstr . 17, F. Heyden . '
7. C. ' Laads . '

Sickingenstr . 41, R. König .
Stendalcrstr . 5, Corts u. Co. '
Stephanstr . 55, F. Handtke . '

7, P. Busse '
Turmstr . 67, Hanke .

47, Ed. Goldader . '
Utrechterstr . 8, W. Kersten . '
Waldstr . 25, E. Jglisch . '

, 42, R. Heinrich . '
36, F. Bureck .
46, Müller .

Waldenserstr . 28, F. Treskow . '
Wicleffstr . 66, G. Spiedermann .

36. E. Aswaldt . '
, 59, W. Wcrdermann . '
„ 21, Otto Heinrich .

Wittstockerstr . 7. C. Gicsmann .
25, V. Lukowski . '

WilSnackerstr . 33. P. Hanke .
15, Ed. Goldacker . '

Wilhclmshavcncrstr . 17. MattheS . '
33b , Rinke »
27, R. Topp . '
16, A. Danelzik .

Zinzendorsstr . 8, B. Koch. '

v » teo .

AndreaSstr . 4, G. Fischer .
„ 16, Hanke . »
„ 32, Wilhelma , Brotfabrik . '

Kleine AndreaSstr . 7, Ehristall . '
Blumenstr . 13, Berolina Brotfabrik . »

„ 50a , Junkers Erben . '
„ 51a , E. Krause . '
„ 59, W. Dombrowsky .

Breslauerstr . 32, C. Brademann .
Cadinerstr . 20, Mar Oieisler .

14, O. Pasch.
Ebelingstr . 5, M. Blender . '
Elbingerstr . 86, H. Hast . '

97, H. Haff . '
„ 76, Fritz Bark . »
„ 90, Hcrm . Trapp . '

Eldenaerstr . 2, I . Spöttlich . »
Eckertstr . 1, A. Scheer .

„ 13, E. Hertig .
Friedenstr . 47, G. Jackisch . »

. 44, O. Hartmann .
57, E. Rolle . '

Friedrichsbergerstr . 20 , W. B ehrend . '
Friedrichsfelderstr . 17, K. Kauze .

„ 26, Hering .
„ 39, F. Bröge .

Fruchtstr . 36, A. Gerland .
„ 37, Schernickau . '

29, B. Nicbisch .
„ 46, Polenz .
„ 73, A. Grüncberg .

Fürstenwaldcrstr . 7, R. Schützendübel . '
Frankfurter Allee 75. M. Bautsch .

„ 108, Büttner .
„ 145, W. Engel .

„ „ 179, Horstmeyer .
„ 173, Berolina Brodf . »

Gr . Franksurterstr . 2, H. Prager .
„ 85, Ed. Goldader . '

Gabelsberg erste . 8, A. Weise .
Graudenzcrstr . 12, G. Sperrling . '
Grüner Weg 54, sehne .

» „ 63, Hanke . »
„ . 75, E. Wolfs .
. „ 115, Spüllmann .

Gubcnerstr . 42, K. Darmstädt .
„ 27, Feuer . »
„ 32, Ladcwig .
„ 49, C. Hönke .

67, Deutz .
Hausburgstr . 26, Schneider .
Heidenselgstr . 21, Malm . *
Holzmarktftr . 50a , F. Stock .

55, I . Rieboldt .

Hübnerste . 6, Ricgler . »
„ 14, G. Treu .

Jsflandstr . 2, F. Stachowski .
Jnsterburgerstr . 12, A. Maschke .
Kochhannstr 34, W. Brüse .

„ 43, Joseph Grogowski .
Koppenste . 23, G. Werner .

58. R. Woblick .
„ 15, C. Zabel . »

„ 49, Ladislaus Starofsa . '
„ 99, O. Siedersieben .

Kopernikusstr . 3, Vorwärts - Brotfabr . '
„ 9, A. Wicmann .

Königsbcrgerstr . 9, P. Zimmer .
„ 13, O. Lucko. »
, 30, O. Lohndors .

35, I . Sommerfeld .
Krautstr . 10, Albrccht .

22, Arndt . »
„ 25, Julius Frcudcnhammer . '

3, Eduard Goldader . »
Kreuzigerstr . 1, Hanke . '
Langenbcckstr . 12, O. Rehwaldt . »
Langestr . 21, G. Hildebrandt .

„ 36, Brotfabrik Berolina . »
„ 46, A. Rappmann .
„ 13, Ed. Goldacker '

Lichtenbergerstr . 6, F. Scheel .
Liebigstr . 38, Hanke .

„ 15, Bauer . »

Lithaucrstr . 14, F. Hildebrandt .
Löwcstr . 1, Kahlsutz . »

.. 18. Ernst . »
Lebuserstr . 11, R. Bienert . '
Marlusstr . 9, K. Keil .

„ 11, M. schnccberger .
„ 27, Mohlnau .
„ 38, L. Köppe .
„ 15, W. Stutze .

Kleine Markusstr . 12/13 , Lehmann .
Mcmelerstr . 4, Estlcr . »

„ 7, Knocke . '
20. L. Holbe . '
47. Nikisch . '
52, F. Mehwose . '

„ 59, G. Donitze .
Mirbachstr . 14, Genossensch . Volksbrot . '

29. Schulz . »
Matternstr . 2, W. Zeplin . '

„ 13, H. Dörner . '
Markarafendamm 32, Lehmann .
Münchebergerstr . 15, O. Lau .

32, E. Albrecht .
Mühlen str. 35, A. Müller . '

„ 51, I . schön . '
68. Gäckel .

Muskauerstr . 28, P. Heinzelinann . »
Slm Oftbahnhos 1, R. Adam .
Petersburgerstr . 2, E. Wicdekind .

„ 66, Sllb. Thiel .
„ 21, P. Mertens /

Posenerstr . 2, St . Cymcr .
16, H. Bietsch .

Pintschstr . 4, R. Goigens .
Proskauerstr . 28, Bloch .
Richthoscnstr . 5, R. Zelm .

33, tz. Zieumann .

Rigaerstr . 138, B. Burkat .
Romintenerstr . 20, I . Stöwer .

„ 44, E. Küster . '
„ 57, M. Gorgar . '

Rüdersdorserstr . 20, W. Bödner . »
» 62, Heinr . Büttner .
„ 67, Anna Krocker .

Samariterstr . 2, F. Fischer .
11, Fr . Hanke .

Schreinerstr . 67, Louise Ramisch .
„ 60, R. Stessen .

Strautzbergerstr . 1, C. Rcglin .
33. C. Schiecke .
17. A. Pirsche ! .

„ 5, F. Schubert .
„ 46, Fr . Müller .

Stratzniannstr . 8, Ernst Feller .
24, Hein . '

Stralauer Platz 18/19 , Heida .
Stralauer - Zlllee 23, H. Winnenberg . '

17. Sl. Lipski . '
Thaerste . 11, Fr . Reinike .
Tilsiterstr . 26, A. Oictzner . »

34, Köpig .
„ 77, Fcrd . Stahnsdorf . '

91, Hanke .
„ 12, K. Bieringer . '

Thornerstr . 67, P. Reich .
Wallncrtheaterstr . 10, L. Frankel .
Warschauerste . 1, Heinr . Godike .

Rülke .
. Lüda .
. Oerr .
chulze . '

69, O. Liebig .
76, F. Knals .
82, W. Biewe .

Weberstr . 36. Ed. Goldacker .
Weidenweg 7, Hcrm . Müller .

„ 25, Moltrecht . '
„ 30, Berolina , Brotfabrik . '
„ 57, Hause .

74. Klose . »
„ 82, O. Bcrtzau . »
„ 87, R. Kirchmeher . '

Wilhelm Stolzeste . 2, O. Schachsal .
35, R. Bachmann .

Zellestr . 2, Franke .
Zorndorserfw . 8, L. Göbel *

„ 27, Nietsching .
34, Maas; .

„ 55, Richter . '

Südost .

Adalbert str. 93, R. Finger .
Admiralstr . 10, Hanke . »

22, C. Blümel . '
30, May Hcinroth . '

„ 37, Rabatt - Sparverein . '
Annenste . 41, F. Niemeyer .

„ 5, E. Kadclbach .
Britzerstr . 7, I . Targatsch .

« 41, L. Osterhagen .
.. 21. E. Fritz .

Caprivistr . 25, Hante . '
Cuvrystr . 5, W. Fiebig .

. 22, O. Schörnig .
42. C. Müller .
37, G. Kaaz .
44, F. Lebus .
28, Jsmcr . '

Falckensteinstr . 47, A. Mantheh . «
„ 45, Hanke .
„ 20, Kulinsky .

28. Sllbrecht .

Forsterstr 42, Protzed . '
„ 20, Rabatt - Sparverein . '
„ 48, B. Scharfenberg . '

Görlitzerstr . 63, Diesenbach .
„ 63, Rabatt - Sparverein . '
„ 36, Sehnert .
„ 55, Fischer . '

Görlitzer Ufer 32, Nowosadko .
Grünauerstr . 21, P. Maiwald .

12, H. Butz . »
, 20, Wagner . »
. 26, Barak . '

Glogauerstr . 2, M. Kotzan . '
„ 26, H. Grotzmann . '
„ 28, Räbatt - Spar - Verein . '

Kottbuser Damm 35, C. Müller .
20, G. Böhme . '

Kottbuser Ufer 21, G. Wenzel . »
„ 44, Rabatt - sPar - Ver -

ein „Süd - Ost " . '
Kottbuserstr . 2, R. Halbaucr . »

21, GS Wenzel . '
Köpnickcrstr . 23, Hanlc . »

114, S. Weil .
„ 172, Laudahn . '

90, Bobel . '
31b , F. Pslugk .

Lausitzerstr . 16, C. Städler .
, 25, A. Kaus . '
, 47, Schmidt . '
, 2, Albrecht .

Liegnitzerstr . 22, Rabatt - Sparverein . '
28, G. Mieth .

Lübbenerstr . 10, Hanke . »
24, C. Witschel . '
29. Gierz . '

Manteuffelstr . 45, Bobel . »
67. A. Lippert . '

„ 87, L. Schnrmeister . '
90, E. Lelleik . '
99. Sl. Brauer . »

„ 103, L. Natzmann . »

Manteuffelstr . 61, A. Stolla . »
(beschäftigt nur Lehrlinge . )

„ 5, W. Bergmann . » '
„ 100, Laugwitz . '

Mariannenstr . 5, W. Tocrlitz . «
„ 27, R. Lutosch .

Muskauerstr . 6, P. Tews . '
„ 18, Kanatkowski .
„ 28, Heinzclmann . '

34, C. Schulz . '
Naunynstr . 1, E. Barth . '

Fielitz . '
„ 64, E. Heilmann . '
„ 68, H. Neumann .
,. 73, Stojaczyk . '
„ 90, Hanke .

Ohmgasse 9, Noivosadko . »
Oppelncrstr . 4, Schenk.

„ 26, Stephan .
„ 24, C. Röder .
„ 35, A. Krause . '
„ 46, Rabatt - Sparverew . »

49, Nah .
Oranienstr . 11, R. Moritz .

196, F. Thieme . »
„ 4, W. Tremus .

110/111 , A. Tacke .
186, Hanke . '

Prinzenstr . 99, Wieske .
59, Ed. Goldader . »

Püdlerstr . 42, E. Fromberg . '
, 48, O. Diettrich/ '

Plan - User 92a , Otto Grigoleit .
Reichenbcrgerstr . 5t , Bobel . '

„ 58, Meyer . »
61, C. Schulz .

„ 64, P. Gchride .
82, A. Mayer .

„ Söa. F. Tschentke. »
' 101, Wagner . '

III , Eh. Schrein . »
114, A. Hülsberg . '
138, A. Rost . »

„ 146, Bergmann . »
153, G. Zenker .

„ 158,Rabait - Sparver . '
185, I . Rudnid .

Ratiborstr . 2, Rabatt - Spar - Verein . '
„ 6, Joh . DictschmonS . '

17, I . Rücker . '
Skalitzerstr . 1, Fritz Richter .

„ 59c , H. Rieger . '
„ 63, Dehme ! . *

„ 95, H. Stammwitz . »
„ 101, C. Plenert . '
„ 109, A. Köhler .
. 124, E. Huth . '
„ 138, Sahlmann .

Sorauerstr . 1, H. König . »
, 8, O. Wagcnknecht . »
„ 12, Sl. Jsmcr . »

18, M. Eule . '

Schmidstr . 8a, C. Lange .
Schlesischestr . 19, C. Tennert . »
Waldcmarstr / 66, P. Hamel . »
Wtenerstr . 8, Zobel .

„ 32, E. Klammek . '
36, Joh . DietschmonS . »

„ 56, A. Laugwitz . '
58, F. Bachslein . »

Wrangelstr . 9, A. Wohler . '
„ 21, G. Gumtau . »
„ 77, E. Gentzmann . »
. 82, F. Meister . '
„ 91, Hanke . '

Zeughofstr . 8, A.

Süden .

Mte Jakobstr . 79, Eugen Mosch .
7. f . Lück.

„ 88, Klautsch .
Blüchcrstr . 16, O. Blottner . »

69, Brotfabrik Berolina . »
Bocdhstr . 37, Wodetzki .

„ 46, Schnittger .
Bärwaldstr . 47, P. Dchmelt .
Brandenburgstr . 21, A. Becker . »
Eamphauscnstr . 6, I . Zindler .
Diessenbachstr . 6, I . Zindcr .

. 27, L. Pritzkar .
52. C. Kelch.

Dresdenerstr . 81, C. Stockmann .
» 6, Ed. Goldacker . '

104, K. Heise .
Fürstcnstr . 8, R. Loudwin .
Gneisenaustr . 96, Ullbrich . »
Gräsestr . 67, I . Brendel .

„ 12, Rabatt - Spar - Verein . »
„ 35, Rabatt - Spar - Verein . »
„ 25, Böttcher u. Co.

4, A. Kaddy .
Grimmste . 1, Hentsch .
Hascnhcidc 49, O. Hartmann .
Jahnstr . 21, Köhler .
Prinzenstr . 64, Brotfabrik Berolina . »
Rittcrstr . 15, Herrn . Trapp . '
Stallschrciberstr . 32a , Hanke .
Schmidstr . 8a, C. Lange .
Schönleinstr . 27, O. Hollunder .

„ 21, C. Anders .
6, E. Drauschke .

Solmsstr . 27, s . Kranz .
Urbanstr . 1, Neubarth . '

83, R. Schnccklcin .
Wasserthorstr . 16, Lautenschläger .

21, Bobel . »



Südwesten .

Mexandrinenftr . 46, Riebenstahl .
28, an. Htibig «

Bergmannstr . 10, Jinofiuü . *
, 14a , Polenz . �
„ 104, O. Srottner *

Fidicinstr . 14, Aug . Preutz .
Mescnstr . 27, Brolsabril Berolina . »
Jerusalemerstr . 3/4 , R. Richter .
Meuzbergstr . 38, K. Hesse.
Mittenwalderstr . 30, Fv. inz Dohna ! . '
Möckcmstr . 124, O. Blattner . *
Markgrasenstr . 73, R. Richter .

74, Gust . Rothe . «
Mariendollerstr . 3, I . Steinte .
. Mittenwalderstr . 44, G. Schröder .
Nostizftr , 9, A. Bocktsch. *

. 49. Aug . MIchelt . »
Simeonitr . 28, W. Bergmann . *
Wilhelmstr . 133, Zi. Richter .
Uortstr . 40, O. Blottncr *

, 66, A. Trüwpier .
gimmerstr . 84, R. Richter .
Zossenerstr . 41, O. Blotwer *

tVesten ,

Blumenthalstr . 6a, Gerdwitz .
Dennewitzstr . 4, Elias Radanovitz . '
Denncwitzstr . 6, O. Blotwer . *

33, M. Jahn .
Friedrich Wilhelmstr . 20, A. Zapp .
Frobenstr . 20, Brodsabrik Berolina . *
Kirchbachftr . 14. O. Gaedickc . *
Neue Steinmetzstr . 1, Karl Zcglin .
Stürnbergerslr . 29, G KakowSty .
Steglitzer str. 71, O. Schaper .
Steinmetzstr . 27, M. Poche ,

43, O. Hoger .
Göbenstr . 18, Brotfabrik Berolina *

Grotz - Görschenstr . 8, O. Gacdickc . *
, 9, Elias Radanovitz, *

Kursürstenstr . 9, O- Blottner . '

ventrnm .

M- xanderstr , 28, W. Hittig .
21, Eduard Goldader . *

Auguststr . 26, Brotfabrik Berolina . *
Dragoncrstr . IS, A. Weyer , Haukes

Bäckerei *
Dragoncrstr . 36, 31. Ncumann .
Elsasserstr . 92, ö. Better .

„ 19, Thuiges .
GIPSstr . 7, L. LiSken . *
Grenadierstr . 47, ®. Hannisch .
Linienstr . 56, E. Schneider . *

65, P. Hanke * ,
Ilothringerstr . 16, I . Schmitz .
Mulackstr . 10, A. Beiske .
Oranienburgerstr . 39, M. Struck .

„ 84, Hanke .
Sophienstrahe , Aschingers Bierquelle .
Stcinftr . 18, Otto Minuth .
Alte Schönhauserstr . 33, Ed. Goldacker . *

Cluu ' Iottenvai ' L .

Ansvacherstr . 25, 2t. Kähnast .
Cauerstr . 17, G. Schulz .
Courbicrcstr . 9, K. Dunker .
Ehriststr . 18, B. Liebe *
Dankclmannstr . 46, Lehmann .
Erasmus str . 12, Schmidt u. HamerSIi .
Florastr . 10, Mansz .
Friedrich Karlsplatz la , W. Nitsche .
Goethestr . 25, G. Schott *

„ 79, W. Wcigand .
Guerickcstr . 40, P. Torgeier . *
Hutteustr . 32/33 , C. Schäfser .
Kantstr . 24, Görnig .

., 40, A. Lndtke .
„ 61. L. Förster .

Kanalstr . 15, G. Lenke.
Kaiser FriedAchstr . 59, S. Larlsch .
Kirchstr . 35, E. Knorr .
Knobclsdorssstr . 8, H. Schmidt

42. P. Bley .
Krummcstr . 20, O. Scholz .
Lcibnizstr . 5, Hcmpel .

. 62. O. Wörbc .
anotzstr . 19, O. Blottner . *
Nehringstr . 4, C. Brand *
Netteldcckstr . 14, O. Blottner . *
Pcstalozzistr . 76, I . Spitzbart . .
Rückertsir . 3, O. Wilde . *
Plötzenscestr . 12. A. Thiele .
Sophie Eharlottenstr . läa , PaulDähne . '

80. H. Procll . '
„ 93, zj. Gramm .

Spandauerstr . 20, 85. Lück.
Spreestr . 46, Porath .
Schillerstr . 83, R. Roth ,
Scharrenstr. 28, >A. Karsch . *
Schlütcrstr . 17, E. Kraus .
Stuttgarter Platz 15. A. Mische .
Tauroggcnerstr . 10, G. Jaudke .
W allste . 8. P. Reiche .

,. 85. A. Illbrig .
Wilmersdorserslr . 59, M. Funk .

„ 70, W. Gaidke .

w 158, O. Geisler .

ScliUneberg .

Zlnsbacherstr . 8, O. Blottner *
Akaztenstr . 12, Wwe. Herbst
Zllbcrtstr . 12. A. Borbet .
2lugsburgerstr . 36, O. Blottner . *
Bahnstr . 21, A. Lehmann .

# 40, O. Sterling . *

Bahnstr . 46, O. Blotwer . *
„ 47, N. Schwämmlein .

Barbarosfastr . 78, Wetzet *
Brunhildstr . 9. Fach .
Belzigersw . 61, P. Kcrnchen .
EbcrSstr . 85, Rauchschnabel .
Feurig str. 67, E. Merscrt *

„ 54, F. Michaelis . *
Frankenstr . 7, P. akeumann .

„ 2, Eduard Hanke . *
Fritz Rcuterstr . 9, H. Gork .
Gleditschftr . 11, HankcS Bäckeret
Gothenstr . 11, O. Blotwer . *

21, E. Brauer .
Goltzstr . 2. I . Wurst , sr. Hanke . »
Goltzslr . 31. O. Blotwer . *
Goltzstr . 68, Brotsabr . Berolina . *
Gustav Freytagstr . 9, H. Beck.
Gruncwaldstr . 129, O. Blotwer . *

110.
„ 120, 21. Lehmann ( Jnh .

Schäscr ) .
Hauptstr . 53, F. Kaiser .

85, K. Heitgen *
„ 126, R. Steuer . *

Hoheiisriedberglk ' . 2l . Fricdr . Templin . *
. 5. E. Obiqlo .

19, O. Blotwer *
Hohenstauffenstr . 7, Sl. Lehmann . *
Kaiser Fricdrichflr . 14, F. Pictschmann .

. 11, Pclcr .
4, Brots . Berolina . *

Kolonnenslr . 46, E. Zotzlowsky .
Krimhildstr . 1, O. Rtincmann .
Kyfihäuserstr . 9, G. Schwimmer .

. 11, Bohndorf .
Mciningerstr . 9, E. Raudtius .
Nollendorsstr . 28, B. Maiberg .

. 40, HankeS Bäckeret *
Sedanstr . 6/7 , F. Lehmann . *

18. P. Pranke .
22, L. Johannes . «

„ 34, E. Brauer .
„ 36, I . Lehmann *
„ 39, E. Niemann .
„ 83, H. Wurst .

Siegsriedslr . 1, Brotsabr . Berolina . »
, 4, Joses Wagner . *

Steinmetzstr . 22, O, Blotwer . *
„ 42, O. Blottner . *

Tempelhoserslr . 8, Hampe .
„ 5, W. Danicke .

Winterseldtstr . 20, H. Pomerenke . *
Zicthcnstr . 3, R. Hossmann . '

I » Nixdorf werden « ine die

Tarif - Bäckereien aufgeführt .

Bcrgstr . 73, M. Kupfernagel .
, 16, O, Wicnccke .
„ 122 , Conrad Penke .
„ 32, Roß . Kießling .
„ 134, Rich. Liebenow .

Berlinerstr . 20, A. Boigtländer .
» 26, B, Reich .

85, R. Lcinau .
Boddinstr . 64, F. Godatva .
Delbrückstr . 35, F. Ecke.

„ 65, R. Seiler .
Elbestr . 6, Kirslädter .
Elsenstr . 82. F. Pietsch .
Emscrstr . 44, M. Jeschat
Erkstr . 4, Spcisckorn .

, 15, Schimpke .
„ 15, G. Macrz .

Falkstr . 3, Rabatt - Sparverein Südost .
„ 21, M. Lehmann .
. 25/26 , G. Pcrsicke .

Fuldastr . 10, E. Krocker .
Fuldastr . 60, M. Kasten .
Friedelstr . 3, L. Marmul .
Hermannstr . 42, SR. Firnstein .

16, E. Reinhardt .
210, A. Brix .
231, Friedrich .

Serthastr. 3, Hilmer .
crzbergstr . 11, Gribat .

„ 28, W. Stange .
Hersurthstr . 34, R. Seiler .
Hobrechtstr . 1, P. Neubauer .
Hohcnzollcrnplatz 11, W. Schimot .

. 13, Dornbusch .
18, O. Markus .

Jansenstr . 2, O. Hacker .
Jägersir . 70, Paul Hahn .

77, E. Haase .
Juliusstr . 65, I . Scholz.
Kaiser Friedrichjtr . 175, J . Weigmann .

, 12, LI. Braun .
7, A. Herrinann .

Karlsgartenstr . 13, H. Kadow .
Knesebecksir . 33, Rod . Galler .

38, C. Gruhlke .
. 41, M. Belzig .

146, A. Hentschel .
Kirchhojstr . 2, Rabatt - Sparv . Südost .

„ 32, C. Hoffmann .
. 46/47 , Brcsla .

Kopsstr . 45, I . Hornig .
Lessingstr . 22, Aug . Jahnke .

„ 30, Hoppe .
34. M. Perscke .

Münchenerstr . 17/18 , Friedrich .
31. Alb. Voigt .
44, R. Wcigelt .

Mawzerstr . 56, Joh . Brehmer .
Pannierstr . 13, K. Junker .

„ 16, A. JSmer .
4, Otto Görtz .

Pflügerftr . 11, W. Ohlhoff .
Prinz Handjeryftr . 22, W. Bennewitz

. . 24, Brix .
„ „ 38, Leuchte .

58, I , Bartsch .
, „ 75, O. Lemke .
„ „ 83, O. Griebat .

Nichardstr . 104, Handle .
15. Paul Blasius .

. 63, Lüdickc .
Richardplatz 7, Ziich. Liebenow .
Rwgbahnstr . 25, P. Scholz .

„ 30, B. Kosiel .
Reuterstr . 32, Arthur Rvbitzkt

94. Fritz Bosse.
Selchowerslr . 4. M. Lehmann .
Steinmetzstr . 23, Kummer .

, 29, Rich. Liebenow .
39, R. Scustleben .

Steinmetzstr . 121, Lonägl .
, 129, Rabait - svarverein .

131, I . Runge .
Schöncweiderstr . 9, Fr . Lcinau .
Thomasftr . 7, R. Lobbes .

37, Arndt .
Thüriugerstr . 18, E. Würset

„ 36. CarlAdameck .
Walterstr . 18, C. Pritsch

_ _ _ __ _
Warthestr . 9, Eziieior .

I „ 68, H. Dallwger .
I Wanzlickstr . , Kassube .

Wijzmannstr . 7. I . Treffer .
„ 21, B. Krüger .

Wipperstr . 12, Krell .
Weserstr . 206, C. SlawinSkt
Zicthcnstr . 19, W. Ossa .

„ 20, M. Lehmann .
36, F. Zahn .

„ 41. Emil Pankow .
„ 57, Carl Jcllrusü

75. Klein .
LI, Hcntzschel .

Britz .

Buckowersw . 8, 53. Spiclhagcn .
Buckower Chaussee 4, Laaua .
Bürgcrstr . 12, K. Dieckhosf .

„ 24, O. Weihrauch .
50, A. Friese .

Chausseestr . 17, Witwe Clausnitzer .
„ 36b , G. Ziamdohr .
„ 43, E. Schädel .
„ 50, M. Fischer.
„ 68, Otto Marlwart .
„ 68/70 , G. Heidemann .

77, K. Braun .
„ 101, Pannwitz .
„ 152, A. Wiangke .

114, C. Radike .
Jabnstr . 45, ' D. Schulze .
Ruoowerstr . 6, A. Haupt .
Werderstr . 89, Fr . Parniko .

Dalldorf .

Bahnhosftr . 9, F. Korstädt .
Herntsdorserstr . 1, A. Gutschow .
Oranienburgerstr . 10, E. Jahn .

21. P. Pasch .
Oranienburger Chaussee 17«, G. Trost .
Rosenthalstr . 2a , H. Karstadt .

3, W. Frost.
„ 4a, A. Plättner .
„ 9, Cb. Prächter .

Triststr . 11, O. Richter .

Stralau .

Alt - Stralau 49, C. Härtung *
56, P. Franke *

Dorsstr . 10, H. Schäfer .

Alt - nud Xen - Wolsscnsee .

Berlinerstr . 1, O. Hohcnschild . *
87, J . Harenburg .

Charlotteuburgerstr . 78, R. Wick.
79, H. Dahin .

„ 79,A . Schadwinkel
93, 81. Gollin .
98, E. Cngel . »

Elsaßstr . 15, G. König .
Fallenbergerstr . 46, I . Frosch.
Fcldmannstr . 94, O. Lehmann .
Friedrichstr . 1, Fr . Roth .
Frieiickestr . 22. H. Bohnhoff *
Gäblerstr . 8. F. Chrislukat . *

„ 60, W. Engel . *

Grobe Seestr . 26. F. Köhler .
Gustav Adolsstr . 7, Ernst Engel .

. 152, P. Klinner .
, 156, Lud . Mägdesrau .

Hauptstr . 82, A. Herls Ww *
Heinersdorfer Weg 11, G. Schneider .

, 24, R. Engel *
. 37, H. Schulz .

48, P. Slkorski .
König - Ehaussee 10, Herrn . Schüler . «

, 22, I . Dahn .
„ 34, F. Wicdemann .
„ 41,B >wtsabr . BeroIma '
„ 52, C. Bogt .

Kronprinzen str. 13, G. Holz .
Langhansstr . 55, I . Stohr .

. 94, G. Höhne .
, 122, Krön *

142, G. Kasischke .
Lothringcnstr . 12, A. Schenk .
Lehderslr . 112, O- Strunz .
Parkstr . 7, A. Lausse .
PistoriuSstr . 95, I . Knust .
Prenzlauer Chaussee 3/4 . M. Kohler .

„ 20, B. Patzold *

Rölkestr . 17a , I . Boschwky .
„ 127, W. Vogel .

sedanstr . 35a , K. Mosch lcr .
63. S. Dahn .

Strabe 2, O. Bauer .
Stratzburgstr . 20. H. Hähnge . «
Streuftr . 2, I . Bauer .
Wilhelmstr . 23, E. Schwarz .

30, E. Grotzkopf .
Wörthstr . 24, Sl. Popp *

Relulrliendorf .

Antonlcnstr . 56, Fr , Hoffmann . *
Auguste Aictoria - SIllee 53, C. Hinrich .
Berlinerstr . 14, Hatlwtg .

„ 42, H GiithSmuthS .
„ 104, Rich. Krause . *

134, « . Gottschalk .
Bürgerstr . 20, Popp ,
Eichbornstr . 12. Behrcnd, *

„ 35, H, Ziesmcr .
39, O. Fliegner .
72, O, Köv r,

Gescllschaslsstr , 3, , H. Koblitz .
Grüner Weg St , all, Modrow .

.. 52, !>!. Milster .
Hausotterstrahe , R, Witte .
Herbltstr . 24, Fr . Kotten bahn .
Holländers� . 125, C. Niljchke .
Juslusftr . 14/ Modrow .

„ 29, H. Kahle .
Marl str. 5. Sl. Schcer .
Pankower Allee 72, W. Köpke .
Proviuzstr . 28, H. Schenkel .

„ 51, Herrn . Baumgärt ei.
„ 72, E. König .
„ 80, I . Schwarz .
„ 86, C. Braun .

Ncsidenzstr . 61, Busse *
„ 75/76 , Zt. Zimmer .
„ 150, E. Licbwg .
„ 118, C. Stege . *

Scharnweberstr . 135, F. Naujack .
Schwedenjtr . 16, Hcbrock .

Danleow .

Berlinerstr . 84, I . Kalbow . »
Brehme str. 54, O. Harm .
Florastr . 24 u. 35, G. Piest .

„ 34, W. Hein .
„ 50, M. Eichstädt *
„ 78. C. Saise .

Hetmstr . 5. M. Koller .
Kaiser Friedrichstr . 67, Wicnicke .
Kreuzstr . 17, Skibbe . *
Kuglerstr . 8, W. Zibcll .
Maximilianstr . 2, R. Voley .

50. «. Rohr .
Mühlenstr . 13, C. Barickow .

.. 78/80 , K. Linde .
Neue Schönholzcrstr . 4, H, Steuer .
Schlobftr . 4, R. Grunoiv .
Schöiiholzcritr , 7, R. Seiffer . *
Wollankstr . 22, W. Schmidt .

„ 130, B. Hartmann .

Frledrlchftfelde .

Berlinerstr . 1, Meyer *

. 102, O. Wölsert . «

Ober - Schtfnewelde .

Frischenstr . 1, A. Bcrger .
21, M. Pieisch .

Lausnerstr . 4, H. Strachc .
Manenstr . 18, Th. Mielke *
Ohmstr . 7, F. Dams .
StemenSstr . 16, H. Jähne .
Wilhclminenhosstr . 1, H. Kunze .

, 17, Fron ober .
37, Emil Slrutzkc .
47. Th. Mielke . '

fegiel .
Berlinerstr . 3. L. Giebe .
Schlieperstr . 29, L. schwänz .

67. Weitzhaupt .
Schloßstr . 22, H. Witte .

, 27, Pctcrsohu . *

Daseldorst bei Spandau .
Otto Engel .

K« pealclr .

In Köpenick werden nur die
Tarifbäckereien aufgeführt .

Alter Markt 64, R. Reppinann .
Bahnhosftr . 5, W. Hartmann .

, 16, A. Borzym .
2, F. Röbler .

Berlinerstr . 12, C. Stusinski .
Dorotheenstr . 16. Julius Huster .
Glicnickcrstr . 1, GramS .

3d. M. Friedrich .
, 29, H. Hartenberg .

Grünauerstr . 10, N. stiehr .
, 27, P. Krämer .
, I . StenglcwSki .

Grünstr . 26, August Haut .
Kietz 26, Sponholz .
Kaiserin Augusta Victoriastr . 16, Gust .

Kühn .
Kaiser Wilhelmstr . 100, R. Springhorn .
Louisenstr . 9, O. Retzlaff .
Marienslr . 44, D. Jnrzok .

„ 13, Anna kosse .
Müggelheimerstr . 13, Drager .

.. 21. tzerm . Kabisch .
32a , Gustav Hoppe .

Parlsiusstr . 11, H. Thiele .

Rosenstr . III , O. Scheide .
Rudowerstr . 12, P. Neumann .
Schönerlinderstr . 12, C. Bernard .

Adlersbof .

81. Wartenberg .
C Schulz .
E. Lelleick .
Joh . Laserich .
Frau Römisch .
Fr . Zabte .

( jlrilnau .

Köpnickerstr . 107, P. Stadelhoff . »
, A. Euen *

Sieglitz .

Slbornstr . 16a , E. Thiel .
Sldolsstr . 7, H. Cvfdicl .
Burgstr . 3, C. Fclich .
Düpvclstr . 22, Holz .
Düntbersir , 2, all. Gortzig .
Florastr . 2a. E. Läiinnte .
Hcrdcrstr . 3, Leupold .
«chlobstr . 95. W. Papier .
Schützcnstr . I, G. Bollman » .

„ II , Hermann Knaths .
„ 38, H. Wache .

Wilmersdorf .

Augustastr . 3, I . Schramm .
Berlinerstr . 3. 8, W. Grosse . *
Brandenburgischeftr . 3, H. Angerstein .
Düssetdorferstr . 4, G. Jauch .
Sigmaringenstr . 35, I . Larisch *
Uhlandstr . 46, H. Forsiemann .

128, 81. Wiese .
„ 135, E. Pascmann .

140, M. Esser .

Halensee .

Kronpränzendamm 4, H. Schildhauer .

Rulninelsburx .

? llt «Borhagen 30/31 , E. Knopf .
Goethestr . 16, Sld. Plaschncr . *
Hauptstr . 82, Ww. Hcrcks . *
Kantstr . 1, E. Böhme . »

„ 13, Spöltlich *
47, R. Schubert .

Lcsstngstr . 2, Wilh . Merten . *
10, Otto Riebe . '

Neue Prinz Sllbertstr . 5, Fr . Hensel . *
, 25, P. scidel . *
, 30, G. Hahn .
„ 48, M. Lankwitz*

Neue Bahnhosftr . 9, O. Friffche . »
, 27, R. Hanisch . »

Sonntagstt . 36, B. Joachim . »
Schillerstr . 27, P. Mickclburg *
Türrschmtdtstt . 2. A. Westphahl . »

, 31, G. Schon *

, 40, Th. Böhme . »

AIt - « I » eaIebe .

Köpnickerstr . 44, O. Stadelhoff . »
Rudowerstr . 57, M. Lange .

. 76, Hermann Werner . »
W. Beuster .

lklttbleubeelr .
Paul Groß .
Ä. Henckc.

Gross - Zlcthen .

Chausseestr . 37, A. Warner .

Selchow v. Teltow .

Bahnhosftr . 2. I . Wernitz .

IdchtenherA
und Friedrichsberg .

Blumenthalstr . 7, E. Schültke . *
„ 10, C. Hanke .
„ 19, K. Martin .
, 24, K. Biedermann .

27, H. Holland .
Frankfurter Chaussee 20. Försterllng . *

„ „ 50, Dammköhler . '
Friedrich Karlstt . 14, G. Adomeit .
Kreuzigerstr . 20, A. Wenger .
Rummelsburgerstr . 22, C. Opitz .

38, Werner .
Scharnweberstr . 57, W. Köpke . *

71, Geyer .
Mawzerstr . 24, L. Schmidt . *
Blumenthalstr . 7. E. Schultke.
Dorsstr . 82, B. Mägdesrau .
Wagnerstt . 79, W. Sorge *

. 99, N. Sorge .
Wilhelmstr . 57, A. Jesse . »

Schdncrllade ,
E. Weeze .
Waffe *

Wassmanilsderf .

G. Stengel .

Bfiederschfinhansen .

Kaiser Wilhelmstr . 37, Achterhagen .
Uhlandstt . 8, Löbach .
Beuthstt . 11, Mankc .
Blankcnbnrgerstr . 11, M. Zugwurst .
Buchholz erstr . 8b , G. Remter .

, M. Geisler .

Hohcn - Schttahaasen »

t . Maihofer .
oskestr . 17, Sl. Jtusche .

Sien - Hohen - Schönhansen «

Berlinerstr . 8, E. Schulze .

Wartenberg .
Weibeubach .

Treptow ,

Elsenstr . 38, W. Barling Nachfolger
B. Roebert .

Idchtenow - Hersfelde .

H. Bulprecht .

Schmargendorf�

Breitestr . 22, E. Klingbeil .

Dahlem bei Steglltl .
K. Schilling .

Friedenau .

Lauterstr . 24, O. Marold .

Stahnsdorf .
A. Häsener .

Hennigsdorf .

Chausseestr . 16, L. Wolter .
. 33, W. Seiler .

69, A. Lunte .
Hauptstr . 2, 9t. Mohnkopf .

. 17, O. Grafsenberg «.
20, Carl Wolter .

Neuendorferstr . 4, H. Woller .

W' altersdorf .

Dorfstrabe , Th. Sparr . *

Flehelsdorf bei Spandau .
Carl Landt .

Samt bei Hlihlenbeok .

O. Ocisert . H. Hense .

Franz . Bnchhola ,

Berlinerstr . 43, W. Mai .
Pankowerstt . 4, H. Ulrich .
W. Preub .

Ferwenltz b. Paaren .
W. Leue .

lilndenberg ,
W. Pach .
F- Höst -
C. Dannbier .

Hnehow hei Berlin .

Bahnhosstr . 7. Thielscher .
Chausseestr . 11. A. Michalicka .

40/41 . O. Maab .
. 53, K. Tarlaff .

Hariendor £

Chausseestr . 11. R. Basener .
, 13, W. Sellnow .
„ 42, G. Freimuch . *

67. K. Richter .
59. E. Gchrlwg . »

, 70, H. Polenz .
„ 79, L. Richnow .

Kaiser Friedrichstr . 62, H. Wicnicke .
Lankwitzerstr . 4, B. Knopf . »

Tempelhof .
Berlinerstr . 34, Br . Wilde .

, 38, SB. Rönnpagel .
, 45, I . NiemczewSti .

Gross - Bccren ( Kr Teltotv ) .
SS. Hertel Nachs. Schuhmann .

Bleln - Beeren .

Fr . Thieme .

Teltow .

Berlinersttabe , E. Harttnann .

F . lchstttdt bei Veite ».

Dorfstrabe 26, H. Biiike .

Borsigwalde .
Ernststr . 6, E. Etzat .

Beinersdorf .

Prenzlauer Chauffee 2, A. NemnatM .
Rothenbachs . 51, O. Neumann .

Bermsdorf .

Hauptstr . 34, K. Herrmann .
Rothenbachstr . 51, Otto Neumann .

Stolpe a. b. Nordbahn .

Dorsstr . S, A. Sütfchow .

Otlhars a. d. Nordbahn .
H. Kügow .

Bosenthal .
A. Zickow .

llelUgensee .
M. Lahrmann .
W. Kühne .

Reklamationen oder Berichtigungen gegen obige Liste bitten wir bis Dienstag , den 4. d. M. mittags an das unterzeichnete Bureau einzusenden .

Vom 1 . Oktober ab müssen « ach dem Tarif sämtliche Bäckergesellen ausser Kost und Logis sei «, wo dies nicht der Fall ist , gilt die Bäckerei al ? nicht bewilligt ,
und wir bitten die Arbeiterschaft , uns von solchen Fällen in Kenntnis zu setzen . Man lasse sich aber durch falsche Darstellungen der Bäckermeister nicht täusche « , sonden ,

glaube nur unseren Veröffentlichungen .
Die niit einem * versehenen Bäckermeister haben den Tarif des EinigllngSamtes anerkannt , und bitten wir die Konsumenten , diese besonders zu unterstützen , da sie als die

zuverlässigsten gelten müssen . Vom Norden sowie Rixdorf und Köpenick werden nur Tarifbäckereien aufgeführt , sind also nicht mit Sternen versehen , was zur Vermeidung von

Irrtümern mit angeführt sei . Alle Tarifmeister müssen den mit unserem Berbandsstempel versehenen und vom Bäckermeister eigenhändig unterschriebenen Tarif als

Legitimation dem Publikum vorlegen können .

Hausfrauen ! Arbeiter ! Bürger !

Berücksichtigt in erster Linie die taristrenen Bäckereien !

Der Vorstand des Verbandes der Bäcker und Bernfsgenossen Deutschlands .
( Mitgliedschaft Berlin . )

Bureau : Gipsstrasse ii , Hof parterre . — Telephon : Amt Hl , Nr . 1243 . 297/17

Kerantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantlv . : Th . Alocke , Berlin . Druck u. Verlag : VorivärtZ ' Buchdrnckerei u. Verlagöanstalt Paul Singer & Co. . Berlin ÄW .
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Versammlungen .
Centralvertand der Dachdecker . Die Versammlung vom

21 . September nahm zunächst einen Bortrag des Herrn Dr . Stern -
berg über Magenkrankheiten entgegen . Sodann wurde der pari »
tätische Arbeitsnachweis einer herben Kritik unterzogen . Von etlichen
Kollegen wurde darauf hingetviesen , dah der Nachweis Versuchs -
weise eingeführt wurde , und daß . wenn derselbe sich nun nicht be -
währt , ein großer Teil Schuld den Kollegen selbst zuzuschreiben ist .

Es soll nun versucht werden , die Geschäftsordnung mehr unsren
Wünschen entsprechend umzuarbeiten . Ist lchteres nicht möglich , so
bleibt es unsren Kuratoriumsmitgliedern überlasse », den Arbeits -
Nachweis zu kündigen . Bei der Besprechung der bevorstehenden Wahl
der Beisitzer zum Gewerbegericht entspann sich eine lebhafte Debatte ,
namentlich über den Vorschlag der GewerkschastSkomnnssion , auf eine
eigne Kandidatur zu verzichten und für den Kandidaten der Asphal -
teure einzutreten . Beschlossen wurde schließlich , einen eignen Kandi -
baten aufzustellen , weil dieser bei Streitfällen besser in der Lage ist ,
für die Berusskollegen einzutreten . Die Wahl fiel auf Höppner .
Angeregt wurde , dahin zu wirken , daß auch die Hilfsarbeiter sich or -

ganisieren . Zum Schluß wurde noch angeführt , daß es leider noch
immer Kollegen gicbt , welche dem Arbeitgeber das Fahrgeld schenken .
obgleich sie es zu verlangen haben . Zur Diskussion kam noch das

Verhalten der Kollegen in einer Werkstelle , welche wegen des Fahr -
gelde ? die Arbeit niederlegen wollten , dieses aber unterließen , weil sie
im letzten Augenblick sich über den zu unternehmenden Schritt nicht
einig waren .

ssreirrltgiöse Gemeinde . Montag , den 3. Oktober , abend » S' l , Ubr
pünktlich im groben Saale von B. Franke , Scbastianstr . 33 : Bcschliebende
Versammlung . Wichtige TageZordnung . DaS Erscheinen aller mahl -
berechtigten Mitglieder ist dringend notwendig . Weiße Quittung legitimiert .

. Axlolk Cohn ir .
Inh . Lndwiff Coli « • —

Kaufhaus iiir Damenputz
Special - Abteilung für

= Trauerhüte und Kinderhüte =

Berlin 0. , Gr . Frankfurterstr . 114
Tel . VH. 3060 . Ecke AndreasstrasMe . 246L *

Der Terkanf findet von Jetzt ab

zu sehr billigen , Jedoch streng festen Preisen statt .

Mao beachte
tla Fabrikmarke .

AzhiNNchioeo
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges .

Jeder Gegenstandist mit deutllcben Zahlen zn dem

hilllgsten . festen Verkaufspreis ausgezeichnet ,

Bygien.Bedarlsarfik.lllustr . Preisl . frei .
Gutta « Engel ,
Berlin 172,

Potsdaraerstraße 181.

Dfföbelverkauf !
In meiner Möbelfabrik , Gnc iseuau

strafte 15 , am Hallcschcn Thor , stehen
viele Wohnungs . Einrichtungen , ver -
lieben gewesene und neue Au« .
slatwngen zum sehr billigen Verkauf .
Teilzahlung bei ganz geringer An -
Zahlung gestattet . Beamten ohne
Einzahlung . Durch große Gelegen -
heit §. Einkaufe zu billigen Preisen
lieser « ich gediegene Einrichtungen
für ISO, 200, 300. 400 Mark , hoch -
elegante von 500 bis 10000 Mark .
Ganz besonder « empfehlenswert ist der
große Vorrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbel , die noch fast neu
und im Preis » bedeutend herabgesetzt
sind . Kleidcrspind 24, Kommode 18,
Sofa mit Auszug 30, Bellstelle mit
Matratze 20, Muschebpinde , Vertikos
36, Salongarnitur , Plüschgarnitnren
10S, Muschelbettstellen mit Matratzen
40, geschnitzte BüssettS , Bücherspinde .
PaneeisosaS mit Satteltaschen 85,
Schreibttsch 40, Ehaiselongue , Englische
Schlaszinimer . Speisezimmer , Salon »,
auch Jugendstil , sehr billig . Gekaufte
Möbel werden 3 Monate lostensrei
aufbewahrt , durch eigne Gespanne ge«
liciert . Muslerbuch gratis . 21 52 *

Raucher am .

AssHbsk

Wullen Sie Jhren Husten , Jhre

Erkalfung odei1 das Kitzeln
im Halse los sein ? —Wollen Sie
aine klare Stimme hatsn nnd
von Jhrer Verschleimung bsfreil

sein ?- gebrauchen Sie bitte

Pascoes
Brust - Pastillen

' - a PACKET 75 PFENNI8 .

I
Sil werden den Versuch nicht

z,2a belwi in Apoi heften und Dposiften ,

pecialifät :

Anerkannt beste Qualitäten
in 10,20 u . 30 Pfg- Packelen

Für kurze und lange Pfeifen
zu haben in den ( igarren - Speciatgeschahen .

Filz -Hüte
in grösst . Aus¬
wahl f. Damen »
u. Kinder , gar¬
niert und un -
gamiert zu an¬
erkannt billig .
Preisen , auch

Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin .
1. Geschäft :

Lützowstr . 30,
2. Geschäft :

Lützowstr . 39 . —

Eigene Stroh - und Filzhutfabrik
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871. Fernsp . - Amt DL 6341 .

Braun - u . Hellquell .

Special ' Ausscliank

» nn
( nächst dem Spittelmarkt ) .

Oekonom

Lambert Weimer .

etigroo - ISiederlagcn für CClieder verkauf er :

Carl Roccker , Berlin 0. , Grüner Weg 112 .
H . Haitzmann , Berlin S. , Luisen - Ufer Z.
F . Angnttt Schmidt , Berlin SO. , Köpenlckerstr . 116 .
H . A P . Uder , Berlin SO. , Engel - Ufer 5.
A . Capelle , Cbarlottenbnrg , Kantstr . IIS .

« » ( Teilzahlung
. kaufen Sie am besten ! ! !

Juhre & König,
Warschaueritr . 72.

( WScheirtl . nur 1 Mk. ) Herren - , Gemen -
und Wecker - Standuhren , Regulatoure ,

Broschen , Ringe , Kellen . 5262 '

WMf Hut - Fabrik Alfred Krug
Berlin IV. , Brunneinttr . 54 . a. d. Straljunderilr .
L. Geschäft : Schönhanirr Allee 115 , a. Ringbahnhos .

. WWW « . v » b4i » ccInI - 0 ! Q« cI « akt I . Itnnxe « . - WWI
Herren < itzilzhüte Mk. 1. 90. 2,40 , ff. 3,00 und 4. 00.� - - Seihenhüte von 4 —15 Mk. mid Ehapeaux elacques .

Wtüfte » für Herren und Knaben von 40 Ps. aiisangend .
Reelle BesngKqnelio . F « chini4nn < « che Bctliennng .

Eröffnet
seit dem

27. September .
3682 '

llimrglkilM
schön und billig find

Leuf ler »

IdSüdSssllSsl - llWöN
Pfd . nur S . 50 M .

Kettfedern
Pfd . 50 Pf . , 75 . 1 . 00 .

Halbhaunen 1,50 —2,50 M .
OianHefedern n . Itannen

Pfd . 2 bis 5 M .

fertige Betten .
Grofter Stand 12 M. .

bessere lZiarte 15 . 18,21 - 369 « .
Hochs . Brantbctten 40 - 50 M.

empfiehlt daS
gr « « » « ftlpeclal - tdocbart

L. Seuller,
Orantenstraße 8,

nahe Hechbahn . 3222 '

Ackerstratze 28 ,
Ecke Jnvalidenswaße .

Re1nlekea » 1 « rl ' er » tr . 04c .

Kktttöltöiii ' vgmpt-Ilöiiiigiiiig
Amt IV. 8971 . Freitransport .

Greftes Lager fertigerJnlette .
Beste Fabrikate . Billigste Preise .
Vorzeiger d. Inserats erhält 10

�»/gtomseli «/ *! /�
jeder Art , viele Neuheiten .
Keichhaltige illustr . Preis¬

liste gratis u. franko .
Gummlwaren - und Verbandstoff -
Fabrik los . Maas & Co. , BerlinOO ,_ Oranienstr . 108.

Griest . Haus d. Branche .

Berlins grösstes

Teppich-
Spezialhans

Emil Lefevre
BespyM Oranienstr . 158 .

( Erweitertb . Prinzessinnenstr . )

gttte Leistuagsliikeit

RiesenSager

llieseii -ltmsatzl

ZurQckgestlds Teppiche,
Prachtexemplare ,

M. 8,75 , « , lO . » O JOOeto .
Gardinen , Portieren ,

mubelstoiTe ,
Steppdecken etc .

Pracht - Katalog
mit

etwa

durch
seine

und
den

in künstlerischer Ausstattung

w,' L gratiu franko.

CiXtra billig
diverse

Teppiche
11,14 Webfehlern !kleinen

J . Baer

Bails(r.26, Prione .
Herren - und Knaben -

j�Moden. Berufskleidung ,
Elegante Paletots

und Havelocks . *
' Großes Lager in- und

ausländiecher Stoffe
zur Anfertigung nach Maß.

Allerbilligste , streng feste Preis «.
Elegante Emsegnungs - Anzüge .

fCIeine
v als >5 Buchstaben tähUn doppelt . AI � «Jtzr-itzP

Anzeigen
In den Annahmeslellen/Ur Berlin

•hi

Verkäufe .

PfandleihhauS Scidenweg 19.
Spottbilliger Kardlnenverkans . +49 .

AatltllnnAÜgt ,
spottbilligst .

'
Sommcrpalctöts

t49 *

Betten , Bettwäsche . BeMnlett » .
VlnSsteuerwäsche . Spottpreise . Psand -
leihbaus Wcidcnweg neunzehn . Ver »

tausSzeit genehmigter Ladenschluß .

Hochvornehme Teppiche , Beü «
Vorleger , Portleren , Steppdecken .
Spiegel , Regulateure , Frelschwingcr .
Weckeruhren . Riesenauswahl , spott -
billigst . PfandleihhauS Weidcnweg
neunzehn .

_ t4 ! P

Spottbillige hochclcganlc Store »,
Affrdinen , Betten . AuSsteucrwäsche ,
Pluschdeckeii , Schlafdecken . Brautleuten
nnrd günstige Gelegenheit gegeben ,
tat Psandieihhaus Wcidcnweg 19 ein

laust "zn lausen . �49»
Verfallene goldene Herrcnuhren

T amcnuhren , silberne Taschenuhren ,
Damenfcllen . Hcr - renkelten , Trauringe ,
Siegelringe , EinsegnungZ . Geschenke .
Schmucksachen . Mbclhast spottbillig ,
PsandleihhauS Wcidenweg neunzehn .

Verfallene Pfänder jeder Art
spottbillig , vorzügliche Betten , Bett .
Wäsche, Gardinen , Teppiche , Tisch .
decken, Steppdecken , Inlette , Hemden ,
Uhren je. PsandlelhhauS , Knstriner -
platz 7. _ 247SK '

Betten , Wäsche , Tischdecke ». Bilder ,
Spiegel , Möbel , Rcgulateure , Re .
montoirnhrcn spottbillig . Leihhaus
Grüner Weg Ith . _ _ 33/ lg '

Betten , Wäsche , Tischdecke », Bilder
Spiegel , Möbel . Reaulaleure , Re -
monioiruhre » spottbillig . Leihhaus
Neanderstraße 6. 33,17

Teppiche , e- teppdccken , Gnrdincn ,
Portieren spottbillig . Leihhaus Ncander -
swaße 6.

_ 33/16 *
�leppsche , Steppdecken , Gardinen ,

Porttercn spottbillig . Leihhaus Grüncr
Weg » 3 . _ _ _ 33/18 *
Teilzahlung . Tcppiche , Betten , Stepp¬
decken , Gardinen , Portteren , Rcgu -
latoren , Remontolruhren , Bilder ,
Spiegel Möbel spolibillig . Leihhaus
Grüner Weg ttg und Neanderstraße 6.

Kardtnenhans Große Aranlsurter -
f37 'straße 9, parterre .

_ _

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Wtaterpaletots , versa hrtg , aus scinstcn
Maßstoise ». 18 . 00 - 38 . 00 . Deutsches
Versandhaus , Jägerflratze 63 L '

Herrenanzllge , Neberzieher , wenig
getrageiieMoualsgardcrobc von 6 Marl
an. große Auswahl , für jede Figur ,
auch neue zurückgesetzte , laust man am
billigsten direkt nur beim Schneider »
Meister Fürstenzelt , Rosenthaler «
straße 15, Iii . 146,2 '

bis t Uhr , für die Vororte HstlUhr ,
In der Hauptexpedition Linden

Strasse 69 bis S Uhr aneenommen

ichste �
»erden
terlin jBk
hr . Xtm

: jm

Herren ! » »>t >c» nach Maß , Teil »
Zahlung gestattet , zurückgesetzte Winter »
Paletot « verkanse unter Kostenpreis .
Marcus , Tilsiterstraße 20 I. 2S3gK '

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand »
werker

'
verdienen . Teilzahlung ge-

stattet . F. Dörge , DreSdcnerstraße 109.

Kiiabenanzllge . Paletots , Mäd -
chcnlleidcr , Jacketts , verkauft man am
billigsten Otto Hoffmann , Beterancn »
straße 14. 2534K '

Rosenberg » Kottbuserdainin 98.
Mädchcnjacken . Mädchenklcldcr , Rlescn -
auswahl , Spottpreise . gSglK *

Kotibuscrdamm
Knaben - Paletots ,

98.Rosenberg ,
Knaben - Anzüge ,
Joppen . ZliesenauSwahl . Spottpreise .

Rosenberg , Koltbuscrdamm 98.
Damclisackctts . DamcncapeS , Damen -
röcke. Damenblusen . RiejenauSwahl .
Spottpreise .

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.
Reste zu Damenjacketts , Reste zu
Knabeuanzügen , Reste aller Art :
Zuschnitt gratis : « norme Auswahl .
Spottpreise . _

Teppiche , größte Auswahl , stän -
dlger Vorrat mehrerer 1000 Stück !
Am besten und billigsten direkt ab
FabriklagerBeriin - Schönebcrg . Muster -
lager Hauptstraße 1. EngroSlager
Hauptstraßc 5/6. Einzelne tviuslcr -
teppichc werden für circa die Hälste
des regulären Listenpreises zum Ver¬
laus gebracht . Verlaus derselben
findet jedoch nur in der Engros - Ab-
teilung werktäglich nachmittags von
2 bis 7 Uhr statt . 2S41K '

Teppiche , Gardinen , Plüschporttercn ,
Steppdecken , Diwandecken . Läuser -
stoff «, Möbelstoffe spottbillig . Eonrad
Fischer, PotSdainerstraße 100. 2486K «

Teppiche ( sehlerhaste ) , Gardinen ,
Portieren , Tischdecken, Sosabc , uareste ,
Läuserstoffe , spottbillig . Stochr , Münz -
straße 17, Eingang Königsgrabcn . '

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen für die Hälste d«S Wertes
tat Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahiihos Börse . 142,12 '

Portieren . Steppdecken , Gardinen ,
Teppiche . Große Gelegenheitskäufe
bedeutend unter Preis . Teppichhaus
Georg Lange , Shauffeestraße 98/69 ,
Wedding . _ 26233 *

teils auf Seide , 8
Julius Reumaim ,
straße 105.

Mark , verkauft
Belle - Alliance -

L536K «

Gardinen - Spectalgeschäst Blumen -
straße 8. Slnerkannt vorzüglichste Sin »
kaussquelle . _

2545K *

Betten , guter Stand , umstände -
balber sofort billig . Lippehner -
straße 10, I, rechts an der Greifs -
walderstraße . _ 2543K '

SofaS » Bettstellen , Matratzen zu
Engrospreisen . Garantle für reelle
Arbelt . Teilzahlung gestattet . Neu -
mann , Oranlcnstraße 2a, Keller . '

2 : cppdelte « zu
Köpnickcrstraße 62.

gabrilprcisen
IlSlb *

Kleiderspinb , Vertiko , Spiegel ,
Sptegelspind , Säulenttumeau , Paneel -
sofa , Bettstellen . Stühle . Bilder ,
Verschiedenes , änderungsbawer fpott -
billig , sast alles neu , passend Braut -
leutcn . Gartensttaße 85. 1 lin ». jfl24 '

Möbel , neu und gebraucht ,
Pof�nerstraße S.

billig
- fSl '

Dringend sollen sämtliche Möbel
einer großen Wohnung billig verlaust
- werden . Darunter geschnitztes Buffett
110 Mark , Ankleldeschrant 81, Säulen «
trumeau , geschliffen , 36, Hcrrcnschreib »
tisch 48, hochfeine Robrlchnstüble 4,50 ,
Muschelkleidcrspind 26 , geschnitzte
Säuienschränkc , elegantes Taschensosa
50, Paiieclsosa 70, Bettstellen mit
Matratzen und Keilkissen 27, Ruhebett
25, Miischclspiegel 10, Gardinen ,
Bilder , Betten , Teppich , Steppdecken ,
Plüschttschdecke 6. DrcSdcnerstraße 38.
vorn N flnkS. 35,19 *

HohtroUer . Junghähne ,
Baum , Chorlnerstraße 34. _

4,00 ,
1- 67

« annrienhähne . Stamm Seiscrt ,
billig . Krämer , Rigaerstr . IM . +53

Kanarienhähue , seine Sänger ,
prämiiert Goldene Medaille , verkaust
Schneider , Rixdors , Kaiser Friedrich »
swaße 201, vorn 4. _ +134

Kanarlcnhählie . Vorschläger , »er «
taust Gödde , Reinickeiidorser - straße 54.

Kanarienhähne ( Sewstzucht ) billig .
Mahnke , Göriitzerstraße 32 , zweiter
Ausgang , III Treppen . _ +22

Kanartenbähne , Vorsänger ,
Stamm Seiicrt , verkanit Krebs ,
Köpenickerstraße 154a . -j-l-tt



Tofas , größte Auswahl , von
2t SKnil au , direkt in der Fabrik
Blumeustrabe 35b . 2fi *

Kiiiderbettstelle , Kinderwagen .
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte ,
spottbillig . Schneider , Kurfürsten
siraße 172. 172 « *

Möbelverkauf in meiner Möbel
sabrik Wallswaße 30 - 81 , nahe Spitteb
markt . Infolge des großen Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück�
gefetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Kleidcrspind ,
«ertiko 27 Mark , Ausziehtisch 1«.
Muschelbettstellen mit Federmatratzen
und Keilkissen 36, Taschensosa 50,
Paneelsofa 70, Waschtoilette 2V, Ruhe -
bctt 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport frei . 35/18 *

Möbeltischlerei licsert gcschmack .
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hinterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlcnneister , Dresdener -
straßc 124. 5K *

Möbel , Teppiche . Durch Znsall
habe ich große Partien Waren wieder
gekaust . Offeriere deshalb , soweit der
Vorrat reicht , spottbillig : hochelegante ,
neue Nußbaumcinrichtnngen sowie
einzelne Möbelstücke , Büffctte , Schreib
usche 26,00 , Bücherschränke , Wasch
toilcttcn , Ankleideschränke , Säulen -
trumeaus 30,00 , Salongarnituren ,
Paneelsofas , Tische , Bettstellen , Ruhe
betten mit hocheleganten Diwaiv
decken 22,50 , prachtvolle , cxtragroße
Salonteppiche 18,00 und 25,00 . wunder -
schöne Zimmertcppiche 8,00 , Spachtel -
storcS , reichgestickte Plüschportiercn ,
Steppdecken , Tüllgardincn , Plüsch -
tischdccken 5,00 , Küchenmöbel , Pia -
ninos , BUder , Krcncn , Uhren spott -
billig nur im großen Möbcl - Vcrkaufs -
speichcr ( Anhalter Bahnschuppen )
Möckernstraße 25, direkt Hochbahnhaltc -
stelle . Ganze Warenlager . Konkurs -
massen , Wirtschastcn kaufe jederzeit
und lasse dieselben zu coulnnten
Bedingungen versteigern . Gekaufte
Möbel lagern kostenlos . 24K8K *

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Siebe ,
Buttermaschinen , Wiegeschalen . Stüh -
mer , Luisenuser 27 ( Oranienplatz ) .

Möbelfabrik Oranicnstraße 58,
am Moritzplatz , direkt Fabrikgebäude ,
kein Laden . Wegen Aufgabe der
Lieserungcn an Wiederverkäuser gebe
jetzt direkt an Privatleute zu beben -
tend ermäßigten Preisen solgcndes :
Klciderspind 23, Schlafsofa 30, Chaise -
longue 17, Bettstelle mit Matratze 19,
Trumeau 30, Muschclspind 27, Paneel -
sosa 50, Plüschsosa 42. DaS 25jährige
Bestehen meines Geschäftes bürgt für
Rcellität . Gekaustc . Möbel können
kostenlos lagern . Teilzahlung gc-
stattet .

'
24S3K *

Möbelfabrik , Oranienstraßc 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 —428,00 ,
elegante 650,00 bis 5000,00 , Englisches
Schlafzinlmcr2g0,00 , Taschensosa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge-
schnibtes Buffett , Muschelbettstelle mit
Matratze 45,00 , Schreibtisch 52,00 ,
Spiegel 15,00 , Spicgelspind 25,00 ,
Plüschgarnitur 100,00 , verliehene und
zurückgesetzte Möbel spottbillig . Kuchen -
möbel . Auch Teilzahlung . s2464K *

Linolcnin - Specialgefchäst , Wachs-
stich e , Tapeten , Teppiche , Läuser ,
Reste . Müller , Holzmarktstraße 52. *

Teppiche mit Farbensehlcrn Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre . _ _ _ t37 *

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus feinsten Matzstoffen 25 —40
Mark . Verlaus Sonnabend und taonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. 2496K *

Handwagen , /Vierräder , mit Plan
und Wage , Aorkstraße 52. 16936

Fahrräder , Teilzahlungen , hundcrt -
sünfzehn Mark , Jnvalidenstraßc 148
( Eingang Bergstraße ) , Skalitzer «
straße 40, Große Franksurterstraße 56.

Herrenfahrrad , gut erhalten , ver -
kaust Dresdenerstraste 58 , III rechts .

Nähmaschine » ! Ringschiff , Adler ,
Zcntral - Bobbin , Orion , Wheelcr und
Wilson , Elastik , Säulen ic. Prima
Oualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku¬
lanteste Bedingungen . E. Bcllmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands -
bergerstraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _ IHK *

Wringmaschinen , Gummiwalzcn ,
36 Centimeter , unter Garanttc , 18,00 .
Teilzahlungen Woche 1,00 . Postkarte
genügt . Kottloff , Skalitzcrstraße 103.

Zinkwaschfässer , Sitzwannen ,
Zober , in nur bester Ware . Teil -
Zahlungen gestattet . Kottloff , Skalitzer -
straßc 108. 2242K *

Gaskocherhans ! EinlochgaS -
kocher l 0,80 . Zweilochgaskocher ! 3,00 .
Drcilochgaskochert Gasbratösenl 6,00
Gasbügelapparat l Gasplätteiscn spott -
billig ! Wohlauer , Wallnertheater -
strage 32. _ 2518JI »

Riugschisschc », Bobbin , Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstraße60/61 ,
Prcnzlauerstraße 59/60 und Große
Franksurterstraße 43

_ f9T

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Milchkübcl , Kannen , Maße , Milch -
siebe , Wiegeschalen , Buttermaschinen ic.
billigst . Jordan , Michaelkirchstraße 21.

Kanarienhähne ( Seifert ) , große
Auswahl . Selbstzucht , prämiiert ,
Medaillen , Ehrenpreisen . Reißner ,
Kastanien - Allee 23. _ f65 *

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstraße 10O _ 17826

Schleiferei , kleine , Schwungrad -
betrieb , seit vielen Jahren bestehend ,
gutes Brot , will verkaufen . Adressen
L. 51, Postamt 35. 1778b

Schlafsofa 20,00 , wie neu , Palli -
sadenstraße 23. Tapezierer . 36/6

BronzegaSkronen ! dreislammig l
6,00 . Gaslyre » 1' /, . Schauscnster -
Gasbeleuchtung spottbillig . Wohlaucr ,
Wallnertheaterstraße 32. 2519K *

Bronzekronen 6,00 , Lyren 1,50 ,
Wandarmc 0,65 , Gaskocher 0,75 ,
Zwciloch 3,00 , GaSplätteisen 2,25 .
Ichröder , Hochstraße 43.

_ 10076 *

Eisenöfen , gebrauchte , neue 2,00
an . Dauerbrandösen 11,00 . Cadö -
öfen . Gcrmanenösen . Gasösen 6,00 .
Kochmaschinen 14,00 . Schröder , Ooch -
straße 43. _

16096 *

Gänse ! Gänse ! frischgeschlachtet ,
von 2,75 an. Der Verlaus vom
Centralvichhos befindet sich Eldcnaer -
straße , Ecke Samariterstraße 21. Bett -
scdern - Verkaus. Paul Host . 34/7 *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . - f37 *

Erkdestillatio » ( Am Schlesischen
Bahnhof ) sosort zu verkaufen wegen
Zurücknahme des vorige/i Gcschästs
crstralaucrplatz 1 —2 . _ 1701b

Stehbierhalle , voller Schani ,
900 Mark erforderlich , 16 Halbe
Bayrisch , 5 Halbe Weißbier , wegen
Krankheit der Frau verkäuflich . AuSkunst
Naunynstraße 70 , Hos 1. Eingang ,
II links . 18196

Wasch - und Plättanstalt , sieben
Jahre bestehend , billig verkäuflich
Linienstraße 51. 1816b

Papageien , größte Auswahl , auch
Tausch , Harzer Kanaricnhähnc , Kom
mnndnitiensttaße 52, Restaurant , '

Krawattenstoffe , große Auswahl ,
Wallnercheatcrstraßc 30, 1780b *

Metallbettstellen , zwei luxuriöse ,
statt 250,00 sür 180,00 , Rappold ,
Ritterstraße 112, Kinderbett 25,00 ,
Fremdcnbctt 22,00 , _ 18186

Kolonial - , Materialgeschäft , um¬
ständehalber preiswert verkäuflich ,
Mann eventuell Beschäfttgung »ach
gehen , Miete nicht zu sorgen , Fischer -
straße 35, _ 1733b

Sofa 25,00 Mark .
straße 36.

Weiland , Britzer -
17876

Bettstellen , c- osas spottbillig ,
Gr . Franksurterstraße 501 , 1791b

Must schnell meine sämtlichen noch
neuen Nußbaum - Möbel spottbillig ver -
kaufen , Trumeau , 2 Muschelbctt -
stellen , 4 Stühle , Paneelsosa , Aus -
zichtisch , AuSzugjofa , Sosatisch , Per -
tikv, Spicgelspiud mit Spiegel ,
Bilder , Gaskrone , Mahagoni - Tisch
mit drei Einlege - Platten , alles spott -
billig , Besichttgung lohnend , auch
Sonntags . Brunncnstraße 125, vorn~

rechts . 17966

Sofa , Roßhaarpolster , billig , ver -
kaust Schulze , Dresdenerstraße 96,
vorn IV . 1809b

Sofa spottbillig zu verkaufen
r . Franksurterstraße 50/51 , I links .

Wald - und Landparzellen , nahe
Bahnhof Fredersdorf , Quadratrute
vier Mark an , verlaust Otto Breseke ,
Pctershagen . _ 18156

Bertstelle . Matratze 12,00 Mark ,
Schneider , Wilhelmshavenerstraße 59.

Grünkramgeschäft , ca. 15 000
Jahresumsatz , sosort verkäuflich . Nü-
hcres im Rabatt - Spar - Verein » Süd -
Ost " , Kottbuser Ufer 44a . 127/3

Selten wiederkehrende Gelegen -
hcit : Polsterstühle 2,50 , große Spiegel
4, —, Küchenrahmen 2, — , Näh -
Maschine 14, —, elegantes Taschen -
sosa 45, —, echt Nußbaum sournierter
Muschelschrank 33 . - , Bilder 2. - .

5, —, Steppdecken ,
similiseidcncs Handarbeit , 6, —, kom-
niettc Muschelbettstellen 33, —, sür
Brautleute auch Sonntags . Köpnickcr -
straßc l26a , I. 1802b

Nustbaummöbcl . Kleiderschrank ,
Bcrttko , Bettstellen , Matratze », Sosa ,
Ausziehtisch , Walzcnstühle , Säulen -
trumeau , Waschtoilette , Kommode ,
Spicgelspind , Spiegel , Nutzbaum -
lianino , Regulator , Bilder , Teppich ,

Tischdecke , Steppdecken . Küchcnsachen ,
alles säst neu , Brautleuten Passend ,
pottbillig verkäuflich ( auch einzeln )
Waldemarstraße 27 , vorn I. 36/3

Frettchen , Netze , Maulkörbchen
billig . Schnelle , Große Frankfurter -
straße 13, 3IK *

Stieglitze , Rotkehlchen ,
Finken billig . Schnelle , Große Franl
sürterstratze 13. 32K *

Reichgestickte Portieren ,
7,50 , Tuch 9,00 , Plüsch 10,50 , die
komplette Dekoration , Teppichhaus
Emil Lesevre , Oranienstraßc 158. *

Wenn sie durchaus handeln
wollen , dann gehen Sie nicht zu
Schlesinger , dort gibts nichts abzu -
ziehen , aber Sic kaufen besser als
dort , wo Sie viel abdrücken . 2533K

Restauration umständehalber ver -
käuflich , billige Miete , Brauerei Hilst,
Drömer , Britzerswaße 2. 1770h *

Nustbaum - Kleidcrspind , Vertiko , Aus¬
ziehtisch , Sosa billig zu verlausen im
Restaurant Augusttn , Lmdensttaßc 69.

Möbelaussteuer verkaust
billig Anders , Ärausensttaße 25.

sehr

Grünkramgeschäft , Material -
waren , Rolle umständehalber billig
verkäuflich Urbanstraße 51. 1725b

Halbrenncr , hochelegant , sosort ,
35,00 , Anllamerstratze 3 im Schuh¬
geschäft ,

_ _

Fahrräder bedeutend billiger !
Wegen vorgeschrittener Saison ver -
kauje zu jedem annehmbaren Preis .
Machnow , Arkonaplatz 1.

Gebrauchte Fal�räder 10, —,15, —,
20, —, 25 —, 30, - , 35, — Mark ,
Machnow , Arkonaplatz 1. _

Transport - Dreiräder , gebrauchte ,
35,00 , 50,00 , 60,00 , 100,00 , neue
175,00 . Machnow , Arkonaplatz 1.

Neue Fahrräder 45, 50, 55, 60.
Machnow , Arkonaplatz 1.

Laufmäntel 2,50 , 3,00 , 3,50 , 4,00 ,
Schläuche 2,50 . Machnow , Arkona¬
platz 1.

Continental - Pneumattk , Lauf -
Mäntel 7,50 , Ccnttummäntel 5,50 ,
ContincntalschlSuche 4,25 . Machnow ,
Arkonaplatz 1.

Torpedonaben
Arkonaplatz 1.

13,50 . Machnow ,

Gespannte Räder mit Original
Schweinfurter Naben 4,50 . Machnow .
Arkonaplatz 1.

Herrenfahrrad , elegant , stabil ,
30,00 , Wollinerstraße 52, Seiten
flügcl II rechts . _

Transport - Dreirad , Brennabor ,
60,00 . Machnow , Arkonaplatz 1.

GlaSschiebespinden , kleine , große .
sosort , billig , Fahrrgdhandlitng . Nrloim
Platz 1. _

Nähmaschinen billiger ! Neue ,
hocharmige Fainilicnnühmaschiiien ,
hochelegante Ausstattung , 5 Jahre
Garantie , 37,00 . Machnow , Ar ' ona
platz 1,

Zwei Mark vierteldutzend Damen
hcniden , Herrenhemden 3,30 , Aus
stattungen , Normalwäschc , Barch end

!emden
sowie eleganteste Rcisemuster

pottbillig , Wäschcsabrik Adolph Sa -
lomonsky , Dircksensttaße 21 tAIer
andcrplatz ) . 122/11

Möbel , elegante 5 Zimmer , gut
erhalten , oerkaust spottbillig , auch
einzeln , Händler oerbeten , Linien -
straße 107/108 I links ,

_ 36,
Aquarium mit Ständer verkauft

Koerber , Mariannenstraße 21, 36/9
Abesstnter - Brunnen von 8,00 Erd-

bohrwcrkzeuge gratis , Wolff , Acker¬
straße 81. 1- 117*

Fahrräder , verfallene , wiederum
feinste Markenräder in großer Anzahl
verfallen . Wegen eingehender Winter -
zeit Lagerräumung erwünscht , daher
kolossal herabgefetzte Preislagen , Ge-
brauchte und neiie Fahrräderl Be¬
sichtigung erbeten , Leihhaus , Neue
Schönhaulersttaßc 11, Besitzer E. Loh
mann , ( Kein Eckhaus ) , 1827b

Cigarrengeschäft , 450, Miete 30.
anderem Unternehmen verkäuflich ,
Auskunft Große Franksurterstraße 91,
Laden , _ +128

Herrenrad , abrcisehalber spott¬
billig , Schönhauser Allee 9, Kausch .

Menzenhaner Guitarrezither ,
Notenblätter 8,00 . Brunnenstraßc 100,
Skrabei , +107

Nähmaschinen . Zahle bis 10 M
wer Teilzahlung Nähmaschine kaust
oder nachweist . Woche 1,00 , nur Post -
karte , Lieferung sofort , Borchert ,
Zorndorserstraße 50, _ 122/12

Papageien . Ziervögel , Waldvögel ,
Goldsische . Wasserpflanzen , lebende
Wasscrflöhe Grünauerstraße 14, Vogel -
Handlung , _ +22

Bettstelle , gebraucht ( Mattatze ) .
verkaust Friedrich , Lausitzerstraße 13,

Tofatisch . Kindcrbcttstclle , ge-
brauchte , Kritzsch , Lausitzer Platz 2,

Mchlhandlung
bl , 12 Postamt 83,

zu verkausen .
+22

Paneelsosa ( Taschenpolster ) ver -
kaust billig Breitenbach , Adalbert -
straße 93, +22

Schlafsofa , neu , rotbraun , Sange ,
Waldemarstrage 70, Hos II . +22

Gutgehendes Milch - , Grünkram -
geschäst verkaust Skalitzcrstraße 105,

Parteilokal mit Zahlstellen , sichere
Existenz , billig zu verkaufen . Er -
sorderlich 900 Mark . Romintener -
straße 2. +53

Halbrcnner und Damenfahrrad ,
elegante Bauart , kurze Zeit benutzt ,
umständewegen ganz billig . Große
Franksurterstraße 14, Hos geradezu .
Fahrradgestich . Gcbrauchtes . billiges ,
auch defekt , bitte Preisangabe und
Besichtigungszeit . Friese , Landsberger -
allee 50, +53

Eckdestillatio « sosort , 2500 Mark .
Brauereihilse . X. Y. Postamt 90.

Verschiedenes .

Zur pünktlichen Lieferung deS
Vorwärts " cmpjiehltsich sürWcdding .

Karl Weiße , Triststraße 46s, , ZeitungS -
spediteur , _

1742b

Örchestervcrei » „Allcgro " , süns -
zehn Jahre bestehend , sucht Herren ,
Streicher und Bläser , die rvirllich
Lust und Interesse sür gute Musik
habe », als Mitglieder , Uebungs -
stunde jeden Donnerstag , abends

Uhr , im Restaurant Pusch , Dres -
denerstraße 116. 1002 *

Schreibmaschine , Buchführung ,
Sprachen . Solomon ,

_
2415K *

_ Buchführung . Stenographie ,
Schreibmaschine , Sprachen . Solomon ,
Karlsttaße 26, _ 213 *

Stenographie ,
Karlsttaße 26.

Moabit . Rechtsbureau , Menz ,
Wilhelmshavenerstraße 61, alte Num -
mer 49. Klagen , Gesuche , Verträge ,
Raterteilung . _

10K *

P » tenta iiwalr Damirmnn , Cia »
nienftraße 57, Moritzplatz . Rat in
Patcittsachen bis abends acht , 1649b *

Rechtsburca » ! ( Andreasplatz ) ,
Grünerweg vierundnemizig . Lang -
jähriges l Ersolgrcichstes I 1426b *

RcchtSbureau ! Brunnenstraße
vierzig . Langjähriger Prozeßbeistand ,
Eingabengesuchc , Ratertcilung . ( ' Aller -
billigst . ) 1622b *

RcchtSbureau ( Alexander - Piatz ) ,
Knrzesttaßc achtzehn I Erfahrener
Prozeßbeistand ! Eheklagesachen , Jntcc -
ventivncn , Straiiachen ! Eingaben -
gesuche ! Ralerteilung . 122/6 *

Unfallsachen . RechtsbureauPutzger ,
Steglitzersttaße fünjundsechzig , s12K *

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiriws eventuell Wasser , kaufen a
2 Mark LInnaca , Juvalidenstraße 105,

Restaurant Baicr , Stralauer -
platz 9, sind Kegelbahnen und Vereins¬
zimmer noch sür einige Wochentage
zu vergeben . _ 1653b *

Vercinsziiiimer mit Pianino zu
vergeben , Bertels , Bernauerfttabe 69,
Ecke Stvinemünderstraße . +107 *

Vereinszimmer bis sechzig Per -
sonen , auch Festlichkeiten Acker -
straße 81, _ +93 *

Bereinszimmer
Tllsiterstraße 79.

zu vergeben
+53 *

Bereinszimmer , renoviert , vierzig
Personen , Pianino Kommandanten -
sttage 65, 2482K *

Ein Vereinszimmer zu
bei Kurt , Lausitzerstraße 46,

vergeben
+21 *

Mittagstisch ! 0,50 mit Bier ,
Apfelwein , Kaffee , Täglich drei Gc-
richte . Handwerker - Vcrlehrslokal .
Annenstraße 16. 1797b *

Saal ! Festlichkeiten , Vereine ,
Bereinszimmer , Annenstraße 16.

Rechtsburca » , Gertchtssettetär ,
früherer , Andrcassttaße 38. Sonntags -
dienst , 1722b

' Anfpol ster » » glSosa 5,00 , Matratze
4,00 , auch außcrm Hanse . Bachmann ,
Blunienstraße 35b , 1K*

Lexika und alle andren Bücher
kaust , beleiht Hannemann , Koch-
straße 56 I, Amt I 8831 , 2488K *

Fahrrädcrankauf . Möbel , Pianino -
Bclcihimg . Ratzlast , Schönhauser
Allee 163- 1, 23g5K *

Goldsachcn , Silber , ZahnAebisse,
Platin , Staniolpapier , antike stand -
uhren , Antiqmtiiten , Porzellansachen ,
Tassen , Teller kaust Schneider ,
Brunnenstraße 137, Eingang Ber -
nauerstraße . Laden , 1632b

Tanzschule Grupe , Aiinenstraßc16
SonntagSkurse 3,00 , DienStagSkurse
4,50 ( Monat ) , 1799b

Achtung ! 20 Mark kostet der An -
zug , wer Stoff bringt . Für tadellosen
Sitz Garantte . Kuscheivski , Annen -
straße 2. 1773b

Aufpolsternng , Soja und Ma-
trotzen , billigst . Pofller , Lothringer -
straße 11. 1744b *

Pfandleihe Markusstraße 27s- , 17g0b *
Drei Vereinszimmer von 20 —70

Personen , auch zu Versammlungen ,
Wcrkstattsitzungen , Zahlstelle , Arbeits -
Nachweis , besonders gut gelegen ,
empnchlt Engel , Seydelsttatze 30,

Meinen eleganten Saal mit
großen Nebemäumen , 730 Personen
fassend , habe ich noch an einigen
Sonnabenden im November dieses
Jahres sowie im März 1905 an
Vereine respektive Privatgesellschaften
unter ganz soliden Bedingungen zu
vergeben . H, Filbig , Gastwirt , Große
Franksurterstraße 28, +53 *

Saal mit Bühne an Vereine un -
entgeltlich zu vergeben . Westend
Ressource , Schwerinstraße 13. 1753b

Ladewigs Gescllschastshaus , Frank -
surter Allee 127, Saal und großes
Vereinszimmer sür Versammlungen ,
Festlichkeiten . Für Gesang - und Ver -
gnügungs - Vcreine besonders geeignet ,

Tänzschule Günther , Neue Roß -
straße 3, Unterrichtsstunden Mittwochs
8 ' /z —11, « onntags 3 —6 , nachher
Gesellschastsabend . 1757b

Tanzschule Göhlich , Rittcrstraße75 ,
Honorar�ür die Dauer eines Kursus
von 3 Mark an, 1807b

Tanzschule Karl Gras , Große
Franksurterstraße 30. Sonntag . Don
nerstag . 1793b

Nehme hiermit die öffentliche Bc
leidigung gegen die Ehcsratl Franke
zurück . P. Glamann . 17g4b

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18/20 Mark . Tadelloser
Sitz . Haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackcrsttaße 143 , Ecke Invaliden -
straßc . 1817b

Rechtsbnreau , früherer Gerichts
beamter , Schulstraße 2. _ +93 *

Unfallsache « , S troff ach cn . Ein .
gabengcsuche , Raterteilungen . Pctsch ,
Brunncnsttaße 97 ( VolkSanwnlt . )

Mache allen Freunden und Ge-
noffen hiermit bekannt , daß ich das
Zigarren - Geschäft von W. Stimming ,

ieu - Weißensee , Gustav Adolsstraßc 166,
übernommen habe und bitte um
sreundlichcn Zuspruch . Julius Baier .

Jüngers Variötö , Manteuffel -
fttaße 47. Angenehmer Ausenthalt ,
gute Unterhaltung , Famllienv erkehr ,
Kellnerbedicnung . +21

GewerkschaftshauS mit großem
Tanzsaal und Garten . Abhaltung
von sämtlichen Gewerkschasts - Ver
gnügungcn und - Versammlunaen .
" onntags öffentlicher Tanz . Jahr¬

licher Umsatz zirka 180 Tonnen . Ist
fiir jeden annehmbaren Preis wegen
Krankheit des Besitzers sofort zu ver -
kaufen , Kowcrg ( Stadt von 25 000
Einwohnern ) , Otto Sttehlow , Trcp
towerstraße 3. 18295 *

300 Mark Darlehn sucht Partei -
genösse zur Gcschästscrwcitcnmg ,
Offerlen unter A. 2, Postamt 65.

Bereinszimmer bis 40 Personen
zu Werkstatt > Sitzungen , Zahlstellen ,
Oderbergerstraße 39. +67 *

Kanarienvögel laust billig , Preis -
angabe unter E. M. 2504 , Annoncen -
bureau Prinzcnstraßc 41, 35/20

Schkassiclle , bessere , sür 2 Herren ,
Fürstenwaldersttage 10, Deubner , +53

Junger Mann kann mit einwohnen ,
Naunynstraße 33, I. Rieß , 1759b

Schlafstelle für Herrn , Peters
burger Platz 7,Ouergebäude 3Trcppcn
links , Männchen . 1812b

Zusalnincnsencruinen , Fassow
Hemdblusen , verlangt Konsektion
Kastanien - Allee 74, 1822b

Schlafstelle sür zwei Herren , Wall
straße 35, vorn III . 18016

Sofort Schlafstelle ,
Adalbertstraße 40 II .

zwei Herren ,
18036

Stellengesuche .
Volkshumorist Schweitzer wohnt

jetzt Stetttnerstraße 57. +107
Humoristen Lackmann und Gnörich

Wollinerstraße 35, I, 1675b

Vermietungen .
Mendclssohnstraste 6. Umstände¬

halber Geschästskeller , 10 Jahre Schuh¬
macher innegehabt , sosort zu ver -
mieten . 1792b

Wohnungen .
Kleine Wohnungen , auch 2Stuben ,

Küche , Müllerstr , 129. 1608b *

Zweifenstrige Stube ,
behör 22 Mark , mit Ball
Bödilcrstraße 2.

Küche , Zu -
Ballon 2? Mark ,

152- 1 b*

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , Herrn , ein -
fach und sauber , 15 Mark , ohne alles ,
sosort . Nähe Kottbuscrtor . Offerte
G. L. 31 N 24 lagernd , 17866

Möbliertes Zimmer , 10 Mark ,
Schulze , Dresdcncrstraße 96, vorn IV.

Schlafstellen *

Möblierte Schlafstelle vermietet
Jacobcy , Kolbergcrsttaße 26.

_

Mädchen von außerhalb ( Holstc
sucht Stellung , Restaurant , Molkerei -
arbeit . Erfragen Krüger . O,, Bor
hagenerstraße 36, Hos III . +53

Parteigenosse , 46 , Renten
empfängcr , sucht Beschäftigung , Letzien .
Büschiizgsttaße 5.

_
1788b

Stellenangebote .
Neu gegründeter Gesangverein

sucht sür Donnerstag tüchtigen Diri -
genten . Offerten Restaurant Nordkap ,
Schulsttaße 77. 1726b *

Farbigmacher , tüchttge , verlangt
Max Leonhard , Schlesischcfttaße 31,

Anständige Schlafstelle sür Herrn
bei Labedski , Wrangelfttaße 14,
2 Oucrgebäude . _ +22

ZweiBretlschneidcr verlangt Möckern
straße 128/30 , _

1728b *

Manrerpolier zum Neubau eines
Fabrik - Kascrnemcnts verlangt bei so-
sortigem Eintritt F. Lange , Bau -
geschäst , Köliigs - Wusterhauscu . 1756 *

Bauanschläger verlangt zuTaris -
preisen Schlosserei R. Blume , Char -
lottenburg , Schillcrsttaße 97, 1720b *

Kräftigen Töpserburschen verlangt
C, Franz Bock, Prenzlauer Allee 226,
Oucrgebäude IV . 169 «

Bursche , 15 Jabrc alt , verlangt
als Hausdiener Schyia , Gastwirt ,
Oberjchöneweidc , Wilhelminenhos -
straße 52. Fernsprecher 148, 174 «

Kunstschmiede , tüchtige , selbstän
dige , verlangt R, Blume , Charlotten -
bürg , Schillcrsttaße 97, 1765b

Malergchtlfen . dauernd , verlangt
Skalitzersttaße 54s , 36/2

Rahmen macher , auch mit Kreis¬
säge Bescheid wissend , verlangt Ditt -
mann , Ncanderstraße 4. 1760b

Schleifer verlangt Alabastersabrik
Britzersttaße 7.

_
17526

Tüchtige Beizer sür antike Möbel
sucht Tischlerei Tcltowersttaße 53.

Metalldreher - Lehrlinge , Gas
Wasser - Armaturen , verlangt C, Sand -
mann , Stallschreibersttaßc 6. 1776b

Gürtlerlehrling verlangt
Psüttzer , Akte Jakobsttaße 120 b.

R.

Ärbeitsbursche . eben aus der
Schule entlassen , Lohn 10 Mark , ver -
langt Heinrich Lewy , Ledcrwarcnsabrik ,
Rittersttaße 45. 1766b

Laufburschen . kräftigen , sucht
Kroner , Zllexandrinenstraße 119,

MalergeHüsen und Anstreicher
verlangt Schwenzer , Bcymefttaße 24,

Lehrling für chemische und chirur -
nsche Glasinstrumente verlangt
Crange , Gipsfttaße 16. 146/7

Schlosser aus Fenster und Türen
verlangt Heinrichs , Hauptstraße 149,

Lebensstellung . Herren aus allen
Berusskrcisen mit tadelloser Ver -
gangenhcit , welche sich dem Ver -
sicherungssache widmen wollen und
aus eine seste, angenehme Stellung
per 15, Oktober gegen Fixum reflek -
tieren , belieben Adressen unter I' , 310
Gerstmanns Aiinoncenbur,,AIexander
platz 1, niederzulegen . 122/15

Feuer - und Einbruchs - Versiche
rung I Tüchttge Herren erhalten sehr
vorteilhaste Anstellung per 15. Ok-
tober , Offerten unter 3. 339, Gerst -
mannS Annoneenbur, , Alexander -
Platz 1. 122/14

Arbeitskntfcher
waldersttaße 92.

verlangt Grciss -
122/18

Schlosserlehrlinge verlangt Bülow -
straßc 98, Levetzowstraße 23. 36/10

1 —3 Goldschmiedclehrlinge sucht
Oskar Hadant , Slallschrewcrstraße 34.

Kistenmacher verlangt
Große Hamburgerfttaße 20,

Eckert .
146/5

Zigarrenmacher ! Ärbeitsttsch ,
formenpresse verkäuflich . Näheres
Sroße Franksurterstraße 91, Laden .

Lithographen mit guter Feder -
technik für Blumen , sowie einen Lehr -
ling mit Zeicheiikalent verlangt Maaß
Soldincrsttaße 112 +107+107

Tischler aus Kundcnarbcit verlangt
I . Schnalle , 5NitteIstraße 52. 1825b

Kreissägeuschncider aus Bilder -
rahmen verlangt Wehn « , Stall «
schrcibersttaße 58. 132 «

Holzleisten - Polierer , Holzlcistcu -
. chleiferiu , tüchtige Vergolderin , Ar -

beitsbursche verlangen sosort O. Rohde ,
Ko, , Oramensttaße 6, _

1820b

Sohn anständiger Eltern , welcher
Lust hat , Metallsormer zu werden ,
Meldungen bei Zicgler , Reinicken -
dorsersttaße 22. _ +93

Friseurlehrling verlangt Ouitzow -
sttaßc 127. _ +86

Formerlehrliuge verlangt Eisen¬
gießerei Härtung , Wiclesstraße 16/17 ,
Moabit , 1323b

Falzerinnen , geübte , verlangt
H, Sperling , Buchbinderei , Friedrich -
straße 16. 1795b

Vatiitdiplomatcnarbeitcrin , Lehr -
Mädchen , Woche 5 Mark , verlangt
Kralvattenfabrik , Jüdensttaße 33.

Belcgcrinucn werden verlangt
bei Neumann , Hennig u, Ko,, Zeug -
hofsttaße 21.

_ _ +22
Tüchtige Tändelschürzen - Näherin

verlangt Witthun , Straßmannsttaße 4,
Quergebäude 2 Treppen . +53

Schraubendrcheri » verlangt
SchraiibenfabrikAuguststtaße69 . 146/6

JnngeMädchcn sür Balancier ver -
laiigt Baumami , Koloniestt , 3/4 . 146/4

Zeitungsfrau sucht sofort Partei -
spcdition Ober - Schöncwcide , Edison -
straße 31, II . 34K

Farbigmacherinnen , � tüchttge ,
verlangt Max Leonhard , Schlesische -
sttaßc 31. ,1735b »

Lehrmädchen verlangt
sabrik Grüner Weg 104.

Karion -
1702b *

Aeltere Frau ohne Anbang sür
kleine Wirtschaft ( ein Kind , elf Jahr )
bei freier Station mit Familien »
anschlich , gesucht per sofort . Offerten
mit Lohnansprüchen unter V. 1, an
die Expeditton dieser Zeitung , 1755b *

Im Arbeitsinarkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile .

Geübte Parsümerie - ' Arbeiterin ver -
langt bei hohem Lohn sosort Danzigcr ,
Mcxandcrsttaße 22, 176 «

Lehrmädchen sür Parsümcric ver -
langt sosort Danziger , Alexandrincn -
sttatze 22, _ 17626

erhalten unentgeltlich Lehrstellen
nachgewiesen im Bureau der Tischler «
Innung Alexander « Straße 31 von
4 —7 Uhr nachm . 293/1 '

TlstoMei ' - I - elii ' lliiNe .
denen Lehrstellen nachgewiesen
sind , werden ersucht , vor Annahme
derselben Ausknnst aus dem Bureau
desDeutschenHolzarbeiter - Ve«andes ,
Engel - User 15 ( Gewerkschastshaus ) ,
einzuziehen , 89/2 *

vis orlsvei - vcaltung öss
Deutschen ltoliarbeitsr - Vorbsnös ».

Riavierstiieler .
Junger Mann , weicher flott vom

Blatt Klavier spielen lann und gleich -
zeitig imstande ist, Noten zu ver «
lausen , wird per sosort bei hohem Ge »
halt gesucht . Persönliche Vorstellung
mittags 1 —2 Uhr oder abends 8 —9 Uhr .

A. Zanäors $ Co .
5852 Bcllc - Allianccstraße 1/2 .

RlaTierspielerin .
Junge Dame , welche flott vom

Blatt Klavier spielen und gleichzeitig
imstande ist , Noten zu verkausen ,
wird per sosort bei hohem Gehalt ge-
sucht. Persönliche Vorstellung mittags

- 2 Uhr oder abends 8 —9 Uhr .

A. Sanöork & Co .
5842 Belle - Alliancesttaße 1/2.

Achtnug! Achtung!

Chemigrapiien !
In der Firma . . Lespdiseds <Zs»«! l -

schaW , Lindenstr . 16/17 , sind wegen
Nichtanerkennung des Tarifs , in der
Firma lungenbeued , Michaelkirch -
straße , wegen Tarisbruch Disserenzei ,
ausgebrochen . 17896

Die Ortsverwaltung Berlin II.
Filiale des Vereins der Lithographen ,

Steindrucker u. Berutsgenossen .

Mlhtizcr Monteur
sür Ftcischcrei - Maschinen und
komplette maschinelle Einrichtungen
von Wurstfabriken wird von erster
Spczialfabrik gesucht . - Schristliche
Offerten unter Angabe bisheriger
Tätigkeit unter Chiffre ? . 2 an die
Expedition des Blattes . _ 178 «

ewandtc Leute tüchtigen Cha -
raltcrs mit od, ohne Kapital ,
aber rübriger Arbeitsttast ge-
sucht , die an einem geschäftl .
Unternehmen itcuen Stils
von großer Znlunst mit -
arbeiten wollen ferner :
Schreib - „ nd Bcrvielf . »
Miiichine zur Mitbenutzung

oder Teilhaber zur Anschaffung . Off.
u. Q 2 durch die Expcd . d, Ztg .

Kolporteur
, Lehrmittelbranche b, Fixum u, Prov .
os, gesucht . Off- Exped . unter O. 8 .

Mnnrer Zinttnerer
werden ausgebildet im bautcchnischen
Zeichnen . Ausbildung zum Polier .

Interricht täglich abends und - sonn -
tagvonn . L. Karras , Maurmneister ,
17796 * Beuffelftr . 71 .

Mechaliiker gesucht .

welcher selbständig Handschuh - Näh »
Maschinen aller ' Art reparieren kann .
Angenehme und dauernde Stellung
bei B. Blühdorn , Freiwaldau ,
österr , Schlesien . 18Z0b

Achtnng ! Achtung J

Mtumacher , HnlMrbtitrr !
Geiperrt sind folgende Fabriken ;

Wilh . Thnrow , Markussttaße .
Königsdörfcr , Müllerstraße .
Ran , Greisswaidersttage ,
Möllinger . Mühlensttaße 8.
Seifert , Palliladensttaßc .

Nach diesen Fabriken ist der Zuzug
sttcng fernzuhalten . lOi/j

Tie Lohnkowmisjtou .

Kercmtw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verautw . : Th . Glocke , Berlit ». Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt . Paul Singer & Co. , Berlin SW ,


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

